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In die Sinnke der Rufen. 


Nud Ruropatkin erklärt Land-Ans 
griff der Japaner für wahrfdein: 
lich. — Ernfte Entwidlungen bei 
Port Arthur. — Rufen können 
japanische Yaudung nicht verhin- 
dern. — Kampf foll zu Port 
Arthur wüthen! 

Bariz, 21. April. (5 Uhr Abends:) 
Der St. Peteröburger Korreſpondent 
des „Xournal“ jagt, ein Freund von 
General Kuropatfin habe einen Brief 
bon bdemfelben erhalten, morin ber- 
felbe äußere, er molle doch noch die An- 
funft weiterer 100,000 Mann abiwar- 
ten, ehe er eine wirflide Schlacht mit 
ben Japanern riäfire. 

Der Morrefpondent des „Echo de 
Paris“ in St. Petersburg meldet, bei 
einer Audienz, welche der Bize-Abmi- 
ral Stryolom — der zum Nachfolger 
Makarows ernannt murde — beim 
Zarer hatte, habe diefer ihm volle 
Machtbefugniß verliehen, in Port Ar- 
thur nach den Bebürfnijfen des Au- 
genblids vorzugehen. 

Port Arthur, 20. April. (Bei der 
Uebermittlung verfpätet:) Die Sad)- 
lage vahier ift unverändert. - 

Eine große Barfaffe vom unterge= 
gangenen Schlachtſchiff „Petropaw— 
lowsk“ wurde heute in den Hafen ge— 
bracht. 

Zwei deutſchländiſche Flotten-Offi— 
ziere ſind hier eingetroffen. Sie wer— 
den dem ruſſiſchen Hauptquartier 
attachirt ſein und Beobachtungen an— 
ſtellen. 

Das ruſſiſche Kreuzerboot „Bayan“ 
erlitt keinen Verluſt durch den Hagel 
Geſchoſſe, welcher auf dasſelbe von ja— 
paniſchen Kriegsſchiffen geſchleudert 
wurde, als „Bayan“ den ruſſiſchen 
Torpedojägern am 13. April — un— 
mittelbat por der Zerftörung des „Pe- 
tropamwlomati" — zu Hilfe eilte. 
„Bayan“ murbe beim Bertreiben ber 
japanifchen Zorpebojäger, melghe ‚ben 
ruffifchen Torpedojäger „Bezitrafhin” 
zum Smien gebradt hatten,.. bem 
Feuer von 6 japanifchen Kreuzerboo— 
ten ausgejeßt. 

Söul, Korea, 21. April. (Bormit- 
tags.) Die neueften Nachrichten brin- 
gen feine Beftätigung der Angabe, daß 
ruffiihe Truppen Peuktſchyong (an 
der Nordoſt-Küſte Koreas, etwa 70 
Meilen ſüdweſtlich von Songtſchin) 
beſetzt hätten. 

St. Petersburg, 21. April. Das 
Erſcheinen einer Anzahl japaniſcher 
Schiffe auf der Höhe von Potinfa, un- 
fern des Golfes von Tſchingtaitſe, 
mie e3 dem Zaren vom General Kus 
topatfin berichtet wurde, mag die Ein- 
leitung der erwarteten Flanten = Be- 
megung der japanifchen Truppen bil- 
den. Militärifde Sachperftändige 
debier waren fchon lange der Anficht, 
dat die zweite japanifche Armee madr= 
ſcheinlich in jener Nachbarſchaft an's 
Land geſetzt würde. Potinſa iſt nicht 
weit von Takuſchan (12 Meilen öſtlich 
von da) und hatBahn-Verbindung mit 
Port Arthur (150 Meilen nah Süd— 
meiten) und Fenghuantſcheng (50 
Meilen na Norbmeften) wo die Ruf- 
fen ihren erjten hartnädigen Mibder- 
ftand leiten werben. i 

Obmohl die Japaner Schanzmwerfe 
am Yalu errichten, glaubt man, daß 
fie bald vorrüden werben. Die Anftal- 
ten für eine Flanfen-Bemegung find 
vollitändig. 

Ohne Zweifel wird die Landung ber 
Japaner durch ein Kriegsihiff gebedt 
werben, und die Ruffen geben zu, daß 
e3 unmöglich jein wird, fie zu verhin- 
bern. 

„Wir werden losfchlagen, nachdem 
fie gelandet find,“ bemerkte ein Mit- 
alied des ruffifchen Generalftabes mit 
grimmem Lächeln. 

General Ruropattin ift fich ber ftra- 
‚tegifchen Wichtigkeit von Taluſchan 
" bewußt, und man nimmt an, vaß er 
"feine Vorkehrungen dementfprechend 

getroffen habe. 

Der Bericht des Generals Kuropat- 
fin lautet, wie. folgt: 

„General Kafchtalinsty berichtet 
unter'm 19.-April: Alles ift ruhig am 
Yalu. Die Yapaner werfen Schanz- 
iwerfe gegenüber Golutfy und weiter 
nördlich auf. 

Die Zahl der japaniſchen Truppen 
wächſt. Sie konzentriren ſich zu Wid⸗ 
ſchu und breiten ſich nördlich am Yalu 


entlang aus. 
ildwachen haben die 


Koſalen⸗ 
Lichter japaniſcher Transportbooie in 
egenüber 


* ——— 
von T 1 Boa, 5 Die yahr, 
n 2a ⸗ 
zeuge waren 50 Merft vom Geſtade 


Derantert. 

Depeſchen von General Miſtſchenko 

 Japantige Schrrfe geleben 
— 


v 
8 


(10 Seiten.) 


Erbitterung ift 
Mandfhurei gegen die Amerikaner 
und Briten entjtanden, weil man 
glaubt, daß amerifanifche und briti- 
Ihe Zahrzeuge an den Beſchießungen 
von Port Arthur unter der japani— 
ſchen Flagge theilgenommen hätten. 
Diefer Glaube iſt offenbar darauf 
zurückzuführen, daß die japaniſche 
Flotte größer war, als die Ruſſen 
erwarteten, und auch unbekannte 
Typen von Fahrzeugen zu ihr gehör— 
ten. So ſtark iſt dieſe Stimmung, 
daß Amerikaner und Briten jetzt nir— 
gends in der Mandſchurei ſicher ſind. 
Ein Amerikaner Namens Railly, ein 
Kanadier Namens Davidſon und meh— 
rere Andere ſind verſchwunden. Die 
Behörden halten Umſchau nach ihnen. 

Es wird auch berichtet, daß ein Eng— 
länder in Port Arthur als Spion ver— 
haftet, nach Mukden gebracht und ge— 
hängt worden ſei. 

Der Betrieb der ſogenannten Blu— 
menboote auf dem Liaofluß, welche 
meiſtens unter amerikaniſcher Flagge 
fuhren und amerikaniſche 
führten, iſt verboten worden. 

Die ſüdliche Mandſchurei 
ſchon ſeit mehreren Monaten 
Mehl-Vorräthen abgeſucht, welche nach 
Port Arthur geſandt werden. Port 
Arthur iſt, nach den letzten Berichten, 
jetzt auf zwei Jahren verproviantirt.“ 

London, 21. Sept. Eine, noch unbe— 
ſtätigte Depeſche ſagt, daß eineSchlacht 
zu Port Arthur wüthe. 

Rom, 21. April. Ein Telegramm 
aus Tſchifu, China, von heute Vor— 
mittag meldet, daß Admiral Togo ein 
Extra-Boot vorbereitet habe und heute 
Abend einen neuen Verſuch unterneh— 
men werde, Port Arthur vollends ein— 
zuſtöpſeln. 

Tientſin, China, 21. April. Zwei ja— 
paniſche Offiziere, welche, als Lamas 
verkleidet, in der Mandſchurei gefan— 
gen genommen wurden, 360 Pfund 
Schießbaumwolle im Beſitz hatten und 
den Verſuch gemacht hatten, die Nonni— 
Brücke zu ſprengen, ſind nach Port 
Arthur gebracht worden, damit zu— 
nächſt feſtgeſtellt werden kann, wo ſie 
ſich chineſiſche Päſſe beſchaffen konn— 
ten. Des Weiteren wird nach dem 
Kriegsrecht mit ihnen verfahren wer— 
den. 

Tientſin, China, 21. April. Die 
Ruſſen dahier glauben, daß die Ab— 
dantung des Statthalters Alexjew 
nicht angenommen werden wird. Die 
Angabe, daß ſie ſchon angenommen 
ſei, war verfrüht. 

Port Arthur, 21. April. Seit dem 
15. April iſt hier Alles ruhig. Es ſind 
keine Zeichen von japaniſchen Trans— 
portbooten unfern der Küſte der Halb— 
inſel zu bemerken. 

St. Petersburg, 21. April. Die ruſ— 
ſiſche Regierung hat eine neue Papier— 
geld-Ausgabe in Höhe von 15 Millio— 
nen Dollars veranſtaltet. Das Geld 
iſt durch ungemünztes Gold in der 
Staatsbank gedeckt. 

Dem Korreſpondenten der Aſſoziir— 
ten Preſſe wird aus behördlicherQuelle 
mitgetheilt, daß der Krieg täglich den 
Ruſſen im Durchſchnitt eine Dreivier— 
tel-Million Dollars koſtet, und die 
Koſten für ein Jahr werden auf 250 
Millionen Dollars geſchätzt. Eine 
auswärtige Anleihe wird nicht ge— 
wünſcht, wenn ſie vermieden werden 
kann; das Finanzminiſterium glaubt, 
daß ſich im Sommer oder Herbſt mit 
Leichtigkeit eine einheimiſche Anleihe 
flottmachen laſſe. 

Großfürſt Cyril, welcher beim Un— 
tergang des Schlachtſchiffes „Petro— 
pawlowsk“ verletzt wurde, proteſtirt 
dagegen, nach Rußland zurückzukehren. 
Er will, ſobald er vollends geneſen iſt, 
ſich wieder nach Port Arthur begeben. 
Aber ſeine Mutter, die Großfürſtin 
Wladimir, beſteht auf ſeiner Heimkehr. 


Olympiſche Wettſpiele in Berlin. 


Berlin, 21. April. Im Zirkus Buſch 
dahier finden am 4. Mai große olym= 
pifche Wettfpiele jtatt, an welchen auch 
die nad St. Louis gehende Turnriege 
theilnimmt. 3 handelt fih um eine 
„Seneralprobe“ der Elite-Riegen jeq- 
lichen deutfchen Sport?, meldhe auf 
Anregung der Sport:Abtheilung des 
Reihetommiffariatd® für die Melt- 
auaftellung in St. Louis nach dort be- 
ftimmt morbden find, um die interna= 
tionalen olympifchen Wettfpiele mitzu- 
machen. Auch ein Wettſchwimmen iſt 
für den 4. Mai im Zirkus in Ausſicht 
genommen. 

Frau KRofima und Felir Mottl. 


Münden, 21. April. Hiefige Blät- 
ter melden, Frau Kofima Wagner 
babe die fernere Mitwirkung Felir 
Mottls in Bayreuth abgelehnt, weil er 
fi auch für das Prinzregenten-Thea- 
ter in München verpflichtete. 

Batifans-Ausftelung nah Zt. 

2oui$. 


Rom, 21. April. Dreiundbreißig 
Kiften, melde die Ausftellungs-Gegen- 
ftände des Batifans für die St. Loui- 
fer Weltausftelung enthalten, find 
beute nad) St. Louis abgegangen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


„Große 


wird 


Liverpool: Teutonie von Rew Vort; Noordland 

bilebelphia; Southwarf von Bortland, Me. 

Lo mette von New York; PVhiladelphian 

n; Oxanion, von Bofton nad Antwerpen. 

bool: per ton Bolton: PVavarian, don 
IRB, —* N.E, 

\ — da von. New 


in ber 


| 


MWaaren | 


nad | 


pw v 


us t 


Chicagp, Donnerftag, den 21. April 1904. —D Uhr: Ausgabe, 


Aus Deutihafrita. 

Endlich eine Kunde von GlafenappsKolonne 
Berlin, 21. April. Eine, von heute 
dätirte Kabeldepefhe aus Winphuf, 
Deutih-Südmeftafrifa, meldet dieln- 
funft einer Iransport-Abtheilung mit 


42 Kranfen von Glafenapps Kolonne, ! 


melche am 15. April noch immer On— 
jatu bejeßt hieli. 5 der Leute find feit 
der Schladt von Dicharui (2. April) 
an Wunden und Krankheit gejtorben. 

Weitere Verjtärfungen, nämlich 152 
Mann und Offiziere, mit 6Mafhinen- 
gejhügen, gehen am 29. April nad 
Deutih-Süpdmeltafrifa ab. 

Die Regierung hat bereits die Aus: 
rültung für mehrere drahtlofe Tele- 
graphenftationen nah Südmeit-Afrifa 
gefehidt und erwägt jebt die Trage, ob 
ie au ein Zuftballon-florps Tenden 
foN. 


Allen Anfchein nach gewinnt unter | 


den Militär- und den Kolonial-Behör- 
den die Meinung Boden, daß meiterer 
Berftärkungen, vielleicht noch mehrere 
Taufend Dann, erforderlich jein wer: 
den, ıım den Aufftand nieberzumerfen, 
und daß es Hefler fei, diefelben ſofort 
„u entjenven, Itatt nod) länger zu mar= 


ı Ten. 


Wird immer erniter. 
Die Erregung im Ruhr-Kohlenrevier. 


— — 
Köln, 21. April. Die Erregung im 


Ruhr-Kohlenrevier iſt noch immer im 
Wachſen begriffen, und im gleichen 


Verhältniß mehren ſich die Befürchtun- 
gen, daß es zu einer hochernſten Kriſe 


kommen wird. Die Grubenarbeiter und 
die Gemeinden wollen ſich eventuell an 
den Kaiſer mit einem Geſuch wenden, 
daß er die Stilllegung der Zechen ver— 
biete, oder Maffenaufzüge arrangiren. 

Die Regierung ift Schon mieberholt 
aufgefordert worden, im NWuhrrebier 
einzugreifen, um großes mwirthichaftli- 
ches Unheil zu verhüten. Das Kohlen- 
Iondifat, das im Rampfe mit den Xr- 
beitern Tiegt, hat zahlreiche fleinere Ze- 
chen anaefauft und dort den Betrieb 
eingeftellt, wodurch viele Taufende von 
Bergleuten brotlos gemacht. und Der 
größten Noth ausgejegt morden find. 

E3 it gar nicht abzufehen, wie die 
Wirren beigelegt werden jollen, wenn 
die Regierung fich nicht in’s Mittel 
leat und die Leiter des Syndifats nd- 
thigt, mildere Saiten aufzuziehen. 
Die Erbitterung unter den Ardeitern 
verfündet nicht3 Gutes, und jeden Aus 
genblif fann es zu einer furdhtbaren 
Katajtrophe fommen. 


Inland. 


58. Kongrch. 


MWafhi. ıton, D. K., 21. April, So= 
bald das Abgeordnetenhaus heute zu— 


ſammengetreten war, wurde eine Vor- 


lage angenommen, welche die Revidir— 


ten Statuten binfichtlich des Waaren= | 


Smports in den nordieltlichen 
Iheilen der Ber. Staaten dahin er= 
gänzt, dah die Beitimmungen betretfs 
der Größe von Schiffen, die zum Waas 
ren = Iransport find, auch auf den 
Puget-Sund-Diftrift ausgedehnt wer= 
den 


Dann wurde eine Reihe Vorlagen 
örtlichen Charakters angenommen. 
Dasjelbe that auch der Senat. 


Qirbeit un» Kapital. 
Das Bajonett fpielt in Denver eine Rolle! 


Denver, Kolo., 21. April. AmBahn- 
hof gab es, ald die Milizler mit dem, 
bon ihnen gefangen gehaltenen Präfi- 
denten Moyer von der Weitlichen Gru= 
benarbeiter- Föderation eintrafen (zur 
Verhandlung por dem Staat3oberge- 
richt), einen böfen Auftritt. 

Der Sefretär des genannten Ver- 
bande3, Hr. Haymood, fhüttelte dem 
Verbandspräjidenten die Hand, mo- 
rauf der Miliz:Hauptmann Wells eine 
Bewegung machte, ihn zu jchlagen, 
aber von Haymood niedergejchlagen 
wurde. + Haymood wurde von 2 Miliz- 
lern niedergeiworfen und verhaftet. Im 
„Drford Hotel“, wohin er nebit Moyer 
gebracht wurde, jchlug er wieder zwei 
Milizler nieder; er wurde darauf mit 
dem Bajonett geitochen und mit Mus- 
teten gefchlaaen, bi3 er bemußtlos mar! 

New York, 21. April.: In Baterfon 
und anderen Iheilen Nem Serjeys, fo- 
imie auch in Penniylvanien, droht eine 
allgemeine Betriebafperre in den Gei- 
denfabrifen, da nur wenige Beitellun- 
gen für das Herbitgefchäft eingelaufen 
find. Hierdurch würden viele Tau— 
jende befhäftigungslos werden! Die 
meiſten Seidenfabrifanten führen die 
Ylauheit im Gefchäft auf die Präfi- 
dentenwahl, auf ungünftiaes Wetter 
und auf die verminderte Nachfrage 
nad) den höher bemwertheten Seidenftof- 
fen zuräd. 

Semofraich Maſſachnſetts 


Boſton, 21. April. Die demofrati- 
Ihe Staatsfonvention für Maffachu- 
fettö wurde im Tremont-Tempel eröff- 
net. Etwa 200 Hearjt-Anhänger mar= 
I&irten „in corpore“ in denfelben, doch 
führte dies zu feiner befonderen Kunp- 
gebung. Die Hearjt-Delegaten erhiel- 
ten in jebem der Auzfchüffe 2 bis 4 
Plätze. 

Der Ausſchuß für Reſolutionen 
arbeitete eine Erklärung zugunſten des 
früheren Staatsſekretärs Richard K. 
Olney als Präſidentſchafts-Kandida⸗ 
ten aus. Im Uebrigen iſt der Plat⸗ 
form⸗Entwurf nur kurz. 

Dampfernachrichten. 


voHh 


Neapel: Pri ! 


’ 


Zofalberidht. 


| Aus dem Jrrengeridt. 


Pr pol;'ft Gibbons für geiftig gefund 
befunden. 

Der Bolizift William 9. Gibbons, 
der zur Wachmannfchaft des LafeStr.: 
Bezirk? gehörte und por zivei Wochen 
megen angeblicher Geijtesgejtörtheit 
nach dem, Beobachtungs-Hoſpital 
bracht worden war, wurde nach ge— 
nauer Unterſuchung ſeines Zuſtandes 
heute für nicht irrſinnig erklärt und 
nach Hauſe geſchickt. Gibbons hatte 

an Ogden Ave. und Randolph Straße 
mit dem Revolver herumgefuchtelt, war 


ge⸗ 


| 


gefallen und von Bolizilten ins Beo= 


bachtungshofpital geitect worden. Er 
gab zu, in letter Zeit jtarf getrunfen 
zu haben, und zwar aus Gram über 
die Befchuldigung, er hätte Opfer de3 
" Stoquois-Theater-Brandes um ihre 
Schmudiachen beraubt. Auch die Er: 
mordung feiner Tochter duch Deren 


i 
} 
I 
' 
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Alles bereit. 


Zu der auf morgen angejegten drei- 
fadyen Hinrichtung. 


Niedermeier bleibt verjtodt. 


Er ließ fih heute mit Pfarrer Cor in eine 
theologifhe Debatte ein. — Ein Derfuch, 
feine Einrichtung aufzufcieben, w.rd 
heute gemacht werden. 


Yür Dan Dyne, deffen Vertheidiger 
befanntlich den Verfudh gemacht hatte, 
dur die Begnadigungsbehörde den 
Gouverneur mwenigjtens zu einem Auf: 
Ihub der Hinrichtung zu beftimmen, 
it nun auch jeder Hoffnungsftrahl er= 
lojegen und er wird morgen mit feinen 
Genofien im PBerbreden den Gang 


Gatten, welche vor einigen Monaten | nach ver Richtitätte antreten mülfen. 


seifchah, habe ihm ftark zugefegt. 
' Ratient hatte fich legte Woche entfchie- 


Der | 


| 


Heute Vormittag nämlich traf im She— 
tiffsamte die Nachricht ein, daß der 


den gebejjert, und Dr. Hunter war der | Ginuperneur fich nicht veranlaht ehe, 


Meinung, daß nichts zu befürchten iſt, 
wenn ſich Gibbons des Trinkens ent— 
hält. 


Jahre alt, der an verſchiedene Perſonen 
Drohbriefe ſandte, wurde nach Elgin 
geſandt. 

Thomas Connor, 5927 Union Ave., 
ebenfalls ein junger Mann von 21 
Jahren, wurde dem Irrenhaus inKan— 
; fafee überantmwortet. Wie die Mutt:r 
' des Kranfen fagte, ijt er im Yebruar 
' die Treppe hinunter gefallen und hat 
ı fich dabei Verlegungen am Kopf zuge= 
ı zogen. Geit jener Zeit benahm er ih 
| Tonderbar und hefam zumeilen Tob- 
ı Tuchtsanfälle. 
! — — — — 


Hypotheken eingeklagt. 


Homer €. Groß, anugeblih ein Neffe von 
Samnel €. Groß, ver Derflagte. 


Drei Hnpothefen, melde Homer ©. 
! Groß, angeblich ein Neffe des Grund» 
eigenthums-Spekulanten und Häufer- 
'erbauer8 Samuel €. Groß, ausgeftellt 
ı hatte, find Heute im Superiorgericht 
| eingeflagt worden, und die Kläger ha= 
ı ben den Zmangsverfauf der verpfände- 
: ten Häufer und Grundftüde beantragt. 
' Samuel ©. Groß ift mitberflagt) ha 
das Eigenifum an ihn übertragen 
morden ift, na ©. Welld, eing der 
Klägerinnenz ieh Groß Ir am 28: 
| Mai 1896 $2000 auf ein Haus und 
i Grundftüd an der 91. Straße mb 
| Langlen Ape.; zwei Tage [päter wurde 
| tie Liegenfchafi an Samuel €. Sroß 
‚ übertragen. 

Wm. B. Phillips, der zweite Klä- 
ger, lieh am 1. September 1900 $2300 
gegen Hupothefarifche Sicherheit auf 
ein Haus und Grundjtüd an der Alta 
| Bifta Terraffe, zmwiichen Grace und 
| Byron Straße. Vier Tage ſpäter wur— 
| de Samuel E. Groß der Bejiter der 
Liegenſchaft. 
| Die dritte Klage gebt von Mary, 
I PB. W. und M. U. Roß in Phila- 
| delphia aus, melde am 20. Auguft 
1902 $1350 auf ein Haus und Grund» 
'ftüf an Blanſhan Ave., zwiſchen 
Shields Ave. und Großdale Park, 
liehen. Am nächſten Tage ſchon ſoll 
Samuel E. Groß dieſes Eigenthum 
erworben haben. 


Herr Hummel Maſſeverwalter. 


Die County Democracy fteht unter gericht: 
licher £eitung 


| 
| Richter Brentano hat heute Nachmit- 
‘tag Ernit Hummel zum Mafjeverwal- 
' ter der County Democracy ernannt 
und angeordnet, daß zu den Berein?= 
‚ berfemmmlungen alle Mitglieder Zu: 
tritt haben müffen. 
Der Richter Jagte, daß ihm von den 
ihm für jenen Poſten vorgeſchlagenen 
ı Leuten Niemand, geeignet erjchienen fet, 
und daß er daher Herrn Hummel erfo- 
ren habe, nachdem er fich in einem Ge- 
fpräch mit diefem überzeugt habe, daß 
er die Angelegenheiten des Klubs in 
unparteiiſcher Weiſe beſorgen werde. 
Richter Barnum, Anwalt der Bur— 
ke'ſchen Fraktion, verlangte dann, daß 
die Verſammlungen an Sonntagen 
abgehalten werden ſollten und An— 
hänger Powers' davon ausgeſchloſſen 
blieben. Letzteres lehnte der Richter 
ab und erſteres, ſagte er, ſei Sache des 
Herrn Hummel. 


— — — 
War geiſtesgeſtört. 


Mnnie Piper muthmaßlich das Opfer eines 
Unfalls 


| Albert Piper identifizierte heute die 


. geftern aus der Lagune im Wafhing- 


iton Park gezogene Leiche als die feiner 
ı Schwefter, der 24jährigen Minnie 
| Piper. Seinen Angaben gemäß mar 
die Verftorbene geijtesgeftört. Die 
| Verwandten glauben, daß fie von der 
Brüde in die Lagune fiel und ertranf, 
jund nicht, wie die Polizei befürchtet, 
; ermordet und in das MWaffer geworfen 
wurde, 


— — —— 
Bon der Schuld entiaftet. 


Yofeph Hovacef, 217 Cornelia Ape,, 
der Kutjcher, deffen Wagen ben fieben- 
jährigen Leonard Donnelly, Nr. 46 
Try Str., überfahren und getöbtet hat= 
te, wurde heute Vormittag von ben Ko 
ronersgeſchworenen von jeder Berant- 
mortung entlaftet. Kovacei war nad 


ih 


| 


Zony Behrens, 72 Huron Str., 21| 


jih irgendwie in die Volljtredung des 
über Ban Dyne verhängten Urtheiles 
einzumifchen, wie auch die Begnabi- 
gungsbehörde es abgelehnt hatte, dem 
Gouverneur eine derartigeEinmiſchung 
zu empfehlen. 

Dbmwohl man im Sheriffsamte auf 
einen ſolchen Entfcheib vorbereitet war, 
jo wartete man doch mit UIngeduld auf 
eine amtliche Nachricht aus Spring- 
field. Sobald diefelbe eingetroffen war, 
wurde Ban Dyne in Kenntnif gejett. 
Heute Nachmittag wurde mit der Auf: 
ftellung des Oalgengerüftes begonnen, 
deifen einzelne Theile fchon gejteın auf 
ihre Haltbarkeit geprüft morben find. 

Die Verurtheilten werden heute, am 
Spätnadhmittag, den lehten Abjchied 
bon ihren Angehörigen nehmen dürfen. 
Marr und Ban Pyne fcheinen fih in 
ihr Schidfal ergeben zu haben, Nieder- 
meier fpielt immer noch den verjtodten 
Gottesleugner und verwünſcht die 
Wächter, ſobald ſie dem Lager nahe 
kommen, auf dem er noch immer liegt. 
Er lehnte es zwar nicht ab, Pfarrer 
Cox von der Kathedrale zum heiligen 
Namen zu ſehen, aber von den Trö— 
ſtungen der Religion wollte er nichts 
wiſſen. Er erklärte, wenn er ſchon den 
Galgen nicht um ſein Opfer bringen 
könne, wolle er wenigſtens ſo ſterben, 
wie er gelebt, als Atheiſt. Paſtor Har— 
risville von der engliſchen St. Pauls— 
Gemeinde, welcher Niedermeier eben— 
falls ſprechen wollte, wurde der Zutritt 
verweigert, dagegen geſtattete man ihm, 
dem armen Sünder ein Bouquet Blu— 
men zu ſchicken. Paſtor Harrisville 
hatte ſchon mehrfach den Verſuch ge— 
macht, bis zu Niedermeier vorzudrin— 
gen; Gefängnißdirektor Whitman, der 
wohl weiß, daß alle Verſuche, Nieder— 
meier noch in der zwölften Stunde zu 
bekehren, nutzlos ſind, wollte ſich aber 
darauf nicht einlaſſen. Heute nun 
wandte ſich der eifrige Paſtor an Rich— 
ter Chytraus, und dieſer gab ihm ſei— 
nen Privat-Bailiff mit nach der Coun— 
ty⸗Jail. Herr Whitman erklärte dem 
geiſtlichen Herrn aber in ziemlich ſchar— 
fer Weiſe, es ſei wenig ſchön von ihm, 
ſich in dieſer Art aufzudrängen, da er 
doch wiſſe, daß Niedermeier denWunſch 
ausgeſprochen habe, nicht von der 
Geiſtlichkeit behelligt zu werden. Pfar— 
rer Cox wurde vorgelaſſen, nachdem 
Niedermeier ſich bereit erklärt hatte, ihn 
zu empfangen. Der Seelſorger wollte 
dem Galgenkandidaten Troſt zuſpre— 
chen, dieſer aber zog es vor, ſich in eine 
theologiſche Debatte mit ihm einzulaſ— 
fen. „Wo find alle die Millionen von 
Seelen,“ fagie er, „welche abgejchieden 
find? Woher mwiffen Sie, daß e3 ein 
Senfeit3 gibt und daß ich in den Him- 
mel fommen merbe, wenn ich mıa bor 
meinem Tode befehre? ch bleibe da- 
bei, daß mein Körper verfault, wenn 
ich einmal tobt bin, und da3 wird dann 
das Ende von Peter Niedermeier fein.“ 

Die Anwälte 
Lynch, melde der Ermordung des 
Wirthes Barnett überführt und zum 
Tode verurtheilt wurden, wollen heute 
Nachmittag einem Richter das Gefud 
unterbreiten, Niedermeier3 Hinrich- 
tung zu verfchieben, damit jie einen 
neuen Prozeß für Sammonz und 
Lynch beantragen und Niedermeier ala 
Entlajtungszeugen zur Bernehmung 
bringen fünnten. Belanntlih behaup- 
tet Niebermeier, daß er eö war, ber 
Barnett erfhoh und daß Sammon3 
und Lynch an der Mordthat pollftän- 
dig uaſchuldig ſeien. 

Nöthigenfalls wollen die Anwälte, 
Short und Horrigan, falls ihre Petiti— 
or abgeſchlagen werde, einen andern 
Richter um den Erlaß eines Habeas 
Corpus⸗Befehls „ad testificandum“ 
angehen, durch welchen die Hinrichtung 
ſolange hinausgeſchoben werden würde 
bis Niedermeier vor einem, vom Ge— 
richtshofe zu dieſem Zweck zu ernen⸗ 
nenden Kommiſſär feine Zeugenaus- 
ſagen gemacht haben würde. Die An—⸗ 
kündigung der beiden Anwälte, daß ſie 
den Verſuch zur Aufſchiebung der Hin⸗ 
richtung von Niedermeier machen wür— 
den, war eine große Ueberraſchung für 
die Staatsanwaliſchaft, die jetzt dem 
Ausgang der Sache mitSpannung ent- 
gegenfieht.. Um 23 Uhr heute Nadh- 
mittag unterbreiteten die Anwälte 
Richter Gibbons die Petition, der das 


dem Vorfall verhaftet und bis zum n> | Gejuc; aber abfejlug. Sie fünbigten | follen, 
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von Sammon3 und. 


Beite 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 
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Marr und Ban Dpne erhielten hente 


je ein Telegramm. Die an Marr ge= 
richtete Depefche mar in Detroit aufge- 
geben, Lefter unterzeichnet und lautete: 
„Sterbe mutbia, alter Knabe. Ver— 

traue dem Himmel Deine Erlöjung 

an.“ Der Empfänger behauptet, den 

Unterzeichneten nicht zu fennen und 

niemal3 in Detroit gewejen zu fein. 

Die an Ban Dyne gerichtete Depe- 
fe rührte von der Mutter des Raub- 
mörders her und enthielt die Nachricht, 
daß feine Hoffnung auf Ummandlung 
der Todesſtrafe in Tebenslängliche 
Zuchthausſtrafe vorhanden fei. 

Die Wunde in Niedermeier3 Arm 
wurde heute wiederum geprüft. Dr. | 
MNamara jtellte feit, daß fie tiefer, 
al3 urfprünglihd anaenommen, und 
außerdem infizirt war. Er 'hieli «3 
für angebradjt, fie zu fäubern und 
nohmal3 zu verbinden. Im Uebrigen 
gewinnt der Patient zujehends an 
Kräften. Nad) Anfiht des Wrztes 
wäre er im Stande, nach dem Galgen 
zu gehen. 

„Die Hände der Verurtheilten wer- 
den ihnen auf den Rüden gebunden 
iwerden, kurz ehe jie den Gang nad) der 
Richtftätte antreten,“ jagte Gefäng- 
nißdireftor MWhitman. „Das bezieht 
fih auch auf Niedermeier. Lehterer 
wird nach dem Gerüjte gehen, wenn er 
träftig genug ift. Sollte er zu ſchwach 
fein, fo wird er von Gefängnigmwärtern 
unterftügt werden. ch glaube nicht, 
daß es nöthig wird, ihn zu tragen.“ 

Richter Kerften, unter dejfen Vorſitz 
die Raubmörder prozejfirt murden, 
Toll einen Brief erhalten haben, in dem 
er mit dem Tode bebroht wird. Man 
bat verfucht, diefen Umstand geheim zur 
halten. Heute fand der Richter fid) 
nicht im Kriminalgerichtsgebäude ein. 
MWie verlautet, hat er die Stadt ver= 
laffen, um fi von den dur den 
Prozeß übermäßig in Anfpruch ge= 
nommenen Amtspflichten zu erholen. 

Gerüchtiveife verlautet, daß Richter 
Kerften den fraglichen Brief am Dien- 
ftag erhielt. Der Schreiber, melcher 
eine Schlechte Handfchrift und unortho- 
graphifch Ichrieb, gab angeblich an, ein 
Freund und früherer Genojje der 
Raubmörder zu fein. Der inhalt des 
Schriftjtüdes Tonnte nicht ermittelt 
werden. Die Hilfsftaatsanmwälte 
Harry Dlfon und Fletcher Dobbyns, 
ſowie Herr Iſadore Plotke, Roeskes 
Anwalt, weigerten ſich, das Gerücht 
zu beſtätigen oder in Abrede zu ſtel— 
len, daß Richter Kerſten ein derartiges 
Schreiben erhalten habe, weigerten ſich 
vielmehr, auf die Sache näher einzu— 
gehen. 

Eine der erſten Beſucherinnen im 
Counth⸗Gefängniß war Frau Marx. 
Der Abſchied zwiſchen Mutter und 
Sohn war rührend. Beide unterhiel 
ten ſich flüſternd und weinten. Der 
Raubmörder bekheuerte der Mutter, 
daß er bereut habe und bereit ſei, ſeine 
Verbrechen am Galgen zu ſühnen. Er 
äußerte dann den Wunſch, ſeine Brü— 
der vor ſeinem Tode zu ſehen. 

Auch Frau Niedermeier wünſchte 
ihren Sohn zu ſprechen. Nach kurzem 
Zögern erfüllte man ihre Bitte und ge— 
leitete ſie an das Lager des Schächers, 
wo ſie von dem Sohne Abſchied nahm. 

Frau Van Dyne ſprach heute Vor— 
mittag nicht im Gefängniß vor, wohl 
aber verabſchiedete ſich Mamie Dunn 
von ihrem Geliebten Harvey VanDyne, 
in deſſen Geſellſchaft ſie eine Stunde 
zubrachte. Als ſie nach dem Em— 
pfangszimmer zurückkehrte, waren ihre 
Augen vom Weinen geröthet. Den An— 
gaben der Gefängnißwärter gemäß 
flennte auch Van Dyne, als man ihn 
nach ſeiner Zelle zurückführte. 

Heute Nachmittag wurde eine Stun— 
de anberaumt, in der die Verwandten 
ſich endgiltig von dem dem Tode 
durch Henkershand geweihten Miſſe— 
thätern verabſchieden können. 

Am Spätnachmittag wurden Van 
Dyne und Marrx nach geſonderten Zel— 
len in der Schuldhaft-Abtheilung des 
Gefängniſſes geſchafft, in denen ſie bis 
morgen Vormittag um 9 Uhr bleiben 
werden. Dann wird man ſie nach 
Amtszimmern im zweiten Stock gelei— 
ten, von dort aus werden ſie den letz— 
ten, ſchweren Gang antreten. Nieder-⸗ 
meier wird zuerſt gehängt werden. | 
Dann werden Marr und Ban Dyme | 
gemeinfam den Sprung in den Tod 
thun. Gefängnihhnirefior Whitman | 
bat die Vorbereitungen zurdinrichtung 
mit großer Umficht getroffen, um jeder | 
unliebfamen Störung vorzubeugen. 
Nahdem Niebermeierd Leiche fortge- | 
Tchafft ift, werden Ban Dyne undMarr ' 
nach dem Gerüft geleitet und gehängt | 
erben. 


— En nein nn —— — — 


Etrohbürgen überführt. 

Advofat Harry Phillips und Carl 
Sjolander wurden von Geſchworenen 
in Richter Chytraus' Gericht heute 
Nachmittag nach einſtündiger Berath— 
ung ſchuldig erklärt, um einem Kun— 
den Philips' zur Freiheit zu verhelfen, 
Strohbürgſchaft geſtellt zu haben. 
Phillips wollte durch eine Anzahl 
Richter ſeinen guten Leumund bezeu— 
gen laſſen, ſie erklärten aber, ihn über⸗ 
haupt nicht zu kennen. 


——-1 —— 


* Vor Richter Gary im Kriminal- 
gericht gelangte heute Mittag der Pro- 
ieh von Hiram B. Sherman und 
Harry DO’Dononm zum Abichluß, 
melche fi an den Wahlbetrügereien in 
der adhtzeßnten Ward Hetheiligt haben 

bereiivegen Alb. Brennan und 
heute Abend 


Nee ng 


ei E "ID en 


Derderkte Karten. 


Torimer gibt Teneen bezüglich des 
Coumty-Konvents nad. Y 


Diefer auf den 7. Mai angefekt. 


Die Tage für die republifaniichen Kongref- 
Konventionen. —Kampf um das Amt des 


Staatsanwalts.— Bryan fommt und wird 
reden. 


„BoB" Lorimer will feine Karten 
nicht zeigen, und daher haben feine An= 
hänger im republifanifchen County» 
auzfhu dem Antrag der Anhänger 
Deneen’s geftern beigejtimmt, die repus 
blifanijhen Vorwahlen am 6. Mai ab- 
zubalten und die County-fonvention 
am 7. Mai, und nicht erft Ende Juni, 
wie Lorimer zuerjt beabfichtigt haben 
fol. Seinetachgiebigfeit wird ihm nun 
als Schwäche gedeutet. Yn der Sigung 
paren zum erften Male jeit langer 
Zeit bi8 auf Buffe und Richter Mes 
Emwen fämmtliche Mitglieder anmwefend, 
und jene ließen fich vertreten. VBorfiger 
Conway beftritt, indem er die Situng 
eröffnete, daß er die Einberufung ber 
legteren abfichtlich verzögert habe, und 
Iprad} dann für einhelliges Zujfammen- 
arbeiten. Gleich nach der Situng tra= 
ten die Diftriftsausfchüffe zufammen 
und jegten die Kongreh- und Staats— 
fenat-KKonventionen fejt, erjtere* wie 
folat: „ 

Eriter Diftritt—17. Mai, 8 Uhr Abends, Arling« 
ton-Halle, Indiana Nvenue und 31. Ste. 
Hmweiter Diftrilt— 9. Mai, 8 Uhr Abends, Grand 


Croffing, Zurnballe, 
Tritter Diitrift—16. Mai, 10.30 Vorm., Chele⸗ 


Sale, 319 Weit 65. Str. 

Nierter Diftrift—17. Mai, 8 Uhr Abends, Fası 
fins Halle, 3012 Archer YIde. 

Fünfter Diftrift—18. Mai, 8 Uhr Abends, Shus 
bertsS Halle, 12. und Roomis Str. 

Cediter Diftrit—18. Mai, Abends 8 Uhr, 1441 
Madifon Str. 

Siebenter Dilirilt—16. 10 Uber Borm., 
Wider Park-Halle, W. North Ave. 

Achter Diſtrilt —D. Mai, 8 Uhr Abends, Scans 
dia-Halle, Milwautee Ave. und Ohio Str 


8 Uhr Abends, 

Turnhalle, Nord Clark Str. 
Zehnter Diſtrilt—17. Mai, 2 Uhr Nachm., Bi⸗ 
bliothelsballe, Ravenswood. 


Zeit und Ort der Genatsfonventio» 
nen wird in dem üblichen Aufruf des 
Parieiausſchuſſes bekannt gemacht wer⸗ 
den. Die Counthkonvention wird 
Nachmittags um 1 Uhr zuſammentre— 
ten, doch iſt die Halle noch nicht ausge— 
wählt. Das wird aber in den nächſſen 
Tagen geſchehen. Die Kongreßkonben⸗ 
tionen finden, außer im zweiten und 
im achten Bezirk, nach der Staatskon— 
vention ſtatt. 

Lorimer wartet den Ausgang der 
Vorwahlen im ſechſten Kongreßdiſtrikt 
ab. Iſt derſelbe ſeinem Gouverneurs— 
kandidaten Lowden günſtig, ſo wird er 
ſelbſt ſich dort wieder um die Nomina— 
tion für den Kongreß bewerben, an— 
dernfalls nicht. Sollte die Counth— 
konvention die jezigen Amtsinhaber 
wieder aufſtellen, ſo wird Herr Lori— 
mer das als einen Sieg ſeiner Führer— 
ſchaft betrachten. Der Kampf iſt am 
bitterſten um das pfründenreiche Amt 
des Staatsanwaltes. Bewerber ſind: 
John F. Smulski, John J. Healy und 
Hilfsſtaatsanwalt Barnes. 

RED 5 

„Reformen in den Staat3-Mohlthä- 
tigfeit3= und Strafanftalten” war ba$ 
Ihema, über welches fich Charles ©. 
Deneen geftern Abend in ftark bejucdh- 
ten Verfammlungen in der Gübfeite- 
Turnhalle und in Wiffemer’3Halle, 35. 
Straße und Wrcher Ape., verbreitete. 
Heute Abeni fpricht er in der Sozialen 
Qurnhalle an der Belmont Ave. und 
Paulina Str., und in der Halle ber 
Batterie S, 327 Lincoln-Xpe., nahe 
Fullerton. 

Auch Herr Lowden hatte in ſeinen 
Verſammlungen in den Hallen 319 W. 
65. Str. und 75. Str. und Ingleſide 
Ave. geſtern Abend zahlreiche Zuhörer, 
denen er im Falle ſeiner Erwählung ei— 
ne geſchäftsmaäßige Verwaltung des 
Staates, frei von politiſchem Einfluß, 
verſprach. 


Mai, 


Neunter Dijtritt— 16. Mai, 


* * 


Wm. %. Bryan wird am Samftag 
Abend in der Waffenhalle des zmeiten 
Regimentes in einer, von einem Bureau 

ür Unterhaltungen angefeßter® Ver— 
jammlung eine Anfpradhe : über bie 
„New HYorker Plattform“ Halten, näm- 
(ih übe: diejenige, welche bon der be= 
mofratifchen Partei jene Staates in 
der Konvention vor einigen Tagen an» 
genommen wurde. Man ermartet, 
def Herr Bryan gleichzeitig feine An= 
fichten darüber bverfünden wird, was 
eine Plattform der demofratifchen Bars 
tet enthalten foltee In politifchen 
Streifen erwartet man eine Kundge— 
bung zu Gunften der Kandidatur von 
Mm. Randolph Hearft, fowie die Mies. 
erholung jeiner befannten Forderung, 
daß die Partei die „Kanfas Eity 
Platform“ aus der leten Präfibent- 
Ihafts-Kampagne von Neuem beftäti- 
ge. Herrn Hearft’3 politifcher Feld⸗ 
zugaführer für Ylinois, M. %. Dun» 
lap, erklärt, von Herrn Bryan’s Ab» 
fichten feine Ahnung zu haben, 

— — — 


Oas Wettes. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und * 
ſcheinlich auch am Preitag Ihöned Wetter; fein ein 
Kchneidender Wecjel in der Yuftwärme, rifder Oft: 


wind. 

Ilinoi: Wahriheinlih fhön im norbätlicdee, 

Regenschauer und wärmer im füdfihen und 

hen Theil heute Abend und Freitag. Südoftieinb, 
Indiana: WahriKeinfih ichön im nörbliden, Mes 
enijaner und imärmer im füdlichen heil 
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Habt Ahr Rheumatismus, Nieren:, Leber: oder 
Blajen:Leiden? 


Um zu zeigen, was Swamp:Root, das große Nieren, Xeber- und 
Dlafennittel, an Eid) bewirkt, Tann jeder unferer Qefer eine Pros 
beilajche abjolnt frei per Pojt erhalten. 


Schmerzen oder dumpfe Rein im Rüden 
find untrügliche Beweije von Nierenleiden. 
E85 ift die Warnung derllatur, um zu zeigen, 
daß der Pad der Gejundheit gehemmt ift. 

Wenn diefe Gefahr-Signale unbeachtet 
bleiben, jo folgen ficher jchlimmere Rejultate: 
Brights SKraniheit, welches die jchlimmifte 
Korm von Nierenleiden ijt, mag fih eins 
ſtellen. 

Die milde und außerordentliche Wirkung 
von dem weltberühmten Nieren- und Bla— 
ſenmittel, Dr. Kilmers Swamp-Root, macht 
ſich bald bemerkbar. Es ſteht an der Spitze 
wegen ſeiner wunderbaren Heilungen der 
ſchwierigſten Fälle. Ein Verſuch wird jeden 
überzſeugen — und Ihr könnt eine Probe— 
flaſche frei per Poſt erhalten. 


Meine Herren: Ich verdanke meine jetzige 
gute Geſundheit Swamp Root. Ich litt viele 
Jahre an Nierenleiden und hatte beinahe fort⸗ 
wäãhrend Kreuzſchmerzen. Ihr großes Mittel 
Swamp Root heilte mein Leiden, und ſeither 
bar ich vollſtändig wohl. Achtungsvoll 

B. H. Chalker, Ex⸗Polizeichef, 
Ozark, Ala. 


Kreuzſchmerzen ſind nur einSymptom von 
Rierenleiden — eines von vielen. Andere 
Symptome, welche andeuten, daß IhrSwamp 
Root braucht,. find F iniren wäh⸗ 
rend des Tages und 98 t oft in ber 
Nacht aufftehen müht, nicht den Urin halten 
fünnt, wenn er brennt oder jchmerzt, wenn 
ein Bodenſatz im Urin ift, Blaſenkatarrh, 
Harıläure, fortwährendes Kopfweh, Schtwin: 
dei, Schlafloſigkeit, Nervöſität, unregelmäßi— 
ger Herzſchlag, Rheumatismus, Blähungen, 
Reizbarkeit, Erſchöpfung, Mangel an Ehr— 
geiz, Gewichttabnahme, fahle Gefichtäfarbe. 

Wenn Eier Urin, wenn er ungejtört viers 
undzwanzig. Stunden in einem Glas oder 
Flasche steht, einen Wodeniak bildet, oder 


Die Ihwarze Maske. | 


Don €. 8. Hornunkß. 


(21. Fortjegung.) 
Außer Stande, bejtimmt zu erfen- 
nen, ob Raffles wirklich frank oder nur 
verärgert war, verlieh ich in gebrüdter 


Stimmung die Wohnung, als am Fuß | 


ber Treppe der Ilrheber all’ meines 
Mißbehagens, der verwünfchte Doktor, 
jene Ihüre aufriß und mir den Weg 
vertrat. 

„Sie gehen?“ fragte er. 

Die Reifetafche in meiner Hand gab 
darüber genügend Auskunft, ich fehte 
fie ihm aber‘ vor die Füße, um ihm 
meine Meinung zu jagen. 

„sa, ich werde fortgefchidt, und das 
danfe ich Ahnen.“ 

„Mein lieber Freund,” ermiderte er, 
indeß fein rothes Geficht por lauter Be- 
friebigung ftrahlte, „mir macht’3 
wahrhaftig fein Vergnügen, jemand 
um fein Brot zu bringen, aber von ber 
Krankenpflege haben Sie, wie Gie 
felbft mifjen, feinen Schimmer.“ 

Sch überlegte, was er damit meinen 
und iiebiel er wiffen könne, und diefe 
Meberlegung machte mich jtumm. 

„Kommen Sie einen Augenblid her- 
ein,” jagte er, als ich eben zu dem 
Shluß gefommen war, er wiffe nichts. 

m Sprechgimmer angelangt, be= 


fchentte mic, Doktor Theobald feierlich | 


mit einem Pfund ala Schmerzenägelb, 
und ich ftedte das Golpftüd jo ernit- 
haft und dankbar ein, ald ob ich deren 
nicht etliche fünfzig in verfchtedene Ta- 

n vertheilt bei mir trüge. Der gute 

ann hatte meine gejellfchaftltche 
Stellung, die ihm bei unferer erjten 
Begegnung vasWichtigfte gemwefen war, 


pergeffen, er hatte * angewöhnt, 


niq als gebildeten 


enſchen zu be⸗ 


handeln, und aus dem großen Wein- 


las, das er im Eintreten hinter einen 


tographierahmen gejchoben Hatte, 
* ihm teine Stärkung des Gedächt⸗ 


niſſes gefloſſen. 


m R N E Echallel 
ILCH 3 e: 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 


tritbe ift, fo zeigt dies, daß Ftre Nerven und 
Blafe jofort Pehandfung brauchen. 

Dur) das Ginnehmen von Smwanp-Root 
bietet Ahr der Nattır natürliche Hilfe, denn 
Smamp:Root ift das befte Heilmittel und 
zartefte Helfer für die Nieren, das der medi- 
zinischen Wiffenfchaft befannt ift. 

Smwamp:Root ift die große Entdedung von 
Dr,Kilmer ‚dem hervorragenden Nieren: und 
Blajen-Spezialiften. 30 pitäfer wenden e8 
mit wunderbatem Erfolg an bei leichten und 
chlimmen Fällen. Uetzte empfehlen es ihren 
Patienten tinh gebrauchen e8 in ihrer eiges 
nen Familie, denn fie bettahten Stivamp- 
Root al8 das größte und erfolgreiäfke Mittel 
für alfe Nieren:, Reber: und Blafenbefchter: 
Den, ® 
Smwamp = Root ift jo erfolgreich in der 
prompten Heilung der fhlimmften Fälle, dai; ! 
Ihr, um Euch von feinen twuntderbaren Bor: | 
gügen zu überzeugen, eine PBrobeflajhe und 
ein Bud) mit werthooller Information abjo: 
Iut frei per Poft erhalten lönnt. Das Buch | 
enthält viele von den taujendem tınd abertau: 
jenden von iZeugniffen von Männern und 
Frauen, die geheilt wurden. Der Werth und 
Grfolg von Swamp-Root iſt ſo wohlbekannt, 
daß es rathſam iſt, wenn die Leſer ſich eine 
Probeflaſche kommen laſſen. Wenn Ihr Eure 
Adreſſe an Dr. Kilmer K Co., Binghamton, 
N. Mſchickt, vergeßt nicht, zu erwähnen, daß 
Ihr dieſe liberale Offerte in der Chicagoer 
„Abendpoſt⸗ geleſen habt, Die 
dieſer Offerte wird garantirt. 

Wenn Ihr bereits Euch davon überzeugt 
Yabt, dak Emwamp:Root gerade das ift, ivas 
Ahr braucht, fo fünnt Ihr die reguläre fünf- 
zig Cents: und ein BDöllar:Gröke Flaſche 
überall in jeder, Apothete laufen. Begeht kei⸗ 
nen Arrthum und vergeht nicht den Namen, 
Swamp-Root — Dr. Hilmers Swamp-Root 
und die Adreife: Binahamton, N: 9, 
jeder Flajche. 


Echtheit 


auf 


„Eines mörhte ich noch erfahren, ehe 
ich gehe,“ fagte ich, mich plößlih auf 
des Doktor Matte umdrehend, „näms 
lich, ob Herr Maturin wirklich trant ift 
oder nicht.“ 

Doktor Theobald fegte fich in Pofi- 
tur mie der Refrut, wenn die Stimme 
bes linteroffiziers ertönt. 

„KRatürlich ift er Trank,“ fchnarrte 
er mich an, „jo franf, daß er einen 
Pfleger braucht, der etwas von Kran— 
tenpflege veriteht, was für ihn etwas 
Neues fein wird.“ 

Damit fchlug er mir die Thür vor 
der Nafe zu, und ih mußte meines 
Weges ziehen, ohne im Flaren zu fein, 
ob er mich verftanden und ob er mich 
belogen hatte oder nicht. 

Ohne die Untube, die mir biefe 
Trage fchuf, hätten die nächften paat 
Tage recht genußreich fein können. Ach 
hatte anftändige Kleiber auf dem Leib, 
in den meiften Tafchen Geld und mehr 
Gelegenheit, e3 auszugeben, al in ber 
beftändigen Begleitung eines Matınes, 
vefien Freiheit auf der Voraudfegung 
feines Qodes beruht. Raffles war ja 
fo wagemüthig wie je, und ich hing an 
ihm mie je, aber er, ber im Beruf vor 
feiner Gefahr zurüdfchredte, mußte in 
feinen Mußejtunden auf manden 
barmlofen Genuß verzichten, der mir 
ohne ihn zugänglid; war, für ihn aber 
Ihorheit gewefen wäre. Er durfte ja 
nicht einmal vom Sechäpencejit aus 
ein Gridetivetifpiel —— wobei 
ſeine einſtige Partei von Jahr zu Jahr 
weniger Erfolge hatte, er fuhr nie mit 
der Eiſenbahn, und auswärts zu ſpei⸗ 
ſen, war eine bedenkliche Sache, die 
man nur mit ernſten Zwecken im Hin- 
tergrund unternahm. So ſehr er ſich 
verundert hatte, Raffles konnte that⸗ 
ſächlich ſein Geſicht an keinem Ort und 
u feiner Stunde ungeftraft fehen laf- 
[m und nach ber Xehre, bie er jüngjt 
empfangen hatte, würbe er voran 
ih in Zutunft De b tiger fe 
Sch für meine Perfon jtand ja nicht 
unterm Bann folk’ bauerhafter Un- 
genf bes Schi unb während mir 


Raffles’ Nähe a enug ar, 
—— ſich —* — & fein Uns 
techt darin, mir’d im gegenwärtigen 
ggg ein wenig wohl fein zu 

allen. Ss 
Mit diefen Gebanten fuhr ich in ei- 
nem Hanfom Wir = 
n 


Richmond, 
ten —5 — ehe num, 2* 


Richmond ſchreiben, bis dahin war ich 
ſomit mein eigener Herr. Es war kein 
unerfreuliches Gefühl, womit ich mich 
im Wagen zurücklehnte, ziemlich ſeit⸗ 
wärts ſitzend, um den Blick in den 
ſchräg hängendenSpiegel zu haben, der 
eine kaum minder werthvolle neue Er⸗ 
rungenſchaft dieſer Wagen iſt als die 
Gummiräder. Ich war wirklich kein 
übler Burſche, falls man ſich mit drei— 
bis: Jahren nod) hate Ich 
onnte weder auf die ſcharfeſchnitte— 
nen, intereſſanten Formen, noch den 
eigenartigen Reiz des Ausdrucks, die 
Raffles' Geſicht von jedem anderen in 
der Welt unterfchieven, Anfprudh er- 
heben, aber gerade diefe Bejonderheit 
fvar ja an fich fehon eine Gefahr, mäh- 
rend ich mit hundert jungen Männern 
in London bequem bermechjelt: werben 
fonnte. So unglaublich e& den Sit- 
tenprebigern Elingen mag, ich Batte 
fein äußerliches Brandmal aus dem 
Gefängniß .davongetragen und ich bin 
fo eitel zu glauben, daß meine Mifle- 
tbaten in meinem Geficht feine Spu> 
ren Hinterlaffen haben. An biefem 
Nachmittag überrafchte mich jogar die 
rifche und Klarheit meiner Haut, 
und die Harmlofigteit des Geſichts, das 
mir aus dem fleinen Spiegel enigegen> 
fah, hatte faft etwas Niederbrüdende2. 
Mein ftrohgelber Schnurrbart, der in 
der erzmungenen Unthätigfeit bei 
Raffies wieder gewachlen war, mar 
immer noch bedauerlich flein und ohne 
Hilfe von Bartwichfe nur bei befonde:3 
ünftiger Beleuchtung wahrzunehmen. 

er oberflächliche Beobachter hätte-cher 
ein gutes Theil Jugendthorheit an mir 
bemerkt, al3 daß er. einen berziveifel- 
ten Verbrecher, ber „feirte Zeit” abge: 
feffen und noch viel mehr verdient hat- 
te, in mir vermuthet hätte. 

Sedenfalls war es fein Geficht, por 
bem ein Hotel erften Ranges ohne mei- 
teres feine Thore verfchließt, "und fo 
befahl ich mit innerer Genugthuung 
dem Kutjcher, am „Star und Garter” 
vorzufahren. Ich ties ihn auch an, 
den Weg durch den Park von Richmond 
zu nehmen, obmohl er. mid darauf 
aufmerffam machte, dab e3 "doppelte 
Tare kofte. E3 war Herbit,.und bie 
Tarbentöne mußten jet befonders 
fhön fein; durch Raffles’ Umgang 
batte ich folche Genüffe fchäten gelernt, 
die er ja jelbft in der Erregung feiner 
gemagteften Unternehmungen nicht 
verfchmähte. 

Wenn ich bei den Freuden biejes 
Ausflugs vermweile, jo geichieht «3, 
meil fie, tie übrigens die meisten Freıt- 
den, überaus furzlebig waren. . Jh 
fand die größte Behaglichkeit im Star 
und Gatter = Hotel, das zur Zeit jo 
leer war, daß ich ein Zimmer befam, 
da3 eined Fürſten würdig geweſen 
wäre, und von deſſen Fenſtern aus ich 


| jeden Morgen beim Kafiten die nad) 


patriotifcher Anficht berrlichite Aus- 
ficht der Welt genießen konnte. ch 
machte meilenmweite Spaziergänge dur) 
ben fchönen Park, über das Gelände 
don Ham und Wimbledon und eines 
Zages fam ich fogar hi Efher, wo ich 


nahbrüdlich an einen Dienft erinnert. 


wurde, ben mir bereinft einem porneh- 
men VBermohner diefer entzüidenden Ge: 
gend geleiſtet hatten. In Ham Com— 
mon, einem der von Raffles empfohle— 
nen Plätze, entdeckte ich denn auch rich— 
tig einen geradezu idealen Schlupf: 
winkel. E38 war ein Landhaus, worın, 
mie ich erfuhr, im Sommer Zimmer an 
Fremde vermiethet murten. Die Ei- 
genthümerin, der man’ ein: treffliches 
mütterliches Gemüth anfah; war über: 
tajcht, eine Anfrage für minterliched 
Duartier zu befommen; ich habe aber 
allgemein ausgefunden, daß mo man 
fih mit einem gewiffen Selbjtbewußt: 
fein als ‚Schriftfteller. vorjtellt, Kleine 
Regelmwidrigkeiten in Anzug und- Bes 
nehmen nicht nur. verzeihlich gefünden 
werben, fondern geradezu nöthig find, 
um den Ölauben an diejen Beruf zu 
ftärfen. Das war auch hier der Fall, 
und nachdem ich erklärt hatte, daß ich 
nur in einem nah Norden gelegenen 
Zimmer, nur bei Hammelärippen und 
Mildh und mit einem Schinfen im 
Kleiverfchrant für Falle nächtlicher 
Begeiſterung,arbeiten“ könne, war mein 
Schriftſtellerthum unzweifelhaft feſt— 
geſtellt. Ich miethete die Zimmer, be— 
zahlte unaufgefordert einen Monat 
voraus und mopſte mich fürchterlich 
darin, bis die Woche herum war und 
ich Raffles täglich erwarten konnte. 
Ich erklärte meiner Wirthin, daß die 
— Arbeitäluft nicht fommen mol- 
e und fragte fie etwas unvermiktelt, 
ob ihr Hammelfleifch nicht aus Neu: 
feelanb ftamme. -. 

Dreimals Hatte ich fhon vergebens 
auf dem Poftamt in Richmond nad 
einem Brief gefraat, und am zehnten 
Zag ging ich fogar faft jtündlich Hin, 
aber bis zur legten Abendpoft kam 
nichts für mid. Von fürchterlichen 
— r ——— — — — —— — — 


Das Buch erklärt Euch wiedhr 


Auf mein Rifito geiunden Fön, 


Wenn hr beifer zu fühlen wünscht, 

Wenn Ydr mehr Kraft zu haben wünſcht, 

Weunn Euch an Streden fehlt, 

Wenn Ihr Sachen nicht mehr wie früher derrich⸗ 
ten könnt, 
nn Eure Nerven — Ener Muth Euch verläht, 
J nun es Euch an Kraft, Starke und Lebenskraft 
ehlt, 
Wenn etwas Eure Konftitution yerftört 
Schreibt und verlangt mein : Aud. Schickt 
feinen Gent. Laßt mid das Miffo übernch: 
men. Labt mid Euch den Namen eines Gum 
ncbeitegenden Apotbelers aeben, der En fech® 
Blajhen von Dr. Shoop’s Wicderherfteller (Reftora: 
tine) einen Monat anf Probe gchen. wird. Ges 
braucht dad Mittel und Iermt dur Euch felbft, ag 
er beivirken Zaun. Dahn enticheidet. 

Es loſtet Euch nichts — nicht einmal einen Gent— 
falls Jhr jagt, „Sch fühle nicht N 
eb weder dem Wpotbefer — noch mtir. Wir Pötns 


Ybr alten, -jollt das) 


ten bartertich fern. Du 
art achen, ob Abt B. begeht oder nictts Der 
ler tanıı nicht Magen. Gr foll die Köftlen mır 
en, wenn Ihr 8 verlangt, 

Dr, Shoop’s Wiederheriteller auf Mia 
tiite. toftet feinen Gent, faliß er fehl 
br 58* eis ae as arte, 

— — gegen fe a meines Pier 
er — gegen 5.50, pres. a 
de nicht dald an zu ülauiben, dak ein MWirberhere 

für Rrante was Außergewöhnliche 
amt Kange, K jebr lange ber babe ti gefunden, 
wie ſicher er wie felten er Fehlichlänt. 
rıgfire meinen guten Ruf. darauf, Obendrein 
‚der Medigın. Ich kenne ein 
a ur de 8 kennen lernt. Auf 
Ba ae Nr ir 
en. Werlangt das Buch, das Ahr 
ledt gleich 


deren 


tel > 
Biete Bi 
din 


ar Mir. Meute noch 


Utbetlakt! 


ode: 


then’ 


_ Ccht über ie s 


et 


Ahnungeit gequält, tehrte ih na 
Ham zurüd, um am andern Morgen 
gleich nach dem Frühſtück wieder nad) 
Rihmond zu fahren. Noch immer 
nichts. Jetzt konnte ich's nicht mehr 
aushalten und zehn Minuten vor elf 
ſtieg ich die Stufen des Earls Court⸗ 
Bahnhofs in London hinauf. 

E3 war ein troftlofer Tag; die Ian 
ge Straße entlang peitfchte der Wind 
einen naßfalten Nebel, der fich einem 
mit Elebriger Zärtlichkeit an’3 Geficht 
Bing. Als ich in unfere Seitenftraße 
einbog und bie bimmelhohen Häufer 
mit dert in den Mebel hineinragenden 
Schornſteinen vor mir fah, fühlte ich 
exit, wie viel beffer fich’3 in Ham leb⸗ 
te. Bor unferm Hauseingang ſtand 
ein Fubrmerf, das ich zuerft für einen 
Grünframfarren hielt, beim Näber- 
fommen aber mit Entjegen als Lei- 
hentwagen erkannte. Der weiße Dampf 
ftieg plößlfich nicht mehr von meinen 
Lippen auf, denn ich hatte einen Blid 
nach oben geworfen und gejehen, baß 
in unferer Wohnung alle Vorhänge ge- 
fhloflen waren! 

Sch flürzte in’3 Haus, mo ich bes 
Doftor3 Thüre offen fand. Ohne zu 
flopfen oder zu Elingeln, trat ich in fein 
Sprechzinmer, wo er in feierliches 
Schwarz gefleivet mit gerötheten Au- 
gen und aufgebunfenem Gefiht am 
Tiſch ſaß. 

„Wer iſt geſtorben?“ 

Die rothen Augen rötheten ſich noch 
mehr, als Doktor Theobald ſie bei mei— 
nem unerwarteten Anblick weit aufriß, 
und es dauerte furchtbar lange, bis er 
mir Beſcheid gab. Zuletzt aber ließ er 
ſich doch dazu herbei, und er warf mich 
auch nicht zur Thür hinaus, wozu er 
anfangs Neigung zu haben ſchien. 

„Herr Maturin,“ ſagte er, ſeufzend 
wie ein geſchlagener Mann. 

Sch fagte nichts zeigte auch feine 
Heberrafhung, denn ich hatte es jeit 
Minuten gewußt, ja ich hatte es von 
Anfang an gefürchtet, geahnt, obmohl 
ich. mich bi8 auf’S lebte gegen den Ge- 
danken gemwehrt hatte. Naffles todt! 
Er mwar.alfo franf gemwefen! Raffles 
tobt — fein Begräbniß unmittelbar 
beporftehend! 


(Fortfegung folgt.) 
—— 1 — 
Neue Ausgrabungen. 


Aus dem Wüftenfand von Turfeftan 
beginnt e3 jebt auch zu uns zu reden 
bon längft vergangenen Kahrhunder- 
ten. Bon dem Ganstritilten Aurel 
Stein liegt ein ausführlicher Vericht 
über die wunderbaren Entdedfungen 
vor, die ihm im Gebiete von Khotan, 
im Süden des chinefifchen Theiles von 
Zurfeftan, geglüct find. Man wußte 
bon diefen Gegenden nur, mas ber di- 
nefifche Pilger Hiuen Ifiang erzählt, 
nämlich, daß bis dorthin in alten Zei= 
ten von Indien aus Koloniften gewan= 
dert feten. Auch hatten neuere Funde 
bon einigen. Blättern einer Handfchrift 
auf Birkenrinde, die buddhiſtiſche 
Spruchſammlungen enthält, auf die 
Ruinen von Khotan aufrterffam ge- 
macht. In der Thak⸗ haber die Aus— 
grabungen, die mit Hilfe det indiſchen 
Behörden dort im Winter I900 begon⸗ 
nen wurden, zu den größten Ueberra— 
ſchungen geführt. Auf der Ruinen— 
ſtätte, die eine Ausdehnung von mehre— 
ren hundertKilometern hat, ſtießSiein 


zuerjt auf die Holzpfoften verfchütteter | M 


budöhiftifcher Zempel mit reichen 
Schmud: von Reliefs und SFreäfen. 
Eine Datierung gaben mafjenhafte 
Blätter und Handichriftenbiindel, die 
in.einer Sanstritfchrift des 6. oder 7. 
Sahrhundert3 n. Chr. religiöfe Terte 
enthalten. Wag in diejer Zeit ver Wü- 
ftenfand diefe Iempelftätte begraben 
haben, fo berichten andere viel ältere 
Stüde von einem Außerft regen Kul- 


turleben im Dften des Khotangebietea. | 5 


&3 find viele Hunderte von Holztafeln 
und Lebderjtreifen bebedt mit einer 
Schrift, die im nordmeftlichen Indien 
bis etiva 300 n. Chr. angewandt wur 
de. Gie enthalten ganz mie die egyp= 


Ufchen Papyrus-Urfunden eine Fülle 


bon Berichten und Verorbnungen in 
QVermaltungs- und PBolizei-Angelegen- 
heiten, Befchwerdeichriften, Vorladun- 
gen, Rechnungen, Verträgen und der- 
gleichen; fie bilden ein reiches Material 
für Kultur- und Rechtsgefchichte, wie 
e3 nach dem Bericht eines erften Ken 
ners, Profeſſors Oldenberg in der 
Deutſchen Rundſchau, ſonſt aus dem 
indiſchen Alterthum nirgends erhalten 


iſt. Selbſt die Thonſiegel der Urkun— 


den ſind vielfach unverſehrt erhalten 
und geben einen ſchönen urkundlichen 
Beleg für die Verbreitung griechiſcher 
Kultur. Denn nicht anders als mit 
dem Bildniß der Pallas Athene, des 
Eros, des Herakles ſiegeln dieſe äußer— 
ſten Vorpoſten altindiſcher Kultur in 
Turkeſtan ihre Briefe und Geſchäfts— 
dapiere. Der überaus werthvolle Fund 
iſt in das Britiſche Muſeum gebrächt 
worden und wird dort wiſſenſchaftlich 
bearbeitet. 

Die ſchon ſeit längerer Zeit unter 
Profeſſor Dörpfelds bewährterLeitung 
ſtehenden Ausgrabungen in Pergamon 
haben auch in der jüngſten Arbeitsfriſt 
diel Neues zutage gefördert. Die von 
der untern Agora zum Gymnaſium 
führende Straße wurde auf eine große 
Strede hin freigelegt. In den anlie- 
genden Gebäuden fand man eine Reihe 
bon Magazinen, auch ein größeres, 
präditig angelegtes Wohnhaus wurde 
aufgededt. Wichtiger find die imGym= 
nafium felbft audgeführten Grabungen 
gervefen. an räumte einen meiten, 
freien Plaß auf und erfchloß einen gro- 
ben Theil des Grunbriffes dieſes um— 
fangreichen Gebäudes. Dabei wurden 
bemertenämerthe Funde gemacht, deren 
fhönfter eine prächtig erhaltene Herme 
ift, Die durch die erhaltene Injchrift ala 


die Nachbildung bes Hermes des Al— 


famenes erwiefen wird, Damit ift uns 
ein Meifterwert aus der Zeit der höch- 
ften Blüthe der attifchen Kunft in ges 
treuer Nachbildung tmiedergegeben. 
Sehr hübfch ift ein Fries mit Theater- 
masten, drei tragifchen und bier fomi- 
Sen. — — werthdoller 


Dr. @. 8. Oranes’ Zuhnpuen, Ge 
2öc = Ötöße.ueonnunneesnnnnunneee 


ston 


TATE Ano | 


u. Waſch⸗ 

ſpitzen, bis 

2 Zoll breit. 
10 VYd. f. We Dra⸗ 
pery Fringes, 3 bis 
19 Yard Längen. 
16 für 5 Pad 
Fruit Tolu Chebs 
ing Gum. 
ie für fancy farbi» 
e Bow Ties für 

änner. 


Bear? nit Mefitmi 


rie Seife, pet 


Facons, 

Weihe Cord Edge 
Männers Tajchentü: 
er 


ainterß: u. Shop: 
fapben, fhivarz und 
weiß. 
Obal Setz⸗Eier (6, 
loor). 

uswahl nut 1e. 


Palmer's großes Lager, Coats, Suits, Skirts 


Die rieſigen Verkäufe zwingen uns, dieſen als den letzten Freitag der außerordentlichen Geld-Erſparniß anzukündigen. Wohnt dem 
Verkauf bei und erhaltet die allergrößten Werthe. 


Percival B. Palmer's Tailor⸗ made Suits 
von reinwoll. Cheviot, Serge, Voile und fanch rein⸗ 
woll. Stoffen, Jackets gefüttert mit Taffeta Seide, 
und Satin Bloufe unt Eton Style, hitbjch befegt mit 
mit Braid und Kndpfen, Stirt dazu paffend garnirt, 
Ungefäht 50 der neieirr Styles diefer Saifon it 
der Bartie. Pajjen, Arbeit und Nusftattung abfolut 
das befte. — Nicht eine Suit in der Partie ift weni⸗ 


ger werth als $10, einige werth bis zu 
$15, Auswahl zu 

Damen-Dreß-Skirts — Pereidal Palmer's 
Dreß Skirts, 580 gehen alle in einer Par⸗ 
tie, neue reinwoll. Stoffe, in ſchwarz, blau, 
braun und hübichen Stoffen, bejegt mit 
Praids, Mlaits, Cording und ZTaffete 


Folds, neuefter Rüden, neue Style Flare, & 


tadellos pajjend und hängend, ceicht eine 
Skirt in der ganzen Pirtne weniger werih 


ala $6, einige bis zu $15 4.98 


twerth, Auswahl zu 


Palmer’3 Govert Cloth Jadets, großes Cape über die Schul⸗ 


tern, Militär-Kunöpfe, kragenloſes Muſter, gute 
Qualität dauerhaftes Futter, Palmer's Whole⸗ 
fale-Breis 8.75, zu 

Spezielle Partie von Damen:Yadets, 
fleine Partien — werth bis .50-— 
Freitag, von 9 bis 10 Uhr Borm 


almer’3 
uswahl 


pezielle Partie von 100 teinmoll. Godert Coat8 für Kinder, 


51.00 


Sgınmet:firagen, Bor Rüden, doppelbrüftig und 
Coat Front3 — werth S.00 — Auswahl zu 


gemacht 


Percival B. Palmer!’ Zailorsınnde Enits, un- 
gefür 30 der neegen Styles dieſer Saiſon, de— 
macht von Cheviot, ficy Stoffen, Broadcloths Her: 
ringbone Chepiots u. and. Stoffer. 
Eton, Bloufe und kragenlofe Styles, prächtig be- 
jet und gefüttert; SfirtS dazu pajjernd beiest, 
in blau, Braun, jhwarz und hellen Farben, volle 
Auswahl von Größen, einige bis zu 


Jadet3 — 


820.00 wertH— Auswahl zu 


Palmer's Covert Cloth Aadets, prächtige Strap 
Nähte, Coat Kragen oder Tragenlos, neuefter Rü- 
den, neue Aermel, dDurhiveg Tailprsmade, gefüt- 
tert mit Satin. Ralmers Wholefale: 

Preis $10.50—Auswahl zu 


Promenaden Damen-Skirts, —** ganzes Sa: E 
ger in einer Partie. Trefft € 


ure Auswahl von F 


Cheviois, Meltons, Voiles, Mohairs und anderen 
Stoffen, prächtig gemadht u. feirt gefthneidert, alle 


39c 


Tarben, alle Yängen, ungefähr 450 
in dief. Partie— Auswahl zu 

Nalmer Eovert Jadets, allerneuefte Mufter 

aefüttert mtir guter Onalität Futter, boll- 51.95 
ftändige Auswah! von Größen, Auswahl... 

Spezielle Partie von DreßsStirts für Damen, 


Valmer's Heine Partien, werth bis 83.50, Auss 
wahl Freitag, ven 8 bi3 9 Uhr Vorm 


2.98 


49e 


750 fancy feidene Shirt Waift Suiting, 39e 


Hier ift eine Bargain-Dfferte, die jebe fich modern Fleidende Dame interefliten muß—es ift eine Offerte von 250 

Stücen der beliebteften Seibenftoffe ver Saifon— Shirt Waift Suitings, in all den beliebten und in vielen Fäl- 
a len feltenen Schattirungen, zu Preifen, bie Euch wirklich 50 Prozent jparen, wie ein Vergleich mit den anberämo 
Bi verlangten Preifen leicht beweift, und hier habt hr die gewünfchten braunen, blauen, grünen, marineblauen und 
9 grauen Schattirungen zur Auswahl, reine Seide, in Taffetas oder Louifines, im fanch geftreiften, farrirten und 
M Blaid-Effeften, bevrudte Warps ufw. ; dies tft ohne Frage eine Gelegenheit zum ‚Sparen, und die hr Euch fchnell 
zu Nuten machen folltet, da die Partie nur 250 Stüde enthält, Auswahl, Freitag, die Yard für 


39c, 48c, 59c, 69c, 79e, 89e und 98r 


Hübfche Putzwaaren. 


= Gin weiterer Verkauf garnirter Hüte für Freitag, welcher Sucher 
hierher bringen wird. 
A Für morgen haben wir mehrere hundert neue, frijche und durch: 
N aus Upsto:date Hüte zufammengejucht, die fhönften 
A Spisen, Band und fyedern, prächtig verarbeitet zu 
3 Hüten; Undere verlangen hierfür bis zu $7. 


von Bargains in modiihen Hüten 


"| 981,$1.69,52.29,93.69 


Fertige Hüte, ſehr ſchön garnitt mi 
Quills, Schnalle und Sammet, wirk⸗ 
lich Mc wertb, für 2*21 
morgen nur 29e 
Ungarnirte Stroh-⸗Braid Dreßz-Hüte, 
A alle die nenen Facons, vorzüg— rm 
m liche e-Werthe, Auswahl 150 
J Enban Body Hüte für Kinder, 
J ertra ſpeziell 
Fincy ſchwarzes Stroh-Braid, 
m Breitag, per PYard 
BB Poppies, 6 in einem Steam, über: 
4 all zu 48 verfauft, morgen 
Schwarze SatinzKofen, feh3 in einem 
Strauß, immer für 25c verlauft, Freitag..... 


|_ Hüte frei garnirt | 


Kleider 


N Scharf reduzirte Breite follten Euch veranfaifen 
zu faufen. 

Fancy Seidesgeblümte Mercerized Matelajies 

Weiten für Männer, in jchönen bellen und dutts 


felfarbigen Effeften, wirkliche $1.75 bis 19€ ” 


je $2.50:Wertbe, die legte Partie für 
Doppelbrüftige Cheviot:Anyüge 


Freitag zu nur 
für Rnabeıt, die gebrochenen 
Dartien der $1 bis $2 69€ 


Sorten, nur für Freitag 


Dunfelblaue n. fancy Mirture 
A Gheviot Plufen-Üinzlige f.fnas 
A ben, größer Matrofenkragen, 


1 gewöhn. 1.75⸗Sor⸗ 
ten, Auswahl ost. GE 
Schwarze u. blaneCheviot lan 
ge Kofen Anaben-Anzüge gut 


Hemadht und Durhmeg ftarf ges 
mäbt, extra fpezich fir mor: 


52,29 
Odd Partien feiner reinmwoll. 


Worited u. Gaj'imere Männers 
Anzüge, große Pertie von Wers 


then, joiange jie 6 
reichen, ut 
Corduroy Anteboien für Anas 


ben, 1 Baar auf einen 
Kunden, fü 


nur 


gen, au 


Deutfchhe Bevöälterungsverhältniffe 


Ueber die Bepölferungsbeivegung im 
Sahre 1902 gibt das Pierteljahräheft 
zur Stattjtif des Deutfchenteih3 1904 
folgenden Ueberblid: * 

Im Ganzen murbden im Sabre 
1902 457,208 Ehen gefhloffen (1901: 
468,329), die Zahl der Geborenen be- 
trug 2,089,414, darunter 2,024,735 
Zebendgeborene (2,097,838 bezw. 2,» | 
032,313), die Zahl der Geftorbenen | 
1,187,171 (1,240,014). Im Vergleich 
zur Gefammtbevölferung ift gegenüber 
dem Vorjahr die Eheziffer etmas zu | 
rüdgegangen (von 8,24 auf 7,92 auf 
1000 Einmwohner), ebenfo die Gebur- | 
tenziffer (non 36,89 auf 36,19 v. &.) | 
und bie Sterbeziffer (von 21,81 auf I 
20,56 v. T.) Der Geburtenüberfhuß 
hat abfolut und relativ eine namhafte 
Erhöhung se er ift von 857,824 
oder 15,09 v. T. auf 902,243 oder 
15,68 v. T. geftiegen, er übertrifft nicht 
allein den durchfchnittlichen Geburten- 
überfchuß des legten Jahrzehnts, fon- 
dern tft in diefer Höhe feit 1841 über- 
haupt noch nicht erreicht worden. Der 
Zeit nach treffen die Ehefchließungen 
des Yahres 1902 zumeift auf die Mo- 
nate Oktober, November, Mai, April. 
Das Alter der Heirathenben war bei 
Männern in 48,1 v. H. der alle 
25 biß 30 Sabre, bei den meiblichen 
Berfonen in 56,2 v. H. der Fälle unter 
25 Kahren. Abmeichend von der Regel 
waren bie Frauen älter ald die Män- 
net, die fie heiratheten, bei 94,789 Che- 
ichließungen oder 20,7 v. 9. der Ge: 
Fammigahl. Bon den heirathenden 
Männern haben faft neun Zehntel zum 
erftenmal fich verheitathet, von den 
beirathenden rauen etwas-über neun 
Zehntel. Lebige Männer mit le 
rauen heiratheten in 895,508 Ya 
Wittwer mit Wittwen in 10,926, in 
423 Gefchiedene mit Gefchiebenen. Et: 
was über neun Zehntel ber 


inaenmttic 


h »D. r 


von Braid, 
Heidfamen 
50; Freitag für 


Aleiderlloff- Keller. 


Verfchiedene Taufend Yards von feinen, reinmwollenen E 
Broadcloths, Chepiotd, Storm Serges, TweedsSuit— 
inas, Voiles, Etamines, Meltofe Eloth, Mohair Sici- 
lians, Brilliantines ufm., in allen Farben, 


1588 8 


Dard-Längen, welche, vom Stüd gefhnitten, für 59H 


bis zu $1.00 verfauft wurden — fpeziell, amgy m 4 
Freitag, Eure Auswahl zu, die Ic 


die Yard... 


7500 Yards Fabrik = Reiter von feinen, feibeappretir- 

| ten Henriettas und allen Sorten von [hlichten u. fan- 

ch Kleiderftoffen, in fhwarz und allen Farben, Quali 

| täten, welche zu 50c die Yb. verkauft werben follten, — 

| Speziell (im 2. Gang, Bargain » Kleiderftoffe » Abthei- 
fung) von 8 bis 10. Uhr Vorm., die Yard, für, 


"15c, Se und Ic 


Echte Coral Bead 


Halsletten, 60 und 
Damen und Mijs > a 
fes, fpegieller 2 Boll lang, — 
Werth, twirfliche ap m 
für 81.50 25 
Werthe.. 


Golpdplattirte Arad 
Halsbänder für 


Negliger: und Ars 
beits-Hemden für 
Männer, fancy ges 
bliimte Bercales u. 
Madras, Mönners 
und Knaben:Grö- 
Ben Aus: 

wabl 1 de 
RR 


Probenpartie von 
franzöf. grauen ır. 
bolländ, Stiber 
Gürtelſchnallen 
Sets, dazu paſſ'de 
Vorder- u. Rück— 
ſtücke, 


Schwere gerivpte, 
ſchwarze baumwol⸗ 
lene Kinderſtrüm— 
pfe, 10: ift der 
ewöhnliche Preis, 
Wrritags: 5c 


Nabtloie Damen: ß 
Struümpie, ſchicht 
ſchwarze, durchbro⸗ 
chen gearbeitete u. 
mit weißem Fuß, 
es ſind 

He⸗Wert he 

fit: 


| fett, prächtige 79c-Werthe, — 


Muslin = Hnterzeug 


Dunkle Percale Damen:-Wrappers, tadels 


108 pajjendes Hole; Bratd be: 25c u 


jpeziell 


Muslin⸗Gowns ft Damen, 
TudfedNoke. gut: Cra: 96 
fität, von 9—11 u DR 
Muslin-Gowond für Damen, 
QTuded Vote, Hals und Aermel 
beiept mit Torhon Edge, 59e 
ift der fjonftige Preis, 

freitag 39 
Mus lin-Beinkleider für Damen 
tiefe Umbrella-Flounce, Hohl⸗ 
jaum, ſonſt für We 

verkauft, morgen 


Lorſet-Covers f. Damen, volle 

Front und feſt anſchliehend, 

ſchön beſejt mit Spitze u. Sti— 

derei, Auswahl der Mufter, 

werth bis zu Ze, 1 

morgen, 196 und... 12:c 
Gingham Küchenſchür zen füt Damen, mit 15€ N 
Bid, Undere fordern 9e, jpeziell * 


Schwarze und farbige Damen⸗Unterröcke, Flounee 
und Ruffle, waren im Kleinverkauf im⸗ 
mer 79e, morgen für 


Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gaflen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


ö Di 
Natürlichen 


'Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader $prudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und $prudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken: 
Karlsbader Mineralwasser- Versendung 


Löbel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


11 WARREN STR. 


— 


bei 3025 israelitiſch. Miſchehen wur- 
ben 39,763 (8,7 v. H) eingegangen, 
davon waren 37,957 Ehen zwiſchen 
Evangeliſchen und Katholiken, 461 
zwiſchen Evangeliſchen undJsraeliten, 
138 zwiſchen Katholiken und Is— 
taeliten. 


Bon den 2,089,414 Geburten bes. 


Jahres 1902 taten 2,024,735 oder 
Lebend-, 64, 


2, 


ober 3,1 


a 
1508,00, 15 


NEW YORK, 


ben Geburten 26,359 (12.7 v. T.), und 
zwar im weſentlichen Zwillingsgebur⸗ 
len, Drillingsgeburten waren es , 
in Schleſien, Württemberg und Ham⸗ 
burg lam je eine Vierlingsgeburt, in 
Schleſien fogar eine Fünfling gebur 





angefertigt worden. 


ment, \ 


* f} 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. | 


STO 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat. die Un- 

terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 

mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
Gestattet Niemandem, 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


2 DR, 

a : Sl 

ER Ar 

iz * a £ 6.02 

N. ww: —* * 

u nu N — we n g 
— 
a 

ER 


Euch 


J 


i 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. | 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


¶Gelieſtet don der Associated Presa.“ 


Inland. 


Muſiker geſtorben. 
a 


Kanſas City, Mo., 21. April. Sn 
feinem Heim dehier ftarb im Alter von 


64 Jahren Profeflor Shlvefter S.Yad- 


und 9 Xahre hindurch Direktor des! 


mufifalif'gen Unterrichte an den öf- 


fentlihen Schulen in Detroit, früher | 


auch Lehrer im Bojtoner Muſik-Kon— 
fervatorium. Er machte den Bürger: 
frieg im 18.-Wisconfiner Snfanterie- 
Regiment mit.’ 


Ausland. 


22 der Kaiſerrei 


Catania, Sizilien, 21. April. Der 
deutſche Kaiſer beſtieg geſtern den Vul— 
kanberg Aetna. Bis nach Monte Roſa 
geht die Eiſenbahn; dort fand die 
Partie 13 Mauleſel zu ihrer 
gung vor; der Kaiſer wollte ſie jedoch 
nicht benutzen, ſondern zog es vor, zu 
Fuß zu gehen, um die ſtärkende Luft 
recht‘ zu genießen. Den Bergſteigecn 
voran ſchritt er dem Krater des Vul— 
kans zu, und er war von der großar— 
tigen Ausſicht entzückt. Am Krater 
wurde auch ein, aus Catania mitge— 
nommenes Frühſtück genoſſen. 


Verfüs | 


| war ein Raum, weicher Dutende von | der bor zwei Jcrhunderten die Fahne 


des Aufruhrs gegen dad Haus Hab3- | 


I 
' 
! 


| 


Deutſche Intereſſen in Marokto 
Berlin, 21. April. Verſchiedene An- 
zeichen deuten darauf hin, daß zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich Verhand— 
lungen betreffs Marokkos begonnen 
haben. Die deutſchen Handels-Intereſ⸗ | 


| jen in Maroffo find ziemlich bedeu- 


tende, und als der Abjchluß des neuen 
franzöſiſch-engliſchen Abkommens ge— 
meldet wurde, welches Frankreich den 


ſon ein Muſiker von nationalem Ruf maßgebenden Einfluß in Maroffo ein⸗ 


räumt, wurde es für unerläßlich er= | 
Härt, eine befondere Vereinbarung mit | 
Tranfreich zu treffen, um die deutfchen | 
Sntereffen dafelbft nicht auf’3 Spiel | 
zu jegen. Man hofft, daß ein zufries | 
denſtellendes Einvernehmen erzielt 
werden wird. 
= a8 britiiche Vordringen tnThibet | 
Shang-Tfe, Ihibet, 21. April. Das | 
„Fort dahier wurde fchlieklich von den 
Eingeborenen geräumt und von den 
britifhen Truppen theilmeife in die 
Luft gefprenat. Die Garnifon floy, 
nachdem fie jchwere Verlufte erlitten | 
hatte. | 
Unter den feltfamen Entdedungen, | 
melche in dem ort gemacht wurden, 


Köpfen enthielt, deren manche erjt por 

Kurzem abaefchnitten worden maren. 

&3 ilt dies etwas ganz Ungemöhnli: 
ches, da die bubdhiftifche Religion das | 
Nehmen von Menjchenleben verbietet. | 
Man hatte zwar vermuthet, daß die | 
Ihibetaner mitunter die buchitäbliche | 


— —— 


2Ojährige Emil Uli in 
'murbe unter ber in ber= 


— — 


‚Sr 
‚haftet, einen Morbangriff auf feinen 


Vater gemacht zu haben, welcher Emils 
Mutter zu Boden gefhlagen hatte. Der 
Bater ift durch mehrere Revolverfchüfle 
vermuthlich tödtlich verletzt. 

— Die 4 allgemeinen Delegaten und 
8 der .10-Diftrifts - Delegaten zum 
bemofratifchen Nationalfonvent, welche 


die demokratiſche Staatskonvention 


für Weſt-Virginien, nebſt den Di— 
ſtrilts ⸗Konventionen in Charleſton 
erwählt hat, ſind für Gorman als 
Präfidentichafts - Kandidat, mit Rich- 
ter Barker als zweite Wahl. 2 der 
Diftrifts-Delegaten find für Hearft. 


Ausland. 


— Der amerikaniſche Vizekonſul zu 
Puerto Cabello, Venezuela, W. H. | 
Bolkmar, ift geftorben. | 


— Bedenklich <rfrantt ift Präfident | 


Candamo von der füdamerifanijchen | 


Republif Peru. 
‚.  PBräfident Loubet wird auf feiner | 
ttalienifchen-Reife von einer Anzahl 
frangöfifcher Geheimpoliziften umgeben 
fein. 

— ruſſiſche Bahnräuber hielten 
eieen Zug der Transkaukaſiſchen-Bahn 
bei Nova-Senaki an und raubten ihn 
aus; ſie erbeuteten etwa 50,000 Doll. 


ſiſchen Landtag auf, wegen des Wider— 
ſtandes gegen das Budget und die Ar— 
mee-Rekrutirungs-Vorlage. 


— In Paris wurde eine Gemälde— 


Ausſtellung zugunſten der ruſſiſchen 
Verwundeten eröffnet. Die Ausſtellung 


iſt mit einer Verloſung verbunden. 

— Im Begriff, nach Spanien zu 
fliehen, wurde der Redakteur des Blat— 
tes „El Liberal“, Sotolongo. zu Hava— 
na verhaftet, unter der Anklage, den 
Skandal im kubaniſchen Abgeordne— 


tenhaus am 4. April verurſacht zu ha—⸗ | 


; anderen Beamten mußten das. 


ben. 
— In den Kreiſen franzöſiſcher und 
anderer Importeure iſt man ſehr be— 


friedigt darüber, daß die ameritaniſche 
Regierung die Verfügung aufgehoben 


hat, wonach alle Exportwaaren nach 
den Ver. Staaten von den Origina« 


rechnungen begleitet ſein müſſen. 

— Kaiſer Franz Joſef verfügte in 
ſeiner Eigenſchaft als König von Un-⸗ 
Worten: 


garn, daß die Leiche Franz Rafoczn’s, 


bura erhob, in mürbiger MWeife aus 
Konftantinopel na Ungarn gebradt 
werde. Franz Koffuth jr. dankte ihm 
hierfür ‚brieflich. 

— Der Eifenbahner - Streit in Uns | 


ten Thatfache 


ı daß etwas gejchieht“. 
 fonderem Nachdrud abgegebene Er: 
' Härung läßt wenig Zweifel an den Ib- 
ı fichten des Richters. 


l 


— 


— — — — 


Zofalberiht. 
Hanecys Ukas. 


Er fordert morgen Bericht über 
Balls Entlaſſung. 


Scharfe Sprache des Richters. 


Er will ſich nicht länger narren laſſen! ſagt 
er, auch beſchuldigt er ſtädtiſche Beamte 
der Unwahrheit. — Neuorganiſirung der 
Polizeipenfionshehörde. 


Richter Hanecy war unangenehm 
berührt, als Hilfsforporationsanmalt 
Hohyne ihm heute mittheilte, daß €. 8. 
Ball fchriftlich von feiner Entlafjung 
als Oberinfpeftor im Gefundheitsamte 
benachrichtigt worden jei. Herr Hoyne 
erjuchte um eine Frift bi Gamitag, 
mann er dem Richter von der vollende- 


Kenntniß geben werde, aber der Rich- 
ter forderte dies jchon für morgen. 
„Wena Sie niht Dr. Reynolds 


| morgen früp mit ganz beitimmter 


Nachricht mir vorführen,“ erklärte der 


= ı Richter, „Jo werde ich felbit Dr. Rey: 
— König Karlos löfte den portugie- 


nolds holen lafjen und dafür forgen, 
Dieje mit be- 


Lebterer äußerte 
fi) dann auch über die Stellungnahme 
der Vertreter der Stadt zum Manda= 
muöberfahren ven Chas. 2. Clarke. 
„E3 Tollte nicht nothmwendig fein, daß 


| Beamte der Stadt rauen und Sin- 
| dern Angit einjagen mit der Behaup- 
| tung, ich hätte eine Entfcheidung ge- 


fallt, wonach fie ihre Stellungen ver— 
lieren. Ych babe nie eine foldhe Ent: 
Icheiduna aefält, und Gie und alle 
Es 
liegt kein Grund vor, weshalb Fraͤuen 


und Kinder geängſtigt werden ſollten 
von das Geſetz verletzenden ſtädtiſchen 
Beamten, nur damit dieſe die Bürger— 
ſchaft aufſtacheln können.“ 
Herr Hoyne war um 10 Uhr in den 
Gerichtsſaal gekommen und hatte dem 


Richter eine Abſchrift des an Ball ge— 


ſandten Schreibens übergeben mit den 
„Ich wünſche zu berichten, 
daß der Geſundheitskommiſſär einen 
Brief an Herrn Ball gerichtet hat, 


der Entlaſſung Balz’ 


* 


Der April⸗Spitzen-Gardinen-Verkauf bietet eine Anzah 
| großer Bargain-Gelegenheiten | 


Einer der fpeziellen Vorzüge unferer April-Hausausftattungs-Verkäufe ift -die munderbare Auswahl in Spiken- 

Gardinen zu auffallend niedrigen Preifen. Ein Artikel, der das Anfehen verdient, iſt dieſer: Ruffled Netz-Gar— 

dinen von gutem ftarfem Bobbinet, mit einer runden Mafche, volle Länge und Breite, mit breitem 1 49 
* 


Einſatz und Kante von Imitation-Battenberg, per Paar zu 

1 6 für 3 Nottingham Swigen-Gardinen — ein großes 3 80 f. 7.50 Spigen:Gardinen, in Corded Arabian,Cable 
+ Sortiment in hübjhen Muftern, Dauerhafte Gewebe. [9 27 Nek und Brujjels Effekte, große Auswahl. 

Nuffled Muslin Gardinen, per Paar 59e. Stoane Tapeftry Squares zu 59e, 39e und 25. 


Nugs, Carpets und Matten zu den bedeutenditen Preis: 
Herabſetzungen 


Nicht allein ſind die niedrigen Preiſe eine Verlockung für Hausfrauen, ſondern auch die rieſige Auswahl und 
die Thatſache, daß viele unſerer ſchönſten Muſter nur bei uns zu finden ſind. 
32.50 für $35 Wilton Rugs, 9 bei 12. 14.50 für 8.3 bei 10.6 Wilton Velvet Rugs. 
$10 für Smyrna Rugs, in 9 bei 12 Größe. 17.50 fir 9 bei 12 fertige Wilton Velvet Rugs. 
7.30 für 7.6 bei 10.6 Emyrna Rugs, gute Qual. ‚11e YD. für China Matting, gute Qualität. 
$5 für 6 bei 9 feine Smyrna Rugs. 38e per Pard für Ingrain Carpet. e 
17.50 für 8.3 bei 10.6 Qigelow Body PBrujjels Rugs. 1.10 für Smyrna Rugs, 30 bei 603Ö1., gute Mufter. 
7.50 für 6 bei 9 fertige Milton Velvet Nugs. 2.50 f. 36 b. 72301. Arminfter Rugs, gute Qual, 


Damen-Promenaden-Suits, 85; Covert Coats, $5; 
IN Straßen-Röcke, 81 * 


Wir beginnen einen ſpeziellen Räumungs-Verkauf von ge— 
ſchneiderten Damen-Suits in dem Sparſamkeits-Baſement. 
Viele der geſuchteſten Kleider von der Haupt-Abtheilung — 
Geſchneiderte Damen-Suits für alltäglichen Gebrauch, werth 


bis zu 16.50, zu 9:75—jomwie Cheviot, Venetian, 
5 


Imeed und Novelty Mirture Suttz— 
für Taffeta Seide Damen-Shirtwaift-Suit3 


mwerth bis zu 12.50, für 
(fiehe Bild); mit Novelty Vote. 
für Runabout Damen: 7 


7.5 
ER S f. Pedeſtrienne Da— p 
N 12.7 men. = Suitd, ivert) * Skirts, Novelty Frühjahr-* 
Miſchungen; vegul. $3:Werthe, 
f. Eovert Damen:Coats, Se: 


das Toppelte, in Broadcloth. 
f. Germanic Covert Damen:Coats, 
6.5 mi Norfolt tragenlofer Style. 


S geformte Fronts, jeidegefüttert. 
48c, 596 und 88e für hübjche wach: $1 für weiße Latın Mädchen:Kleider, 
Hole, Bertha; Spigen:Einjäge, 


bare Schulfleider für Mädchen. 


2 Su. 3.05 f. Pedeſtrienne Da— 
+ men-Sfirts, feine Mifchungen. 

85 für Peau de Soie oder Taffeta 
Seide Damen:Eoats. 


in welchem diefem feineAfimt3enthebung ı. 


angefündigt und aufgetragen wird, alle | 
amtlichen Schriftitüce abzuliefern. Die : 
Zipildienitlommiffion ift von Dirier 
Umtshandlung in Kenntnih gefebt ; 


Ein ganz ipezieller Neiter- Berfauf von neuen Früh: 
jahrs-Hleideritoffen zu 25c 


worden. 

„SsIt Ball entlaffen worden?” fragte | 
Richter Hanecy. „Sie jagen, er ift bes | 
nadrichtigt worden, aber da3 bedeutet 


Hierher zurüdgefehrt, jandıe der | Verlegung diefesWerbotes dadurdh um- | gar hat in Bubapeft jhon eine em 
Kaifer' einen Blumenfranz nach bem | gingen, daR fie die Betreffenden ver- pfindliche Lebensmittel - Theuerung 
Grabmal des italienifchen Zondichters | hHungern ließen; aber die obige Entbed- | herbeigeführt. Es find jet Truppen | 
Vincenzo Bellini, mit der Auffchrift: i und fcheint, auch auf direfte Hinrich | dur Aufrechterhaltung ber Ordnung |; — 
„Vom Kaiſer der Heimath Wagners tungen in Gyang-Tfe zu deuten, wie | und zum Betrieb ber Züge aufgebo- | richts. Iſt er entloſſen worden? 
für Bellini”. | fie fonft in ber Bubbbiftfefen Weit un- | ten; bie. Opboftion im Deichsratt srnwalt. Dintely, one] Meie in; Dak| 


E3 gibt feinen befjeren Pla als diefen Bafement-Verfaufsraum, wo man Sleiderjtoffe jederzeit zu mäßigen 
Preifen faufen fann. Ein Refter-Verfauf bietet jogar noch beffere Gelegenheit, jchöne Stoffe zu einem Bruch: 
theil des Koftenpreifes vom Stüd zu erlangen. Wir haben jegt eine große Auswahl von Rod» und Kleider: 
Längen von den beiten Stoffen der Saifon, einfchließlich ganzwollene Nun’s Veilings, Batifte, Alba= 25 

troß, Voile, Etamine, Mohair, in Farben und in [hmwarz, zu ſ 
in 


für Mohair, Brilliantine und Sieilian in hellem glän— für reinwoll. franz. Voiles, mit ſtarkem Texture 


Der Kaiſer lud die Behörden zu ei— Ball noch in Stelle ſei und, ſich ge— 


nimmt ſich übrigens der Streiker an. 
nem Diner auf ſeiner Jacht „Hohen— 
zollern“ ein; auch der radikal-ſoziali— 
ſtiſcheAbgeordnete de Felicio, derzeit 
Bürgermeiſter von Catania, war unter 
den Eingeladenen, derſelbe iſt jedoch 
derzeit nicht in der Stadt. 


erhört find. 


Tefegraphifcie Notizen. 


Anlan». 
— Der Schneefturm in St. Louis 


Pomihdihbant: Direktoren wieder | hat auch die Pläne der Weltausitel- 


verhaftet. 


Berlin, 21. April. 
der verfradhten Bommernbant, Schul 
und Romeif, deren Prozeß am 21.Yuli 
1903 nad) fünfzigtägiger Verhandlung 
auf unbeftimmte Zeit vertagt 
find plößlich wieder verhaftet worden, 
meil die neuerlichen gerichtlichen Er=- 
bebungen ein für die Beiden höchit un- 
günftiges Material geliefert haben. 
Das Strafmak wird nun voraugficht- 
Yich jehr hoch ausfallen. Der neue Ter- 
min beginnt am 2. Mai vor ber jieben- 
ten Straffammer des Landgerichts 1 


unter dem Vorfit des Landgerichts= | rechte die Doktorwürbde, 


direftor3 Heidrich. Der Prozeß dürfte 
fehs Wochen in Anfpruch nehmen. 


Am Baltan droht nod Gefahr! | lington jtattfand, inftruirte ihre Dele: 
MWien, 21. April. Die Rabinette der | gaten zum Nationalfonvent für Roofe- 
Mächte halten e3 nicht für ausgefchlof- | Pelt- 


fen, daß die Komitatfchis von Magebo- 
nien, fall3 fie mit dem, jüngft bon ber 
Türfer und Bulgarien getroffenen 
Uebereinfommen nicht einverjtanden 
find, auf eigene Fauft losſchlagen. 
Allerdings hat fi) das mazebonifche 


Komite in der legten Zeit ziemlich paf= 


fin verhalten, aber die Gefahr eines 
Ausbruchs ift darum bad nicht böllig 
bejeitigt, obwohl die Ausfichten auf 
Erfola die denkbar fehlechteften find, 
wenn Bulgarien feinen Theil des Ab- 
fommens getreulich einhält. 


Auswanderungs : Sefet in Kraft. 


Budapeft, 21. April. Das neue un- 
garifche Auswanderungsgefet ift mit 


Die Direktoren | 


| 
| 
| 


| 


wurde, 


| 


| 


dem geitrigen Tag in Kraft getreten; | 


und auf Orund des, von der Regierung 
mit der Cunard-Rinie abgefchloffenen 
Kontraftes geht die ungariihe Aus- 


| 


Kleidermadhern öftlicher Städte, falls 


für Wahlen und Privilegien murde 
mwieber aufgenommen. 


Rezenfent des „Evening ournal“, 
wurde durch Sturz aus dem 9. Gtod: 


verlegt. 


lung3 = Leitung arg geltört. 


u . * * Gla 
— Die beiden Häufer der Dhioer | von Rbiladelphia. 


GStaatölegislatur hielten eine gemein 


fame Sigung ab, welche dem’ Andenten | 


Mark Hannasz gewidmet war. 

— Durg eine Dynamit = Erplojion 
in einer Goldmine zu Kendall, Minn., 
wurden zwei Männer getödtet, und 
ein dritter wurde verleßt. 

— Un der Kolumbia = Univerfität 
in Nem Vorf erlanate der 23jährige 
Ehinefe Tihing Yung Den durch einen 
porzüglichen Auffat über Verfaffung3- 


— Die republifanifche Staatston- 
rention für Vermont, welche in Bur- 


— €3 droht ein Streit von 60,000 


die Kleiderfabritanten darauf beftehen, 
Gemwertichaftler und Nicht-Gemerf- 
ſchaftler unterſchiedslos anzuftellen. 


— Das Verhör in Sachen des mor— 
moniſchen Senators Smoot von Utah 
vor dem Ausſchuß des Bundesſenats 


— H. R. Hertzberg in New Hort, 


werk des Morton-Gebäudes tödtlich 

— Peter J. Oſterhaus, der bekann— 
te Reitergeneral unſeres Bürgerkrie— 
ges, wird aus Mannheim in Deutſch— 


— 


Hunderte von Streikern, die in Buda— 
peſt eintrafen, wurden verhaftet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New VYork: Majeſtie und Vietorian von Liver— 
pool; Island von Kopenhagen u. 

Portland, Oreg.: Chingfoo von 
über Santa Cry. 

Songtohg: Clavering von Portland, DOreg. 

Gibraltar: Nomance don Bofton. 

Hapre: La Xorraine don Wem Vorf. 

sgow: Sarmatian von Boiton; Buenos Ayrean 


f. mw. 
Hongkong u.f.w., 


Am LXizard vorbei: Kronprinz Wilhelm, von Pre: 
men nah New Vorkt; Dceanic von Yiperbosl nad) 
Ni Vorl, Friesland, von Xiverpool nach vbhila— 
delphia 


Machte es. 
Reſultat eines BBedhfels der Nahrung. 


Eine Dame in Süd Dakota fagt: 
„Ic glaube nicht, daß irgend Jemand 


den hatte, als ich mährend dreißig 
Sahren, denn manchmal lag ich mona= 
telang zu Bett ohne Appetit, und mas 
ich aß, vermochte ich nicht bei mir zu 

behalten, und oft lag ich die ganzen | 
Nächte wach mit jehredlichen Krämp- 
en 


„Vor ungefähr drei Nahren wurde 
ich fo nervös, daß ich faft wild mar. 
Als ich auf meinem Bett lag, denn ich | 
vermochte nicht aufzuftehen, und aus | 
dem Fenfter jchaute, Jah ich ein Uns | 
fraut im Grafe jtehen; ich wurde fait 
bufterifh und bat meine Tochter, Hin- 
auszugehn und (3 auszurupfen, und | 
eine Zögerung von einem Moment von 
ihrer Seite warf mich fast in Krämpfe. | 
Denten Sie fih folden Zuftand. Na=- 
türlich vermochte fie nicht die unerhörte 
Aufregung, die ich ausftand, zu be— 
greifen, während fie zögerte, aber #3 | 
war fein Wunder, daß mein Geijt aus | 
Ber Faflung war, denn ich hatte in vier 
tonaten faft nicht geichlafen. 

„gu diefer Fritifchen Zeit nahm ih 
einen Nahrungsmechfel vor und ich be= | 
gann Grape-Nut3 regelmäßig zmei | 


; Iand, ivo er derzeit wohnt, am Montag, | oder vreimal den Tag zu effen, und in ı 


Ber. Staaten. Das Gefeh ftöht aber 


propbezeit, Da e3 feinen allzu langen | 


Beltand haben merbe. 
Der ungariihe Bahnftreit, 


Ausſicht auf Wiederherftelluna des Friedens. | 


Budapeft, 21. April. 
terhandlungen mit ten Streifern ber 
Staatsbahnen im. Gang, mit allen 
Ausfichten auf erfolgreichen Abichluß, 


E3 find Un: 


‚ auf Grund ber Gewährung einer all: - 


gemeinen Amneftie und des Rechts, zur 
Erörterung der Zobnfrage zufammen- 
zutreten.. 

- Zwei Perfonenzüge wurden heute 
unter militärifhem Schub von hier 
ausgefandt. : 

Am ungarifchen Reichsrath3 - Ab- 
georbnetenhaus erjuchte der Minijter- 
präfibent Zisga vie Mitglieder, fich al- 
ler Bemerkungen zu enthalten, welche 
eine Beilegung bes ‚obigen Streits ver- 


hindern fünnten. Er fügte binzu, eine 


große Mehrheit der Eifenbahner fei be> 

ie De —— uljunehmen, | 

md er hoff bo ar € | der Morben, nacht = a ei 
7 Wrahf 1 33 


auf großen Widerfprud, und es wird der Staatsfenator 


ai bon 2 


— In Grand Rapids, Mich., wurde | 
David E. Burn? 
von der Anklage der Beltehung, in 


ı Verbindung. mit dem Michiganjee> 


Mafferftandal, freigefprochen. 


— In Richmond, Va., trat geitern 
die PVerorbnung in Kraft, wonach 
Weiße und Farbige in Straßenbahn: 
Magen getrennt werben. \n einer 
Maefinperfammlung von YFarbigen 
wurde energifch dagegen proteftirt: 


— Xofeph Gorman, ein Angeftellter | 
der „Wild Weit Shom”, welche derzeit 


in Dflahoma Borftellungen gibt, mur- 


de bon einem anderen Angeltellten 
Namen W. L. Durant erſchoſſen. 
Durant ſitzt. 

—Der Verluſt bei dem, geſtern be— 
richteten Rieſenbrand in Toronto, Ka⸗— 
nada, wird jetzt auf 12 Millionen 
Dollars geſchäzt. 10000 Perſonen 
find vorläufig beſchäftigungslos ge— 
worden. * — 

— Der allgemeine Streit nebft Aus- 
apben in Rem 
—— 


ort u. fm. ift 0 


€ 
nen 


ern | den 25. April, in New Nork erwartet. | ei I nr bie | 
manberung fortan überffiume nach den | ben 25. April, in Rein Nor eriokr ein paar Tagen nahm ich zu; mern 


Appetit befferte Sic‘, ich gewann en | 
Kraft und Fleifeh, und die hronijche 
Diarrhoe, die mich jet Jahren heim= | 
gefucht hatte, verfchnand allmäfin. 
„IS halte meine Vorliebe für Weiß- 
brot zum großen Theil verantwortlih 
für mein Leiden, denn ich verdaute «3 | 
nicht und ich habe feinen Zieifel, dad | 
es eine berftopfende und unzuträgliche 
Rahrung ift, es die erite Urfache war, ı 
die mich niederzog. Als Folge tes | 
Nahrungsmechfels habe ich meine Ge: | 
ſundheit ſoweit wieder erlangt, daß ich | 
bon meinem alten Leiden erlöft bin, | 
mich wohl befinde und in Anfchauung | 
meines Alters jehr viele leichte Arbeit 
zu leiften im Stande bin. | 
„Bitte bedenken Sie, ich bin jet 75 | 
Sabre alt, und o wieder zu genefen, 
wie ich genejen bin, halten meine 
Freundinnen für geradezu munberbar, 
und al8 hoben Beweis mas Grap-- 
Nuts Be Weißbrot und unzuträg- 
liche Rahrung zu vollbringen vermag, 


wenn es regelmäßig genoffen  tirb.” 


Namen erfährt man bon der PBoftum 
0. Batile Grat, Mic. „Cs gibt z 


— 


jemals ſchlimmer an Dyspepſie zu lei-— 


bildet einen Theil des Ganzen. 


weigert habe, als er den Brief erhielt, 


denjelben; zu leſen, mit dem Bemerken, 
er habg.andere Gefchäfte zu erledigen. 
„Er-mird in der Stellung nicht ge= 
bulde® menden,“ verficherte Herr Hohyne, 
„Er murderaufgefordert, fich zu entfer- 
nen. ch höre, daß er das gethan hat, 


| und er wird nicht weiter in jenem int 


geduldet werden.“ 

Herr Hohyne theilte auch dem Richter 
mit, daß der Gefundheitsfommiflär 
die Zipildienfttommilfion um einen 


Mann, für jenen Posten erfucht habe, ) 


und daß Hebria’3 Ernennung nicht bes 
glaubigt worden jei, weil fein berartt- 
ger Gerichtäbefehl eingetragen morben 
ift. 

„Die Zipildienftlommiffion bebarf 
feines Gerichtäbefehles, um dem Gefeh 
nahzufommen. Nur Solche, meldhe 
dem Gefe ITroß bieten, müflen ge— 
rihtlich zum Gehorfam gegen dasfelbe 


gezwungen werben.” . 


Herr Hoyne wollte das nicht gelten 
laffen und miederholte, daß Ball von 
feiner Entlaffung in Kenntniß gefeht 


| ipurde, worauf der Richter ihm entgeg- 


nete, das bedeute nicht, daß jener 
Man wirklich entlaffen worden ei. 
„als mein Befehl nicht deutlich ift, fo 
fann ich ihn noch Flarer faffen“, fuhr 
e: fort. „Die Stadt Chicago ift ein 
Einzelwefen; jede ihrer Abtheilungen 
Sie 
find alle Diener’ des Gefetes. Wes— 
halb follte eine folche Abtheilung e3 
nothiwendig finden, fich über das Gefe 
zu Stellen, oder fih von bemjelben 
unabhängig zu machen? Verfuchen 
Sie nit, mich länger zum Narren 
zu halten! Der Befehl im Manda= 


ı mu8-BVerfahren, welches Perry 2. Heb- 


rich eingereicht hat, ift nicht eingetragen 
"worden; das wird erit gefchehen, nad): 
dem Ball außer Amtes ift.“ 

Ehas. E. Ball berieth, fobald er das 
Entlaffungsjchreiben des Gefundheit3- 
fommiffärs3 erhalten hatte, mit feinen 
Rechtsberathern Bentley und Burling 
und dann erjt nahm er Einficht in das 


Schreiben. Kaum mar er in feinAmt3= 


zimmer zurüdgefehrtt, ald3 Dr. Rey- 
nolds ihn rufen ließ und ihm auf Rath 


‚ des Hilfstorporationsanmwalts ‚Serton 


nohmal3 feine Entlaffung mittheilte, 
„Ste haben dem Befehl nicht Folge ge— 
leiitet,“ fagte Dr. Reynolds. „Sie joll- 
tey das fofort thun, da andernfalls 


‘ Gemalt angemwenbet werden muß.“ 


Herr Ball antwortete ihm, er werde 
zurüdtreten, aber nur unter Proteft. 
Das that er denn auch. Perry 2, Heb- 
ride von Auftin, der die Prüfung nädhft 
Ball am beiten beitand, dürfte jet den 
Platz erhalten. 

infolge von Beichmerben von lim= 
mohnern jind die Befiter von zwanzig 
Tärbereien heute vom Hilfsbautommif- 
fär Stanhope verwarnt worden, meil 
fie zu große Mengen Gafolin und an- 
dere feuergefährliche Sachen in ihren 
Gefhäften vorräthig halten, manche 
bi3 zu taufend Gallonen Gafolin, vier 
Mal jo viel ald gefehlich aeitattet ift, 
und dann nur, wenn bie Lagerräume 
hundert Fuß von allen anderen Baus 
lichkeiten entfernt find. GH 

i iben! rd ur a 7— y von der 


= 


35e 39e 


Leicht beſchmutzte 82 und 3.50 Hüte don 
Seiden:Chiffon zu 95c 


| Während des Dfter-Verfaufs hatten wir eine große Anzahl von Chiffon » Hüten in weiß 
und delifaten Farben ausgeftellt. Selbitverjtändlich find fie Durch Anfaffen etwas gebrüdt 

und leicht befhmutt worden. Reguläre $2 und $3.50 Hüte, da mir jedoch darauf 95 
beitehen, ein abfolut frifches Lager zu führen, find fie jebt marfirt zu Il 
für Shirtivaift Tur- bis 95c f. neue Sailor: für Damen: und Miffes- 


2.45 55 95 
0 bans, Tuscan und © > Kinder-Hüte, in blaır, Ic Hüte in Sailor-, Zur: 


\ farbige Strohhüte, mit Stroh: braun, roth, weiß und Kombinae ban umd ıylaresizacons, alle Far— 
Braid und Sammet. tion von Farben. ben, mit Seide garnirt. 

| ‘ — ZZ 

—— 

Fe 


1.45 für nene Schuhe und Orfords, werth 
= 3.50 und 4.00 


Diefer Schuhperkauf it von großem Yntereife für jede yrau, die 3.50 und $4 Schuhe 


zenden mätineblau und ſchwarz, 52 Zoll breit. fünfzig Farben-Schattirungen, Cream und ſchwarz. 


| 


men, wie auch mit nicht weiter zu führenden Facons, 
980 und 1.25 für $2 Damen-Orfords und Auliets, in allen beliebten Styles. 
90e für dauerhafte Schul: und Spieljchuhe für Knaben und Mädhen— Größen 83 bis 2, 


Neiter von 12:c Lawus und Batiftes 7c 


Neue bedrudte Larons und Batiftes—direft von den Fabriken, in faft jedem Entwurf, der in diefer Gaifon ge- 

drudt wurde. Sind fämmtlich Yabrif-Refter— die übrigen gebliebenen Stüde, nachdem die vollen Stüde abgemef- 

fen murden. Bon 2 bis 10 Vard3 in jedem Stüd,und da es verfchiedene Stüde von einem Mufjter gibt, 7 

fönnt hr genug für ein ganzes Kleid befommen. 121sc Werthe für [ 
3c 


Beihmuste Bettrücher und KifjenBezitge, jchlichte und hohlgefäumte, einjchließlich unfere wohlbefannte Marfe, Special» Leinen 
Finish, XX weiche Spun.und andere wohlbefannte TFabrifate, nahezu alle Größen, marfirt zur Häjfte des wirkl. Koftenpreijes. 


WTutter-Refter, 3,800 Dards, viele fchwarze und alle Farben, brauchbare Längen, merces 
tized Satines, Beetled Bercalineg, Silejia, iwerth bis 35c Vbd., zu 123c, de und 


te der Menfchenfreund noch im Fort: | Des Großdiebftahls bezidtigt. 


neu organifirt werden. Diefe Situng | gehen. * —2 
iſt die —* aller Mitglieder der Be— Zwei Frauen, Louiſ- Johnſon und aaa * ONE, — — 
hörde ſeit Inkrafttreten des letztes Mary Schneider, wurden heute wegen rg i 
Jahr erlaſſenen Geſetzes. Ladendiebftahls vor Richter Prindi- | sm Great Northern Hotel wurde —— 
DE * im Harriſon Str.Polizeigericht — Srfucen bon 3 SS 
| gebracht, der erjtere zur Zahlung vor | Kaplan ım 7 — 
1 $50 und Koften verurtheilt und Ieg- | Stadt New York, „Captain“ John 7 } 
tere um $25 und die Koſten ftrafte. ! Healy, ein befannter Minenfpefwlant 
Die Zohnfon, welche angeblich früher ; und früherer Sheriff in N. Dakota,” 7 
| fon zweimal von Labenbeteftines unter der auf Großdiebſtahl lautenden 
verhaftet, aber jedesmal wieder laufen Anklage verhaftet. Kapitän Langen 
gelaffen worden war, hatte Gegenjtän- hat die Anklage nicht näher begründet, 
de von Waarentifchen ftibigt und fie Tondern nur telegraphijch erfucht, daß 7 
dann an die Stelle für Wieberaug- der Angeklagte in Haft gehalten werde, 7 
mechölung der, Waaren gebracht, imo Bis ein Beamter aus Nem York Hier 7 
fie das Geld dafür erhielt. Frau eintreffe und ihn in Empfang nehme, 5 
Schneider war gefehen worb:n. ala fie Der Häftling erklärte, daß ihm die 7 
Seidenftoffrejte unter ihrem Mantel Verhaftung ein Räthjel fe. Er wur 7 
verſchwinden ließ ; de derh Richter Prindiville vorgeführt, 7 
Vier Lajtfahrer, zur Union gehörig, 
maren am Dienftag Rachmittag in ih- 


der ihn bis zu der auf den 30. April 
anberaumten Verhandlung gegen‘ 
rem Hauptquartier verhaftet morben, 
meil fie „Craps“ fpielten. Richter 


. Bürgfchaft in Freiheit jehte. 
Eaverly verdonnerte die Sünder heute | 
zu je einem Dollar Geldffrafe und Ko- | 
ften. Ihre Namen find: George Hart= ; 
‚man; . 3. McShay; James Sefim- 
ı bilfe und J. W. Fulton. 


Mitglieder eingeführt und die Behörde | 


# 
Antläger bezahlt die Strafe für den Anac« 
flaaten. 


„Hier, Em. Ehren!” jagte Friedrich 
Rein, . ein Ugent ber Vereinigten 
Wohlthätigkeitsgeſellſchaften, 224 
Wood Str. wohnhaft, und händigte 
dem Gerichtäclerf zehn Dollar und 
die Koften ein, ald Edward Waljh, 
161 Daden Mpe., von Polizeirichter 
Dooley zu diefer Strafe verurtheilt 
worden mar, weil er den Rein geprü- 
gelt haben fol. „Ich mwünfchte den 
Mann nicht verhaftet zu haben und 
fann nicht zugeben, daß der Arme 
jeßt’die Strafe bezahlt“, bemerkte ver 
Zeuge noch. dazu. Rein foll über ein 
paar Kiften geftolpert fein, welche der 
Angeklagte auf der Straße mit Adrej- 
fen verfah, und darüber war e3 zum 
Handgemenge gefommen. Ein Boli- 
zift fah den Vorfall und ftedte Walfh 
troß der YFürfprade von Rein ein. 
Al3 der Fall heute vor Richter Dooley | 
aufgerufen wurbe, weigerte fi Rein, 


If al treten. 
Sen nah Ihrer —* 


Weshalb nicht in die Borſtaädte 
ziehen? 


Wenn Ahr nad den Vorftädten mels 

| de von der Rorthiweftern-Bahı: wer⸗ 

| ver, könnt Ihr in Häufern mohnen, in Der 
nen Ahr gutes Licht, Wärme und genüge 
Waifer habt, für bilfige.Miethe und mit 
gezeichneten WFahrgelegenheiten. Ein n 
Buch und volftändige Austunft wie), 
verabfofgt in den Tidet:Offices: 212 


"— Die junge Frau. — Gatte: „Run 
fieh —— — Pie 
e in ber Suppe!” — tin: „ h 12 | 
Sat, wie meh I Amel 
e 3 Leib und fremdes Glüd| - > SALE 


— * 
* ——— —— 





* 
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ib, im Boraus bezahlt, in den Ber. 

portofrei 


= "“Entered at the Postoflice at Chicago 1lL, as 


” second class matier. 
— 


* 


Der Wiege enutwachſen. 


= Ein internationaler Truft, d. h. eine 
Berftändigung oder ein Zufammen- 
smwirten der Unternehmer mehrerer 
Ränder, ift bis jet zwar nicht für un= 
möglich, wohl aber für noch nicht au3- 
3 ge gehalten worden. Angeſichts 
3 heftigen Wettbewerbes zwiſchen 
= den berporragenbiten Induftrieftaaten, 
“md angefiht3 der von den meilten be- 
folgten Wirthichaftspolitit, die - auf 
den „Schuß“ der heimifchen und die 
 Drangfalirung der ausländifchen Ge- 
iwerbe ausgeht, hielten eö bie prafti= 
 IchenGeihäftsleute für eine zu ſchwie— 
rige Aufgabe, au im Welthandel eine 
 tünftlihe Ausgleihung der Profite 
- anzuftreben.: ndejjen find jebt bie 
Eifen⸗ und Stahlinduftrielen Groß- 
Britanniend, der Ver. Staaten bon 
| Amerita, Deutfchlands, Defterreichd 
- und Belgiens in London zufammenge- 
treten, um eine vorläufige Befprehung 
"zu halten. Angeblich wollen Tie fi 
. zunächjft nur über die fogenannten neu= 
 Hralen Märkte auseinanderfegen, auf 
benen fie fich jett zum Schaden aller 
beſonders heftig befümpfen. Ym Zus 
F fammenhange damit wollen jie den 
Verſuch machen, der „Ablabung” zu 
R ern, d. 5. der Gepflogenheit, bie 
heim unverfäuflichen Erzeugnilje 
* unter dem Herftellungspreife im Aus- 
 Iande Ioszufchlagen. Wenn möglich, 
wollen fie jich auf beitimmte Ausfuhr- 
preiſe einigen. 
Es hat ſich aber ſchon herausge- 
flellt, daß diefez Programm ermeitert 
5 Ben muß. Die britifchen Indus 
e triellen“ behaupteten nämlih, daß 
' Großbritannien, das ja dur feine 
r Bölle gefhüht ift, in die neutralen 
- Märkte miteingefhloffen merben 
r müffe, ba insbefondere Deutfchland 
“ feine überfchüffigen Eifen- und Stahl- 
erzeugniſſe auf ben britifhen Markt 
 „abzuladen” pflegte. Da jich biefer 
* Einwand nicht bejtreiten ließ, wurde 
“ er alö „berechtigt anerkannt,“ was mit 
- anderen Worten heißt, daß der Schuß, 
ber ben britifchen Fabrifanten “von 
ihrerRegierung vermweigert wird, ihnen 
- bon ihren ausländifchen Wettbemer- 
bern zugeftanden werben ſoll. Indeſ⸗ 
Ten foll da3 erft dann gefchehen, wenn 
fie vorher ein Kartell oder einen ein- 
- beimifchen Truft gebildet haben, da e3 
offenbar nicht angeht, mit den einzel- 
E nen Yabrilanten ein Abkommen zu 
F treffen, oder richtiger meil feine Ge- 
* mwähr dafür vorhanden ift,. daß. hun- 
> dert verfchiedene Fabrifanten zur Be- 
obachtung der vereinbarten Regeln 
angehalten werben fünnten. Yit diejes 
F Hinderniß befeitigt, jo hofft man, 
r auch diejenigen britifchen Induſtriel⸗ 
Ien, die jet aus der „Ablabung“ billi- 
ger ausländiicher Erzeugnifje Bor- 
F heil ziehen, für das Kartell gemin- 
men zu können. Allerdings müßte 
> ihnen zu diefem Zmede ein „gleichmä- 
 Kiger” Gemwinnft auf die fertigen Er- 
 zeugnifje zugefichert werben, bie fie 
- aus dem mohlfeilen deutfchen Roheijen 
F beritelen. Dab das nur auf Koften 
der Verbraucher gejchehen fünnte, ift 
natürlich Nebenfache. 
er Die Hauptfchwierigfeit beſteht da⸗ 
- in, daß die Herren einander nicht über 
den Weg trauen. eder von ihnen be- 
fürchtet, dak „die Andern“ mortbrü- 
“Gig werben und heimlich unter bie 
vereinbarten Preife heruntergehen 
würden, um den ihnen zugejtandenen 
Antheil an der gemeinjchaftlichen 
FE Reute zu vergrößern. Nach) den Er- 
fahrungen, die man mit den „gentle- 
© men’s agreements“ namentlidh in 
F den Ber. Staaten gemacht hat, ift 
 biefe Beforgnik ficherlich begründet, 
Wenn nit einmal die Unternehmer 
besjelben Landes, die fich doch gegen- 
e feitig fharf beimachen fünnen, ihr 
* Ehrenmort halten, wie läßt fidh da er- 
warten, daß die Engländer ihren 
eutſchen Meitbeiverbern, ober die 
© Amerikaner den Curopäern niemals 
einen ° binterliftigen Streich fpielen 
werben? Mit Strafen würde jich aber 
den Treulojen nicht beifommen lafjen, 
weil die Gerichtähöfe aller Länder fich 
»zmeifello8 meigern mwürben, bie Ge- 
häfte eines internationalen Trufts 
au beforgen und die in der fremde er- 
" gangenen „Urtheile” an den Einheimi- 
R fen zu vollitreden. 
An biefer Klippe dürfte der fchöne 
ı Plan vor der Hand mohl auch jchei- 


Kern. Inbeifen ift e8 immerhiım be- 


Smerfenöwertb, dah die Vertreter der 
im tentiwidelten Induſtrie daran 


Denken, nicht nur über bie neutralen 


Rürkte jidh zu verftändigen, fonbern 
über die einheimifchen Märkte 
ftftändige Verfügungen zu treffen. 
‚füblen fich offenbar der „Staat3- 
e" entwachjen, ober find zu ber 
fiht gelangt, daß ihr Abfahgebiet 

4 die ganze Erbe erjtreden 
muß, \und ber Staat, der ihnen über 
eine Grenzen hinaus nichts nützen 
tann, ie burh feine Gefege nur in 
ee Entiidelung hemmt. Hoffentlich 
eb biefe Erfenninig auch ben 
kantömännern aufbämmern, die im 
kalter beö Verkehrs noch auf dem 
mbpuntie ber mittelalterlichen 
hurmpolitit ftehen. Die Widel- 
binbuf bebürfen nicht mehr 
tilihen Fürſorge. 
fant immer auf die Beine, 


—ım den Truft beim Widel:gu haben? 
D nein — um mit berjelben ftaunen= 
den Enttäufhung, mit ber ber tleine 
Knabe in das leere Händchen und auf 
das nach wie vor luftig im Wafler 
ſchwänzelnde Fiſchchen blidt, die Er- 
fahrung zu maden, daß das ſchöne 
neue Gefeg auf den Trujt jhon nicht 
mehr paßt. Der betreffende Truft Hat 
im Handumdrehen fein Aeußeres ver⸗ 
ändert, wie da3 Chamäleon die Tyarbe, 
oder er hat andere Maßnahmen getrof> 
fen, die das Gefeb, jomweit er in B:- 
tradht fommt, zu einem Schlag in’s 
Maffer machen. | 

- Diefe Erfahrung wird man aller 
Wahrſcheinlichkeit nach auch mieber 
hinſichtlich des ſogenannten Anti⸗Ra⸗ 
batt-Gejeges machen müfjen, melches 
ganz bejonder3 gegen die Standard 
Del Gejelfchaft gerichtet war und bi 
zu gemwiffem Grohe auf diefen ruft 
zugefchnitten wurde. Das Gefek Joll- 
te hinfort der von den Eifenbahnen ge- 
pflogenen Zurüderftattung eines Thei⸗ 


les der Frachtipefen an die Standard |, 


Del-Gefelihaft, (melche e8 Diejer Ge- 
felfhaft möglich machte und macht, 
alle Wettbewerber aus dem yelde zu 
fhlagen und fi zu dem gemaltigen 
Trust herauszumachfen ber fie ift), ein 
Ende maden und die Standard Ge- 
fenfhaft mit den noch beitehenden un= 
abhängigen Delgejellfchaften, fomeit 
der Delverfandt in Betraht kommt, 
auf gleiche Stufe ftelen; die legteren 
alfo wieder oder befjer zumMettbemerd 
befähigen. Man glaubte, mit Hilfe 
biejes Gejeßes, wie gejagt, die Stan=- 
darb Delgejellichaft zu „haben“, aber 
— hat fi mas! Die Hand ift leer 
und ber Fifch tutmmelt fi) vergnügter 
und gefünber denn je außerhalb ihres 
Bereichs. 

Wenn die Standard Oelgeſellſchaft 
für ihre Eiſenbahnfracht keinen Rabatt 
bekommen kann, ſo gibt ſie den Eiſen— 
bahnen überhaupt keine Fracht mehr. 
Sie verſchickt ihr Oel dann eben auf 
eine andere noch billigerer Weiſe — 
durch Röhrenleitungen. Sie hat ſchon 
lange eine ganze Reihe Röhrenleitun— 
gen gehabt, aber doch immer noch viel 
Oel mit den Bahnen verſchickt, da ſie 
eben dank dem „Rabatt“ niedrigere 
Fracht zu bezahlen hatte als andere. 
Nunmehr ſoll das ganz aufhören. Die 
Geſellſchaft beſchloß, ſofern die diesbe— 
züglichen Meldungen zuverläſſig ſind, 
ihre ſämmtlichen Oelfelder und Raf— 
finerien durch ein gewaltiges Röhren— 
netz untereinander und mit allen bebeu= 
tenderen Häfen an den Großen Seen 
und den Ausfuhrhäfen am Golf und 
atlantifhen Ozean zu verbinden, fo 
daß fie, jomeit der Maffeverfandt in 
Betradht fommt, vollftändig unabhäan- 
gig bon den Eifenbahnen mird. Gie 
will, fo heißt e3, eine zufammenhän- 
gende Röhrenleitung von Port Arthur, 
Teras, durch die Delfelder von Teras, 
Oklahoma, Indianer = Territorium, 
Sndiana, Ohio, Pennfyloania und 
New York nad) der Stadt Nem Hort 
Thaffen. Diefe „Stammleitung” wird 
eine Länge von rund 2500 Meilen ha= 
ben und von ihr auß werden Zmeiglei- 
tungen nach allen Raffinerien der Ge- 
felfichaft, den großen Vertheilungs- 
puntten, Häfen uf. führen. Zugleich 
follen an geeigneten Buntten, mie bei- 
fpielömeife Kanfas City, neue große 
Raffinerien gebaut und andere große 
Anlagen, wie die von Whiting, India= 
na, noch bedeutend vergrößert werben. 
MWhiting und Lima, Ohio, follen 
Hauptvertheilungspläße werben, bon 
denen aus Zmeigleitungen ftrahlenar= 
tig nach allen Richtungen der Winbrofe 
ausgehen jollen. Die Verwirklichung 
diefes Planes wird ungeheure Sum: 
men tojten — man Spricht bon 200 
Millionen Dollar8 — aber, ift das 
Röhrenneg einmal vollendet, dann 
wird bie Gefellichaft große Erſparniſſe 
machen, ben e3 ift fehr viel billiger, 
das Del dur NRöhrenleitungen zu 
pumpen, ala e8 auf Eijfenbahnen zu 
verfrachten. Die PBumpfoften machen 
nicht mehr al3 den zehnten Theil ber 
Koften des Eifenbahnverfandts aus. 
Und an dem nöthigen Anlagefapital 
fehlt’3 der Gejelichaft ja nicht. 

Auch an der andern Häuptfache, an 
Del, fehlt’3 offenfihtli nit. Die 
Gejellfehaft hat zwar in den lebten 
Jahren in ziemlich regelmäßigen Zmi: 
fohenräumen ber Melt verfündet, daß 
die Delquellen immer fpärlicher flie- 
Ben und das theure Del fo allmähliz 
„alle* wird, und fie bat fi} nad 
Konftatirung dieſer betrüblichen 
„Zhatfache” allemal mit tiefem Be— 
dauern gezwungen gejehen, den Del- 
preis um je einen Gent zu erhöhen, fo 
daß fein Einfichtiger an der Mahr- 
beit ihrer Behauptung zweifeln konn 
te, aber: mit dem „Alle werben” 
ſcheint's doch noch gute Weile zu-haben. 
Die Erfhöpfung der Delfelber fcheint 
bodh eben nur fel,. „allmählig” vor fich 
zu‘gehen. In den näcdhiten zehn oder 
zwanzig oder au fünfzig Nahren 
wird fie mohl noch nicht eintreten, denn 
e3 ift doch nicht anzunehmen, daß bie 
Standard Del-Gefelfchaft an bie 200 
Millionen fauer verbientenGeldes aus- 
geben würde fürRöhrenleitungen, wenn 
fie befürchten müßte, daß e3 in abjeh- 
barereit feinDel mehr geben mirb,bas 
man burch. biefelben Binburchpumpen 
fönnte. In ber Ihat, bie oftgehörten 
Klagen über das Abnehmen des Del: 
vorraths wollen angeſichts jenes Rie- 
ſenplanes in recht zweifelhaftem Lichte 
erſcheinen, und die wiederholten Preis⸗ 
erhöhungen müßten als eine ganz un⸗ 
nöthige Belaſtung und Ermahnung 
des Publikums zu größerer Sparſam⸗ 
keit im Oelverbrauch erſcheinen, wenn 
man annehmen wollte, daß der Truſt 
nur den naächſten zwei oder drei Men⸗ 
ſchengeſchlechtern noch etwas Oel auf⸗ 
ſparen will. Leichtſinnige und ſelbſi⸗ 
ſüchtige Menſchen, die nach den Worten 
„nach uns die Sintfluth“, handeln, 
werden ſagen, das een Thon 


bie Erd 


für die Zutunft und mirb-- beöhald 
auch weiterhin troß bes bodh fo [ehr 
allmähligen Allemervend bed Del hie 
und da wahrfcheinlich weitere Preis⸗ 
erhöhungen machen und ganz ge— 
wiß,;terne Ermäßigung eintreten laf- 
fen, wenn fie au nad Vollendung 
des Nöhrenfyftems fehr große Erfpar= 
niſſe erzielen wird. 
Der Truſt fällt, wie die Kate, alle- 
mal auf die Beine, und er erhöht die 
Preiſe nur, um entweder auch den Men⸗ 
ſchen des 25. Jahrhunderts noch etwas 
Oel aufzuſparen, oder um dem Herrn 
Rockefeller Gelegenheit zu geben, dem 
Volke wieder ein paar Millionen für 
Erziehungsinſtitute zu ſchenken, als 
„Zehnten“ von ſeinem Extra-Profit. 
Das iſt die Lehre des großen „Pipe 
| line” = Planes, 


fo furzfictig unb rüdfihtslos gegen 
‚unfere Ururururufw.-Entel. Sie jpart 


Hancechaden. 


Daß der Politifer Elbridge Hanech 
noch immer Richter Hanecy ift, hat er 
| befanntlich feinem politiſchen Freunde, 

Gouverneur Yates, zu verbanfen . Der 
| hat ihn fraft feines Ernennungdred)= 

te3 auf eine zufällig frei gewordene 

Stelle gefett. Wäre e8 nach) dem Wil- 

Yen der Bürgerfchaft gegangen, die ihm 
ı fein Gehalt bezahlt, jo würde er nicht 
| der Richter, fondern würde der Er = 
| Richter Hanech fein. Kein einziger bon 
| allen anderen fih um Wieberermählung 
‚ bemwerbenden Richtern ift jo entfchie- 
| den zurüdgemwiefen morben, mie er. 
Während andere ihre neunzigtaufend, 
| Hunderttaufend und noch mehr Stim- 

men erhielten, befam SHerr Hanecy 

fümmerliche 63,000 und ging ala „er= 

fter von unten“ aus dem Wahlfampfe 
| berbor. Nur menjchlich wäre e3, menn 
‚er num aud) jeinerfeits einen Groll Hät- 
| te auf dieStabt, port der er fo „Schlecht“ 
ı behandelt worben ift, und den Wunfch 
ı hätte, gelegentlich Wiebervergeltung zu 
üben. Nur wäre es fehr unrichterlich, 
mollte er in feinen amtlichen Entjchei- 
dungen folden Empfindungen nachge= 
ben. Und man hat fein Recht, feinen 
Schatten von Recht, ihm etwas Derar- 
tiges zum WVorwurf:zu machen.  E8 
ift gewiß nur Zufall, daß gemiffe Ur- 
teile, vie er kürzlich gefällt hat, faft 
| den Eindrud machen, als hätte ber 
| Wunfch, der Stabt Eind auszumifchen, 
|-bei ihnen Gevatter geftanden Co 3. 
| 8. kürzlich im Falle des Poliziften, 
der wegen unerlaubter mehrmonatiger 


Urlaubsüberfchreitung von ber- Zivil- | 


dienftbehörbe entlaffen worden ift, und. 
dem nun bie Stadt laut Richter Hane- | 
ch’3 Spruch, $500 Gehalt nachzahlen 
fol. So aud in dem Falle des Man- | 
nes aus Nem Mork, der, weil er bie | 
MWettprüfung am beiten beitanden, zum | 
Oberinfpeftor im Gefundheitäamte er= | 
nannt mwurbe, und der nun entlaffen 
werben muß, weil Herr Hanech e8 be= 
fiehlt auf Grund feiner Geſetzaus— 
Yegung, derzufolge niemand eine Stel: 
lung, fei e8 auch die geringfte, im jtäd- 
tifehen Dienjt befleiven und niemand 
einen Heller ftäbtifchen Gehaltes bezie- 
hen darf, wenn er nicht zur Zeit ber 
Anftellung in der Stabt anfällig und 
berechtigter Stimmogeber hier ift. Eine 
Entf&heidung, die, fofern fie bom 
Staatsobergeriht aufreht erhalten 
teürbe, folgerechter MWeife auch die Ents 
loffung aller meiblichen Angeftellten | 
aus dem jtäbtifchen Dienfte zur Yolae | 
haben müßte. Denn ob biefe meiblis., 
chen Bedienfteten au im Punkte ber | 
Anfäffigkeit den Hanecy’fchen Anfor⸗ 
derungen entfprechen mögen, feinesfall3 | 
fönnen fie ihnen entfpredhen im Puntte | 
der MWahlberedhtigun.. Die netten | 
Stensgraphiftinnen und Mafchinen: | 
fchreiberinnen in den Amtzftuben des 
Stabtgebäubes, die menfchenfreundlis 
chen Matronen in den Polizeimaden, 
denen die Obhut: weiblicher Gefangenen 
anvertraut if, — auch die biedern, 
Treppen und Fußboden fjcheuernden 
„Schrubb-Labies” nicht zu vergejfen — 
fie alle und andere mehr würden erfeht | 
werden müffen durd; Männer, bie 
zwar zu ber betreffenden Arbeit viel 
ungefchicter fein mögen, die aber dafür 
den unfchätbaren Vorzug haben, als 
ftimmberechtigte Bürger fich der herr= 
fchenden Mafchine zu Wahlzeiten nüb- 
ih machen zu können. ; 1 
Nun mag e3 ja fein, daf die bezüg- 
liche Entſcheidung durchaus forreft | 
und geſetzmäßig iſt, ſo unſinnig auch 
ihre Wirkungen ſein mögen, gleichviel 
auch, welche Nachtheile und welcher 
Fluch der Lücherlichkeit durch ihre 
Durchführung über die Stadt gebracht 
würde. In der Staatsverfaſſung 
ſteht geſchrieben, daß Niemand in die— | 
fem Staat zu einem Amte ermählt ober | 
ernannt werben fol, der nicht wenig: | 
ften3 ein Jahr zuvor im Gtaate ans | 
faffig gewefen ift. Und in den. Staat3- 
oefeten heißt es, im Kapitel ber 
Städteordnung, daß Niemand zu eis 
nem Amte wählbar fein foll, der nicht 
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| in der betreffenden Stabt die Wahlbe= | 


rechtigung hat. 

St nun mit der gefeglichen Bezeich- | 
nun „Amt“ (englifch „office”) wirklich 
jedwede Anftellung im öffentlichen | 
Dienfte gemeint, jede Arbeitzftelle, je= | 
der Straßenfegerpoften — dann aller= 
dings hat Herr Hanecy Recht und feine 
Entjcheidung ift unantaftpar. ber | 
das Gefek läht auch noch eine andere 
Auslegung zu, die jehr vielen Leuten, 
auch jehr rechtöfundigen Leuten,” viel | 
natürlicher und richtiger erjcheint. 
Nämlich die, daf mit dem Wort „Amt“ 
nur bie mwichtigeren Amtzpoften ge: 
meint find, melche im Gefeh ober in 
der Verfaffung felbft porgefehen find; 
nicht aber die untergeordneten Stel: 
Ien, von denen auch ſchon der Sprach⸗ 
gebrauch gemeinhin als von Anſtellun⸗ 
gen und Arbeitsſtellen — nicht als von 
Aemtern ſpricht. Zum mindeſten läßt 
die Ausdrucks weiſe des Geſetz 


um | pernün 


| Heiß genug in Angeiff 
werben fönnte. &8 mag - 


ehr unrecht vorkommen, öffentliche 
nftellungen und öffentliche Gelber an 
Leute zu berfchmenben, bie fein 
Stimmredt befigen; oder Leute von 
fernher herbeizuholen, ſtatt diejenigen, 
zu bedenken, die auf Grund geleiſteter 
politiſcher Dienſte einen Plaß an der 
öffentlichen Krippe beanſpruchen. Es 
gibt andere Leute, die anders darüber 
denken. Leute, welche der Meinung 
ſind, daß die Stadt zur gehörigen Er— 
füllung ihres Obliegenheiten viel mehr 
ber Dienfte fähiger Fachleute al3 der 


Dienfte politifcher Krippenbeißer be | 


darf, und daß deshalb, mo eine Stelle 
(mie die des Dberinfpeftor im Ge- 
| Junbheitsamte) bejondere Fähigkeiten 
| erheifcht, die Stadt das Recht haben 
Tollte, fi den fähigften Mann auszufus 
hen, der zu haben ift, gleichbiel ob er 
hier oder wo anders gefunden werben 
mag. 


Mohammeranifhe Auswandes 
ruug. 


Die Auswanderung der mohammes 


danifchen Tataren aus Rußland if. | 
im Sabre 1903, namenilich nad ber 
Tie | 


Ernte, befonders ftarf gemejen. 
größte Zahl der Auswanderer jtellte 
wie bisher die Krim. Die große 
Mehrzahl der Auswanderer in 
ber Krim maren Pächter und 
| Bebauer ber MWafufländereien, aber 
' aub die andern Lanbmwirthichaft 
treibenden Zataren maren zahlreich 
vertreten. Das Auswanderungsfieber 
‚ ergriff im vergangenen Jahre jelbjt die 
, ältejten tatarifchen Magnatengefchledh- 
| ter und da3 Proletariat der Stäbte, jo 
| daß fich ein Mangel an SHolzhadern, 
» Waflerttägern und Tagelöhnern fühl» 
bar machte. Nach den jtatijtifchen An= 
gaben, welche fich in ber fübruffifchen 
Prefle zerjtreut finden, muß der Ab 
| zug der mohammedanijchen Bevölte- 
‚, tung aus der Krim nach der Türkei im 
' verfloffenen Yahre auf mindeftens 
25,000 Köpfe gefchägt werben Sin 
Kaukaſus iſt die Auswanderungsbewe⸗ 
gung weit ſchwächer, 
ungleich über das Gebiet vertheilt, wie 
in der Krim; während ſie z. B. im Ku⸗ 
bangebiet ſeit Jahrzehnten andauert, 
kam ſie im Terekgebiet erſt in neuerer 


Zeil zum Durchbruch. Ueber den Um— 
fang der Auswanderung aus dem Kau⸗ 


lkaſus liegen zahlenmäßige Angaben 
nur für das Jahr 1901 vor, wo der 
Abzug auf ungefähr 1800 Perſonen 
geſchätzt wird. In den beiden darauf 


folgenden Jahren foll er größer gemes | 


fen fein. 


Son in den Jahren 1859 und1860 
fand ein ſtartes Aofließen ver ıurart- 
Then Bevölkerung aus Rußland ftatt. 


Zu jener Zeit verliefen an 200,000 


Vohammedaner ihre ruſſiſcheHeimath, 
um nicht wieder dahin zurückzukehren. 
Seitdem blieb die Bewegung auf ſpo— 
radiſch wiederkehrende Auswanderun⸗ 
gen beſchränkt, bis ſie vor fünf Jahrea 
auf einmal wieder ſtärker wurde und, 
von einigen kurzen Unterbrechungen 
abgeſehen, fortwährend zunahm. Es 
iſt ſchwierig, an der Hand der beſte— 
henden Verhältniſſe die Umſtände und 
Urſachen zu ergründen, welche die Ta— 
taren gerade in den letzten Jahren zu 
dem plötzlichen und maſſenhaften Ver: 
kauf ihrer Habe und zum Verlaſſen 
ber Heimath bewegen. Die einjchlägi- 
gen Aeußerungen der ruffifchen Preſſe 
über biefe Frage find nicht ganz ein- 
wanbfrei. Wenn unter diefen ms 
ftänden 3. ®, die Verfchlechterung der 
landwirthichaftlichen Verhältniſſe an— 


geführt wird, ſo muß dagegen geltend 


gemacht werden, daß gerade die Krim 
ein fruchtbares Land iſt, das fleißigen 
Landwirthen in jeder denkbaren Form 
reiche Einkünfte ſicher. Man kann 
daher einen dauernden Nothſtand der 
Landwirthſchaft treibenden Bevölke— 
rung nicht gut ohne weiteres dort zus 
geben, wo er ſeit Jahr und Tag nur 
böchitens als ei" : infolge von Miß- 
ernten herborgerufene vorübergehende 
Erfeinung befannt war, und felbft 
wenn er jich nunmehr eingeitellt haben 
follte, fo fann er fi nicht mohl auf 
einmal in fo fharfer Yorm Außern, 
daß er Lanbmwirthe und Arbeiter, bar= 
unter viele mohlhabende und begüterte, 
plögiih zur Maffenauswanderung 
zwingt. Gegen diefe Abnahme fpricht 
auch die Thatfache, daß die Beimegung 
gerabedann einen neuen Impuls er— 


hielt, wenn bie Benölferung eine gute 


Ernte zu verzeichnen gehabt hatte. 


Auch die Aufhebung de mohamme- 
daniſchen Kapallerieregiments ir Sim- 
feropol und die Einmifchung der Re= 
gierung in die Schulangelegenheiten 
der mohammebanifchen Tataren fö.- 
nen die Plöglichfeit und Stärke der 


| Bermegung nicht hinreichend erflären. 


Dazu fomini, daß der auf die moham= 
mebanifchen Tataren, mie überhaupt 


auf alle nichtruffifchen Benölferungs- | 


elemente bes Reiches, geübte politifche 


und religiöfe Drud feit der Thronbe- | 


jteigung be3 gegenwärtig regierenden 


Katjers, von Einzelheiten abgefehen, ' 


entfchieden nachgelaffen hat; während 


3. B. der Yslam noch unter ber Regie=_ | 
rung Aleranber3 III. viel von der Ber: | 


folgung und den Bekehrungsverſuchen 
der orthoboren Kirche zu leiden hatte, 
zählt ee heute zu den anerfannten 
Konfeffionen des Landes und unter= 


fteht wie die übrigen ftaatlichen Reli= 
gionsbelenntniffe der Abtheilung für | 


bie geiftlichen —— fremder 
Konfeſſionen des iniſterium? des 
Innern in Petersburg, welchem die 
mohammedaniſche Geiſtlichkeit mit den 
Muftis an der Spire mmrittelhar 'n= 
terſtellt iſt. Allerdings hat mit bie 
fen liberalen amminiftrativen Beftims 
mung bie inbirefte und verjtedite Pro- 
paganba unter ben Mohammebanern 
ET HE 

neöivegd ganz ge: 
hört. Man trachtet au meiterht 
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Fe wirklich 
politiſchen Boſſen und Beuiepolitilern 


aber gerade fo | 


& 


ind Dart vil Detriäeine 


, &8 ericheint maßrfcein 
licher, daß bie religiöfe Beivegung, bie 
fi feit einer Reihe von Yahren unter 
den Mohammebanern ber Türkei und 
anderer Zänber bemerfbar macht, fich 
auch ber Tataren in der Krim bemäch- 
tigt bat, und daß diefer religiöfe Eifer 
fie veranlaßt, das Land des ungläubi- 
gen „meißen Zaren“ zu fliehen und 
Shut und Schirm unter dem Zepter 
' bes Pabifchah, des Dberhauptes aller 
‚ rehtgläubigen Moslims, zu fuchen. 
' Nur bon diefem Gefihtöpuntte ift +3 
berftänblich, daß fich die Auswanderer 
‚ weber burh Drohungen und Bitten, 
‚ noch durch Berlufte bei ber Derfilbe- 
| rung ihrer Habe, noch auch durch die 
Schilderungen, welche ihnen einige zu= 
rüdgelehrte Slaubendgenofjen von ber 
! traurigen Lage der nach der Türkei ge- 
zogenen Tataren machen, bon der Aus 
führung ihres Vorhabens abhalten 
laffen. Die gleiche Erfcheinung haben 
mir übrigen? aud) in Bosdien und 
Bulgarien. Gie ift um fo intereffan- 
ter und bezeichnender für das ftarfe 
Zufammengehörigfeitägefühl bei ben 
Mohammedanern, ala die Zuftände in 


————— 


Verlockendes bieten. 


Geſundheitspflege in Japan. 
Die öffentlich 
in Japan bildet das Thema einer vor 
kurzem erſchienenen Diſſertation eines 
japaniſchen Arztes; ſie gibt einen gu— 
ten Ueberblick über Japans ſozialhy— 
gieniſche Einrichtungen. Die Organi⸗ 
ſation des Geſundheitsweſens ſchließt 


ſich der Verwaltung des Landes an; 


dem Miniſter des Innern unterſteht 
die Zentralgeſundheitsabtheilung. Sie 
ſtützt ſich in ihren Maßnahmen und 
Beſchlüſſen auf die ihr berathend zur 
Seite ſtehende Zentraldeputation für 
das Geſundheitsweſen und auf die 
ſtaatlichen hygieniſchen Laboratorien 
in Tokio, Yokohama und Oſaka. Die 
Landesorgane gliedern ſich eng an 
die politiſche Eintheilung des Landes 
an, in den unterſten Selbſtverwal⸗ 
tungskörpern, den Städten, Märkten, 
Dörfern überwacht der Gemeindevor—⸗ 
ſteher das Geſundheitsweſen. Außer— 
dem aber haben ſich in den meiſten Ge— 
meinden hygieniſche Genoſſenſchaften 
gebildet, indem bieBürger einesStabt- 
viertel3 fich freiwillig zur Erfüllung 
gemwijfer hyatenifcher Maßnahmen zu= 
ſammenſchließen. Dieſe Genoſſenſchaf— 
ten, für die es in Europa nichts 
Gleichartiges gibt, ſind in Japan von 
höchſter Bedeutung für die Volksge— 
ſundheitspflege, beſonders in Markt 
und Dorf. Die Leiſtungen der Orga— 
niſation des Geſundheitsweſens tre— 
ten klar in der Geſetzgebung hervor. 
Die Ausübung der Heilkunde iſt an 
die ſtaatliche Approbation gebunden, 
der Arzneimittelverkehr ſtreng gere— 
gelt. Nur iſt die Apothekenführung 
ein unbeſchränkter Betrieb. 

Die Beaufſichtigung der Lebens-, 
Genußmittel- und Gebrauchsgegen— 
ſtände liegt in den Händen der Polizei. 
| Da der Fleifchnerbraud ehr gering, 
| die Hauptnahrung Zerealien find, it 

Talfhung der Nahrungsmittel ehr 
felten. Gemwerbe- und mohnungshngie- 
nifcheVerordbnungen find nur fehr ver= 
einzelt zu finden, denn bon einem 
| Großbetrieb ift in Japan faum bie 
Rebe, und die Anlage des japanifchen 
Mohnhaufes Takt eine eigentliche 
Luft-, Licht: und Temperaturfrage 
faum auffommen. Was die Affani- 
rung ber Ortfchaften anbetrifft, fo 
find eine ganze Reife von Gtäbten 
fanalifirt und mit MWafferleitungen 
verjehen, die Befeitigung der Abfall- 
ftoffe gefchieht nah Tonnen- ober 
Grubenfnftem; wenig ift dagegen bi3- 
| ber gegen bie Verunreinigung ber 
Flüffe und Straßen gefchehen. Zur 
Bekämpfung der Infektionskrankhei— 
ten dient vor allem die geſetzliche An— 
zeigepflicht, der die Ueberführung der 
Kranken in ein Spital und die Des— 
infektion der Wohnung auf dem Fuße 
folgen. Beſondere und zwar theilweiſe 
| fehr einfchneibende Maßnahmen rich- 
‚ ten fich gegen die Cholera und ihre 
Verfchleppuna: die Desinfeltiond-An- 
| ftalten und MHolir-Spitäler ftehen in 
! nichts Hinter den europätfchen. zurüd. 
Auh die aefehlihe Schuhpodenim- 
pfuna findet fi in Napan, mie au 
eine Reihe fchulhnaienifcher Verorb- 
nunaen. &3 fehlt dageaen die aefeliche 
Leihenichau, wenn auch die Erlaubnif 
zur Beerbiaung erft nach Vormeis ei- 
ne3 ärztlichen Seuaniffes ober be3 
eines Nachbars ber betreffenden Ber- 
‘ fon ertbeilt wird. Nahezu 40 Prozent 
aller Zeichen merben verbrannt. Zum 
Schluffe fei noch erwähnt, daß behufs 
Ermeiterung allgemein bpaienifcher 
Kenntniffe im Volte fchon in den zwei 
Iekten Klaffen der Volksſchule ein 
leicht Fnhlicher Grundriß der Hygiene 
und Phnfiologie gelehrt wird. 


Streikende Rechtsanuwälte. 


Ein eigenthümlicher Streik beſteht 
nach dem „Schwäb. Merkur“ ſeit etwa 
14 Tagen beim Amisgericht Lörrach 
— ein Streik der Rechtsanwälte; er 
richtet fich gepry einen Amtsrichter, der, 
wie ſie glauben, ihre Thätigkeit und ihr 
Anſehen bei dem rechtſuchenden Publi⸗ 


kum durch fein Verhalten gegen bie |- 


Rechtsanwälte beeinträchtigte. Deshalb 
haben alle fünf beim Amtsgericht zuge= 
laffene Anmälte die Berhandlungs- 
thätigfeit vor biefem Richter eingeftellt 
und fi) in einer Eingabe an dasLand- 
‚ gericht um Bejeitigung der Mißftände 
gewandt. Das Landgericht Hat be- 
‚ reit3 bie Unterfuhung aufgenommen, 
| —— laſſen ſich durch Rechts⸗ 
agenten Bei ben Zivilprozeſſen ver⸗ 
treten ober vereinbaren ala Gerichts! 
ftand das Landgericht in Yyreiburg. 


— gäßt tief Biden. — „Dbertell- 
ie ee 


ver Türkei den Auswanderen nicht viel 


Gefundheitäpflege | 


um zu heirathen ge 
brauht man Gelb. Bereitel 
| Eu darauf vor, indem Yhr ein 
Spar:Konto beginnt und--bem- 
jelben regelmäßig Hinzufügt. 
3% Zinfes-Zinfen werben Eu 
belfen. Royal Truft Company- 
Bank, Royal Imfurance Build» 
ing, 169 Jackſon Boulevard. 
Eine Staat? =» Bank unter der 
Kontrolle ded Staated. Tyerner 
offen Montag Abends, 


Gneifenau bei Liguy und 
Waterloo. 


| Mit drei Ereigniffen ift der Name 
“ Gneifenaus in ber Vorftellung des 

deutfchen Volkes untrennbar verbun= 
den, ber Vertheibigung von Kolberg 
' 1806, dem Marjch ber bei Ligny ge= 
Ichlagenen preußifchen Armee auf 
Mare und der Verfolgung der fran- 
zöfifchen Herre am Abend nad ber 
Schladt von Waterloo. Die gefhichtli- 
che Forfehung hat erwiefen, wie er die 
Seele des Miberftandes der fleinen 
pommerſchen eltung mar und am 
18. Juni mit einer Hanbooll Kavalle- 
riften und Infanteriſten dem befiegten 
Feind nachlegte bi8 zum leiten Haud) 
bon Roß und Mann. Uber anders fteht 
e3 um fein Verbienft, nach der Nies 
derlage von Ligny den Befehl gegeben 
zu haben, daß der Rüdzug der Preu- 
Ben auf Waore gehen folle, moburd) 
ihr entfeheidenbes Eingreifen in bie 
Schlaht von Waterloo überhaupt er- 
möglicht murbe. Einer der bebeutend- 
ften Kriegähiftoriter, General v. Lei— 
tom=Vorbed ift in feinem fürzli er» 
fchienenen®Merf „Napoleons Untergang 
1815" zu dem Ergebniß gefommen, 
daß die bisher allgemein herrfchende 
Anſicht unrichtig ift.- In der Schlacht 
hatte Blücher dem franzöfiichenDurd> 
bruch die jchmache Reiterei, die zur 
Stelle war, entgegengemworfen, und ih- 
ren Angriff, den Säbel in der Fauft, 
felbft begleitet. Sein Pferd war ba= 
bei erfchoffen, er felbjt nur mit Mühe 
gerettet worden, aber jein Stab mußte 


niht3 von feinem Gefhid. So fiel 


Gneifenau, dem Chef des Generalita> 
bes, die Aufgabe zu, zu befehlen, wo— 
bin der Rüdzug gehen folle. Er ent- 
fchied fih für Tilly, um von der Ars 
mee de3 Herzogs von Wellington nicht 
getrennt zu werben, da er vorausfah, 
daß die Engländer fonjt den Rüd-» 
marjch antreten würden. Die Dun» 
felheit und der Zuftand ber böllig 
durcheinander gefommenen Truppen 
durchkreuzten die Abſicht Gneiſenaus. 
In Mellery, wo er ſein Hauptquartier 
aufgeſchlagen hatte, erhielt er die Nach⸗ 
richt, daß Vlücher dort fei, und bier 
erft unter Mitwirkung von Blücher 
wurde ber Entihluß gefaßt, ben 
Marfch auf Waore anzutreten. Die 
Verbinduno mit dem Rhein gaben ie 
Preußen auf, um in die Schlacht, wel- 
che Wellington gegen Napoleon [hlug, 
entfcheidend einzugreifen. 


Lofalberidht. 


Sie gewinnt. 


frau Emily 8. Krieger erhält Alimente 
und den Sohn zugefprocden. 

Am Kreisgericht verfügte geftern 
Richter Brown, daß der Frau Emily 
Bert Krieger ihr Sohn Edward zur 
Erziehung übergeben werde, ben ihr 
gefchiedener Gatte, Dr. George €. 
Krieger, nach Nenftabt in der Pfalz 
mitgenommen hat. Charles E. Gil- 
bert, der Anwalt der Frau Frieger, 
erklärte, er merbe bie beutfchen Gerichte 
erfuchen, Dr. Krieger zur Herausgabe 
des Sohnes zu zwingen. Frau Krie- 
gerd Scheibungsklage erregte feiner 
Zeit großes Auffehen auf der Süb- 
feite. Die darin erhobene Beichuldi- 
gung, daß ihr Gatte $15,000 verjpielt 
babe, nahm jie im Juli v. 3. zurüd, 
erklärte aber jebt, daß fie durch einen 
Kniff Krieger dazu veranlaßt mor= 
ben fei, der dadurch nur ein gerichtli= 
ches Verbot hintertreiben wollte, den 
fleinen Sohn außer Landes zu brin- 
gen. Sie glaubte ihn mit dem Jun: 
gen in Ernftal Lake, Ind., von moher 
fie regelmäßig Briefe und Poftkarten 
befam, Bi3 fie plöglich erfuhr, daß 
ihr Mann fammt dem finde in 
Deutfchland meilte. Frau Krieger er= 
hielt außer der Obhut über ihr Kind 
auch 825 Alimente den Monat zuges 
fprochen. 


»Biffiger Suud. 


Drei Kinder in Evanfton übel zuagerichtet, 


Sn Enanfton murben Heute brei 
Kinder von einem Hund angefallen 
und gebiffen. Eines der Kinder wurde 
jo übel zugerichtet, daß an feinem Aufs 
fommen gezweifelt wird. 

Die Opfer find: 

Mattie, die elfjährige Tochter ven 
GW. Miller, einem Unternehmer, 
wohnhaft Nr. 1432 Wafhington Str., 
Evanfton; Bißwunden am Hals, ben 
Armen und den Schultern. 

Caroline, jeh3 Jahre alt, Xochter 
bon Wr. R. Yohnfon, Nr. 1318 
MWafhington Straße; Bihwunden an 
ben Armen. 

Walter, der vierjährige Sohn von C. 
9. Anbderfon, Nr. 1412 Wafhington 
Straße; Bißwunden an den Armen. 

Der Hund ift Eigentbum von Wm, 
Kibd, Nr. 538 Iedl:y Ave. Als Iep- 
terer gegen neun Uhr Vormittags an 


ber Miller'fhen Wohnung vorbeifubr, 
mwurben 


bor ber die Slinder‘ fpielten, 

biefe bon feinem Hu angefallen. 

DE ei 
erren und ben, 


ießlich, den 
anzu 


James Johnſon 

Fuhrwerk der Arthur Dixon Transfer 
Companyh ſtieß heute an Polk Straße 
mit einem eleltriſchen Straßenbahn⸗ 
wagen der Wentworth Abe.⸗Knie zus 
ſammen. Johnſon, der das Nahen der 
Car zu fpät bemerft hatte und baber 
nicht im Stande war, rechtzeitig aus« 
zubiegen, tmurbe unfanft auf das Pfla- 
fter geichleudert. Der Verunglüdte 
wurde in einer Ambulanz nach feiner 
Wohnung, Nr. 12 Union Court, ges 
fhafft. Der ihn behandelnde Arzt 
ftellte feft, daß der Patient fchivereWer- 
legungen am rechten Bein und Hautab- 
fhürfungen am rechten Knie erütten 
hatte und außerdem innerlich verlegt 
murbe. 

— — — — ——— — — 


Todes Anzeisge. 


—J und Belannten bie trameige Nad- 
richt, dad meine liebe Gaitin, Mutter, Toter 
und Schiweiter 
Sulta Goer8 geb. Güngburger 
am Donneritag, den 21. — * Morgens um 
bald 2 Ubr, im Alter bon 84 Jabhren 6 Mong⸗ 
ten und 3 Tagen felig im Seren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
24. Mpril, Bormiitags um 11.30, 
baufe, 1015 S. $airfield * der St. 
Mattus Kieche und bon da nad dem Bethaniu 
vriedhof. 
ermann Goers, Gatte. 
duard, Hermann, Walter, Mikne, Lily, 
Dathilde, Hattie, Kinder. 
Sonife und Georg Güngburges, Eltern, 
£ nebſt Geſchwiſtern. 
Bitte Feine Blumen. 


uw —— 
Tobe8- Anzeige, 


Augufta Sranen-Berein. 
Ze Beamten und Mitgliederh zur Naricht, 


Hab 
— Margarethe Schmidt 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Yreitag, den 22. April, Rad. 2 Ube, m 
Zrauerhaufe, 3110 Canal Str., nad dem_Dal- 
woods_ Sriedbof, 71. Str. und Cottage Grobe 
Abe. Die Beamten find erfuht, um 12 Uhr 30 
in der Logenballe zu erfheinen, um ber ber» 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre au ermweifen. 
ediwig Brand, Bräf. 
mma Stamm, Ge 


Xraucr» 


Geftorben: Margarete Lande, 85 Yabre alt, 
am 18. April. Gattin des ber Id... Kohn 
Landed. Starb im Old People Home, Arling» 
ton Heigbt3. Beerdigung am Freitag, den 22. 
ee N Ras Depot, Rüens und $ins 
e Str., um 1.40 Nadın., per 
Wunders Friedhbof. — 
Zur Erinnerung. 


Bur Erinnerung an meinen lieben Batten 
Henry Schroeder 
geftorben am 21. April 1903. 
Nude, edle3 Herz, und bin auch ich gerufen 


In jenes unbelannte Land 


ann, Hench, fomm’ und 


r rei’ mir 
Deine liebe Hand. 


Die trauernde Gattin: Unna Schroeder. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Lärrabee Strasse, 
Telephon., North 135. voſdduj 


Alſe Auſtrage punſttſich und Hiligft Beforgt. 


Achtes Stiftungs-Feſt! 
. verbunden mit Konzert und Ball, 
veranftaltet bon der 


Südseite Liedertafel 


in der großen Süpdfeite Turnhalle, Sonntag, 
den 24. April, Nahmittags 3 Uhr. Zidets 25c 
die Berfon, * 0921,24 


Negentet Stiftungsfelt un Bau 
beranftalt’ von de Plattpütihe Gilde 


Edelweiss No. 53 


ünnabend, den 23. April 1904, in der Arbei- ' 
ter Hall, 368 W. 12. Etr., Ede von Waller Etr. 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidet3 25c die * 
ap3,21 


Für 
Reih und Arm, 


Jung und Alt 
Wohlthuend wirkend. 


Prickelnder Moſel. 
Würziger Rheinwein 


am Ausſchank in der 


Dinger Weinllube 


— bon — 


Henry Kau, 


163 Adams Str. = = Chicago. 


ap19,21,2%4 


Fred. Potthast. 


Main Store: 


122 und 124. Clark Strasse, 


(Round Bar) —— 
Borzügliche deutſche Küche. 


Nordweſt⸗Ecke 


State und Van Buren Strasse. 


Die beiten Mahlzeiten. 
Auftern täglich friih von Baltimore. 


146 und 148 8. Clark Strasse. 


Beiter Merhantd Lund. 
Direlter Importenr von Weinen, Lilören, 


En 6 19ap, ImoX* 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


Dr. Kleene, 
Obren-, Najen- und darzt. 
an En ale DE 

apı ‚sm 
N. WATRY& €0,, 
DT 99 Of Mandaih Bit, 
— 
. Beliien und 


* ze 8 ri 
L H. SCH 
| —— 
3 2 
Pr —XRX 
4 u 


h 





Ä ⁊ a a a 
— na an nassen 


„SEEN, fatingeftreifte Chals 


ERST sn 


Dr = 


STATE und VAN BUREN STRASSE. 


Tauſende 


Poſtbeſtellungen ſorgfältig ausgeführt. 


Telephon Exchange Sechs. 


von Freitag-Bargains 


— le... 
an jedem Sloor 
Für morgen laden wir das allgemeine Publitum ein, die größten Bargains einzuheimfen, bie 
« wir je geboten haben. Hunkerttaufende von Dollars werth zuverläffiger Waaren, tadellos in 


ren machen lajjen. Rechnet zu 


A jeder Hinficht, fommen zum Verkauf zu den größten Preisrebuftionen, die fich für reeleMWaa- 


diefen Erjparnifjen den Werth der ©. & H. Grünen Trading 


Stamp?, die mit jedem Einfauf foftenfrei gegeben werben, und hr Habt eine unerhörte 


Dfferte. 


x Zieht Vortheile von einem 


weitereit großen Kleider: 


ſtoffe⸗ Einkauf 


31.50 Seide und Wolle Eolienne, 


463öllig, weich und anſchmiegend, 
ſchöner Glanz, neue Promena— 
den- und Abend-Schattirungen, 
einſchließl. ſchwarz, weiß, Cream 
und Champagne, ein prächtiger 
Stoff, morgen 

zu 


Schottiſche Tweeds, 38zöll., durch⸗ 


aus reine Wolle, ſpez. f. 19€ 


Treitag-Verlauf zu 
A0zÖll., ganz reine 


650 Boiles, 
Wolle, prächtiger Finijh, in den 
begehrieften Farben, 


750 Voiles, A5zöllig, reine Wolle, 
alle Farben, fjowie jchiwarz, 
weiß undsGream, 49 
per Yard € 


T5c jchott. Tiveeds, durchaus reine 
Wolle, eine riejige Aus 
wahl, Freitag zu 


463Öll. ‚Crepe de ‚Paris, gemacht 
von feinfter Seide und Wolle, in 
ſchwarz, Cream und allen Jar 


ben, 1.48:Werthe, Ver: 19€ 


faufspreis 


' RS; | 49c woll. Grepe Albatrof, 


per Yard zu 


lis, hier morgen 19€ 
463Öll. Ihmwarze Mohair und St: 
cilian, schönes tiefes ſchwarz, fei— 
ner Seide-Glanz, eine Qualität, 


die gewöhnlich 75c die 39€ 


Yard, für nur 


Weue Waſchſtoffe 


Neue Frühiahr = Latons, Br 
NDS, werth 10c und 12€ 
> 6: 


f 3°" die Yard, Freitag 


500 Stüde neue Kleider-Ginghams 
— die reguläre 10c Dua= g® 
lität, zu bc 

Beftidte Swiffes, prächtige Dua= 
lität, effektvoll, 
19c Yd., zu 


‘ 256 Seide Mouffeline de Soie, alle 


Schattirungen, ſchwarz, 

weiß, Cream 

39c Etamine Voiles, mit Flakes, 
in weiß und farbig, 


20c Lawns, Batiſtes und Dami⸗ 
ties, ſchlicht 323öllig, in allen 
Farben, ſowie ſchwarz, 
hier morgen 

Snowflake Voiles, Le⸗ 
Qualität 


12lec 


Gardinen-Swiß 7c, regu⸗ 


läre 12% Dnalität 


T5c Nuffld Musfin Gardinen, 
2,000 Paar, fanch geftreiftes 
Muslin — mit tiefer Organdie 
Princeß Ruffle, — 38e 


N —— 
81.50 Nottingham Spitzen-Gardi⸗ 


nen, 3 und 33 Yards 98c 
$3 Tapeftry Couch Bes 
züge, 60 u. 66 21:98 


Schottijche Nez Spiten-Gardinen, 
Brufiels und Renaiffancee Mu: 
mw 


Hansreinigungs = Artiel 


Anıperial Readvy:Mired Hausfarbe, aro⸗ 


N 


se Auswahl von Scattiruns 
gen, gebraudsfertig, c 
per Gallone 

Pleiiweiß, in Leinöhl gerieben, 
100 Bund Fähden, 

per Riund, 


Aap:a:Lac, der beſte Oolz⸗An⸗ 
Ari, Hält wie ER 


tenic Kalfomine, in allen 
Be 4 Pfr. Bade... SC 


* 
20 


JNRutherfords berühmter Tapeten-Reini⸗ 


1: &:8 
+ Wide 


ger, macht alte Tapeten ausjchen 9 
wie 
Barten-Haden, angeniet. Stiel, 
dolle Gröhe, Gtüd 14c 
Tromwels, aus 1 Stüd gemadt, 
Solzorif 

van. Geflügelneg, 2-zöll. Ma 
es Breiten, 10 Duabdrats 
fuß, bei der Rolle 


Liquid Ofen⸗ 


bei 12 Gardinen⸗Streder, mit Cen⸗ 


* Srace, nidelplattirte 49 c 


Meifing: Radeln 


 Galven. Waih:Tubs, in allen Größen, 


‘ Winner Cap M 
; Gtärfe, per St 


—— 6 


leicht vberbegen. darantirt nicht 
* werden 29c 


Welsbahlampen, volftäns 
: —S ertig, Freitag ..... 3 dc 
6c 


autles, 80⸗Kerzen⸗ 
Stüd 

:Bren s & breite 

—— ltset nen 30 85c 
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Me . Brenner, 
u. Gen 


Gejsünz.De en, berbeiferte 
Meifing Standpipe > 
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Kleidungsflüke für die Kleinen 
Dreife eine entfhiedene Erfparnik 


Beinkleider fir Kinder, von feinem 
Muslin gemacht, befetztt mit Elufter von 
Tud3 und Spiten, gearbeitete 
Knopflöcher, aut 15c mwerth, 
hier 

Tranz. Kleider für Kinder, von Lawn 
und Gingham, große Bertha, pract- 
voll befegt mit Spiten und Ye 


Schürzen für Kinder, von feinem Lawn, 
Trilby-Facon, beſticktes Yoke, mit 
holgeſäumtem Nuffle über 
Schulter 


Vornehm ausſehende Rugs zu 
ſehr niedrigen Vreiſen 


Rilton Velvet Nugs, 84 bei 103 Fuß, neue Mufter, 19.00. 
Brufjels Rugs, 6 bei 9 Fup, ein regulärer $9 Rug- für 5.65. 
Brufjels Rugs, 9 bei 12 Fk, mit dazu pafjenden Borten, $12, 
‚Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 Fuß, die feinfte Oualität, 21.00. 
Brufjels Rugs, 9 bei 104 Fuß, der reguläre Preis ift $14, für 9.98, 
Bruffelette Art Rugs, 6 bei 9 Fuß, hübfh und dauerhaft, 1.95. 
Bruffelette Art Rugs, 9 bei 12 Fuß, Medallion Centers, 3.95. 
Sapaneje Matting, feine Sorte Baumwolle Marp, zu 22e. 
Schönes Matting, gute Qualität, alle Farben, per Yard, Be. 
China Matting, jhweres nahtlojes, fanch Mufter, per Yard, 15e, 
Yußboden-Deltuch, alle Breiten, per Quadrat-Yard, zu 19e., 
Linoleum, die dauerhafte Sorte, per Duadrat:Yard, 39e. 


515 Anzüge und H10 Meberzicher mor- 


* — » - 
gen-zum Berkauf für $5 
crc üñ —t — — 
$15 Frock-Anzüge — Schwarze \_ 
Glay und Orford u. jchivar- 
je Bicuna Cutaway-Anzüge.. 8* 
810 Ueberzieher — Lohfarbige 
Cover-Ueberzieher, und die 
Auswahl von 92 Sack-An— 
zügen, Größen 33 bis 38.... 


8*1.50 Männer-Hoſen, e—dauerhafte Caſ- 


ſimeres, extra gut gemacht, — ein neues 
Paar falls ſie auftrennen oder 
zerreißen c 


82 und 83 faney Weſten, 85e —Faneh ſeidene 
u. waſchechte Weſten, hell— 
dunkelfarbig, Auswahl für 


— ne 

- | $6 und $7 Anzüge für Jünglinge, NS0 — 
Auswahl von genau 116 foliden, 

dauerhaften Tiveeds und fanch Kamın: 

garnen, Alter 14 bis 20 

Jahre, für 


Damen:Sommer:Befts, Ic 


25 mercerized Damen=Leibhen, Seide Spiten bejett, farbig, 
ſowie weiß mit f'ch dopp. Spigen=M)otes, ein Bargain 


250 Lisle Finifb Ums | 39c feine Swiß Damen: 
‚ArellasBeinkleider für Leibehen— neue Styles 
Damen, c und Gemebe 


Seidene Damen = Leib: 
chen, mit Seide Spies 
gen Pole, in vielen 

Farben— 50c 


nur 


75 Union = Suit8, Sea 
Island Baumwolle — 
Knöchel = Längen 
Umbrella: 

Style 


123c Kinder = Leibchen, alle Größen, fpeziell 8 c 


au \ 
Strumpfwanren-Bargains für Damen und Kinder 


Damen: und Kinder-Strümpfe zu 
25c — für Damen Lisle, Open 
wort, jhwarz und farbig; für 
Kinder, feine gerippte Lisles, 
fpliced Knie und doppelte Knie, 
Füße zu 


2.65 zulammenlegbare Go-Carts, 1.50 


Hat Gummiräder 


Whitney NReclining Gv-Caris, ganz mit 
Weiden Body, jeparate Rechining Daih n. 
Rüdlehne, Antifriction Gummi Tire Rä: 
der und Patent YFußbremje, vollftändig 
mit ruffled Edge Sateen Sonnenſchirm 
und Cufhion-Sig u. Nüd: 
fehne, eine 810.50 Ausſtat⸗ 
tung für 


Damen: und Kinder-Strümpfe zu 
1le — für Damen völlig naht: 
los, jhtwarz und Iohfarbig; für 


Diefer Whitney Reclining Go:Gart, Body 
ganz von Weiden, hat all die neueften Ver— 
befferungen, vollftändig mit Velour Cuſh— 

ion für Sik und Rüdlcehne, und ein ruffled 

Edge Sonnenschirm, in einer Euch beliebigen Farbe, — 9 
815.50 Ausſtattung für. ............ — —— J 


Groceries und friſche Fiſche Tapeten⸗Bargains 


Cornmeal, granulirtes gelbes, 10 Pd. 19e ö 

Epet, Morris. & Go’ Matileh, Bf. 12te | | U Nrring, faufen Se, genug 
Buder, feiner granulirter, 20 Pfd. für Pe mer, nur -für zuei * er 
Shredded Wheat Biscuit, Padet immer an einen 35c 
Eraderd, Soda, 8 Padete unden....! ? | 
Apitezo Breaffaft Food, Parfet Taufende von Rollen 

Seife, Fairbants Mascot, 10 Stüde....23e Tapeten, per Rolle zu 

Eeife, Scoouring, 6 Etüde 250 
Halibut, frifh, od. Codfifh Steats, Pf. 13e 
Salmen, Steaks, frifh, Pid 14e 
Weibfiih, Nr. 2, frifh, Pd 

Ver, Feifh gefangen, Pfd 

Saddiet, geräucherte finnifche, Pfp.... Se 
Welßfiſch, Frifh geräuderte, Pd. ....180 
Beibfiih, Family, 8-Pfd-Gimer 


Rotbe 
per 

Porlor und Library-Tas 

„ peten, per Rolle 
Tapeziren 120 per Rolle. 
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Kinder fein und fchiver gerippt, 


jerfiag, Den. 21. Mprit 1904 


| Botalberiät. 
Rein Hüfung! 


Aud die Siüdparfbehörde gegen 
dad MeEormid-Hofpital. 


Können 8141,000 fparen. 


Geichäftlihe und fittlihe Gründe der Gea- 
ner eines Parfs.— Sünder in Uniform. — 
Erlofchener Straßenbahn« reibrief.-, Ein 
Tropfen auf den heißen Stein‘. 


Zum allgemeinen Beiten will ber 
Millionär Mc&ormid zufammen mit 
anderen gemeinfinnigen reihen Bür=. 
gern zum Koftenpreife von $500,000 
ein Krankenhaus errichten für jolche 
Perſonen, welche an anſteckendenKrank⸗ 
heiten leiden und denen daher in vielen 
Hoſpitälern, bei gewiſſen Krankheiten 
in allen, die Aufnahme verweigert wird. 
Die barmherzigenSamariter haben an 
der 53. Str., direkt am Waſhington 
Park, einen Bauplatz erworben, denn 
für die Anlage eines ſolchen Kranken— 
hauſes fällt vor allen Dingen die Um— 
gebung in's Gewicht: Licht, friſcheLuft, 
freundlicheNachbarſchaft und möglichſt 
geringe Gefährdung der Umwohner. 
Die Herren trafen unter dieſen Ge— 
ſichtspunkten die Wahl des Bauplatzes. 
Damit ſind aber die Grund- und 
Hausbeſitzer in jenem Theile vonHyde 
Park nicht einverſtanden, und ſie ha— 
ben bekanntlich ſchon im Bauamt Pro— 
teſt erhoben. Unter Anführung eines 
geiſtlichen Herrn, des Paſtors Frank 
D. Burhan von der Hyde Park-Kon— 
gregationaliſtenkirche, und eines Ad— 
vokaten, Ruſh C. Butler, fand ſich nun 
auch eine ſolche Abordnung der Um— 
wohner in der Sitzung der Südpark— 
Kommiſſion am geſtrigen Nachmittag 
ein, um dieſe Behörde als Hüterin des 
Waſhington Park zur Betheiligung an 
dem Proteſt zu veranlaſſen. Der Herr 
Paſtor befürchtete, wie er ſagte, daß 
die das Hoſpital zu Studienzwecken be— 
ſuchenden Studenten auf demWege von 
und nach demſelben die Krankheits— 
keime auf die Beſucher des Parks über— 
tragen möchten. Dieſe Darlegung des 
etwas ängſtlichen Herrn fand willige 
Ohren, Kommiſſär Hodgkins ſtimmte 
ihm ſofort bei, und Kommiſſär Walton 
meinte, daß ſolch ein Hoſpital noch 
ſchlimmer als eine Wirthſchaft am 
Parkgelände ſein würde, während Herr 
Crillh den Bau des Hoſpitals an jener 
Stelle für ein Unglück, eine Kalamität, 
hielt. Die Folge war, daß von der 
Südparkbehörde dem Bauamt heute 
ein Proteſt zuging, und die Stifter 
werden jetzt wohl das Hoſpital nach 
demjenigen dichtbeſiedelten Stadtvter⸗ 
tel verlegen, wo kein Proteſt gegen ih— 
ren Samariterdienſt laut wird. 

Um 814000 niedriger ift das An- 
gebot, welches die Atlantic, Gulf and 
Pacific Coohon New York auf bie 
Auffüllungsakbeit im Seeuferpark 
machte, ald das von Zorimer & Galla= 
aber, doch erklärte erftere Yirma, daß 
fie nicht por April nächften Jahres die 
Ausführung der Arbeiten beginnen 
fönnte, weil fie mit anderen Bauten, 
zum Theil für die Bundesregierung, 
überhäuft fei, und der Bau der erfor= 
berlichen Anlagen fieben Monate in 
Anfpruch nehmen werde. Die Süd- 
parffommiffion verfchob angefichts des 
riefigen Preisunterfchiedes ihre Ent- 
ſcheidung um vierzehn Tage, wird 
aber, da ſie viele andere Parkbauten zu 

beſorgen hat, wohl auf den Vorſchlag 
eingehen. 

Für den Ankauf von Land fur die 
Anlage von kleinen Parks auf der 
Südſeite ſind ſoweit 8235,000 ausge— 
worfen worden. In dem betreffenden 
Fonda find 8350,000, es wurde daher 
beſchloſſen, Bonds in der Höhe von 
$500,000 auszugeben. Es iſt das ein 
Theil der Geſammt-Bondsausgabe. 

Die Pläne für den neuen Park in 
South Chicago wurden gutgeheißen, 
und deren Ausführung ſoll möglichſt 
bald in Angriff genommen werden. Der 


Park enthält einen Spielplatz von 25 


Acres; das Gelände wird vom See, der 
99. Str., Avenue H und 102. Straße 
begrenzt. Die Frage der Gutheißung 
der Pläne für die Schutzhütten in ver— 
ſchiedenen Parks wurde bis zur näch— 
ſten Sitzung verſchoben. 
Der Verein der Geſchäftsleute an 


F der Wentworth Ave. erhob Proteſt ge— 


gen die Anlage eines kleinen Parks an 

| der Wentmorth Ape. und 25. Straße, 

| weil ein folder Part, dem Gefchäft 

| Schaden würde und meiter nicht3 wäre, 
als ein Stelldichein für Liebespärchen, 
welche auf verbotenen Wegen wandeln 
mollten. Der alfo gefchäftlich-fittlich 
begründete Proteft wurde zu den Atten 
gelegt. 

Die Behörde geftattete den Schulfin- 
dern in Bullman, zur Erinnerung an 
zivei bei dem Iroquois-Theaterbrande 
umgefommene Mitjehüler, Harold und 

ı Robert Martin, im neuen Pullman- 
Park einen Trinfbrunnen zu errichten, 
do muß der Plan desjelben von ber 
Municipal Art League und der Süb- 
parfbehörde vorher gutgeheißen mer- 
ben. : 

Herr Foreman fehlug bor, zur Ver- 
fchönerung der Landihaft Hundert 


Schafe für den Wafhington Park an=. 


zufhaffen; der Ertrag der Wolle dürf- 
te, wie er meinte, einen Theil der Ko- 
ften des Hirten bezahlen... Herr Fore⸗ 
man fand bei feinen Kollegen aber feine 
Gegenliebe, und der Vorfchlag wurde 
abgelehnt. 
e * * * 

Unter einem neuen Syftem figt jebt 
Präfident Powell von der Disizplinar- 
behörbe über angeflagteBoliziften allein 
zu Gericht, fein Befund wird aber, ehe 
er in Kraft tritt, von der Behörde be- 


| ftätigt. Hilfs = Polizeichef Schuettler 
| Hatte in 3. Gnerde 363 


rafcht. rfterer verfuchte zu entwei- 


hen, ein Wort des Polizeigewaltigen: 
bannte ihn aber; McGoman hatte Kar- 
tenfpielern zugefehen. Beide behaupte- 
ten, man babe ihnen berichtet, daß in 
jener Wirthichaft Schüffe gefallen. fei- 
‘en, aber Herr Pomell hielt diefe Aus- 


rede für zu fchlecht und ftrafte Beide |' 


um je drei Tage Tohnabzug, ebenfalls 
Polizift Miller von ber Bezirfämache 
an ber 50. Straße, melcher von Ser: 


geant Mulligan beobachtet wurde, als 


er nahezu eine halbe Stunde in einem 
Gebäude herumlungerte. Bolizift J. W. 
Leonard hatte mit feiner Gattin einen 
Vorſtadtzug benützen wollen, FrauLeo⸗ 
nard war aber ſitzen geblieben, und ihr 
Gatte hatte dann den Schaffner ge— 
ſchlagen, weil er nicht anhalten wollte. 
Leonard wurde um 5 Tage Lohn „ge⸗ 
kränkt“. Sergeant Marugg von Ro— 
gers Park hatte ohne Erlaubniß ſeinen 
Bezirk verlaſſen und wurde um fünf 
Tage Lohnabzug geſtraft. Poliziſt Cox 
vom Bezirk der Viehhöfe wurde in ei— 
ner Wirthſchaft erwiſcht und büßt da— 
für zwei Tage Lohn ein. Der Mann 
war zur Zeit nicht einmal im Dienſt, 
trug aber ſeine Uniform. Poliziſt K. 
J. Andruſhis von der Wache an der 
North Ave. büßte einen Rauſch in glei— 
cher Weiſe und mußte für ein Jahr 
das Enthaltſamkeitsgelübde ablegen, 
während Poliziſt Connihan durch letz— 
teres ſich vor Beſtrafung aus gleichem 
Anlaß rettete. Poliziſt Gallagher, 
Hyde Park, wurde wegen Pflichtver— 
nachläſſigung um fünf Tage Lohn ge— 
ſtraft. Drei Angeklagte wurden freige— 
ſprochen. 

Korporationsanwalt Tolman hat 
heute die Chicago Paſſenger Railway 
Co. in Kenntniß geſetzt, daß ihre Ge— 
rechtſame zumStraßenbahnbetrieb über 
die Adams Straße, weſtlich von der 
Clark, über die Brücken an der Harri— 
ſon und der Adams Straße, und zur 
Benutzung des Tunnels an der 
Waſhington Straße heute Abend ers 
liſcht. Zweck dieſer Benachrichtigung 
iſt, die Geſellſchaft und ihre Rechts— 
nachfolgerin, die Union Traction Co., 
zu verhindern, Anſprüche zu erheben, 
auf den Grund hin, man habe ihr nach 
Erlöſchen der Gerechtſame den Betrieb 
geſtattet. Die Municipal Ownerſhip 
League will nun vom Stadtrath die 
Uebernahme und den Betrieb jener 
Straßenbahn fordern; was der Stadt— 
rath thun wird, bleibt abzuwarten. 

* * * 

Die Kommiſſäre des Illinois-Michi— 
gan-Kanals haben ein breiediges 
Grundftüd an der 21. Straße, zwifchen 
Dearborn Straße und Armour oe., 
um $11,000 meiftbietend an den Mat 
ler €. 9. Goodiwin als Vertreter eines 
Fabrifanten verfauft, welcher dort eine 
Tabrif anlegen will. Gegenwärtig be= 
finden fih auf dem Grundftüf zmei 
Mirthichaften und eine Billardhalle. 
Die Stabt erhob feinen Einwand. 


Bor dem Lincoln-Klub werden am 
Samjtag Abend die Vorfiger der wich— 


Derurna , 


ift das 
gemeine 
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Unangenchme Symptome von Frühjahr-KRetarrh 
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verfhwinden vor Pe-ru:na. 
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Frau D. S. Heßler. 
Dieſe hübſche Dame hatte ſeit Jahren an Magen-Katarrh gelitten. 
Perunaga heilte ſie in 3 Monaten. 


Bride Str., Syracuſe, N. 9., 
ſchreibt: 

„Mit Vergnügen drücke ich meine 
Zufriedenheit aus über Peruna, als 
ein Mittel, welches das Vertrauen 
Aller verdient, welche Linderung 
von ihrenLeiden ſuchen. Es iſt ſicher 
ein äußerſt wirkſames Spezifikum 
für Leiden der Verdauungsorgane, 
beſonders für Katarrh, Sodbrennen 
und ähnlichen Magenbeſchwerden. 
Es hat mich von Magenkatarrh in 
drei Monaten geheilt, nachdem ich 
viele Jahre an dieſem Leiden ge— 
litten hatte. Ich bin ſicherlich zu— 
frieden damit. —Frau D. S. Heß— 
ler. 


Frau D. ©. Hefler, 1002 Me- 


Eine der häufigiten Bhajen von Frühjahr: 
Katarıh ift eine Störnng der 
Verdauungs-Organe. 

Der Gebrauch von Peruna als ein 


tigen Stabtrathsausfchüfle, nämlich die | Frühjaht-Tonic ift zu allgemein, um 


örtlihes Verkehrsweſen; Werner, 
Nechtsfahen; Hunter, Lizenfen; Dunn, 
Säulen; Harkin, Gebäude und Scully, 
Straßen und Gaffen auf der Weitfeite, 


Anfprachen über die von ihnen in dies | 


fem ftädtifchen WVerwaltungsjahre ge- 
planten Arbeiten und Verbefjerungen 
halten. 

Murray Nelfon bat infolge fchme- 
rer Krankheit von feinem Poften als 
Vorfiter des VBürgerbundes zur Be— 
fampfung des Verbrecherthums zurüd- 
treten müffen; Henry E. Staber ift fein 
Nachfolaer. 

Die „North Central mpropement 
Affociation” hat im Heim von Frau W. 
E. MeElurg, 125 Late Shore Drive, 
getagt und beichloffen, jofort mit der 
Reinigung der Straßen und Gaffen in 
jenem Stabttheil zu beginnen. Ein 
aus Albert Antisdel, %. 2. Cochran, 
3 3. Weit, Charles W. Polf3 und 
Frau MeClurg beitehender Boll» 
ftrefunggausfhuß wurde ernannt. 


| 
Herren Bennett, Finanz; Yoreman, 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Schwaben-Verein von 
Chicago hielt geſtern Abend in der 
Nordſeite Turnhalle feine General— 
Verſammlung mit Beamtenwahl ab. 
Folgende Herren wurden für das lau— 
fende Vereinsjahr in den Vorſtand ge— 
wählt: Präſident, Ernſt Hummel; Vi— 
ze⸗Präſident, John Lude; Prot. Se— 
kretär, Julius Schmidt; Finanz-Se— 
kretär, Chas. Roller; Schatzmeiſter, 
G. F. Hummel; Finanz-Komite: Karl 
Fritz, F. H. Marx, John H. Hartwick; 
Ausſchuß: Fritz Schoeller, E. F. L. 
Gauß, Frank Kramer, H. C. Ruff, 
Karl Roſenow, M. Schloſſer. Der 
finanzielle Stand des Vereins iſt 
laut Bericht des Finanzſekretärs und 
Schatzmeiſters ein ſehr befriedigender, 
und die Mitgliederzahl iſt auf 790 an— 

gewachſen. Es wurde beſchloſſen, wie— 
der einen Ausflug oder ein Piknik zu 
veranſtalten. 

Der „Deutfhe Unterftüß- 
ungspverein&olumbus“ wird 
nädjften Sonntag Nachmittag 3 Uhr 
in der Aurora-Turnhalle an Aſhland 
Ave. und Divifion Str. fein fünftes 
Stiftungsfeſt nebſt Ball abhalten. 
Die Feitlichkeit verjpricht eine höchſt 
gemüthliche zu werben, denn nach den 
getroffenen Vorbereitungen zu fchlie- 
Ben, wird das fünfjährige Beftehen des 
lebensfräftigen Verein? die früheren 
Feiern noch übertreffen. Einlaßfarten 
find zu 25 Et3. die Perfon im Bor: 
perfauf und zu 35 ©t3. an der Kaffe zu 
haben. 


Unbedeutender Brand. 


Im Erdgeſchoß der Pappſchachtel⸗ 
fabrik von H. Schultz de Nr. 6 
bis 16 Superior Str., entjtand geftern 
Nachmittag ein Teuer, melches Hodh- 
gradige Aufregung unter den Ange- 
ftellten verurfachte, aber gelöfcht wur⸗ 
de, nachdem es 8100 Schaden angerich⸗ 


noch mehr darüber zu ſagen. 

Ueberall in den Vereinigten Staa— 
ten wiſſen die Leute, daß es kein beſ— 
ſeres Mittel für Frühjahrsfieber gibt, 
als Peruna. 

Es wirkt augenblicklich, es herrſcht 

kein Zweifel über 

er fein Reful- 
an tat. Eine Flaſche 
— genügt, um den 
Menfchen wiederherzuſtellen. Häufig 
| 
I 


ijt einefzlafche für die ganze Familie 
hinreichend. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Große Baulichfeiten in Seehanv.lle. — 
Grundftüce wechfeln den Befiter. 

Yür die Fatholifche Handfertigfeitss 
angralt in Feehanviiie jınd große Ver- 
befjerungen geplant, welche nach Au2= 
führung nahe an $800,000 fojten wer 
den. &3 werden ein Slofter, zwei 
Schulgebäude, zwei zmweijtüdigeSchlaf- 
faal =» Häufer und eine 400 Fuß lange 
Mafchhinenanftalt errichtet werden. 
Erzbifchof Quigley wird die Oberauf- 
fiht über die Bauarteit führen. 

Die Badjteinfabrit der Hoyt & 
Alfıp Eo., ein Areal von 40 Xcres an 
der Sübmweit®de von Robey und 43. 
Straße umfaffend, wurde von Richard 
Figgerald, dem DVize-Präfidenten der 
Chicago Junction-Bahn, zum Preije 
von $75,000 angefauft. 

Jaſon MeCard, Blue Ysland, und 
Margaret Jane Bufhnell, Pafadena, 
Kal., haben ihre Grundftüde an der 
Südmeftede von Clinton und Wafh- 
ington Str., 112x150 Fuß, mit einem 
zweiftöcdigen Gebäude, für 99 Jahre 
zum jährlichen Miethpreis von $4000 
für die erften zehn Jahre, und für 
$4500 für den Reft des Vertrags an 
Robert T. Edgecomb von der Firma 
Robert F. Edaecomb & Co., vermie- 
thet. Den Bachtpreis als fünf Pro- 
zent angenommen, würde ſich derWerth 
bes laufenden Fußes auf $797 Stellen, 


—-_——— 
«us Lichesgram. 


Joſeph A. Mofic ariff zum Giftbecer. 


Unglüdliche Liebe veranlaßte geftern 
Sojeph U. Mofic in feiner Wohnung, 
Nr. 122 Grand Wve,, fich das Leben 
zu nehmen. Er trank Sarbolfäure 
und fand den erfehnten- Tod. 

„Mama, ich glaube, Bapa ijt jehr 
frant,“ fagte geitern Abend die 6jäh— 
tige Mary Kilp, nachdem fie ihren Ba- 
ter im Toilettezimmer der Nr. 3506 
Ridge Ave. gelegenen Wohnung auf 
den Dielen liegend entbedt hatte. Frau 
Annie Kilp fand den Gatten, John 
Kilp, entjeelt vor. Er hatte mittels 
Karbolfäure feinem Dafein ein Ende 
bereitet. 

— 

* Die American EConfumer-Alliance, 
56 Wabafh; Ane., erhielt geftern in ber 

fon von 2. P. Ehild3 einen vom 

ichter Kohlfaat ernannten Maffever- 
walter. Gläubiger, ‚ST56 zu 


I 
i 


| 
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Peruna ftärkt das Herz, förbert bie 
Verdauung und ftimulirt die Aus 
ſcheidungsorgane, wodurch der Körper 
bon den überflüffigen Nährftoffen be= 
freit wird, welche fich beim Eintreten 
des warmen Wetterd anfammeln. 

Während Aerzte über bie verfchtebes. 
nen Theorien in Bezug auf bie Urfache 
und Heilung von Frühjahr-Fieber dis⸗ 
futiren, kaufen Leute Beruna, ohne fi 
darum zu fümmern, ob die Aerzte ji 
einigen werben oder nicht. 


Shwah und ermattet find viele Frauen: 
beim Eintreten des warmen Wetterß, 


Frau X. P. Regnier, 754 W. 20. 
Str., Chicago, YU., Tchreibt: „Ich bes 
eile mich, Ihnen meinen Dant abzu- 


jtatten für das, ma3 Peruna für mi = 


gethan hat und ich hoffe, daß etliche 
Frauen, bie ebenfo leiden, wie... jalt« 
ber, e3 lefen werden. Ach war faum 
im Stande, mich zu bewegen und war 
ehr SHnith und ermattet. Ich bin jet 
wieder wohl und möchte nicht ohne PVe- 


runa im Haufe fein.” — Frau. BP. 3 


Reanier. 

Menn Yhr nicht prompte und zufrie= 
denftellende Rejultate durch den Ges 
brauch) von Peruna erzielt, jchreibt fo- 
aleih an Dr. Hartman, bejchreibt 
Euren Fal ausführlich, und er tft gern 
bereit, Euch feinen merthpollen Rath 
foftenfrei mitzutbeilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefibent df 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 


Freuziug gegen „„Ecalpers’, 


Gerichte follen dem Handel mit Bahnfahr« 
arten ein Ende machen. 


Den „Zidet Scalper3“ foll das 
Handwerk gelegt werden. Die Natio» 
nal Wffociation of Merdhant3 and 
Iraveler3 von Chicago hat fich nad 
monatelangen Verhandlungen mit ber 
„Railway Pafjenger Affociation” vers 
eint, um ben Verfauf von Bahnfarten 
ſeitens der Fahrkarten-Makler zu 
hintertreiben. Es ſollen ſowohl die 
Bundes wie die Staats-Gerichte an— 
gerufen werden, um eben jtrafredht- 
ih zu verfolgen, der eine Bahnfahr- 
farte verfauft, melde laut Kontrakt 
beim Kauf am Bahnfchalter nur vom 
Eigenthümer benüßt werben darf. Ges 
richte in New Orleans, Gt. Louis, 
Mafhingtoen, D. E., und Nafhoille 
haben bereit3 im ähnlichen Fallen zu 
unten der Bahnen entjchieben. Das 
rauf fußend mollen bie obengenannten 
Gejelichaften einen regelrechten Kreuz- 
zug gegen die „Scalper3” in Chicago 
eröffnen. Der unmittelbare Zmed bes 
Vorgehens ift, e8 ben Maflern unmög- 
ih zu maden, billige Fahrkarten 
während der Austellung nad Gt, 
Louis zu verfaufen, doch joll auch dem 
Handel im Allgemeinen ein Ende bes 


reitet werben. 
— — — —ñ 


Will nicht brummen. 


B. Graff kämpft in den Gerichten um — . 


feine freiheit. 


Mit zäber Veharrlichtett fräubt fih 


Srühjaht - Cie, | 


— 


a 


* 


F 


— — 
* 


Barney Graff, der vor zwei Jahren 


der Erlangung von Geld unter falſchen 
Vorſpiegelungen für ſchuldig befunden 
wurde, dagegen, die Reiſe hinie 


ihmwedifchen Gardinen anzutreten. Am 


2. Nuni 1902 war Graff verurtheilt 
morben, und nun jegte er alle Hebel in 
Bewegung, um feine Freiheit zu behal- 
ten. Am 17. Februar beftätigt: das 
Staatäobergericht da3 Urtheil des Hri- 


minalgericht3hofe8,und geftern fiefertem 


bie Bürgen Graff’3 diefen ar. Richter 
Gibbons aus. Er ftrengte fofort ein 
Habeas Korpus-Berfahren an, ber 
Richter vefnahm Graff in feinem eige- 
nen Heim, 3541 GrandBoulevarb, und 
entließ ihn dann unter $15,000 Bürgs 
haft für fein Erfcheinen zu dem auf 


ı heute Vormittag feſtgeſetzten Verhöc 


Graff behauptet, daß neun i 
des Kriminalgerichts vorübergegangen 


fein, ohne baf, die Behörden Mens 





J Meyer's S50 mit 


MB Wicher's 
A tungen—5 Stfüde—z 


8:30 6i8 10:30 
Vormittags. 


Damen: :2Baifts pemadt aus ; feinftern Ginabam 


— bon ter Sa on— 
werth 12 bis Pu Po jom 


325Ölliger Sateen, 
echtſchwarz — merce⸗ 
rigzed — ertra ſchwer 
—unfer regulärer 20c 
Berlauf3artilel, zu 


10€ 


 38c das Stüd 


MiLwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


1:30'5i8 2:30 
Nachmittags. : 
Kleider Sateen®. 


Extra fein — dunfle 
Sarben — : Blumen- 
Entwürfe — 15c bis 
25c Werth, au 


10c 


Extra [peziell! Das ganze Sıhyuh-Zager des 


„Elephant Blocht, 


jetzt zum Verkauf 


bei Wieboldt’s sun 3757 am Dollar. 


Wieder eine von jenen feltenen Gelegenheiten, die diefem Laden fo eigentbümlich find. — Der 


„Elephant Blod“ Hat ji entichloffen, fein. Shuh-Departement aufzugeben. 


Wir boten 


eıne Dfferte — und fie wurde alzeptirt. — Dies ift nun Eure Gelegenheit. — Der Berfauf 


beginnt am Freitag um 8:30 Uhr: Morgens. 


52.50 © 


11a 
1.3 Seel—alles bodmoder ne Sacon3—alle 
+ Blod’3 Preis $2.50, unfere fpezielle-Dfferte, daS Paar zu 


Schuhe für Herren und Damen. 
Pici Kid und Kalbleder — alle 
Größen—Elephant Blod’3 Preis 
$2.00 — fo lange der Borrath 


| 

| 

N teicht, zu | 
5.00 | 

| 


Slipper „für Damen. 


Schuhe für Heine Knaben. 
alle aus jolidem Leder — in 
Größen bon 9 bis Ya 
Elepbant Blod’3 Preis $1.00 
und $1.25, au 


i 
49€ | 
3 Haus-Stippers für Damen. 
üf E Gerae — Xeder = Eoblen — alle | Leder — in allen Größen— 


& Größen— Elephant Blod' 3 Preis | — Bloa » Preis 69c, 
I 39 — zu | Paar zu 


150 | 391 
2. Meyers (" 


2 
3% — 


Haus 


phant Block's 


Elephant 
— 5c Slafchen terden ber 
| Tauft—2 Flaiden für 


Damen:Scyuhe zu 81.39 


Patentleder, Vatent Colt, Vici Kid und Velour Calf, Cuban und Military 
Größen und Breiten —Elephant— 


81. J 


Schuhe für Babies. 
Vatentleder und Vici Kid — in & 
Größen bon 2 6.5 Ele⸗ 


zu ß — 
Preis 500 — zu 


250 


Schuh⸗Appretur. 
Blod’3 Schuh-Apretur 


ac 


venue. -) ganzes Lager von Möbeln, 


Teppichen, Rugs, Gardinen u. ſ. w. 


angekauft von dem Verwalter des 


Seide überzogene 9 
Parlor⸗Ausſtattungen 28. 80 


342.50 Parlor⸗ Ausitat- 26. v0 


3560 Leder⸗Couch 


wurde von uns 


Dieyer's 9 


a Wicher's 51.58 


3° Sileiverftaffe für Freitag 


Reiter von ichivar- | Bon 1 bis ? Nadım. 

zn 2 nz farsigen | Henrietta und Chif- 

Kleideritoffen — re ee 

gulär 25c - großer | fon Boiles — werth 
39c, die Yard zu 


Bargain, per Yard | 
16€ 19c 


| Kinder-Reefer— Regenmäntel 


Frübjahrs - Neeferd ; Eine Partie Madin- 
F — — — tofbes für Kinder— 
hefegter Sailor stra- 

BE | in Blau umd Oxford 


gen, voth, blau 1md 
braun, $1.68 Werth | —ipeziell, um damit 
aufzuräumen, zu 


—10 bis 11 Vorm. 


80€ 1.00 


— — — 


3 Bafement: Spegiafitälen 


autej Americake - 3 E nein- 
ffee- Wringer Co.'s teſſel — mit 
Hol; - Frame FERN, 


Eijerne Bettitelle—genan wie die Abbildung 
— Continous Pillars — gebogene Pioiten, 
mit großen ornamentirten Chils — nur in 


Größe 4.6 — Meihers Preis $14 — 8 


Solide eichene Frame Couch — wie Abbild. 
—befte Batent Stabl-Konftruftion — Rolls 
Edge — überzogen mit impor- 
tırtem Belouc—$15 Wertb— zu 9.50 


— — ————— —— — — — 


Groceries 


und Proviſionen. 
Wichoflnt’3 beites — ya ED, 69 


mehl, per % Fab Sad 

Hochfeiner japanı- arg Giernudeln 
icher Neis, . und Mund 
für 19e; 
per Mund 


Beiter 
Nr Pi 


— — Alasta Lachs 

Würfel-1Pfd. hohe 15c 

1 c Büchſe zu. 

Pfd. für Gut J Senf Sardi⸗ 
Hochfeine Santa 


Freitag zu Wringers. 
nen 
48 Clara Zwetſchen — Hüchfe.. Te 


9 25 
1 € © ed Sr be, 
das Pfund Aifortiment 


| lc Kurzwaaren | Nor-AU Biscwit — Geftigefatter, 
— —û——e———e 


von 
——— zu niedrigen Prei— 
für 


ſen. 

Feiner Sago 5Feiner Santos Kaf—⸗ 
Pfund fü / — 
De er 4ic fee—per 1c 
Wieboldts Pure Va- 
nilla Grtraft, dolle 
2-Uinzen- 
Flaſche 
———— feine To- 

aten — per DD 


$1. 00; Ic 


Rüchie. 
Jacquar E. 

ſen, per Dußend si 
Zur Büchſe 


a 
mühjle, diejen 


Berimutter- | Stednadein — 
Knöpfe, per | 200 Gount—2 
Dutzend Papiere für für 


lc ic ic 
100 Stüde Dinner Sets. 


Sanch delorirt—guterBorzellan 
ſpezielle Offerte fürFreitag nd 
— GL N GLS ——————— — — 


Haarnadeln 
4 Papiere 
Pfund 
Extra — Pea⸗ 
berry Kaffee 

per Pfund.. "18c 
Saner on 
Schweinsfü ze, 

San 10€ 


Swiit’s 5 „Premium“ 
gekochter Schinken — 
nach Wunſche ge— 
ſchnitten — 

Pfund 


per 


„Meine Geihäfte werben in ‚ehrlicher, 
recllier Weite geführt“ 


- Genau 
wie 
angezeigt 
|Dr. Mackenzie's 


Gebühren $ für Behandlung 
betragen bis geheilt. 


Der alte zunerläffige Speziatifl in der Heilung von 


Bylutvergiftung, Krampfaderbrud, proftatifhen Leiden, 
Nervenfhwäde, Befhwerden, Rheumatismus, 
Bruch, Sautfrantheiten, Berluft der Lebenstraft, 
Hämorrhoiden und Fifteln, Katarıh, Baudwürmern, 
Bright’s Krankheiten, Zudertrantheiten 
und allen Männerfrantheiten. 

Patienten beachtet, daß unfere Medizin en Teine „Patentmedizinen“ find, jo- 
dab nicht Aeder:diefelde Medizin erhält. Unjere Behandlung ift wirfjam. Wir ver: 


ſchreiben für jeden Hall, und jeder Patient erhält fein eigenes Rezept zufammenge- 
jeßt, Das genau jeinen Fällen, Eigenartigkeiten, Alter und verjchiedenen Zuftänden 


angepakt ift. 
rechnen, wenn Yhr zu mir fommt, um in Behandlung zu 


Beadhtet! 
treten; ic) meine genau, was ich jage, und thue, was ich- 


Ihr ſeid nicht verpflichtet, meine Behandlung zunehmen, wenn Ahr nicht 


Ich zeige nicht $5 für Gebühren an, um Euch mehr zu be— 


anzeige. 


2 überzeugt feid, daß ich Euch halen kann. Alles durchaus vertraulich. 


Wir geben eine abſolute Garantie, daß wir jeden Fall, melden wir über: 
nehmen, nachhaltig heilen. Kommt zu uns im vollſten Vertrauen und laßt 
uns Euch wiederherſtellen, daß Euch das Leben wieder werth erſcheint und Joͤt 
Wenn Ahr nicht kommen könnt, ſchreibt wegen un— 


9 
Sichtig! 


daß es gut iſt, wieder Mann zu fein, 
— 


DR. R. N. I ANGBEREIES 


‚jerer 


Nachlaffes und wird jest verfauft zu einem Brudjtheile feines mirllihden Wertbes. 


— Bruſſeline Rugs (O0x12) — 


Nottingham Spitzen-Gardinen, das 50€ E 
Stüd, jolange fie reihen, Alm...2....... oO 


56 Gable Net Gardinen—io lange der 52 
Borrath reicht, das Paar zu 


Hemden und Unterzeng. J 


Feine Madras Ne— 
gligee Hemden für 
Männer, viele Mu— 
ſter zur Auswahl— 
14 bis 17—50c mtb. 


25c 


Ganzwollene Unter J 
bofen für Männer, 
in Braun, Pau und % 
Kameelhaar— werth 

bis zu $1.50. 


68€ 


Strümpfe für Te und Sc. 


Echtſchwarze baum— 
wollene nahtloſeSo— 
cken für EEE — 
regul. 12%c Werth 
—das —— zu bis 9% —fpeztell 


Te Sc 


| Glaswaaren-Spezialitäten. | 


Fuß - Wein) Fancy Gla 
gläfer , da3 | BIumen-Bajen, 
Stüd zu 16 30 hod, 


2e 10€ 


| 1c Kurzwaaren. | 


GottonTapes | 9 ump Hafen —— 
2 Rollen und Dejen—2 2 Stüde 
für Dutzend für für 


1c lc ic 
Berry Sets 


Deforirter er enalifcher ———— 
vollftändig für Freitag für nur. 


— 


Schwarze gerippte 
baummwollene naht— 
lofe Strümpfe für 
Kinder — Größen 5 


yancı Glas 
Sal; u. Pfch- 
fer Shaters. 


Ic 


29e 


Zofalberidht. 


Frau Enell-Stone abgewieſen. 


Die Derficherung einer Ermordeten.— Das 
Zörfenfpiel ungefeglich. 


Unter den 102 Entjcheidungen, mel- 
che das Staat3obergericht gejtern ge= | 
fält hat, jind aud) berfchiedene von all= 
gemeinem Intereſſe. So entſchied der 
Gerichtshof in dem viel beſprochenen 
Snell'ſchen Erbſchaftsprozeß, wie das 
auch ſchon im hieſigen Kreisgericht ge— 
ſchehen war, daß Marie Snell-Stone 
keinen Anſpruch auf einen Theil des 
Nachlaſſes von Henrietta Snell habe. 
Frau Stone behauptete, eine Tochter 
der Verftorbenen zu’fein; ihre Muite: 
fei von.Albert 3. Snell und Frant 2. 
Salisbury bei Hpfaffung des Teſta⸗ 
mentes ungebührlich beeinflußt worden 
und damals auch nicht mehr im Vollbe— 
ſitz ihrer Geiſteskräfte geweſen. 

Poliziſt Guſtab Menkhauſen in 
Belleville hatte ſeine Frau ermordet 
und iſt deshalb auf Lebenszeit 
Zuchthaus gekommen. Der Beweg— 
grund zu der That war, die Verſiche— 
rung der Frau im Betrage von 81000 
imOrden der Ehrenritter und Ehrenda— 
men zu erlangen. Die Loge verweiger⸗ 
te unter den Umſtänden die Auszah— 
lung des Sterbegeldes, und das 
Staatsobergericht hat nun entſchieden, 
daß die Kinder des Ehepaares auf die 
Verſicherungsſumme Anſpruch haben, 
nicht aber Menkhauſen, weil er durch 
einen Mord ſich in den Beſitz derſelben 
zu ſetzen verſuchte. Dieſe Klage iſt in 
deutſchen Logenkreiſen im ganzen Staa⸗ 
te mit großem Intereſſe verfolgt wor— 
den. 

Abermals hat das Gericht in einer 
Berufung der Weare Commiſſion Co. 
gegen eine Entſcheidung des Kreisge— 
richtes im County Bureau entſchieden, 
daß Getreideverkäufe ungeſetzlich ſei— 
en, wenn nicht die Ablieferung der 
Waare beabſichtigt werde. Die Firma 
war in jenem County wegen Betriebes 
einer MWintelbörfe verurtheilt worden. 

Richter Mad’3 Entfheidung, wonach 
Richter Me&men zu $10,000, ftatt 
$7000, Jahresgehalt für die übrige 
Zeit feines Amtstermines.berechtigt Hl. 


in's 


B | Anti-Truft-Gefehes 


| 


murbe bom ——— — 


— mefenfon⸗em. 


Rohrenleitung an Stelle Bahntransports 
will die Standard Oil Co, einführen. 


Mer das Geld hat, führt die Braut 
heim. Das fann ficherlich die Stan 
dard Dil Company jederzeit jelbitbe- 
wußt von fi) jagen. Um das Unti- 
Rabattgefeg auf Frachtraten zu um- 
geben und jich noch unabhängiger von 
ben Bahnen zu jtellen, al3 fie e8 ohne= 
bin jchon ift, hat die Beherrjcherin des 
Delmarkftes bejchlojfen, ein Röhren 
foitem von Teras bis nach New York 
zu legen mit Abzmweiqungen nach den 


Delfeldern zu beiden Si'ten. Raffines | 


rien follen entlang der Köhrenleitung 
an geeigneten Punkten angebracht und 
eine Flotte von Deldampfern zmifchen 
Chicago und den. dftlichen Häfen der 
großen Seen in Dienit geftellt werden. 
Auf diefe Weife ift die Standard Dil 


Company im Stande, nicht nur alle | 


Raffinerien je nah Willen zu bejchäf- 


tigen, fondern auch ftetig neue Del- ; 


quellen zu erfchließen. 


Von Whiting, Ynd., aus foll fich 
das Beförderungsſyſtem ftrahlenför- 
mig ausdehnen. Die dortige, an und 
für ſich jetzt ſchon größte, Oelraffine— 
rie der Welt ſoll noch mehr ausge— 
baut werden. Trotzdem das Rieſen— 
unternehmen hunderte von Millionen 
Dollars koſten wird, erwarten die 
Direktoren, daß es ſich gut bezahlen 
wird, weil ſich die Transportkoſten des 
Deles dadurch um ein Bedeutendes 
verringern. Das kürzlich erlaſſene ge— 
richtliche Verbot, Del von einem Staat 
nach dem nächſten zu pumpen, macht 
den Leitern des großen Truſts augen— 
ſcheinlich nicht die geringſten Kopf— 
ſchmerzen. Sie haben ja allerdings 
auch immer das Geſetz zu umgehen ge— 
wußt. Als man ihnen auf Grund des 
an den Kragen 
gehen wollte, haben ſie die Standard 
Oil Co. in jedem Staate einzeln in— 
korporiren laſſen, was aber nicht hin— 
dert, daß Beamte des Truſts in glei— 
cher Stellung überall im Lande hin 
verſetzt werden können, ja ſogar nach 
überſeeiſchen Ländern. 

Sechstauſend Meilen Röhrenlänge 
iſt bereits gelegt. In Kanſas City wird 
eine große Raffinerie erbaut, 
Einrichtung von Whiting kommt und 
bereits zum Verſandt fertig iſt. 
Whiting wird durch Röhrenleitung 
mit den Oelquellen im Indianer-Ter— 
ritorium, Texas, Ohio und Kanſas 
verbunden. Lima, O., bildet den 
Brennpunkt des Netzes, das ſich über 
die öſtlichen Staaten erſtreckt. Pumpen 
mit 600 bis 800 Pfund Druckſtärke 
ſchaffen das Oel aus den Sammelbe— 
hältern in die Röhren und ebenſolche, 
in Zwiſchenräumen angelegte, Pump— 
werke treiben es weiter zu den Raffi— 
nerien. Die ganzen Koſten werden ſich 
um neun Zehntel billiger ſtellen, als 
die jetzige Beförderung auf dem Schie— 
nenwege. 

— 


* Der hieſige Verband der homöo⸗ 
pathiſchen Aerzte wird heuße bend, 
im Gebäude der Northmeffern Itiiver- 
fität an Late und Dearbork Str, eine 
Verfammlung abhalten, in welcher die 
Doktoren E. H. Pratt, M. B. Blouke 
und E. S. Bailey Vorträge über fach— 
wiſſenſchaftliche Fragen halten wer— 
den, der Letztgenannte über „Radio— 
logie und Radium“. Es wird der Ver— 
ſammlung bei dieſer Gelegenheit ein 
Stückchen Radium vorgelegt werden. 


Wenn Frauen 
nur wüßten, 


Welche Menge Glückſeligkeit es 
nach Chicago bringen 
wird. 


Schwere Hausarbeit zu verrichten 
mit einem lahmen Kreuz. 

Stunden des Elends, 
oder arbeitend. 

Wenn die Frauen nur die Urſache 
wüßten: 

Kreuzſchmerzen kommen von kran—⸗ 
ten Nieren. 

Chicagver Leute empfehlen bie3. 

Frau Fred Lange, Fred Lange, 
Spinner, mohnhaft 1129 Wellington 
Str., Norbfeite, jagt: „Seit zwei Jah» 
ten wußte ich, daß meine Nieren ent- 
weder geſchwächt oder überanjtrengt 
waren, aber bis vor fünf Monaten war 
es nie ſo ſchlimm, daß ich zu Bett blei⸗ 
ben mußte. Seit der Zeit bannten mich 
Schmerzen ſo ſchrecklich, daß ich nicht 
vom Stuhl aufſtehen fonnte, an mein 
Zimmer. Waflerfuht fam Hinzu und 
ich ſchwoll über den ganzen Körper, ſo⸗ 
gar meine Augen ſchwollen ſo, daß ich 
fajt nicht fehen forinte. Das war mein 
Zuftand, als ich auf Doanz Nieren- 
Pillen aufmerffam gemacht wurde und 
in Verzmeiflung fhicdte ich nach dem 
Laden ber Bublic Drug Eo., 150S8tate 
Gir., megen einer Schadhtel. Sie fün- 
nen fi) meine UWeberafchung vorftel- 
len, ala die Sähmerzen in meinem 
Kreuz geringer murben, da3 Leiben mit 
den Nieren = Abfonderungen, ganz be= 
fonders hartnädia, hörte auf und bie 
Anſchwellung verſchwand langſam, bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. Ich bin 
ſo erfreut über die Wirkung von doans 
Nieren-Pillen, daß gewöhnliche Worte 
meine Werthſchätzung des Mittels nicht 
auszudrücken vermögen. Sie können ir⸗ 
gend Jemand wegen genauerer Aus⸗ 
kunft zu mir ſchicken, der von meiner 
Erfahrung und meine Meinung über 
Doans Nieren-Pillen wiſſen möchte, 
nicht aus bloßer Neugierde, aber wenn 
eine Dame wirklich an dieſer viel zu 
häufigen Krgnkheit leidet und erfahren 


ob ruhend 


möchte, was zu thun, um Heilung zu 


erzielen. 
Verkauft zu 50 Cents per Schachtel 
bei allen ——— le Yen » Milburn 
lo, N. 9. — 


deren 


J 
MW 
| 

I 

| 


| 
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Die eine die heilt. 


Es gibt Bunderte von Mieren- Medizinen, 


die alle mehr oder weniger 


Dorzüge befigen, aber es aibt nur einen Winthrop Nieren-Thee. 'Der einzige, 


der heilt, wenn alle anderen verfagen. 
lich als mit folchen der Urin-Organe. 


laßt Euch warnen. 


In feiner Krankheit ift Auffchub fo aefähr- 
Wenn hr in geringfter Weife affizirt feid, 


Wenn Ihr einen rothen, fandigen „Bri-Staub” Niederfhlag im Urin bemerkt, nehmt Euch, in 
Acht vor Rheumatismus, Kies oder Steinen in den Nieren oder der Blafe. 


Wenn Ahr meiße, freideartige Niederfchläge bemerkt, nehmt Euch in Acht für Lähmung, Gehirn- 
Ermweichung, Nierenleiden, Phosphatic Calculi u. f. m. 


rei 


9 bis 5. Son 


Der ganze dritte Floor. 


Die Fuhrleute jubeln. 
Ihr Erzfeind John C. Driscoll hat reſignirt. 
Friede in Sicht. 


John C. Driscoll iſt von ſeiner 
Stellung als Sekretär des Verbandes 
der Fuhrhalter zurückgetreten. Mit— 
glieder des Teamſters' Joint Council 
ſind der Anſicht, daß ſein Rücktritt 
von den Arbeitgebern erzwungen 
wurde, um die Möglichkeit zu ſchaffen, 
ſich mit den Angeſtellten in friedlicher 
Weiſe zu verſtändigen. 
Gleichzeitia erklärte Robert J. 
Thorne, der Präſident des Verbandes 
der Fuhrhalter, daß deſſen Vollzieh— 
ungsausſchuß einen Vorſchlag unter— 
zeichnet habe, der im Laufe dieſer 
Woche dem Teamſters' Joint Council 
unterbreitet werden würde und demge— 
mäß die vorliegenden Streitfragen 
ſchiedsgerichtlich geſchlichtet werden 
ſollen. 


Dieſe Nachrichten wurden von den 
Laſtfahrern mit freudiger Genugthu— 
ung aufgenommen. Zu einem Streik, 
durch den etwa 12,000 Fuhrleute in 
Mitleidenſchaft gezogen worden wären, 
wird es nun wohl nicht kommen. 

Am letzten dieſes Monats läuft das 
von den Laſtfahrern mit demChicagoer 
Fuhrhalter-Verband abgeſchloſſene 
Uebereinkommen ab. Die Laſtfahrer 
verlangen Lohnaufbeſſerung. Ihre 
Forderung wurde kürzlich von den Ar— 
beitgebern abgelehnt, denen die Unter— 
ſtützung des Verbandes der Vereinig— 
ten Fuhrhalter zugeſichert wurde. 
Da die Union ſich weigerte, 
dem Verband zu unterhandeln 


mit 


lange Driscoll Sekretär ſei, 
freiwilliger war. 

Die Union der Eiſenbearbeiter wird 
heute mit dem Arbeitgeberverband be— 


treffs des für das kommende Jahr ab— 


zufchließenden Webereinfommen3 un= | 


terhandeln. Bisher ift über drei 
Bunte, nämlich den halben Feiertag 
am Samftag, möchentliche Zahlung 
und dopp:Ite Löhnung für Weberzeit, 
feine Einiqung erzielt morden. 


friedlicher Weife gejchlichtet werben 
fönnen. 


Ein Ausfhuß der Union der Hei- 


zer und Zofomotivführer der Chicago | 
& Alton-Bahn traf geitern Nachmit- | 


tag bier ein, um Rüdfprache mit den 


Beamten der Bahngefellihaft betreffs | 


der von den Leuten geforderten zehn- 
prozentigen Tohnerböhung zu nehmen. 
Unionfuhrleute weigerten fich, Bad- 
jteine und Terra Cotta vom ſtädti— 
Then Arbeitshaufe nad einem Neubau 
an Roben Str. und North Ave. zu 
fahren, obaleich Herr SIoan,' der Bor- 
fteher der Bridemell, ich verpflichtet 
hat, die von ihm verfauften Materia- 
lien an der Bedarfsſtelle abzuliefern. 
Die Marine- und Transportarbei- 
ter und die MWerftarbeiter begannen 
geitern damit, die auf Dampfern be- 
Ihäftigten Köche zu organifiren.. 


aa heueh Mar. — A: „Was der 
Y Feinauer elegant * 


Wir Ya Krankheiten. 
ags von 11 bis 1. 


WINTHROP DRUG & CHEMIGAL WORKS, 


Chicago Office: 41, 43, 45 State Strasse. (Nahe Lake.) 


oder | 
ein Webeceinftommen abzufchließen, fo | 
fo | 
glaubt man, daß deifen Rüdtritt fein | 


Man | 
hofft indeß, daß die Streitfragen in | 


sNieren-Thee und nehmt nichts 


Eine wei: 
ere große 


Jedes Kleidungsftüd garantirt. 


Dreifache unſeres Preiſes verkauft. 


Dauerhafte reinwollene Frühjahrs— 


42, hübſch karrirt, geſtreift und gemiſcht, 


an der State Straße zu 86.50— 


Frübjahrs- und Sommer ⸗ 
gemacht aus blauen Serges, 
von Facons zur Auswahl 

Fronts, 


verafuft—unjer Spezialpreis 


Frübjahrs: und Sommer - 
firmeres und Chevicts, 
in Chicago gezeigt wurde zu einem Preis, 
Straße als außergewöhnliche 
818 angezeigt und verfauft. wurde— 


Frühjahrs- 
alle Facons und Muſter oder Stoffe, 


— — — — — —— — — — — — — — 


die Ahr 


verfauft—unfer Spezialpreis...cersnessoserunnee 


WBenn Ahr einen mehlartigen oder dicen fchleimigen Niederfchlag vber von milchfarbigem Ausſehen 
bemerkt, nehmt Eu) in Acht vor CHftitiS oder vergrößerter Proftate. 


Henn hr unter den Augen aufgedunfen feid, gefchmwollene Knöchel und Schmerzen in den Nieren 
und wenig Urin habt, nehmt Euch in Acht vor der Bright’fchen Krankheit. 


Kenn Ihr übermäßige Urinabſonderung, Verdauungsbeſchwerden, Verluſt an Gewicht und Kraft 
bemerkt, und ſchrecklichen Durſt habt, nehmt Euch in Acht vor Zuckerkrankheit. 


Wenn Ihr beunruhigende Symptome habt, ohne irgendwelche Euch bekannte Urſache, ſo iſt es in 
neunaus zehn Fällen kranken Nieren zuzuſchreiben. 


Minthrop's 
Nieren-Thee 


iht Das einzige zuderläflige Mittel gegen Diele Leiden. 


Berlangt Winthrop’ 
tate. Preis Ein Dollar. In Apotheken und in unjerer Dffice. 


Anderes. Wir garantiren Reful- 


Wenn im Zweifel über Euer Leiden, jchreibt oder fprecht vor, und erhaltet gewifjenhaften ärztlichen Rath. 
Konjultation, Unterfuhung und Analnfe des Urins frei. 


Sprechſtunden: 


Nehmt den Fahrſtuhl. 


Nehmt unſer Büchlein „Die Nieren“ frei. 


Ueberraſchung 


in Work Bros.’ altem Gebäude, Jackſon und 5. Ave. E 
Ganzes 847,000 Frühiahrs- und Sommer-Wholefale-Lager von | 


L. E. SIFF & BROS,, 


wird wegen der rüdjtändigen Saifon 
und unferer Baargeld-Dfferte verfauft 


625-627 Broadway, 
New York, 


zu 39c am Dollar 


B Euer Geld zurüd wenn Ihr e3 verlangt. 
Diefe Waaren werden jebt in jedem großen Laden an 


State Strafe für das S 


und Sommer-Anzüge für Männer, 83.90. — Gröfen 34 bi3 
gemadt aus 
jeder einzelne gemacht mit Eelf-Netaining FFronts, 8. Siff & Xros. 
MWoolefale in großen Duantitäten an die Gefchäfte 


GheviotE, aflimered und Worfteds, 


3.90 


Anzüge und Zop-Coat8 für Männer— 
Woreds und Cheviots 
mit Serge gefüttert 
breite, athletiſche Schultern, wur den Whole— 
ſale an die größten State Str.-Gefhäfte zu $11.00 


— Hunderte 
Haircloth⸗ 


3. 


und 


Anzüge und Top Coats für Männer— 
gemacht aus im portirten Weſt of England Worſteds, Thibets, Caſ— 
in der größten Auswahl von Facons 


die ie 


der an der State- 
Werthe zu $l5 und 


1.30 


und Sommer:Anzüge und Top Goat3 für Männer — 


Euh nur Denfen 


fönnt, fragt darncd, alle durchweg bandaeihnei dert, mit handge— 


machten. Rnopflödern, handwattirten Schultern, 
und Haircloth 
& Bros. 
war 818.00 — 

unſer Verkaufspreis 


Fronts, 


250 reinwollene Kniehoſen⸗ 
Ben 7 bis 15 Jahre 


für Männer — fpeziell 


für Männer, mwertb von 75c bis 
als ein jehr fpezieller Bargeir 


Feine Soden für Männer, Seine-tyiniih Li8 
30, 3 für $1.00:Werthe, nur. 


Dierfahe Leinenfragen für Männer, 
Gold and Eilver-Marfen 
befhmust und unvollftändige Nummern 


Unfere Garantie. 


mit Serge oder Italian 
MWholefale-Preis für die größten Verfäu 


82.00 reinmwollene Reading Gaffimere und Morfted Hoſen 


reguläre 150:Waaren — etwas 


hand-felled Ara gen 
run — v. Siff 


9.90 


Anzüge für Knaben, Grö: 


95 


Ginfahe und fanch hochfeine Balbriggan-Hemden und Unterhoſen 


$1.00, fo lange fie reichen, 39€ 


die berühmten Arrow und 


le 


BE Alle Wanren mit einfahren Ziffern meihict:: 


Wir fihern jedem einzelnen Ränfer volle 
Zufriedenftellung. - Wir garantiren jedes 
Kleidungsitüc, jeden Breit und jede hier gemachte Behauptung, und wir 


nehmen die Waaren zurüd, taufhen fie um- oder geben das Geld zurücd 


foftenfrei. 


($” Worf Bros.’ 


bei jedem aus irgend einer Urjade nicht befriedigenden Einkauf. 
bügeln alle hier gefauften Kleider u. repariren ſie während eines Jahres 


Wir 
Manufacturers' Ajfociation. 


Manufacturers Glothing Store 


altes Gebäude. I 


Jackson Boulevard und 5. Ave. 


Dffen Samitag Abend bis 11 Uhr. 
u 


Nenes Klubhaus. 


Soll dem „Hull Houfe Woman Elub“ ge» 
ftiftet werden. 


Unter großem $ubel der anmefenden | 
Damen kündigte Frau Jojeph T. Bo: | 
wen den ihrem Vortrag laufchenden | 
Mitgliedern des Hull Houfe Womars 
Elub geitern an, daß fie ſich entſchloſ⸗ 
ſen habe, dem verein ein eigenes Ge⸗ 
bäude errichten zu laſſen. Daſſelbe ſoll 

an Polt Str. zu ſtehen kommen und 


8* ge — —— 
—* ind erben 


Ceiten fol 800 Berfonen faffen, des- 

halb wurde auch fofort geftern bon der 
| Verfammlung bejchlofien, die Klaujel, 

welche die Mitgliederzahl auf 400 be- 

 Ihränft, aus den Statuten zu ftreichen, 
‚ Sigungäzimmer, Garderoberäume, 

Ateliers für die Kunftflaffen, kurz Al: 
ı Tes für den Zmed des Vereins Nötbige, 
| und: MWünfchenswerthe, jollen im neuen 
ı Heim zu finden fein, beffen Fertigſtel 
lung für den 1. November b. u — 
Su | ſehen iſt. 





State, Adams und Dearborn Straße. 


PR 


Phone Exchange 3. 


Frühjahr⸗Suits, 7.95 


Ein wohlbekannt er Fabrikant hatte 700 der neueſten 
Srühjahrs - Suits, melde er in kurzer Zeit in Baar 
umzuwandeln wünſchte. 

Wir kauften ſie zur Hälfte 
Es befindet ſich kein einziger in der Partie, der weni⸗ 
ger als 810 werth iſt, und die meiſten davon ſind 815 


und 820 werth. Die eleganteſten Moden in 
feinen Cheviots, Venetians und fancy 
Miſchungen, prachtvoll beſetzt, ſpeziell zu 


7.95. 


Covert Yadets für Damen, 4.95. Rorfet fitting und 


Eton Yacons, feines Covert Tuh — 
bibjch finifhed, Verkaufspreis, 


w 
4.95 
Walking Skirts, [HottifheMifchun- 


gen, neuejte Yyaconz, jeltene Bargains 


zu 1 


„Febr 


Waſchbare Skirts, ſchwarz, weiß u. 


Polka Dot Duck, nur 956. 


Kinder-Reefers, Thibet und Ser—⸗ 


ges, neueſte Mode, 2.45. 


Waſchbare Kleider für Mädchen, in 


Rufſian Effekten und Bertha Facons, 
50c. 


S * .. 
hirt Wailts, 95c 
ad 
Diefe Yc Waifts find billig genug für täglichen Gebraud, gut genug für 
faft irgend eine Gelegenheit. Befichtigt die Stoffe etmas näher, dann rechnet 


den Koftenpreis der Anfertigung dazu, 


"fparnif herausfinden. 


und br merbet jogleich die Er- 


‘hr werdet finden, daß minderwerthig e Onalitäten 


anderwärts um ein Drittel höher verkauft werden. 
—— — —— — —— —— — — ——— 
Waiſts, von geſtreiften Ginghams gemacht — mit 


Schulter Plaits, neue, volle Aermel, 
mit großen Perlmutterknöpfen, Oxblood 
oder blau, ſpeziell zu 


290 


Sheer weiße Lawn Waiſts, plaited und hohl: 


geſäumt, fit beſtickten Knöpfen, neue, 
volle Aermel, hübſche Umlege -Kra— 
gen — ſollten Euch mehrere verkau— 
fen, da der Preis jo niedrig iſt, Y5ec. 


+ Weiße Laton Maifts, von feiner Qualität, — mit 


EStiderei: und Spigen = 
mel, 1.25, 


Ginjat, volle Bifchof-Aer- 


Seidene Waifts, in allen modernen Farben und in 
fhwarz, Peau de Soie und Taffeta, neuefte Entiwür- 


fe, herabgejegt von 83.45 auf 2.95. 


Meite China Seide-Waifts, jehr hübfch plaited u. 


hohlgefäumt und mit Pin Tuds verjehen, 


‚bolfe. Aermel, 2.95. 


— extra ie * 


Nuffled Gardinen, 30c 


80 


das Paar koſten ſie jetzt 


(Be 


Paar fheer Muslin Gardinen, 
700 Paar 4-Tud Muslin Gardinen zu einer gro= 
ben Erfparnif Freitag. Sie find 21% Yard3 lang,..jtatt 3, 
mie urfprünaglich bejtellt, daher die Herabfegung. Anftatt 50c 


2200 Spigen-Gardinen, 13 YdE. lang, eine ungeheure 
Varietät von Muftern, für Sajh Gardinen und Splas 
ihers zu gebrauden, anftatt 25c oder Sc, Stüd 


mit breiten Nuffles, ſowie 


130€ 
[B2] 


Couch Covets'tund Portieres, eins don jedem Muifter, 1.25. 
Lappet Muslin, 40 Zoll breit, in Streifen, Yard, 9e. 


Dil Opaque Fenjter-Rouleaur, 6 Fuß 


fang, 38 Zoll breit, „Seconds*, für 25e. 


17e Mefling Stangen, von 24 bis 54 Zoll zu verftellen, fpeziell 10c. 


53 Art Aug, 76 bei 9, zu 195 


„Empire“ Art Rugs, Bruffels Gewebe, durchaus echtfarbig, funftoolle Des 


figns und prachtvolle Farben, zu meniger ala einem Drit- 
tel weniger morgen, gefundheit3zuträglic und dauerhaft— 
Größe 7.6x9 Fuß, Tpeziel morgen zu 


[1.951 


$1 Arminfter Rugs, 18 bei 36 Zoll, Freitag, 79e. 
88 Bruflels Rugs, 6 bei 9 Fuß, feine Eden:Nähte, 5.45. 
1.15 Body Bruffels Teppich, Whittalls Fabrikat, Yard, Y5ec. 
‘“ $1 RWilton Velvet Teppiche, neue Mufter, die Yard zu 75c. 
35c Nag Teppich, ertra fchiwere Dualität, Yard 29c. 
550 Linoleums, hochfein, 2 Yards breit, Tuadrat:Yardh, 350. 
250 Fußboden-Oeltuh, 1 und 2 Yards breit, Ouadrat Yard, 16c. 
15c Chinejifhe Matten, hübfche Entwürfe, Yard Be. 


Tanch Weiten für Männer 


500 von diefen am Freitag zu 1.50 


\ t: s 


Mittlere und bunfle Schadtirungen, in 


feidenen Mifhungen und fancy 


Morfteds, 50 verfchievene Mufter, und find fammtlich dauerhaft. Frifche 
reine Waare, und es ift durchaus nichts an denfelben auszufegen—es ift ein- 
fad) eine Räumung von angebrochenen Partien von Yabrifanten. Die Her- 
abfegung des Preifes ermöglicht e3 ung, fie zu men [3 — 
ger als dem Wholefalepreis zu verlaufen. Bernoliftän- 
digt Eure Garderobe mit einer oder zwei davon — in 


allen Größen, 33 bis 44, 


Croceries, Zuder für 


22 Pfund 8. & ©. 
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Samen, Pflanzen, Knollen 


H. X E. granulirter Zucer, 22 Pfd., $1. 

Butter, Mungers feinfte Creamery, 1 Pb. 
Prints, Bargainsfreitag, 25e. 

Eier, ftrift frifch, Das Dugend, 180. 

Käfe, fanch voller Cream Herfimer Co., 
das Pfunh 16c. 3 

Drangen, fanch Navel, 150 Größe, Dus. 
23e 


Zitronen, fanch Meſſina, das Dutend, 
nur 18c. 
— Crispo, das Dutzend Padete, jpe= 


ateh, . 

Graders, Graham oder Datmeal, N. Bis. 
€o., 2 Padete, 150. 
Catſup, Booths Tomato, reg. 20c Fla: 


ide, für 10ec. 
——— fanch Santa Clara, reg. de, d. 


igen, geteinigte, teg. 25e Körbehen, 15c. 
car, Eier, 3 Pedete, Bargein-frei: 
Senf, Golmans, 4 ®. Büchfe, 120. 
Tubere en Ziwiebeln, Zwerg Pearl, Dus. 


& 
ib zeben zu ben 


Caladium, oder GElephants Gars, 22e, 
20 und Se, 


Sram. Cannas, in 12 Varietäten, Stüd 
c 


Tiger Lilies, morgen, fpeziell, Stüd.Be. 
Callas, gefledtes Blatt, Stüd, Ge. 
Lilium Rubrum, fpeziell, Stüd nur 10, 
Begonias, Tuberous Hewurzelt, fortirte 
ae — * 60. 
aſen-Grasſamen, feinſte Miſchung, das 
Pfund für une; te SR 
Lawn Fertilizer, — Bargain Freitag, 
100 Pfund 2.25; 25 Pfund 95e; 10 
Pfund 450 


Gemüfe- und Blumen » S 
Badete, 100; Padet "Fear, —* 
— Bäume, morgen, Stüd, fpeziel, 


Bor Trees englifche, 3 Fuß, Stüd 50e. 
Rhobodendrons, toth 0 * tveiß, Stüd, 


Magnokia, 5 morgen, Stüd 1.25, 
Roien —— tual Hybrid, 25 
Scrten, eu ee 


Rofen, UmericanBeauty, feine Sorte, 150. 
Ein großes Kae ooeee: 


‚Bager don Dbftbäumen, 
annis und Wein⸗ 


DeRuB „Gemifile, per 


' Spaulding & Merrid 


| Henn Beih Company 1 
„1 Bartlett, Frazier £ Gartington b> 


PARIS mw vw 
‘ N " 


Böherer Gimpelfang. 


Borfihtige Geſchäftslente gingen 
auf den Leim, 


Beherste Fran. 


— 


Öwang zwei Wegelagerer zu fchimpflicher 
Slucht —Des Mordes bezihtigt.— Maffen» 
verhaftung von Glüdsfpielern. — Merk⸗ 
würdiger Wahn. — In Haft. 


— 


Unter der Anklage, Armour & Eo,, 
Arthur %. Eaton und andere: ftabtbe- 
fannte Perfönlichteiten und Firmen 
um mehr oder minder hohe Beiträge 
zu dem nur in ihrer Einbildung erifti- 
renden Republikaniſchen Marſchirklub 
geprellt zu haben, wurden geſtern Abend 
E. L. Hammer und Samuel J. Pear⸗ 
don von den Detektives Magner und 
Fitzgerald von der Hauptwaäche ver⸗ 
haftet. Hammer wurde in der Wirth- 
Ihaft Nr. 155 Ylafhington Str. ding- 
feit gemacht. Er ift etwa 35 Jahre 
alt und gab an, Nr. 415 Dearborn 
Ude. zu wohnen. In feinem Befite 
wurden angeblihd QDuittungen über 
mehr al3 $2000, die er ergaunert ha= 
ben fol, gefunden. 

Den Angaben der Polizei gemäp 
jfollen er und PBeardon, der, wie man 
glaubt, Gefchäftsführer von Frant W. 
Ban Dufens Mecca = Buffet, Nr. 3358 
State Straße ift, unter der Vorſpie— 
'gelung, bevollmächtigte Beitragfamm- 
ler für den Klub zu fein, eine Unmenge 
Opfer gefunden haben. Gie follen fait 
mübelos Gelder erlangt haben, ta 
Hammer angeblich im Befit von Pa- 
pieren war, welche das Siegel des ce- 
publifanifchen Gtaat3 - Zentral-Aus- 
ſchuſſes aufwieſen. 

Erſt als er bei Herrn H. R. Curtis 
von der Latrobe Steel & Coupler Eo., 
Zimmer 1720 im DId Colony = Ge- 
bäude, vorſprach, wurde ſeine Berech— 
tigung, Gelder für den angegebenen 
Zweck zu ſammeln, in Frage geſtellt. 


Herr Curtis überreichte ihm zwar ei- 


nen Check von 5315, benachrichtigte aber 
die Polizei, 
tung vornahm. 


Unter Anderen ſollen den Angeklag⸗ 
ten folgende Opfer auf den Leim ge— 
gangen ſein und die daneben verzeich— 
neten Beiträge geleiſtet haben: 

Arthur Caton 


B. Hindley 
Charles Van Houten 
A. W. Rihard & Co 
William CE. Rady 
Thomas W, 


Fred L. Mede 
George Lill ER 
William Grace Company. cnnes-unnosanonnsenne 2 
> 


Knigbt, Donnelly & Go 
George W. Montgomery 
John Cudahy 


| fen aingen ben Beamten buy bie Saps 
* 


welche dann die Verhaf- | gen 
| che 


— 
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Die Polizei fahndet jet auf ver— 
meintliche Spießgefellen der Angeflag= 
ten, welche, wie man annimmt, in ers 
fter Linie ihnen behilfliy waren, die 
erhaltenen Ched3 flüffig zu machen. 

Aus Briefen, die in Peardons Beſitz 
borgefunden wurden, glaubt die Polis 
zei jchließen zu müffen, daß der Vers 
baftete in Wirklichkeit Wm. Warren 
heißt und feine Angehörigen in Jerfey, 


| England, wohnen. 


Dr. Anna ©. Sparrom murbe, als 
fie zu früher Morgenftunde von einem 
Berufögange heimfehrte, vor ihrer 
Mohnung, Nr. 9125 Erie Ave, bon 
zwei Wegelagerern überfallen. Einer 
ber Halunten brachte ein Schießeifen 
in Anfchlag und rief ihr zu: „Hände 
hoch!“, während jein KRumpan mit fe 
tem Griffe ihren linfen\rm umfpann- 
te. Im jelben Augenblict hob die mu= 
thige rau bligfchnell ihr ärztlichesBe- 
fted und ließ es mit folcher Wucht auf 
den Schäbel ihres Angreifer nieder- 
faufen, daß der Burfche jammernd in 
ben Rinnftein rollte. Frau Dr. Spar- 
rom jchrie Zeter und Mordio. Der mit 
dem Revolver bewaffnete Raubgefelle 
drohte, ihren Leib mit Kugeln zu fpi- 
den, wenn fie nicht den Mund halte. 
Diefe Drohung bezmwedte nur, daß die 
Hilferufe gellender ertönten. Che bie 
Banbditen noch einen Entfehluß faffen 
fonnten, öffnete der burch den Lärm 
aus dem Schlafe gemedte Gatte der 
Bebrohten das Yyenfter, überfchaute die 
Situation, padte einen bereitliegenden 
Revolver und feuerte einen Schuß auf 
bie Banditen ab, welche nun in wilder 
Haft das Feld räumten. Der eine ber 
Burfhen muß übel zugerichtet worden 
fein, da da3 Beſteck derFrau Dr. Spar⸗ 
row Blutſpuren aufwies. Die Dame 
begab ſich mit ihrem Gatten nach der 
Bezirkswache zu South Chicago und 
meldete ihr Abenteuer. Den mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten De— 
teftives . gelang e3 bisher nicht, eine 
Spur von den Wegelagerern zu finden. 

Der Grundeigtfumshändler und 
Hppothefenmaller Fran R. Chandler 
wurde gejtern auf Veranlaffung von 
%.8. Hutchinfon, einem Anwalt, unter 
ber Anklage verhaftet, fich gemeiger 
zu haben, einem richterlichen Befehl 
nadzulommen und dem Nachlaffe von 
Chauncey Kilmer zu Saratoga, R. 
N., auftehende $10,000 abzuliefern. 
Der Angeklagte wurbe gegen eine bon 
Harry ©. Selfridge geftellte Habeas- 
Corpus =» Bürgfchaft im Betrage von 
$20,000 bi3 zur Verhandlung auf 
freien Fuß gefeßt. 

Polizeichef O Neill hat eine Beloh⸗ 
nung von FI00 ausgeſeht für die Ver⸗ 
haftung von Win. Donohue, 


tigt wird, am 8. April Tgenti ei 
‚am do. 
neh Raubüßerfali einen — / 
: orbet zu 


"Mahn" 
2 4 E u 


re 


en verhaftet. Etwa 59 Infaf- 
pen fie aus den yenftern fpran« 
gen. Die Häftlinge murben nad) ber 
Bezirlöwache an Harrifon Straße ge- 
f&hafft, aber dort gegen Bürgjchaft, 
imelche „Andy“ Craig für fie ftellte, von 
Richter. Prinbiville bis zum Verhör in 
Freiheit geſetzt. 

Hilfs ⸗Countyanwalt Wm. F. 
Struckmann war nicht wenig erſtaunt, 
als geſtern Frau Eugenie Fauſel, Nr. 
1223 ®. 63. Straße, bei ihm vor⸗ 
fpracdh und ihm flaate, daß ihr Mann, 
bon einem Böfenicht hypnotifirt, Tag 
und Nacht im Eountn » Gebäude ar» 
beiten müffe. Der Unbold, welcher ihn 
berartig ausnuße, habe ihr amar ala 
Erfaß einen anderen Mann verfhafft, 


| doch molle fie ihren Gatten zurüdha- 


ben. Herr Strudmann gelangte zu ber 

Ueberzeugung, daß e3 im Oberftübchen 

der Bittftellerin nicht geheuer fei. Er 

benachrichtigte bie Bezirfämacje zu 
‘ Englemwood. Diefe jtöberte Herrn Fau= 
' fel auf, der fih nac) dem County-Gr- 
| bäube begab und feine Frau beimge- 
‚leitete. Yaufel ift ein Verſicherungs⸗ 
agent. 

Unter der Anklage, am 28. März 
in der Wirthſchaft Nr. 279 Clark Str. 
einen gewiſſen Henry Van Arkel er⸗ 
mordet zu haben, wurde geſtern von 

Leutnant Duffy von der Hauptwache 
Thomas R., alias „Red“ Curtis ver— 
haftet. Er wurde bald nad) dem Mor: 
de von den Großgefchimorenen in An- 
| Hagezuftand verfegt, mupte aber bi3 
; geftern den Nacdhjtellungen der Poliz:i 
| zu entgehen. 


| Um Wege geitorben. 


Der letzte Wunfch eines &’bensmüden. 


An der 69. Straße und Yates Ave. 
wurde heute früh von Michael Daily, 
ı Nr: 7102 Eis Avenue, die Leiche ei- 
ı ned Mannes gefunden, der fich augen 
‚ Tcheinlich vergiftet hatte. In dem Bes 
| ftattungsgefhäft Nr. 7025 - Jadfon 
| Bart Avenue fand man in einer ber 
 Zafchen des Todten einen Zettel fol- 
genden Inhalts: „Werfucht nicht, diefe 
| Leiche zu identifiziren. Webergebt fie 
‚ einer ärztlichen Lehranftalt. Niemand 
wird Nahforfhungen nad meinem 
; Verbleib anjtellen.” 
| Der Todte it etwa 55 Jahre alt und 
| leidlih anjtändig gekleidet. Am Fra 

befand fich folgendes MWäfchezei- 
ben: „EN. 9%" und „E53 8." 
| Sonft fand man nicht3, ma3 ermög=- 
‚licht hätte, die Perfonalien des Der: 
ftorbenen feftzuftelen, der 5 Yuß 7 
30N groß tft, 160 Pfund miegt, graues 
| Haar, gleichfarbigen Baden: und 
Schnurrbart hat, einen dunflen Ueber- 
zieher, einen von der Morgan Tailor- 
ing Company verfertigten . Anzug, 
Knöpffehuhe und Ueberfchuhe trug und 
35 Gent3 und ein Meffer bei fi 


"Seine Lippen waren verbrannt, ie 
bon Karbolfäure. In der Nähe der 
Leichenfunditätte wurde aber feine 


"| hatte, 





5 ı Blafche gefunden, die das Gift enthal« 


ten haben fonnte, 

Tony Wines von Mt. Tabor, Wis,, 
erfrantte geitern Abend plößli im 
Beley-Hotel, Nr. 165 Clark Straße, 
in dem er feit mehreren Tagen Iogirte, 
und ftarb wenige Minuten fpäter in 
feinem Zimmer. Die Leiche wurde nad) 
Rolfton’3 Beitattungsgefchäft, Nr. 22 
Adams Straße, gefchafft, mo der üb- 
liche Inqueit abgehalten werden mwirb. 

— 
ferien. 


Das große Srühjahrsreinigen beginnt mor« 
gen in den Schulen. 

Morgen merden die Boltajchulen 
ihre Türen fchliegen und fie erft am 
Montag, den 2. Mai, wieder öffnen, 
Die Viertelmillion Schulkinder erhält 
Yerien, damit in der Zmifchenzeit die 
241 Schulgebäude einem großen Früh: 
jahrs-Reinigungsprozeß unterworfen 
werden fünnen. Der Winterfurfus 
geht gleichzeitig mit dem heutigen Tage 
zu Ende Sechsſstauſend Schulvor—⸗ 
fteher und Lehrkräfte befommen da— 
durch eine furze Weile Ruhe vor al? 
bem fleinen Volt. -Die Saläre, welche 
bon Sefretär Lewis E, Larfon ausbe- 
zahlt werben, belaufen jich auf eine 
halbe Million Dollars. 

Yerdinand Happy wurde heute nach 
dem folir-Hofpital gebradt. Laut 
Snfpektor Spalding ift er die fiebente 
Perfon, welche von Peter Ohbneth, ei- 
nem Anhänger Domied, angeſteckt 
wurde. Ohneth felbft wurbe al ge- 
heilt entlafjen; feine Frau und Kin- 
ber befinden fich noch im Kranfenhaus, 
Er gibt wohl zu, daß Blattern an- 
ftedend find, mil fi aber nicht im= 
pfen Iaffen. Augenblidlich befinden 
fih 24 Blatternfrante im SHofpital, 
gegen 60 um biefe Zeit im Vorjahre. 

ae 
Die befte Frühjiahrs- Medizin indes 
Welt iſt Puſh⸗kuro. 


Es heilt dauernd alle Blutſchäden, 
unreines Blut, Hautkrankheiten, be— 
ſeitigt angehäufte Unreinlichkeiten und 
Harnſäure, Rheumatismus u. ſ. w., 
und macht Gehirn und Nerven ſtark. 


any 


Rurz uno Ren. 


* Am 28. April, Abenbs, merben 
im Kolifeum von General George M. 
Moulton Auszeichnungen in Form bon 
Dentmünzen an Mitglieder des zwei⸗ 
ten Infanterie =» Regiments der Yllis 
noifer Bürgerwehr für ehrenvollen 
Dienft und gutes Schießen verteilt 
werben. Die Regimentsfapelle wird 
fonzertiren. 

* Heute Nachmittag um halb fünf 
Uhr wird die von Leon Mandel: der 
Ehicagoer Univerfität gejchenkte Or 
gel, die $10,000 gefoftet hat, in Mans 

I Hal feierlich eingeweiht werben. 


DEEP — Be re EBEEEIEEEESERGE ’ 
— ——— nur — — — — 


Marshall 


Zur Nenausitattung von Hänfern und 


Wohnungen 


Die Ihatfache, daß fich jedes Jahr größere Maffen biefen Abtheilungen des großen Bafement Verkaufsraumes 
zumenben, ift der überzeugendfte Beweis für fparfame Leute, den mir bringen fünnen. Erftenz ift eö die Befriedi- 
gung mit den Einfäufen in früheren Jahren, die diefed Wahsthum ermöglicht, und zmeitend um der erhöhten 


niedrig im Preis. 


igelom Arminfiter Rugd, 18x36 
27x63 Zoll, $2.00; 36x72 deu 83.808 Fuß 3 
bei 10 Fuß 6 Zoll, 3515; Ox12 Fuß, $21. 
Bruſſels Rugs, 9x12 Fuß, $12.00. E 
Beite Body Bruffels Hugs, 8 Fuß 3 Bol bei 
10 BuB 6 Zoll, $18.00; 9 bei 12 Fuß, $21.00. 


Zoll, 75c; 


Ruffled Muslinen Gardin, 
1.25, $1.35, $1.50 bis $2 
Ruffled Net Gardinen, Raar, $1.65, $2.00, 
$2.25, $2.70, $3.00 bi3 $5.00. 
Beitidte Muslin Gardinen, Paar, $1.60, $2, 
$2.25 und $2.50. 
Nottingham Cpigengardinen, Paar, 50c, 70c, 
9öc, 1.00, $1.50, $1.75, $2.25 bis $4.75. 
Iriſh Point Cpitengardinen, Paar, $: 
$3.25, $3.65, $4.25, 4.85 bis $10.50. 
— Spigengardinen, Baar, $3.00, $ 
75 3.25 7 B 


.15, 86.25, 7.75, $9.00. 
Renaiffance Spigengardinen, Paar, $1 


Körbe für alle Zwecke. 


In Laundry Hampers, Laundry— 
Körben und Papierkörben haben wir 
uns ſpeziell vorbereitet, um der ſtarken 
Nachfrage in der Hausreinigung-Sai— 
ſon entſprechen zu können, die beſte 
Auswahl und die beſten Werthe. 

Fünfter Floor nördlicher Raum. 


Woole Weiden Waſche⸗gorbe, Hk, TH, Bit, 


41.25 und $i.75. 

Whole“ Weiden Wäſche Padtörbe, $1.75, 82.35, 
$2.45 und $3.50. 

Sejpaltene Weiden Wälche Padtörbe, 81.35, $1.45. 

Franzöſ. Weiden Wäſche Padtkörte, 84.50, $5.50 
und 86.50. 


Paar, 50c, 70c, $1, 
25. 


‚25 
.25 
.75 


Fanch geflochtene Strobh Wapierlörhe, 20e, 25c, 
506, T5c, Doc. 81.25, 81.45, 81.95, 82.3, 82.45 und 
82.0. 

Yulm Bapierkürbe, 50%, Töc, Böc, $1.25, $1.45 und 
$1.95 


Rohr Möbel:Austlopfer, St. 


Zenfler-Rouleaux, 
Gardinen Blangen elc. 


Fenfter-Rouleaur, von guter Quali» 
tät mwafferfarbigem DOpaque, an guten 
Teber-Rollen befeitigt. 


6 5. bei363., je Me; 7 F. bei 36 Z., je Be. 

Oel Opaque Rouleaur’, Standard Farben und 
Hartshorn Springroller, 6 F. bei 38.8, je 83503 7. F. 
vei#3., 400; and. Größen zu mäbig erhöht. Preiſen 

Ausziehftangen, d:3Öl. Tube, 18:3Öll. fanch Enden, 
pafiend für irgend cin Fenfter von 26 bis 48 Zoll 
Breite, je de; andere Mufter, je &c und löc. 

Ausgiehftangen, d3öll. Tube pafiend für irgend 
ein Senfter von 41 bis 71 Boll Breite, mit fanch 
13:3öU. Endftüden, jede 3ic. 

Auszieh Saſh Rod paifend für Fenfter von 21 
bis 36 Zoll Breite, jede St. 


Nabtloie Velvet Nugs, in einem Stück gewebt, 

9 kei 12 Fuß,_$20.00. } 
— Bruffels Rugs, pradtbolle Qualitä- 

ten, 6 bei 9 Fuß, $7.00. . 
Made-Up Velvet Rugs, 6 hei 9 Fuß, $9.00. 
Befte reinwoll. Ingrafn Cacpets, Yard, 50c. 


81.85, 


$12.75 


$2.23,-$2.75, ‚83.50, $4.85, $5.85 bis 


Cluny Spisen = Gardinen, Paar, ‚1.85 bis 
$9.25. ' 


Arabian Epikengardinen, Baar, $2.25, 82.85, 
$4.00, $4.60, $6.85, $8.00 bis $12.75. 
Madras_ Gardinen, Baar, 2.25, $2.50, $3.00, 

iV. 


$ 1.50, $4.70 
Gardinen-Stoffe. 


$ : 
Delpdia Safh Net, in Arabian Farbe und 
weiß, zu 4 der regul. Preife. Diefes find Mus 


Nachfrage in derjelben befrievigenden Weife zu genitgen, wurden in jeder Saifon größere Anftrengungen gemacht, 
um eine größere, bollftändigere und befjere Auswahl guter Waaren zu ben niebrigjten Preifen zu bieten, bie mit 
Qualität in Einklang zu bringen find. 


Teppiche, Russ, Pinoleums und Steohmatten. 


Außer dem wunderbaren Vortheil in den Preifen ift Reichhaltigkeit ein Vorzug, der befondere Beachtung 
verdient für Leute, die in diefer Abtheilung nad) zuverläffigem Boden-Belag Umfchau Halten. Die Rugs rangiren 
bon den fleinen 18 bei 363Ölligen Bigelom Arminfters bis zu den 9- bei 12 Fuß großen und bilben, zufammen mit 

8 
Bol 


den Teppichen, fämmtl. beliebtefte Fabritate in hübjchen, eleganten Muftern. Viele der Matten find ungewöhnlich 


Bafement Annex. 
Schwere Linoleums, 2 Yarbs breit, Quadrat 


ard, 3öc. 
Velvet Tarpets, Yard, 7öc. 
Beite Body Brufiels, Yard, $1.00. 
Sadaniihe Strobmatten, eine neue Bartie, 
nette Muiter, ‚Vard, 18c. 


Spiben- Gardinen zu verlodenden „April:Berkauf- Preifen. 


40 Mufter in Cable Net: und Nottingham Spiken-Garbdinen, 5 bi8 20 gleiche Paare, fämmtl. frifh und 
rein, in folch beliebten Muftern und Qualität wie man fie nur wünfchen mag, zu einer allgemeinen Herabjegung 
bon einem Drittel weniger al3 reguläre Preife. 


edes andere Paar Gardinen auf Lager ift für April zu einem jpeziellen Preis marlirt, 8 
und Arten iſt größer und die Muſter ſind anziehender, als jene von irgend einer vorher gehenden Saiſon. 


Das Sortiment von Styles 


fter, 27 Zoll breit, auf beiden Seiten gerän« 
dert, nett und bauerbaft, Be 2öc. > 
Ale anderen Gardinenftoffe, Het und Muslim, 
weiß und farbig, aut bedeutenden Serabfegungen 
ür April. 

Gardinen Muslin, Dard, Tec, De, 11c, 14c, 17c, 
23. 

Madrad, Yard, 23c, Ne, I5c, 40c, bis zu 
70c. 

iſh Net, Vard, Ile, 146, 186, Be, Me, Ade 
und 45c. 

Gardinen Scrim, Yard 6c, 10c, 18c, 17c und 
23£. 


Bojement Annex. 


Toilette - Spiegel 50 Prozent herabaelcht. 


Unter den Zimmer = Ausftattung3waaren, bie wir befonder8 anführen 
tollen, ift ein Affortiment von Zoiletten-Spiegeln, deren Gla8 oder Rah: 


nen nicht ganz perfekt ift, zur Hälfte der regulären Preife. 


Die Formen 


find oval, rund, edig oder länglich, mit einfachem ober geſchliffenem franzö⸗ 
fiſchem Glas mit Eichenholz-, weißen Enamel-, Gilt- u. Mahagonierahmen. 


Viereckig 

7x9. jeder Be und 8e. 
10x17, jeder 45e und G0r. 
14x25, jeder büc und 81.00. 
18x30, jeder $1.75 und $2.25. 


= 


&x12, jeder 0 und Hr. 
12x16, jeder 75e und $1.00. 
I6XxDN; jeder 81.50 und $1.8. 
18x28, jeder 2.5 und 8.0. 


Bafement Annex. 
Rund 
6=3ölf., jeder Bde und dit. 
12eyöll., jeder 75c und $1.00. 
14:3öl., jeder $1.00 und $1.85. 
18:301l., jeder 65 und 3.00. 


Portieren, Couch · Decken 334 Prozent heradgefehl. 


Ein ſchönes Aſſortiment von Ta peſtry Couch-Decken und japaniſche 
Bead und Rice, Rope und Tapeſtry-Portieren, um zu räumen 333 reduzirt. 
Ein Theil derſelben ſind Muſter oder ſind nicht ganz perfekt, aber die meiſten 
der Tapeſtry⸗Portieren und Couch-Decken ſind ſo perfelt und wünſchenswerth 


als irgend welche in unſerem regulären Lager. 


Couch-⸗-Deden, jede, 1%, 32.25, 8.50 und 


50. = 
Tapeten = Vortieren, Paar, $1.50, 22.25, 22.75, 
3.5 und 84.75. 


Baſement Annex. 
Rore + Vortieren, jede, $1.75, 92.50, 83.50, 84.50 


und $6.00. 
Aapantiche Gardinen, jede, 1.00, 1.35, $2.80, 
8.35 und 4.3. 


Geprehtes Glas und Porzellan-Enfelgelhirr 


G Hunderte von fparfamen Einfäüfern verben durch die Riey 


drigfeit der Preife herangezogen, 
telche f. verfchtevene der belieb- 


lung geboten werben, unf. Preife 


(N 


= 


h I ELTERN 
teften Waaren in bdiefer Abthei- — —— 8 


ſind ſtets die niedrigſten. 


Gepreßte Tafel-Glaswaare, 
Nachahmung von geſchliff. Glas Muſtern 
Waiierflafhen (dolle Größe), jede 30c; 
Beeren⸗ oder Frucht-Bowls, 8⸗zöll. ovale 
MNe; 7⸗zoͤll. runde 
Z BSeeren-Bowls, jede 1äc; G⸗ zöll. runde 

Beeren⸗Vowls, jede MWe; Eis Zuber, mit 


Z Facon ſpezieu, jede 


Henkel, jede 356. 


Pf: 


Ocfterr. Borgellan 12:3ö1. Ehop Piates 
Answah! Ihöner Blumen: Delorationen, 
mit tiefen Stippfed GilteBorbers, zum 
balben PBreije, jede, 50. 

Ruhenteller mit Senfel, 
deutfches Porzellan, fpeziell, 25c. 

Kuchen: Teller, Kopenhagener blaue Di: 
torationen, jeder, 10c. 


ihöne 


deförirtes 


Blankets und Steppderken zu ſpeziellen Preifen. 


Kein Lager von Waaren erregt vielleicht mehr Antereffe in diefer Saifon bes Jahres, als eine jchöne Aus 
wahl von billigen Blantet? und Comforters. Während des legten Monat3 murbe jede Anftrengung gemacht, das 
Lager in jeder Beziehung vollftändig zu machen. Das Refultat war, daß thatfächlich jebe Größe, Dualität und 
Farbe in Baummoll-Blantet3 und Frühjahr: und Sommer-Comforters in einer unbegrenzten Anzahl von Moden 


und Dualitäten ausgeftellt if. 


Siltoline Comforters, en auf einer Seite, 
mit guter Sorte weiber aummolle:- Füllung, volle 
Größe, per Stüd $1.00. 

Diefelben, mit ertra guter Baummolle-Füllung, 
$1.50. 


Ruffled Silkoline Comforters, 


mit extra guter 
BoummollesFüllung, per Stüd 22:50. 


Baumwollene Blankets mit farbiger Worte, 10-4 
Größe, fur 6öc, 75c und Ye. 
Baumwoll. Blanket?, 11-4, Paar Tic. Be u. 81.25. 
Baumoll. Planfetz; grau mit farbiger orte, 
10:4 Größe, für 70e, 75e und 9sc. 
Baummoll. Ylantets, 11-4, 75c, Mk uud 81.25. 
Baummoll.Blankers, 11:4, Paar 75c, $1.15 u.$1.35. 


Bafement Annex. 


PBaumtmwoll. Blautets, fanch farbige, 10:4 Größe, 
Baar Re und Bc; 11:4, Paar 95c und $1.25, 
Feder:Riffen. 

Gute Qualität Weperfiffen, Standard-Größen, mit 
altmodijcheın jdhmalen blau und weih Streifenenen 
alimodiſchem ſchnal blau und weiß geſtreiftem Tid⸗ 
ing, Baar Te, He, 81.25, 81.50, 82.00 und 2.0. 


———— — — —— — —— —— — — — 


Durchbrennerei. 


Ein Geſpann Pferde ſcheute vor einem 
Kraftwagen. 


Ein Geſpann Pferde, welches einen 
mit Brettern beladenen Wagen zog und 
von John Searfoß Nr. 6046 Madiſon 
Ave. gelenkt wurde, ſcheute heute an 
der 65. Straße und Jackſon Park vor 
einem Kraftwagen, in dem George T. 
Brown, der frühere Präſident der 
Firma Brown & Fitts, wohnhaft Nr. 
74 La Salle Ave., fah. Der Chauf- 
feur Guftan X. Smith brachte den 
Kraftwagen fofort zum Halten, bie 
Gäule aber brannten nichtsbeftomeni- 
ger durch. Searfoß wurde von feinem 
Sife dor die Räder gezerrt “und 
überfahren. Brown und Smith [pran- 
gen ihm bei, zerrten ihn zur Seite und 
nahmen dann im Sraftwagen bie 
Sagd auf die Gäule auf, welche über 
die Rafenfläche und den Golffpielplag 
ftürmten und eine Menge bort befind- 
licher Perfonen gefährdeten. Parkpo- 
ligift John Maher fprang ben Pfer- 
den in die Zügel und brachte jie zum 
Stehen, nachden er eine kurze Strede 
meit gejchleift und an ven Beinen leicht 
verleßt worden war. Die Verunglüd- 
ten befinden fidh in ärztlicher Behand» 
lung. . 

Bon einer Drofchke, in der Arthur 
Diron von der Arthur Diron Trans: 
fer Company faß, wurbe heute.an 12. 
Str. und Michigan Ave. ein gemwiffer 
Charles Miller über den Haufen ge- 
fahren. . Der Verunglüdte melcher 
mit leichten Hautabfhürfungen dabon- 
am, fand Aufnahme im Samariter- 


Hofpital. 


s — — —o 
Juternationale Konvention der 
9- M. &. Qi. 

ffalo, N. 9, vom 11. bis 15. Mai. 


ri 
in 


Tidets zum Verlauf via Nickel Plate-Bahn, 
—— "N. und 12. Mei, * 
"dee L 7 


und en Cents die Rn 


en 


Unfhuldig im Gefängniß. 


Die verfhwundenen Gefchäftsbücher der 
Firma Hermann Greenbaum & Co. 


Das geheimnigvolle Verſchwinden 
der Gefchäftsbüher von Hermann 
Greenbaum & Eo., den banterotten 
Huthänblern, wurde heute in Auffehen 
erregender MWeife durch die Zeugenaus— 
fagen de3 Anwalts Morfe Yves vor 
dem Hilfsrichter für Banterottverfah- 
ren, Eaftman, aufgeklärt. Der Zeuge 
gab zu, daß die Bücher in feinem Geld- 
fchranf waren, zur Zeit, als, vor fie- 
ben Wochen, Samuel M.’Greenbaum 
wegen Nichtauslieferung derfelben von 
Bundesrichter Kohljfaat in’3 County- 
Gefängniß gefandt wurde. Greenbaum 
mar aus dem Gefängnif zu der Ver- 
handlung nah Herrn Eaſtman's 
Amtszimmer gebradt morben und 
war anweſend, als Ives dieſe Aus- 
ſagen machte. 

„Etwa vierzehn Tage nach Samuel 
Greenbaums Einſperrung kam Her— 
mann Greenbaum jr. in großer Aufre⸗ 
gung in mein Sprechzimmer,“ ſagte 
Ivbes aus, „und äußerte die Beſorgniß, 
daß Samuel ſich gegen ihn wenden 
möchte. Er wolle daher die Bücher 
beiſeite ſchaffen, damit ſie nie gegen ihn 
ſelbſt gebraucht werden könnten. Her—⸗ 
mann und ich ſahen am Abend jenes 
Tages die Bücher eilig durch unð Her⸗ 
mann Greenbaum nahm ſie dann mit. 
Später ſagte er mir, daß er ſie zerſtört 
habe oder zerſtören werde.“ 

Hermann Greenbaum jr. war mit 
ſeinen Eltern ebenfalls zugegen, lehnte 
es aber ab, ſich über dieſe ſchweren An⸗ 
ſchuldigungen zu äußern. 


* Um Geld zur Beſchaffung beſſe— 
rer Ausſtattung zu erhalten, gibt die 
Anondale Schule, an R. Satvyer Abe. 
und W. Wellington Sttr., —* 
umb übermorgen, fowohl Radmit- 

13 mie Abends, Unterhaltungen, mo« 


Ede ® 
De eo 


Auge zerſtört. 


Auguſt C. Stephan angeblich das Opfer der 
Rachſucht eines Italieners. 


Richter Dunne orbnete heute bieVer- 
baftung von Yofeph Deboto an, welcher 
bon Auguft E. Stephan befchulbigt 
wird, feine Sehfraft auf dem Tinten‘ 
Auge zerftört zu Haben. Stephan 
mußte aber $5000 Bürgfchaft ftellen 
für den Fall, daß feine Antlagen nicht 
bemwiefen würden und bamit Deboto 
fi dann an ihn halten könnte. De- 
ooto3 Bürgfchaft wurde auf $2500 ans 
geſetzt. 

Stephan iſt Werkführer in dem 
Droguen-Großgeſchäft von Humiſton, 
Keeling & Eo., 200 und 202 Madifon 
Str., und hatte am 2. April Denoto, 
einen feiner Untergebenen, entlaffen. 
Deooto fol dann gedroht haben, Ste- 
phan zu ermorden, und ala biefer 


1 furz darauf das Geichäft verlieh, er- 


hielt er einen Yauftfchlag in’3 Geficht, 
fo daß Splitter feines Brillenglafes 
ihm in’3 Iinfe Auge brangen und bef- 
fen Sehfraft zerftörten.. Stephan be- 
findet fih feither im St. Lufas-Ho- 
Tpital; er will Devoto au) auf Scha- 
benerfaß verklagen, 


=—|1) 9 — — 


812.25 nad Buffalo, R. D., ud 


aurück, 


via Nidel Plate-Bahn, am 10., 11. und 12. 
Mai, giltig für Rüdfahrt bis zum 23. Mai. 
Ebeufall! niedrigfte Raten nah ft. Wanne, 
Cleveland, Erie und anderen öftfichen Plä- 
gen. Drei Züge täglich, mit erfter Klaiie 
moderner Ginrihtung. Mahlzeiten in Nidet 
Plate Dining-Cars, nah dem American 
Club Meal Plan, im Preis‘ rangirend vın 
35e bis $1.00; fomwie Bedienung a la Carte, 
Kein Zufhlag: Fahrpreis auf irgend einem 
Zug der Nidel Plate: Bahn verlangt. Went 
Ihr beabfichtigt, eine Reife nad Often 
zu unternehmen, jchreibt an Yohn Cala⸗ 
han, General:Agent, 113 Adams Str., 
mer 298, Chicago, Au Chieagoer S 

an Buren and LaSalle Str., der eins 
Bahnhof in en er 


we ® 





rn een 


ven Indiana Une.-Car zufammen. 


— — —— 
* 


— 
2 


ante Beten a8 


—— 


een 


Zhr Könnt nicht umfin, eine diefer Büchſen zu finden. 


85 W. Madifon Ave, $IO unter 


Geftern fand Herr Joe. Jones, 


der Schmiede au Grand Avenue 
und Halfted Straße. 


Hier find die Büchfen, die noch 


nicht gefunden wurden: 


2 Büchjen, jede H100 enthaltend. 
1 Büchfe, $50 enthaltend. 

2 Bücjjen, jede $25 enthaltend. 
3 Bücjfen, jede H10 enthaltend. 


Iſt es nicht der Mühe werth, 


darnach zu ſuchen? 


Folgt dieſen Winken, ſie ſind deutlich genug. 


(d) Weſtlich von unſerem Uhren-Schild an 
Grand und R. Weſtern Ave., unter Eiſen. 
(9) Geht nördlich in Kedzie über Armitage 
Abe — dann werft Steine nach Euch ſelbſt. 
(h) Südöſtliches Ende von Kuhns Park. 
(i) Nordweſtl. Ende von Logan Square. 
(9) Nahe W. W. und N. H. Straße. 


(t) Geht nördlich an zweiter Gar:Linte 
wejtlich von unjerem Xaden, bis Ahr ein uns 
gewöhnliches Schild auf einer leeren Xot jeht. 

(l) Xeere Xot, nordweftl. vom Park. 

(m) Geht von unſerem Laden 3 Blocks 
nördlich 2 weftlich, 3 fudlich, 1 öſtlich, 2 
nördlich, dann 1 öſtlich und Ihr ſeht auf 
eine Schatzkammer. 


Beeilt Euch, ehe ein anderer Euch zuvorkommt. 
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47.949 & 951.MILWAUKEE .AVE. 


DBerguügungs:Wegweiier. 


andb Opere Soul — „Ihe Old Home: 


i8.—FSrisi Säheff In „Babette?. 
er of hatte. — „Brown in 


nchmoon“, 
er. — „ihe Sho:-Gun“. 
— The Mortgaged Slave". 
nd. — Baudenille. 
te Turnball. — } 
ag Ronzert des „Metropolitan Dr 
. — Ronzert jeden Ubend und 
auch Rahımittags 
*gield Columbian Murenm— Samflag) 
* und Sonntags ift_der Eintritt feet, 
Ehicage Art Anfitute — Breie Beſucht⸗ 
tage Mittwoh, Gamftag und Gonnteg. 


m 


Lokalbericht. 


—— —— — — — 


Folgenſchwerer Zuſammenſtoß ˖ 


Mehrere Perſonen mehr oder minder ſchwer 
verletzt. 


— — 


Durch Dampf verbrüht. 


An Wabaſh Ave. und Van Buren 
Straße ſtieß geſtern Abend gegen acht 
Uhr ein Patrouillewagen der Zentral⸗ 
Delailwache mit einer ſüdlich —* 

ei 
dieſer Gelegenheit erlitten fünf Perſo— 
nen mehr oder minder ſchwere Ver⸗ 
letzungen. a i 

. Die Verunglüdten find?" 

Martin Helberg, Polizift; innerlich 
verlegt. 

Mm.Boyle, Kutfcher des Patrouille- 
magens; Bruch beider Beine und in- 
nerlich verlegt. 

A. Struch, Nr. 3411 Wentworth 
Ave., ein Paſſagier des Straßenbahn⸗ 
wagens; leichte Hautabſchürfungen. 

W. B. Fiat, Nr. 212 31. Straße; 
leichte Hautabjehürfungen. 

8. %. Walter, Motorführer; Schnitk⸗ 
wunden am Kopf und Geſicht. 

Der Patrouillewagen befand ſich 
auf der Fahrt nach Wabaſh Ave. und 
Van Buren Straße, als der Zuſam— 
menſtoß erfolgte. Die Gäule riſſen ſich 
los, ſtürmten die Wabaſh Avenue in 
ſüdlicher Richtung entlang und rann⸗ 
den eine von W. B. Fisk gelenkte 
Droſchke an, in der ſich zwei Herren 
befanden, die aber mit dem bloßen 
Schreck davonkamen. Fisk aber wurde 
von ſeinem Sitze auf das Pflaſter ge⸗ 
ſchleudert. Die Droſchke wurde arg be⸗ 
ſchädigt. Von den Paſſagieren, die ſich 
außer Struch im Straßenbahnwagen 
befanden, wurde Niemand verletzt. Die 
Verunglückten befinden ſich in ärztli⸗ 
kher Behandlung. Der Unfall bedingte 
eine einftünbigeBetriebgeinftellung auf 
den in Mitleivenfchaft gezogenen 
Straßenbahnlinien. 

Auf der Douglas Boulevarb-ftreu- 
gung ber Geleife der Chicago Great 
Meftern-Bahn murbe geftern Charles 
4. Sarlfon, Nr. 659 Juftine Straße, 
von einem Zuge überfahren und auf 
der Stelle getöbtet. 

Der 7Ojährige Simon Woteidomäti, 
Nr. 44 Zones Straße, wurde geftern 
an Snow Straße von einem Zuge der 
Chicago & Nortihmeftern-Bahn über: 
fahren und getöbtet. 

Im Englewood Union-Hofpital er: 
lag gejtern der Italiener Michale 
Gralbo Verletzungen, die er am 18. 
Wril erlitten hatte. 

Beim Verfuche, an 44. und Halfteb 


eden Sonntag 
efters”. 
onntag 


Straße einen in Fahrt befindlichen 


Straßenbahntwagen von ber verkehrten 
Seite auerflimmen, glitt geitern Wil⸗ 
Kam Grebing, 
aus, fiel unter die Räder und murbe 
zermalmt. 

Joſeph Brumlik, Nr. 661 W. 20. 


Sirehe, wurde geſtern an Polt Straße 
on einer nördlich fahrenden Center 
Ave.Car über 
“und fehwer verleht. 


den Haufen gefahren 


‚Harry C. Gates, Nr. 157 Oakwood 
Boulevard, aerieth unter bie Räder ei⸗ 
nes Bitopenbahninagent. Eines feiner 

Beine wutbe zermalmt und mußte am- 


putirt werden. 

der Anlage der True & True 

Eomp., Nr. 819 ®. 19. Str., murbe 
eftern. infolge zu hohen Dampf: 
der Verfluß eines Kolbens 
ft, was zur Folge hatte, daß 
heiter durch den entiweichenben 

f perbrübt wurden. 

‚Berunglüdten finb 


I D’Donnell3 Beitattungsgeichäft, 


5632 Mberbeen Str., ı 


Aus dem Nordarme des Yluffes 
wurde gefterr Nachmittag die Leiche 
de feit etwa acht Wochen vermipten 
4ojährigen Julius Boldt gefifcht. 

Eine Reihe Güterwagen, bie auf ei- 
nem Gefäl des Bahnkörpers der Late 
Shore & Michigan Southern-Bahn 
an ber 65. Str. und Michigan Abe. 
ftanden, ſetzten ſich geſtern, dem Geſet 
der Schwerkraft folgend, plötzlich in 
Bewegung und ſtießen mit einer Ran⸗ 
girlokomotive zuſammen, deren Heizer, 
der 22jährige W. H. Young, bei diejer 
Gelegenheit jeinen Tod fand, 

Er ölte die Kolbenftangen ber 
Treibräber, ala der Zufammenftoß er: 
folgte, wurde niebergeriffen, brad) das 
Genid und 'wurbe  obenbrein nod 
überfahren. Die Leiche murbe nad) 
Nr. 
6328 Cottage Grove Ane., geihafft. 


— — ——— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Avenue G. WF. nördl. von 105. Str., Oſtfront, 
Bebei : A. Schultz an Louis PYager, 82100. 
Calumet Ave. 74 %. nörbl. von 9. Str., Oftfr., 
25 bei 194: ©, Q. Thompfon an Minnie 4. 

Hart, $1300. 

Cheltenham Str., _#- öftl. von Railroad Abe., 
Südoftfront, 5 bei 87; M. B. Kudels an Anthony 
€. Sontag, 5A. 

Drerel Ane., #6 %. nördl. von 65. Str., Weſtfront. 
25 bei 124.64; R. BP. MeDowell an Annie 
Taffe, $1375. 

4. Str., 215 8. ditl. von Late Ave., Süboftfront. 
75 bei 140; American Erhange National Bank an 
Fred U. Price, SI100. a 

Greenwood Ave., 100 %. nördl. von 45. Str., Dit: 
front, 50 bei 150; James Mullen an William 9. 
Miner, $17,500. 

Kimbark Ave., Norboftede 52. Str., Weitfront, 50 
bei 125; Mary Deane an Helen &. Xob, $15,009. 

Madifon Ave., 177 $ füdl. von 55. Str., Oftfr., 
93 bei 10; €. 3. De Burnell an Ethel M. Ben: 
nett, 8000. 

Dafenwald Ape., zivifchen 45. und 46. Str., Weit: 
front, 274 zur AU. Bentral:Bahn; Helen C. ob 
an Mary Deane, $12,000. 


— oo. ——— 


Dier Schnellzüge täglih nad ©t. 
Paul-Minneapolis. 


Verlaffen Chicago um 3 Morgens, 9 Vor: 
mittags, 6:30 Nachmittags und 10 Uhr 
Abends dia Chicago & Northiweftern:Eijen: 
bahn. Der Northiweftern Limited fährt ab 
um 6:30 Nahmittagg. Dining Car: Bedie: 
nung unübertrefflih. - Yon Allem das Beite. 
Vollftändige Einzelheiten in ven Ticket⸗Of⸗ 
fices 212 Tlart Str. (Tel.: Central 721) und 
Wells Straße-Station. 

— 


Kleine Anzeigen. 


— — — — 
Berlangtt Manner und Knaben. 
(Unzeigen wuter dieſer Rubrit 1 Cent das Bert.) 


— — — 
Verlangt: Saloon-Porter. 318 R. Clart Straße. 


— — — 
Verlangt: Reinlicher, Mann, bım Pferd und Haus: 
arbeı® zu bejorgen. M Nord Glarf Str, 


—— —— — 
Verlangt: Painter und Calciminer. Zu erfragen: 
446 Webiter Avenue. 


Bi —— 

Verlangt: Kräftiger Junge für Bäderei, um an 
Prot und Nols zu arbeiten, Nur eimer mit Er: 
ſahrung braucht vorzuſprechen. Sidder Lunch Room, 
Ede Madifon Sir. und Wabajb Ave. dar: 


Einleger an Gordon Drus 
25 La Salle Str. 


Berlangt: Aunge als 
der-Prejic. Zimmer 44, 
a —— 

Verlangt: Gärtner, um im Treibhaus zu arbeiten. 
Nachzufragen jofort bei M. Weiland, 1917 Mapie 
Ave,, Evaniton. dofrja 

— 1 Se 

Birlangt: Ein guter Porter; muE Referenzen ba= 

den. Otte Griesbab, Ede Sedgwid und Center Str, 


_— 


Berlangt: Porter. - 1892 N. Clart Straße. F. %. 
Buſſe. 


Berlangt: Ein Varfeeper. 3299 Nord 


Glart Straße. 


tüchtiger 


Berlangt: Eiw junger Mann für ein Reftaurant. 
199 Oft Ran Buren Straße. 

Verlangt: Yunger Mann, welter Ihon an Gates 
gearbeitet bat. 1667 Lincoln Avenue, & 


‚ Berlangt: 35 Garpenters für Eifenbabn-Shops 
in Illinois ımd fite Stadtarbeit. 167 Waſhington 


Str,, Zimmer 18. 


Gewardter Junge fan leichtes Hand: 
wert erlernen; muß bei Eltern wohnen. Adreife: A 
doft 


N 238, AUbendpoft. 


— —— 
Verlangt: Agenten und Ausleger; Gehalt wid 
Kommiſſion. 38 Orlegcus Str. Legtand. 


Verlangt: 


Verlangt; Ein erfahrener Junge in Bäckerei an 
Brot und Gates, Tagarbeit. &9 W. 22. Str. 
De ie 
in Sana: 

dofrſaſomo 


Berlangt: Guter Rodſchueider. 12 Oft 26. Str. 

Pırlangt: Agenten und Ausleger für deutſche 
und englifde Prämien-Bücer. ®. Koebler, deut che 
Vuchdanbiung. W N. Vaulina Str. 


Verlangt: Zuverläſſiger Badedienet 
tor in. Denlewolter, Lyceum, Ind. 


Verlangt: Energiſcher und erfahrenet Verkäufer, 
um eine öftlihe Korporation in Chicago und tm 
Staat Allinoiß zu bertreten. fFähiger Mann 

erhält bie Aufliht über eine Zweig-Office. Gehalt 
je nad der Wähigteit. Referenzen und Bürgſchaft 
verlangt. Adr.: ®. 985 Udenbpoft. 16ap, Im 


le — 
* Gewedte Jungen von 15 bis 18 Jab⸗ 
ren für Urbeit **8 freier Stunden unter ihren 
Freunden; ; keine fahrung mötbig; imeber etwas 
u „canbafien® zu verlaufen; leichte und profis 
Yable it für ‚freie Stunden; 825 bis 875 per 
Monat. Mdr.: ®. 767 Ubendpofl. lapX* 


Verlangt: MeifingsGicher, Speed und Wor Lathe 
— x 
SE at Bien Ei Ma 


Männer und 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent ba Bert.) 
ae — — 


Gin Mann an Brot und Gates, ak 
733 N. Halfted Straße. 


Verlangt: 
Erfartung haben. 


— Bann a 
Verlangt: Ein Junge am Büderiwdgen,. H uud 
Board. 1907 Duılmwaufee Apenue. 


Berlangt: Schneider, fofort. 369 Webfter Adenıe, 
General Gmployment Agency, 122 La 


Familien. Bridyard: 
Hänfer $5 per Mo= 


Verlangt: 
Sale Str., Zimmer 6. 25 
Ürbeit, itetig, $1.65 den Tag, 
nat. 5 Sewer-Bridleger, 60c ‚die Stunde; 20 Kon 
ftruftion-Arbeiter; Warmarbeiter, verheirathet und 
ledıg: Garpenters und Mafhiniften, Werfzeugmas 
der. Zel.: Main 689. 


armarbeiter am Golf Courfe zu 
Monat und Board. Zu erfragen: 
per Abr. Spaulding & Co., 2 


Verlangt: Ein 
arbeiten. $25 per 
3.9. Olftrander, 
State Sitahe. 

. DU nn nn 

Berlangt: Junger Mann in Fleiſcher-Geſchäft. 
6405 Süd Aihland Avenue. 


teten den. — 
Berlangt: „Offprefiers” an Hoſen. WOW. Die 
vijion Straße. 
N — — 
Berlangt: Guter Lunchmann, Bummler ausge: 
ihlojien. Nordoftede Glart und Harrifon Str. 
Nerlangt: Aunger Mann a Rund Counter zu 
arbeiten. 5104 Wallace Str. dofr 
höcfter Lohn bezahlt. 


SFarmarbeiter; L 
ap, lio 


Berlangt: rt 
©. Canal Str. 


Ros Labor Agench, 117 
In ———— — — 
Cabinetmakers. Open Shop. Lyon 8 


Verlangt: 
19ap, 1108 


Hcaly, Randolph und Ooden Ave. 


En BL ee a aa 
Metall Pivemaher. OpenShop. Lhon & 


Rerlaugt: 
19ap, 1w* 


Healy, Randolph und Ogden Ave. 


eisen — 
Metallarbeiter, an Meſſing⸗-⸗Band⸗In⸗ 
Open Shop. Lyon & Healy 
19ap, imX 
Verlangt: Vurniſhers, Platers, Buffers, Poli— 
ſhers, Bench und Screw Machine Arbeiter. Open 
Shop. Won & Healy, Randolph und Ogden Ave. 
190p, 1w* 


Verlangt: g 
ſtrumenten zu arbeiten. 
Randolph und Ogden Abe. 


Verlangt: Mandolin- und Guitarrenmacher. Opven 
Shop. Lyon & Healy, Randolph und DOgden Abe, 
19ap, 1X 


Arbeiter an Holzbearbeitungsmafdinen. 
& Healy, Randolph und Ogden 
19ap, 1X 


Holzfinifhers für Arbeiten aller Art. 
& Healy, Randolph und Ogden 
19ap, Im 


Perlangt: 
Open Shop. Lyon 
Ave. 





Verlangt: 
Open Shop. Lyon 
Ave. 

Guter Mann, 25-30 Yahre alt, für 
fahren und Pferde zu beiorgen. 255 

midofr 


Berlangt: 
Wagen zu 
Racıne Ave. 
Ein Porter in Saloon; nur eimer mit 
D’Sonnel, Wafhington und Franklin 

mido 


Perlangt: 
Grfabrung. 
Straße. 

Berlangt: Agenten und Ausfeger für neue beut- 
fe und englifhe Prämien-Bücher. Beſte Bedingun⸗ 
gen. Mai, 146 Wells Str. 19ap,imX 


PVerlangt: Gärttier, Tedig. 812 N. Dat Part XAbe., \ 
Dat Part, I. 18ap,imX 


— — — —— 

Verlangt: Moulders (Braß) an leichter Arbeit in 
reinlicher gut ventilirter Foundry. Vachzufrag em 
oder gu adreijiren: Ihe Adams & Weftiate Co. 
112 Ontario Str. 4ap* 


————— — — — — —— 
— — — — ñ ⸗ 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent bad Wort.) 


1 — — — — — 


Verlangt: Wir haben gute Stellungen für Haus⸗ 
madchen ailer Art, Köchinnen, Wäſcherinnen, Kinder⸗ 
mädchen und Kutfher. Verſonen außer Stellung 
follten fofort vorjprehen. Guter Lohn für gute 
Leute. Woman’: Domeftic Guild, Univerfity Bldg., 
8% Sale Str., Zimmer 200, 202 und 204. 


19ap,didofa® 

een setup 

Verlangt: Männer und Ehepaare für Dieb: und 
Milhfarmen; männlihe und weibliche Sul für 
Stadt; pute Löhne. Enright & Eo., 21 W. Late 
Str., oben. 3 , 10ap, jadido, im 


Alleinftehende hriftliche Eheleute in 
Unftalt vorzuiteben. We: 
Adr. DO. 558, Abenppoft. 

dofrfa 


Fran für Küche 
dfrſa 


Ver langt: 
mittleren Jahren, kleiner 
ferenzen werden verlangt. 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar, 
und Mann als Porter. 5104 Wallace Str. 


——————— — — — — —— 


⸗ GgyG—— —— e eçe — — 


Stellungen ſuchen: Maͤnuner. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
an 


Gefudt: 
oder auf der Farın, mit Familie, 
Straße. 


« Gefudt: Erfabrenen Buchhalter, 
2 Jchre alt, jucht Nertrauensftelle. 
George Straße. Doering. 


nen = 

Gefuht: Guter Rodichneider 
Sucht ftetigen Plag in größerem Store. 
tana Straße. 


Gefuht: Ein Iediger Mann fuht Stelle 
ter, ann PBartenden und Hallenarbeit thun. 
DO 537 Abendpoft. 


— — — — 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Waiter 
und Porter. 2 Gobleng Str. 


Aunger Mann fucht Arbeit in Fabril 
100 MeReynolds 


Geſchäftsmann, 
Näheres 1093 


oder Buſhelmann 
83 Mone 


als Por⸗ 
Adr. 


——— — — — 
Geſucht: Junger lediger Mann ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 650 Morgan Str. dofr 

Geſucht: Junger Mann bittet um 
8200 Sicperheit ftellen. Ar. O. 580 Abenppoft, 


Stellung, fann 
dfr 


Aunger Garpenter (Niht:Unionmar.n), 


Geſucht: 
Adr.: © 


münit Arbeit, geht auh auf's Land, 
519 Abendpoft. 


Geſucht: Werbeiratheter Mann (26), fuht Stellung 
als Stallarbeiter, ift gut beiwanbdert. Scholz, 1779 
Nord Hoyne Avenue, 


Gefuht: Junger Mann, 
berfteht mit Pferden umzugeben, 
Kiob, 615 Wafhburne Avenue. 


guter Farm-Arbeiter, 
ſucht Arbeit. — 

dofria 
Gejuht: Junger Mann jucht Arbeit als Porter 
oder in Gärtnerei. 42 Gardner Str., Reglih. 


— | — — — 
Geſucht: Ein deutſcher Menn fuht Stellung für 
Hausarbeit, Saloon oder Store. 4431 5. oe. 


— — — 
kann Bar teuden und 
U 982 Abendpoft. 


— — — 
Gefucht: Geübter Cement-Maurer ſucht Arbeit; 
Nicht-Union. 115 Weit 43. Str. 


Geuht: Starker Mann fucht Arbeit, 
Vferce umzugehen. 66 Fry Str. K. 


Geſucht: Tüchtiger Porter, 
Waiten, wünjht Stellung. Abr.: 


verfteht mit 
N... 


Mann juht Stellung 


Geſucht; Junger kräftiger 
Ni Blachawt 


im Bigaimbfhop⸗ oder Schlojſerei. 
Straße. 


Geſucht? Bader ſucht ſtetigen VPlaßz; 2 
Lande hat T Monat als Bäger gearbeitet. 
Nowak, 4635 ©. Alhland be. 


Geſucht: Fin deuticher Bautiſchler ſucht ftetige 
Arbeit. 2102 Purple Str. mido 


Sabre im 
Melchiot 


Geſucht: Haushälterin, 38 Aahre, 
fuct Stelle. Guter Lohn verlangt. 
Abendpoft. 


nn 
Geſucht: Fin _Majhinift und Dreher fuht beitän- 
dige Arbeit. 174 La Salle Ave. mido 


— 

Gefucht: Ein junger deutſcher Mann willens zu 
arbeiten, ſucht Beſchäftigung. Hudſon Ave. 

dimido 

————— — —— ————————— — — 

mn nn 
Berlangt: Frauen und Mäbden. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


—— 


gute Köchin, 
Adr.: 2. ! 
midafr 


Berlangt: Erfahrene Alteration Hands an Da: 
men Suit3 und Kleidern. Samate en beim Super: 
intendenten, 5. Wloor, um di orgens, Roth⸗ 
ſchild K Companhy. mdoftſa 


— 


— —— 
Verfangt: Nettes Mädden, um DOffise-Arbeit zu 
fernen. 773 Milwaufee Abe. 

ee 


— — — 

Verlangt: _ Erfahrene Mafhinen:DOperatord au 
weihen Dud Goats; ftetige Arbeit; Unionstobn. So: 
fort nachzufragen. 21 N. Green Str., zwiihen Ran» 
dolph und Lake Str. 


Veriangt: Erfahrene Kieidermaher-Helferin. — 
NS Oft Belmont Upenue. 


Birlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Holen. 
808 Nord Halfted Straße. 

Verlangt: Mafhinen- Mädchen an ofen, 
Arbeit. So MW. Divifion Str. ri 


— — 


LER — 
Verlangt: Näh-Mädchen für füttern und andere 
Baiftingd an der Maine. a DB. — 


Seltion 8 
dofria 


50 erfahrene Plumenmaderinnen und 


Verlangt: 
Chicago Flower and Feather 
19—2apX 


Schrmädchen, jofort. 
Co., 145 State Str. 
Ogden 


Rerlangt: Mädden für Sabrifarbeit. 498 
Ar. ü 19ap,iroX 


nn — ——— 
Berlangt: Damen, um ihren Einfluß unter ihren 
teunden anzuienden—Beichte und ebrlihe Wrbeit 
tie Stunden; 825 bis #75 pro Monat; weder 
iren no Ganvaffing; profitable Ürcheit, melde 
feine Erfahrung beanipruct. Adr.: ®. 708 Ubenbs 
volt. lapð 


Rt tfches Mädchen oder ältere fra 

007%. Wehern Ane., = ae 
Berlangt: Mädchen für Santarbeit |Striderm). 

105 Sincoln Updenu:. 


: fieht- als auf großen Xohn. 


toder Frau für allgemeine Hausarbeit. 


‚sbaufe 


(Ungeigen unter iefer Mubrit I Gent Das Wert) 1 


ee 


„ansarbeit. 


BVerlangt: Deutihes oder böhmijche? Mädchen für 
—— Hausarbeit. Muß engliih Iprehen und 
Referenzen 'haben. Nachzufragen 4428 Grand Biod. 

Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von zn Zu erfragen: 
IT Nord Hoyne Ave., 2. Flak doft ſa 


Verlangt: Ein Kindermädchen für einen 2⸗jã hri⸗ 
gen Jungen; guter Lohn. 30 Weſt Court, 3. Flat. 
(Die erite Straße öftlih pon Evanfton Ave. ab von 
Belmont Avenue.) dojr 


Berlangt: Aelteres Mädchen oder ‚Frau für Haus: 
arbeit in Kleiner Familie, vo mehg auf gutes Heim 
13904 Wrigktimood Woe., 
oberes Flat. 


"Berlangt: Gutes dentiches Mädchen in Tleiner 
Fam:lie; guter Lohn, WI W. Yullerton Avenue. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. in Heiner Familie; gutes Heim; Lohn 
$4 ver Wode. Sofort zu erfragen in R7I Nord 
Paulina Straße, 2. Flat. 


BVerlangt: Ein Kindermädchen. 322 Roscoe Blod. 
— — 


Veclangt: Haushälterin; muß Liebe zu, Rindern 
haben. Rachzuftagen im Store, 1821 Nord Robey, 
Ede School Straße. dofr 


Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausgar- 
beit: muß Abends nad Haufe geben. I. Marr, 179 
Wels Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. Guter Lohn. 42 Fowler Str., nabe, Rob:y. 


Verlarct; Märchen für allgemeine Hauscrbeit.— 
2510 Lincoln Avenue. 

Verlangt: Gutes deutſches Dienſtmädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 992 WW, 21. Place. dofrſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, ctmas engliih fpreden. 89 W. 21. Str. 
— Zlap,lmX 


„Berlangt: Mädchen oder Frau, nichts gegen Kind, 
füe Hausarbeit iin Saloon. U. Bendig, Robey 
und Fulton Straße. doft 


Verlaugt: Eine gute ältere Frau für Hausarbeit 
don 8 ‘bis I hr. Pitte zu erfragen in 1225 Dit 
Pelinont ‚Annut, Store. 


Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
gutes Heim. 427 3%. Place, Ede Wabaſh Ave. 


——— — 

Berlangt: Ein gutes, älteres katholiſches Mädchen 
Nachzufragen 
nach 6 Uhr Abends. 185 Hudſon Abe.1 Flat. 


dofr 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. Heim 
und Lohn. Nadzufragen: 1017 N. Lincoln Str., 


Abends. 


% Junges Mädchen für Hausarbeit, Tann 
hlafen. 277 Sedgwid EStr., 2. Floor. 


‚Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Hansarbert 


Werlan 


in Boerbinohaus, muß kochen können. 149 Indiana 


Straße. 


‚Perlangt: Haus hälterin bei Wittiwer. Sohn H.— 
372 Garfield Avenue. * 


Verlangt: Reinliches 


Mädchen für Hausarbeit; 
muß zuhauſe ſchlafen. 


205 Wells Str. dofria 
ne a en nn nenne 

Berlangt: Gute, felbftändige Köchin für Saloon. 
Gute Empfehlungen erforderlich. Hoher Gehalt. — 
Adr.: O 593, Abendpoft. 


a —— — — 

Berlangt: Ein ordentliches deutihes Mädchen Für 
allgemeine Hausarbeit in yamilie von Zweien, muy 
etwas mie ſprechen. dr.: 1612 Grace Sır., 
Flat €, Lake View. Geo. Mublfe, dofria 


——— — —— — — — | — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1 W. Divifion Str. Broofs., 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von drei Perjonen. 3407 iyoreft Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau als Haushälterin ber älz 
terem alleinftehbendem Herrn. Gutes Heim; ftetiger 
Pak. 1156. W. 12. Str, 3. Stod, binten. 


Perlangt: Mädchen für Sausarbeit, muß tochen 
lönnen und endliſch ſprechen. 902 Florence Str.. 
nahe St. Louis Ave., hinten. 


a ee een 
Berlangt: Streloio, ältefte und zuverläffigite Stel: 
Ienvermittlung, befindet fi Nr. 171 €. 22. Etr., 
1 Xreppe, immer 1. Mädchen und Frauen für 
irgend eine Arbeit in Privat: und Gejchäftshäu: 
fein finden immer qute Pläge in Stadt und Yard 
ofterlos. Brauchbare Hausbälterinnen immer auf 
der Lifte. Tel. Calumet 5062. ; 


a ñ— — — 

Verlangt: Suche ein Mädchen oder eine alleinſte— 
hende Frau für Hausarbeit; muß fo*en können; 
eine MWäfche. Vortort Riverfide. Adreife: 0 594 
Abendpoſt. dofrfa 


—— — — — — — — 
Verlangt; Gutes Mäbchen für allgemeine Hausar— 
heit'in latholiſcher Familie von Viexen; mub rein⸗ 
lich und lompetent ſein; z3 Vlag für die, richtige 
% 
rt 


Aapl M 


Verſon. Nachzufragen 581 port Ave., 1. Flat. 
Modernes Flat. nis stgt dofr 


Gm 
Verlangt: Mädchen für Kuusätoeif, 169 Hudſon 
Une. \ dido 
Verlangt: Mädchen; muß etwas vom Kochen ver: 
ftehen; guter Lohn. 787 ©. Halited Str. mido 


Ein junges Mädchen für allgemeine 
232 Oft 40. Str,, nahe Cottage Grove 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Avenue. 


Mädchen zur Pflege eines 
1026 Bincennes Avenue, 2. 
midoft 


Verlangt: Junges 
Kindes. Referenzen. 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
637 — 46. Bi., nahe 47. u. Grand lv. midoft 


— — —— 

Verlangt: 100 Mädchen für Küchen: und Haus: 
arbeit. Mrivat: und Gefchäftspläge. Frifch einge: 
wanderte. SHöcfter Lohn. Mrs, Sopili, 312i 
Wentworth Ave. Wap, Im. 





Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit 


Verlangt: bei 
5714 Galumet Ave., 3. lat. modofria 


zu beifen. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
256 NRacine Ave. midoft 


Verlangt: 
arbeit; bober Xobn. 
Berlangt: Köchin und zweites Mädchen in Peiner 
Familie. Guter Yobhn. Referenzen. 3344 S. Barf 
Avenue. mido 
Eine gute reinlihe Frau bei einem al⸗ 

Dann Haus zu_ halten. Zu cr: 
Fifth Ane., Georg Schaaf, nah 7 Uhr 
mido 


Verlangt: 
leinſtehenden 
fragen 4753 
Abends oder Sonntags. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
3751 Lake Ave., 1. Flat. 

180p; 1w 


Verlangt: 
Erwachſene, guter Lohn. 


Köchin in Heiner Familie; gutes Heim 
Sohn; eine Wälche. 5482 Greenwood 
18ap,1to 


Berlangt: 
und outer 
Avenue. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1 ©. Ent Ude modimtdo 


Rerlangt: Deutide Haushälterin. 
Straße. 


—— — — — — —— 


4926 Laflin 
1a vplw 


W. Fellers, das einzigſte, ardbte deutſch⸗ amer llani⸗ 
Sr Bermittelungs=-Inftitut, befindet fich 586 R. 

lart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und qute 
Mädchen prompt beioigt. Onte Haushälterinnen im« 
wer cn Sand. Xel.: Dearborn Bl. 5ian* 


———— — — — — —— 


⸗ —— — — 


Stellungen judhen: grauen. 
Anzeigen unter biefer Rıbrif 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — 
ſucht 


Stelle 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Deutſches Mädchen 
1324 40. Place. 


für 


Geſucht: Frau jucht irgendwelde Hausarbeit für 
Freitagd und Samftags. 10) MeReynoids Etrake, 
hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle zum waſchen 
Bitte porjufpreden in M7 Elybourn Avenue. 


Geiubt: Deutiche Köchin iuht Stelle im Saloor 
eder Koftbaus. Adr.: O. 557 Abendpoft. deirit 


Alleinftebende Wittwe jucht Stelle auf 
171 Oft 2. Straße, Zimmer 1. 
Geſucht: Frau ſucht Stelle, © 

arbeit oder als vLoundreß. 175 W. 

— iii: 


Geſucht: 
dem Larde. 


Haus: oder Küchen⸗ 

Waſhington St. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, 

eingewandert, ſuchte Stelle bei 

milie. 129 N. Centre Abe. 1. Floor, hinten. 


— a Fe 

Geuht: Eine ältere dentihe Frau jubt Blak 
als Haushälterin; in allen Arbeiten reinlih wurd 
bewandert. Adr.: DO 517, Wdendpoft. 


Geudt: Yutes Mädchen fucht Stelle in Geihäftz: 
haus. 205 W. Divijion Str. 
— — 


Geſucht: Gutes Mädden ſucht Stelle in Geſchäfts; 
haus. 144 Orleans, Straße. 


"Sefuht: Frau juht Pläße zum 
Sedowid Strabe, Pafement. Horn. 
— 


Geſucht: Deutſche rau juht Waichpläse oder 
zum fchruppen. 227 obawt Straße. 


N nn 
Gejucht: Zwei Köchinnen deutſch, ſuchen Stellun 
en in Privat yamilien. Bitte keine Karten. TON. 
Kampbel Avenue, 1. lat. dofzia 
Bee 


Geiugt: Junge Frau juht Stelle für Geſchirt 
en, Zaundey= oder usarbeit, mill zubauje 
ihlafen.. 743 Nord Halfted Str., Front. 


Sejuht: Erfahrenes älteres Mädden, aus Wien 
ugereift, wänigt Stelle für Tohen und Hausarbeit 
h Heiner Familie oder zwei alten Leuten. Keine 
Briefe. D. 1, 18 Orhard Str. 


r i j wa d büs 
a ae it une. 
at. didoia 


Ep si 


16 Jahre alt, friſch 
tleiner Privatfa: 


waſchen. 5 


a Di, 


En 


> 


— 


— 8 ee ey 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) | 


iungpıne Bis 260; Rente hei 8000, — 
692 Babe © 30: 9 


Gefuht: Stellung fuht Finderloies Ehe 
Mann als ‚Gärtner oder Ruticher, * Kae 
Köchin, Stadt oder Land., Heinz, 2634 Cottage 
Grove Avenue. * 


— — ———— —— — — 


Kaufsd- und Berfaufs-Ungebote. 


+(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dab Wort.) 
De en a Ei 


Bender Bros., 8-10 ©. Halfted Str., Ede Mons 
roe Str., Tel. Monroe . Store:-Einrihtungen 
jeder Art für Groceräftor:s, Butder-Ehops, Higar- 
ten=Stores, Gonfectionery, Reftaurant, undromm$, 
Kleider: und Yutaefhäfte ete.— Eisfhränte, Schaus- 
täften, Ladentiſche, belvings, Waagen, Britt 
Wendicränte, Tifhe, Stühle, Bulte etc. etc. Auch 
auf Abſchlags zahlungen. Sorecht vor in unſerer 
Hauptniederlage IM S. KHalited Str, Ede von 
Monroe Straße. llmz,t&*® 


Charles Tender, 19-—-131.W el Str. 

Vhone: North 1442, nache dem Noethiweitern Depot. 

Saden-Ginrihtengen jeder Art, mene unb ges 
brauchte, zıt den bilfigften Vreiſen, fewie Jeebores, 
Shelves, ounters, Scales, Shomweajes etc. eten 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicagd; 
aud Firtures auf Beftellung gemacht. Spreht vor 
und infpiz.rt unferen großen Waaren:Vorrath. — 
Charles Bender, 99-131 Wells Str. 18ap,%* 


„Gutmann Store Fitture Co. — 

1494253 Oſt Chicago Ave. Telephon North 1521. 

Wir Heben nicht das größte Waarenlager, aber 
toır bedienen unjere Runden jhnell und recll. Unfere 
Auswanl in neuen amd gebrauchten Saden beftehen 
aus den folgenden: Groc.rh:, Yutcher:, Millinerys, 
Dry Goods: u.j.m. Einrihtungen, Neue‘ Einris 
tungen an Sand und.zu Order. 14ap,t%,3mo 


Kört! ‚Allergrößtes Lager son auten getragenen 
Herrenfleivern. Weltbelannt durch große Auswahl 
und billige Preiie. Anzüge, YJadets, Hofen, Weiten, 
fo fein wie neu, zu verfaufen; von den _eriten, 
reihften Herrihaften. Habe feinen Fabrilen-Schund, 
der für jeden Preis zu theuer ift. Deutiches Ge: 
ihäft. Sonntags offen. Schcht, 289 N. Noble 
Str. 2ap,fa,di,do,im 





_Schreinerwertzeug wird aefauft, Abends. Schäfer, 
307 Glpbouen Avenne, 1. Flat. 
— 


Zu taufen geſucht: Lunchroom-Einrichtung; gebt 
an was vorhanden und ob auch einzeln zu verfau: 
fen. 9 Fuß oder mehr Yadentisch Gounter; muß bil: 
lie jein. Adr.: V 901 Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 
RE EL ER N three 


3%) Laufen WUrbeitspferd, leichtes 
155 Sit Belmont Ape., 


Zu. verfaufen: 
Pferd mit Buagp, billig. 
Ede Leapitt Straße. 

Zu verfaufen: Gutes jtarfes Pferd. 3717 Süd 
Hermitage Avenue. 

— — — — — — — — 
ae — 


Pianos, mufitariiche Anjtrumente, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — — — — — — 


Zu verkaufen: Prächtiges Mahagoni-Gehäuſe Pia⸗ 
no, jo gut wie neu; ſehr billig fofort für Baar. 
Zu erfragen am Tage oder Abend: in 3528 5 
Avenue. 5ap,didofon, Im 


Ba nn nn nn nn 

Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigſten 
Preijen. 437 Milmantee Une, nabe Chicago Ave. 
Mufititore. 16i6,didofa,lf 


Muß verkaufen: 
bilfia für Xaar. 
Bea Ave., Ele Spaulding. 

Wegen Abreije bin ich gezwungen mein’ neues, 
bochfeines echtes Mahogany Upright Piano jofort zu 
verjchleudern. 1009 Milwautee Ave. Zweiter loor. 

api8,1mX 


Ganz neues Upright Piann, 
Rebine Bugevd in Tauih. 62 
ıny,dojadi,imo 


Nur $125 für feines Schoeninger Upright, toftete 
8400. Augı. Groß, 59 Wells, nahe North Ave. 
18apim 


Zu verfaufen: Bra toolles Piano, fo gut Mwie 
neu (Mabagonie-Gehäufe); ein Inftrument mit fei: 
nem md ftartem Ton. Verkaufe billig. = 3: 

p 


reſt Ave. 
Elegantes neues Piano, beite a: 
Umftänden billig. Abr.: Q. 

15ap, im 


Zu verlaufen: 
hrifat; unter 
Abendpoft. 


-Repariren, :PBoliren. Mäbßige 
Jung, Nr. 51 Bea Unenue, 
5ap,Imo,tx 


— 


Böpdel, Hausgeräthe ze. 
(ünzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ie 


Piano » Stimmen, 
Preiſe. Adam S. 


Straus & Schram. 
135 und 188 W. Madifon Str, gegenüber Union. 
Scht nad dir Uhr Über der Thür. 


Das gröhte KHausausftattungs = Brisäft. 
Kredit für Jedermeonm 


werth — 82.50 Anzahlung, $% per Monat, 
wertb — $5 Anzahlung, yı per Monat. 
8100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
Wunfch. Bargains in Möbeln, Defen u. — 
Rommt und überzeugt Eu lelbſt. 13fb*8 


North Ave. Furniture Co., 194 E. North ne. 
Empfehlen ein reichaltiges Lager in allen Sorten 
Möbeln, Kochöfen, Eifenbetten und Matragen zu 
den billigiten Baar= und Abzablungs-Preifen, alte 
Defen in Zaun genoonimen. Dffen jeden Aben», 
Sonntags bis Mittag. Cajh oder Kyedit. 
4ap,imoX 


— — — — —— 


Zu verkaufen: Der ganze Inhalt eines hübich 
möblirten 12-Zimmer Kaufes. Die Möbel find erft 
feit 90 Tagen in Gebraud, E gut inie neu. Zu 
mäßigen Prerien verfauft. Verkaufe einzeln oder zus 
fanınıen al® Yargain. Sofort zu erfragen am ie: 
oder Abends, 3528 Yoreft Ave. Zap, Imo, didoſon 


— — — — — 


Zu verkaufen: Möbel von 7 Zimmer-Flat, beſte⸗ 
hend aus Barlor:, Bettzimmer- u. Eßzimmer-Sets 
Rauch Rugs. Sofort nachzufragen. 627 R. Hoyne 
Ave., 2. Flat. mido 


— — — — — —— 


Zu verkaufen: Unerwartete Geihäftsperänderung 
ziwingt zum erfauf der ganzen Ausſtattung einer 
der am volfftändigften und fünftlerifchiten möblirten 
Mohnungen der Stadt; 12 Zimmer; jo gut wie neu; 
verkaufe fie einzeln oder im Ganzen; muß jofort 
verfauft werden. 3538 Foreft Abe. 16apimX 


— — — — — 
Nechtsauwälte. 

(üimgeigen unter biefer Aubrit 2 Cents des Werk.) 

MENT 00 es —ñ 


Albert U. Kraft, Deutſcher Advolat. 
Proͤzeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts⸗ 
geſchãfte jeder Art Jufriedenſtellend beſorot, Erb» 
ihaften_ eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolleftis 
tungs-Dept.  Uniprüce überall ducchgefeßt. Löhne 
ſchnell tollektirt. Abftrafte eraminirt. Beite Refes 
tenzgen. 155 Sa Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentral 582. Wohnung: 89 DW. Irving Park Boul. 
16jan, didojali 


— — — — 


Quttmannu, Butter & Garr, deutide 
Advolaten. — Allgemeine Nehispraris. Cintragung 
von Binterlaifenihaften zu den niedrigften Raten. 
Untertuhung von Xefigtiteln und fyoreclojures eine 
Speyualirtä. Konfultation frei. Zimmer 910-912, 
172 Waihington Straße. Telepbone Main -3187. 

15mz, doſaſon, zmo 


Richard N. o ch. 
deutfcher Urmalt, praftizirt in allen Gerichten. — 
%5 Waihington Eir., erfter Floor. 4feb* 
Fred. Blotte, deutfher Rehtsanwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt bejor t. Praftizirt in ale 
ien Gerichten. Rath frei. 79 earborn Etr., gim- 
mer 1044. Wohnung: 105 Odgood Str. fh® 


U — — 

Arheiter-Schus-Geiellfbaft.. — Wegen Bantersti« 
Verfahren, Schadenerjak* äffe. Hilfe und Rath im 
Rehtsiahen. Spieht dor, ! immer ‚1m nn 
ton Str, Tel. Main 9. h Iuop.ä* 


Patentanwälte. 
(Gnpeigen unter ‚bieler Rubrit 2 Gents das Beet.) 


N nn 
Batente!-Dffen Ubends von 7 bis 9 
Uhr WViontag und Mittwch; täglid von 8: 
Morgens bis 5 Uhr Nahm. Be Hüst Gure 
n-Batent, feine —— Ronjuls 
Etablirt ſeit 1864. ilo ®. 
&0., 163 Ranbolpp Str., 1. Floor. 
HauptsOffice iu Wajhingten. 
Dian*! 

a ei 
Ratentirt Eure Erfindungen! Batente beforgt. 
Erfindungen 'entiwidelt. Zeichnungen angefertigt. 
Dffen Sonntag Morgens. Mökige Preife. Prompt. 
Plomitran deutfhe Patent:Ummälte und 


>0., 
Ingenieure. 809 Ehicago Opera Koufe Pipe. 
} 19ap, imt£ 


Deuntiches Patent-Bureau Sue: & Co. Auch 
Risanwalte. Freier Rath und Auskunft. 184 
Dearborn -Str., Chicago, Zimmer 19, M. ‚Deftlihe 
Chfice, 1008 % Str., Waihington, D. €. 19ap,lit 
u a A 

Latent: erlangt und Geihäftsmerken regifriet in 
allen Ländern. Ronftltation frei. Bub über Patente 
(in engirider Sprade) frei. Sprehitunden tägl!g 
55.390, Montag Abend 08. . @. 9o% 
Ultefteg deutihes Vatentbureau im Welten, Senn 
45. 161 Randoloh, Etr. ,; Notxu 
at ann 


Rummler, Patent:Anmwälte. 


Rummler 
und Mabis 
194,2* 


1400 Tribune-&ebäude, Ede Dearborn 
ion Straße. ' ; 


— — — — ——⏑⏑⏑ — 


BGeldſchraäͤnte. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Ehe wir 
u Ba a BE SE SI 


En an 


, 


ter Diefer t 


trabee -Strabe. 
— 
Zu ‚verlaufen: Giner der beften Gd-Saloond f 
der Gübfeite, . billig. Seltene Gelegenheit 
Safb. Keine Agenten. Adr.: ©. 518 Ubendpoft. 


nenn ee — EEE ei — 
t: Fi 
u gehe — en Bernard Yanls, 


— — e e — — — — mn — — — 
Zu verfaufen: —— und Market, mit Leaie. 

Au einzeln. 1908 W. Chicago Avenue. 

—— —— 


Sofort, ſehr billig wegen Stadt⸗ 


— 
Zimmer Roominghaus. 4 W. Wajb: 


verlafien— I 
ington Straße. 


een — 
eitungs⸗Route, 900 täglih, GW 


Zu verlaufen: Ä 
Sonntags, mit erd und Wagen. Billig. = 15 
omo 


Thurchhill Str. 
Muß verkaufen: Wegen Krantpeit, and, 3i- 
arren: und Xabafladen mit gutem Laundy-⸗Geſchaft. 


e 2. Str. und Wentwortd pe. 
sie 


Su verkaufen: Ein BödersShop, zu einjam für 
einen Dann. 1233 Late Straße. ⸗ 


ee — ET TE 

Zu vertaufen: 8200, wenn fofort genommen— Fri: 

ner  Gandp, Zigarren, Laundry, Rotionsftore, feine 

Sodasfyontaine; gutes Auslommen garantirt, Ins 

kaber hat Store zwei Jahre, muß Stadt jofort vers 

lafien, 4 feine Simmer mit Store, billige Miethe. 
Oft Dinifion. Straße. 


ee — e ⸗ 

Bu verfaufen: $95 Yaufen Sigarrens und Candy: 
Store, wenn fofort genommen; werth $150. Verlaſſe 
die Stadt. 143 Oft Divifion Straße. 


ann 
Zu :verfaufen ober vermiethen: Outgebendes Buts 
a mit Wurftsfyabrit. Gut gelegen, Modr.: 
. 997 Abendpoft. dofr 
Zu verkaufen: Zeitungsroute au verkaufen Fite 
8055. 450 Sonntags, „600 tägliche, imegen Ueber: 
mahme eined anderen Geihäfts. 655% Juftine Str., 
2. Flat. doſa 


gute Delilateſſen. 
tägliche Ein⸗ 
142 Burling 


u verkaufen: Kleine Grocerbh, 
äderei, Zigarren und Candy, 
nahme, gute Lage, Feine Konkurrenz. 

Straße, Hinterhaus. 


— —— ⏑ —— — 

Zu verkaufen: Eck⸗Saloon. macht gute Geſchaͤfte; 
deutſche Rachbarſchaft; nahe Roundhouſe und Fa— 
oͤrit. Billig wenn ſofort genommen. Guter Grund 
zum Vertaufen. 806 Haſtings Str. doio 


—— — — 
Zu verlaufen: $125 kaufen, wenn fofort genommen, 
Grocern, Delitatefien und Zigarren-Laden. Rillig 
für den doppelten Preis, gute Nahbarichaft, billige 

vethe mit Mohnzimmern, Eilt Eud, um den 
Zargain zu erhalten. 769 Eiybourn Ave. doft 


Zu verkaufen: Vrachtvollex Saloon; vorzügliche 
Rahbarfhaft; wahre Goldgrube; diefer Pag eignet 
I für einen Deutichen, der richtige Mann kann 
ih ein Vermögen dort erwerben. Einzelheiten bei 
Urthur, 148 State Sir. 


a — — 
u verfaufen: Ein Zigatren-, Zudcer waaren⸗ und 
Shreibmaterialien-Geihäft; ichön eingerichtet und 
autes Waarenlager; muB Umftände halber fofort 
verkauft erden. Arthur, 148 State Str, 


a ee 
Grocerh und Market. Oft 31. Str. 
Preis 3000. Mietbe $33. Verlaufsgrund: Todes: 
fall in der Familie. Arthur, 148 State Str. 


eh — — 
Bäder! Zu verkaufen; Gute Bäderei, Sudweſtſeite; 
8200 Storeirade wochtl.; 80 Wagentrade wochtl.; 
Dreis Woo. Grobe Wohnung. Hintze, 12 State Str. 
13ap,mifrjodidoja 


Zu verkaufen: 





Vorzügliche Gelegenpeit, mit Meinem Rapital viri 
Geld zu verdienen. KXeicht  verfäuflicher Artikel. -— 
Schon angezeigt in Stadt und Sand. Adr.r D. 
5237 Abenppoft. Map. it 

Zu verkaufen: Saloon, billig, wegen Todesfall.— 
1153 Milwaufee Ave. ntido 

— — — — 
u verlaufen: Bäderei; nur Store Trade; Nord: 
wehtfeite; gute Lage. 8 © 210, Abendpoft. mids 

HomesBäderet, Candy, Zigarren, 
Lundroom und Zetungsftand. — 

midoft 


Zu verlaufen: 
leichte Grocery, 
318 State Str. 


ö— — — — — — — 
Zu verlaufen; Gutgehender Grocerpftore oder Fr 
tures, billig. 4452 Wentwortb We. dınds 


RS SEN En a ne 

Zu verkaufen: GuteBäderei. Prid:Ofen. Weftfeite. 
Nır Ladengeiäft. Apr.: DO. 58 Abendpoft. Ddmdo 
We I EN Au — 


Zu verlaufen: Gin gutgehender Saloon 


wegen 
Krankheit... 1153 Milwarfee penue. 15ap. 
—J——— 


iv 


De res 
Zu verlaufen: Ein gufgehender Hardware⸗Store 
mit Tin Sbop. Adre B. 936 Übendpoft. 150p,1imX& 


———— —— — — —— — 
—⸗— — —— — — 


Deſchaftstheilhaber. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Theilhaber gefucht: Suche einen Bäder oder tüch 
tigen Mann mit zirka 82000. um mit einem erfah⸗ 
renen Wäder und Konditor eine ausgezeichnete Bä- 
derei zu übernehmen; fichere und bete Geldanlan?. 
Adr.: M. ®. 278 Abenppoft. 


Möchte Untheil an SteamfittingeGeichäft taufen. 
Abr.: O 588 Abendpoſt. 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


nn 


Zu vermiethen: Saloons. Pete Eden an Eiy: 
bouen Ane., Milwantee Ave., Weit Erie Str. .ınd 
Urmour Str. Nur gute Gefhäftsleute mit etwas 
Mitteln follen jich anmelden bei B. X. Miller, 297 
Cornell Str. midofr 


— — ne‘ 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
——— — — — — — —— 
Clybourn 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 268 


Unve., 2. Flat. 
Koft. 37 


Verlangt: l 
dofria 


Sarrabe Str., 


— 


Boarders; gi deutiche 
nabe Hochbahn. 


— — a 
Zu  vermietben: Hübfh möhlirte Zimmer für 
Teihte Haushaltung. 10 Menominee Str., gegen: 
über Lincoln Park. 

———— — — — — — 


gu miethen und Board geſucht. 
An eigen unter dieſet NRubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — 


Derlangt: 
befieren Leuten an oder in der 
Welt, North Ave. Offerten unter: O Abend: 
pott. doft 
a ,,4 —— — — 


@el» auf Möbel ıc. 
(Unpeigen unter bieler Rubrif? Eents das Wort.) 
N nn Kennen nen 


Herr mwünjcht helles Schlafzimmer bei 
Näbe von Oft und 
>49 


Wir leihen Geld auf Möbel, Bianos, Lagerhaus⸗ 
Scheine, Gehälter und andere Sicherheiten. 
Wir leihen Geld auf Firtured, Waaren im 
Lager, Bierde, gen etc.,' etc. 


Reit zu borgen leidht zu zahler. 
Wenn wir jagen, wir geben Euch das Geld inners 
bald zwei Stunden, jo meinen wir e3 aud. 
Wenn wir jagen: Unfere Raten jind unübertreffli 
und unfere Pläne für NRüdzablung abjolur 

feicht, jo meinen wir es aud. e 

Wenn mir jagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 

Krankpeitsfällen und Unglüd, jo meinen 

inir e8 aud. e 

Wenn wir fagen: Alle Geihäfte jind durhaus pri: 
pat-und vertraulich, fo meinen wir es auch. 
Wenn Sie irgend einer Leihgeſellſchaft 
Möbels oder ianogefellihaft verpflichtet 
find, fo bezahlen wir bieie Schuld für Sie 
und ftreden mehr Geld vor wenn gewünſcht. 

Keine Wegnahme der Möbel; alles bleibt ungeſtört 
in Ihrem Beiis. ; b 

Wenn Gie nicht vorjprechen fünnen, bitte jehreiben 
oder telephoniren Sie und unjer Wertraus 

ensmann wird bei Ahmen- vorfprechen. 
Chicago Finance En, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telephon Gentral 1060. 

Nehmt den WYabrftuhl bis zum dritten Stodwert. 

Zmeig:-DOffice 9ap,tX,In 

185 Milmautee Anenue, Gde von Robeh Straße. 

Deutſch geſprochen. Telephon Wer 611. 


Geld gu verleißen 


an 
EChrlide Urcbeltsleute, 
auf Gute Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendiosiche Giderheit oder Werth, zu dem allerntes 
drigften Raten. Wir leihen Gudh da3 &:ld_ nur ber 
nn wegen, nit um Gute Gaden zu "erhalten. 
arum la e wir die Waaren in Eurem Befik. 
Darlehen von 820 bis 3200 unfere 
„Brgialinn ag 
8: werden Teine Grlundigungen esogen Bei 
Enren Rahbarn. Ihr tönnt das Darleden in € 
paffenden byabiungen begabien, oder auf einma 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zini:z 
gu_ bezahlen. 
Wenn Ahr eine Anleihe zu maden wünfdt un» 
ehrlich und reel bedient fein wollt, iprecht vor bei 
&. Frend Yan? 
95 Dearborn Gtrabe, Bimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
CHicagn Mortgage Doan Compann, 
“ie *— re Bimmer 216 * 17. 

cago Mortgage Loan Gompen 

ı$ W. 3 Str., Zimmer % * 

Südoſt⸗Ede Halſted Strabe. 
gr Euch Geld in großen und feinen 
janos, Möbel, Pferde, Wagen =. 
gie Sicherheit zu den billigften Ber 

tiehen Tönnen zu jeder Zeit g 
werben. — Xheilgahlungen werden zu jeber Se 
—— wo die RKoften der Unleibe ders 

ng 
“ 


Beurer 
llap® 


Unterricht. 
(Gnsehoen under wiefer Rubrik 2 Gentt das Mari.) 
8 — — !. Deren San Dean 
' dam beften 


. made 


verlaufen oder vertan 2290 Ader -Farın, 
5 Peilen von gutem Town in Michigan, 12 Zims 
mer Haus mit Steinfeller, Stall 45x68 umb ander 
Außens&chäude, Stabl:Mindmühle 
Ernte und Geräthihaften. Breis 7000. 
Bargain. Hallmann, 12 Weit PelmousAne., nahe 
Weftern Avenue. ı dofrja 


— Birginia Jarmen— 
Guter Boden, gejundes Klima, niedrige Preiſe. 
afrend für Obft, Weide, Gemüje. Schreibt A 
tto Mopaupt Woridam, Birginia. 
Pap,didofa,imo 


Zu derfaufen: Da ich gegwungen bin nad Europa 

& g n, muß ich meine IM Ader Farm, Hans, 
—— ig 40 Ader unter Pflug, verlaufen ;. wertd 
2240: Bmangspreis K100, MWisconjin. Aor.; U. 
582. Ubendpoft. feja 
Zu verkaufen: 30 Ader ſchönes Yarmland, 70 

Meilen bon Chicago, in Indiana, Gtenzt an "einen 
See. 60 Ader Prairie, 20° Holy, $16 per Wder, 
wertb KO. Dstar Rabe, 30-M, Chicago ne. 
doia 


Zu verkaufen oder _vertaujchen fü 3 

e oder be t für Haus umd 
Sand, imnerhalb W. Meilen dom 5 "Som: 
taus, ein Ed-Property; Keime Agenten. 

Oakley Avbenue. 


Bolen Ste Ihe Haus gegen eine Misconfin det 
Mihigen Yaraı mit ümmtlihem a > 
Ernte vertaufhen? 113 Sa Sale Str, Zimmer 


8. Ide3, dofaiondi* 


Farmer! Zu vermiethen:; IM Ude Sü 
CHurh Str. und Medaniels Adt., iv: a 
linie von Evaniton. Rahzufragen bei IT. M. Weg: 
nal, & Wajhington Str. Rap, io 
ng nn nn 
- Sarmständereien geeigyet für sObit- armen . 
müfefarnen, Birhpiehiereien ns allgemeine Pe 
twirtoichaftliche. Zivede, von 85 Per Ader aufwärts. 
Wegen weiterer Auskunft fpreht ber oder ſchreibt 
an G. Mahiman, 448 Milwantce Ave. ldap, 1X 


816 per Ucre Für qufe Ländereien im berüb 

2 q — i nu b mten 

Red River Balleh Minneſota. Leichte Bedingungen. 

Schreibt wegen Buch an Raudenzel, 8 Lake Str. 
Bin gezwungen meine 120 Ader Wisconſin-Farm 

mit Gebäuden für $1200 zu vertaufen. 119 La Salle 

Str., Zimmer 3. —io 


Zu verkaufen: Gute armen von $10 per Ader 
aufwärts „auf leichte Abzahlung. Riherd U. Rod 
& 6&o., 9% Maihington Etr, Baug,X*® 


— — ——— — 


Nordſeite. 


verlaufen Nur 81000 Sdones nroßes zWweis 
Ködiges latgebüude, zwei 6gimmer Flats; alle 
Verbeſſerungen, Lot x12, Straßen gdepflaſtert. 
nahe Belmont und Zoyne Abe. HOW, Reit auf lange 
Seit. Kohn Heim, 1713 N. Aibland Abe. 


Su vermicthen: Vrid Store, Nordieite, pafiend 
für Väderei-, Delitatejfen:, Grocery- oder anderes 
Geſchäft. Yäderei darin während der Iekten 8 Jahre. 
Ausgezeichnete Lage. Pillige Miete. Nocbud, Ei: 
genthünter, 154 €. Lake Str. ſodido 


Ueber © Säujer auf der Nordſeite und in Late 
View billig zu verkaufen oder gegen anderes Stadt- 
eigenthum oder Farmen zu vertauſchen. Office auch 
Abends bon 7:30 b:83.9 Ubr offen. Gen. I. Schmidt 
& Son, 22 Lincofr Ave. 16ap,jadido, imo 


Muk zu einen Bargain verfauft werden por Mai! 
übſches 6 Zimmershaus an Ward Str., nahe 
race, nur 2 Vlods von GKlart Str. Charles Bau: 
mann, L088 Lincoln Anr, 


Yu verlaufen: Hans und Lot, bringt 0 Mietbe, 
monatlih. 156 Burling Str., beim Gigenthäuter, 
2. lat. 18ap: 19 

Zu verkaufen: Billig— Theilweiic Baarzablung — 
Grundeigenthum an 1% Lewis Str., nabe Alegianer 
Hofpital. A. Ernit, 270 Dit North Ave. 15a, IioX 


Nordweitieite. 


Zu verkaufen: Haus mit 4 Wohnungen; jährliche 
Mietde BB; nur 84500: 3ſtöck. Brick 6 Zimmer: 
Flats. 87100;: 3ſtöd. Brich 4 Jimmer Flats 5. 
Alle nabe Park und Hochbahn. Näheres bei Schäd— 
ler, 168 Wrigbtwood pe. dofa 

Weſtſeite. 


Zu verlaufen: Werjeite Zeimſtatten Leichte Zahl⸗ 
termine. $1975 bis 83350. Leicht zu verkaufen, weil 
fie gut find, Schidt Poftfarte oder jpredt vor bat 
Karg: & Hehel, 145 La Salle EStr., Phone 4943 
Eentral. dap,ima’% 


Berſchiedenes. 


Mir können Gure Häufer und Lotten fehnell ver-* 
tauien cher dertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbun und zum Bauen, niedrigfte Zinfen,. reelle 
ar G. Freudenberg & Go., 1199 Milwaulee 
Ane., nabe North Are, und Roben Str. dpa” 


Sat Ahr fchuldenfreie Lotten? Wir bauen’ Euch 
Säufer darauf, ganz wie Yhr jte wollt, mit unſe · 
tem Gelbe. Keine Roften, keine Kommiifion. — 
Rihard U. Roh & Eo., 95 Waibington —— 

161en, 2 


Zu verfaufen: Auf Beriangen ihten wir uniere 
Bargeens in Chicagoer Grund- 


1904 gedrudte Liſte 
eigentbum beichreidend. Greenebanm Sons, 3 
46,1%" 


Dearborn Etraße. 

Wenn Ahr Euer Haus fjchnell verkaufen oder der» 
taufhen wollt, font zu_uns.  Mchard U. Roh 
& 6&o., 9% Waibington Strakei- Grökted Ddeutiches 
Grundeigenthumsgeſchäft. Sap,tX* 


— — — — — — — 





Yinamsielled. 
Bazeigen unter dieier Kubrit 2 Gents das ek) 


Geld ohne Rommifiien. 

Louis Syreudenberg verleiht Privatlapitalien don 4 
Proz. an, ohne Kommiliion, und bezahlt ſämmtliche 
Unteften felbit. Dreifach ſichere Hypothelen 
Verlauf jeldit an Hand. Vormittags: HT 
Ade., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. 
Unity-Gebäude, Zimmer 1614, 


zum 
Hoyne 
Nach a.: 
19 Dearborn Str. 
13febX* 
Geldohbne Rommtfiion 
Mir verleihen Beld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berenen feine Kommijfion, wenn gute 
Eiherheit vorhanden. Yinjm von 469%. Häuier 
und Lotten fuel und bortheilhaft verfauft und 
verteufcht. William reudenberg & Co... 14) Wafhs 
ingten Etr., Südoft:Edr La Salle ’Etr. 
Aian,ddia*” 


— — — 


— Quinlan & Tyſon 
Radfolger von Roje, Quinlan & €&o., 
70 Dearborn Strake. 

Geld zu verleihen auf Chicago und Vorftapt Grund: 
eigenthum zu niedrigften Raten; Baudarlehen ges 
macht. Sap,tXimo 

Zmeites Mortgage Anleihen 850,000 in Summen 
von $50 und mehr. Leichte Abzahlungen, Steuern zu 
bezahlen, Zinfen oder für Verbefferungen, Grumds 
eigenthbum gelanft und verlauft. U. 3. Liebman, 
77 Süd Glark Str., Zimmer 13. l4ap, Imo,tX 


3 ‚verlaufen: Gute geiwinnbringende Untheils 
iheine; ich garantire Dollar für Dollar, die Eorms 
pany habe ic) über Die Garantre-Sicherheit unter: 
fucht und fie jicher gefunden. Einzelheiten bei Adam 
Arthur, 148 State Straße. 


— — — 


a 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum zu 
4 und 5 Prozent. Abr.: D. 543 Abendpoit. 
19ap,%* 


Sichere erfte Hypotheken, in ırgend ciner Köhr. 
auf bebantes Chicago Grunbeigenthum zu verfaufen. 
Riard U. Roh & Eo., 95 Waihinaton Str. 10j12* 


Geld zm verleiten an Damen und Herren mit 
iefter Unkellung. Privat. Kine Sppotbet. Niedrige 
aten. Leite Abzahlungen. Zimmer 16, 6 Wai 
ington Err. DOfien did Abends 7 Ubr. Omi 


Ti nn 

Wechſel — Gelpiendungen nad Deuriglarıd, Erb» 
(haften und Porderungen biligft eingezogen. -- 
Sreenebaum Gong Yant, 83 Dearborn Etr. Afb,tt* 

.. — — — — 

Greenebaum Sons, Bantierd, 8 und 35 Dear» 
bsrn Straße, verleihen Geld auf Ehicagoer Grund» 
eigenihbum zu den niebrichen Raten. 4feb,tX* 
— — — — — 


Reine Rommilfion, fein Warten. BDarleoen auf 
Chicageer und ortadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leee. Xelepbon Main 339. ©. D. Etsu & 6»... 
%6 La Ealle Str. BHian* 


Perſonliches. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


Beolanbiguigen (Menotwiedgements), e:dche Aus» 
fagen (Affidavits), Berfau S:Urfunden (Bi of 
Sale), Theilhaberjchgit:Uebereinlommen (Articles ot 
Ugreement),. Bollmasten _(Bomer of Wttorney), 
Miethöverträge . (Leafes), Xeftamente ete.. werben 


forgjältig‘ und vecptsgilti abgefaht. Sarterius 
Oellent er Rotar, 175 Find Anc.. Mbınds 3 
Mohait Str, nahe Center Straße. jan 
Wenn Ahe Eure Sachen auf Lager gebt, ſprecht 
vor in Liningiton’s Warehouje, Das reinfte Laner- 
aus im Chicago. Eiierne, Privatzimmer mit Schiäf- 
ke Möbel: und Piano:Moving cine Spezialität. 
HauptsDffice:. +25 und ZT North Wels Str, 
Telephones: North. TIL und Rortd 1138. Lager» 
äufer: 204 und 206 Cheituut ; 35 und 3 


a d 180 &. Ebic . 
13 Str.; 178 uud 1 13ap,imt,® 


orenee Einbroidery Go., 107 OR Madiion Ste. 
> tere. — Franzi. Accordion Dres Bleiting 
KAnite und Side Plaiting, Qutton Making, Tudian 
infing, Hemftirhing, ‚ Stamping und Defigning. 
un BR Sfirti, Gigb Yet Embtoiderv. 
phen Central OB. Iap, imo, jadide 
a = In 


95 bis $100' pro Monat in ferien 
De — Nichts zu —— oder „cam: 
daijen”; nur Euren per ſon lichen Einfluß 
reunden; leichte, ehrliche und befr 
dr.: U. 189 Abendpoft. 


—— — 0 
Geheimpofizei- Agentur, 171 Waibinge 
ee Sehe 206. * Be. 


tr, Himmer unterfußt Bi 
Säroindeleien, un füdlihe Yamiliennerbäftn! J 
det gentur. Rat frei, 
an hi ee Main ae. A 


Dach decker 


J 





RR —— 


ahlen-einlerfuchung frei. 


4 Sie X-Strahlen gebraucht, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte fofort vorfprehen, da diefe OÖfferte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 


Man fchneide Diefes ans! 


Die Cheztaliften in der weltberühmten State Medical Dispenfarh Furiren alle Männers 
franfheiten fchneller als irgend ein anderer Spezialift im Nordweiten. Die Behandlung 
fhwader Männer ift eine Spezialität, und die Diipenfarh bat mehr Apparate und In 
fteumente al3 alle anderen Spesialijten im Nordmweiten zufammengenommen; 


Die günfligflen Bedingungen! 


8* mit ſchwachem, ſchmer zendem Rüden und Nieren, vitale Sſhwäche 
a n n e r ihmerzhaftes Uriniven, nächtliche Verlufte, eingefhrumpfte, ms 
E entwidelte Sörbertheile, Gedähtnikihwäde, Nervölität, Schmer- 
zen in dev Bruft, Nierenleiden, Blafentatarch, 
angebradtes —— betlemmendes Gefühl, 


kn fhwäche Untähigteit, Selandoke, 

weihe Entartung, nflun und Tod borausfehen, permanent geheilt. * — 

3 unnatürliche Abflüfſe, Blutvergif ⸗ 

Geheime Krankheiten tung, _Varicocele (Krampfader- 
fte Heilung für fhwade Männer. 

Selbſtbeflecung ſchwach geworden, ſobald wie 


bruch), für immer geheilt. Schnell» 
an + 
Zunge * Männer möglich geheilt. 


[.,TV— |. 


‚Stunden bon. 10 bis 4, und bon 6—7 Abends. Eonntag3 
Seiertagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


38.64 State und Bar Buren Strafe. 
Gingang 66 Ban Buren Strafe. 
Man frteide diefes aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag erfeint. 


durch Sugendfünden, Weberarbeitung, und 


und an allen regulären 


Ein Bruchband, 
das and den 
größten Brud) 
gut und ficher 
ſchließt, iſt mm- 
ſet Ieul Bruch⸗ 
band. 
2 a an in das einjeitig mit RadifaleKur-Kiffen, fowie Gicerheits«Rifien Fl 


Befte, dauerhafteite, beauemfte und ficherite Band 


des jemals fabrigirt wurde, Ein Band, das.aud den größten Brud, aber obne die lätigen Untew 
tiemen, fier und bequem hält und aud mit bet ‘Zeit. ichlieht. 


Wir verkaufen diefes Band unter unferer perfönlihen Garantie. 

68 gibt fein cbenfo gutes oder ähnliches Band für ven zehnjahen Preis, und wir find das eins 
sige Haus, won dem. bdiefed Band zu unjerem befaunten billigen FabritpreiS bezogen werben Tann. 

Gute, mit Leder überzogen: Stahlbänder, von 6d5e aufwärts für einjeitige_ und bon 81.25 
euftärts für doppelte Bänder, Ueber 70 verihiedene Sorten; ein gut pajiendes Band für Jeden. 

Bandagen, Leihbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Rrüden etc. 

im größter Auswahl yum niedrigften Wabritpreife ftets worrätbig. 

Offen täglich His 9 Uhr Abends; Sonntags von I—1?. 


Wir verkaufen keine Bänder in einer Apothefe; lajfen Sie jiy nit irre übren. Unfere Yabr » 
Unpakzimmer find im 6. Stod— nehmt Clevator. e — * hg —X 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., Ööter Stod. 


— 


Nehmt Elevatos. 


14 
8500 Belohnung, Wit e 
i& in 1898 in den Gürtel nicht der beite im der Welt ift. Gr heilt alle 
Bolton Dental wi SA, Leiden der Rieren, 
Varlors cinjehen MR: % Leber, Lungen und 
ließ, ‚paßt gut u. 1 Herz, ferner Rheus 
it fo gut Mie. matismus, Nervens 
neu. Auch lieh i$ ſchwache, Kopf⸗ 
— mir Zähne zieben, ichınerz, Nüdens 
ohne aud nur die geringftien Eähmerzen zu beripüs | ichmerz, —— v. 
ven. — Mid. Efardt, 1550 Wabajb Abe. Ausihmweifungen, 
Vene Bühne, S.6.W. $S Eilberfüllungen.....50e 
Gcbik Zähne 85 Goldfülungen SL aufm. 
Rofte Goldtronen R5 Brüdenarbeit den u. f. w. Wenn 

feine Berehnung für das Sieben, wenn aan — alle Medizinen nicht 
beſtelt werden. — Eine geſchriebene Garantie für ar —— geholfen haben, die⸗ 
schn Zahre mit allen Urbetien. ſadido 


Bosten Dental Parlors, 146 State Str. 


Spart Schmerzen und Geld. | 


Er J uns Die Brite, Die 


verlorene Monnbars 
keit, alle Frauenleis 


Ks — — 
it 85, 810 un Sin m 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 


60 Fifth Aoe., nahe Randolph Str., Chicago. 
Auh Sonntags ofien bis 12 Ubr. 1801, jadide® 


Ridtig für Männer. 


Senn MWerztie oder Urzeneien Euch nıdt 
belfen, verjuht unfere jieren, erprobien 
Heilmittel, welde niemals fehlilagen ım 
folgenden ee ‚Krankheiten: wYormnulare 
Nr. 1 und 2 Iuriren jeden noch fo bartnädigen 
ie von acheimen Krankheiten u. Urinleiden. 
‘reis $1.00 per Flafhe.— Doktor Tuders Blut 
Evccrie Inrirt Blufvergiftung in allen Stadien. 
Nreis $2.00 ver Klaihe.— Prof. De Bois_Paftlls 
led Bigorateur heilen Männerihtwäde, * —* 

e 


DR. J. YOUNG, 
Cpezial-Arzt für Angen«, 


Ihren, Nafen- u. Haldleiden. De 
bandelt diejelben gründlid umd 
{nel bei mäßigen Preifen u. ſchmerzlos. 
Hartmädiger Nafenkatarıh, Echwerbd« 
rinfeit und Aropf oder Tidhald nad 
neneiter Wtethode furirt.—Künftlibe Aue 
en; Brillen angepaßt. Unterfugung und 
ath frei. Office: 261 Lincoln Xive. 
Stunden 9—11 Borm.. -24_Nayın., 
6—8 Abends. Sonntags 8-—12 Borm. 


Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Wielandol 
und micht Aaufriedenftellendes Ebeleben. reis 
für $2.50.—Die_ obigen 
baben. Behlle'# 
Stute Straße, 
13 ma,t&,11 


$1.00 die Schachtel. 3 
Heilmittel find nur bei uns Au 
Dentiche Apothele, Sid 
Chicago, IH. 


mm — 


Heilt Euch felhil 


French 
Specifio 
beilt im» 
Aranfbei 
ranthei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der Sen 
Organe beider Geihhledhter. Volle Anweifung mit 
jeder islaiche. Preis $1.00. Berlauit don”E. 2. 
Stahl Drug Eo. oder nah Empfang des Preifes 
ver Expreb veriandt. Udreije: E& 2. Stahl 
Srng Company, 153 Ban Buren Str., 
KRialto Bldg., Ede Eberman Etr., Chicago. 
10ma,didojon* 


E. ADAMS STR. 


®enaue Unteriubung bon Uugen unb u . 
funa bon @läfern für alle Mängel der Geh Ai 
Konfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


| BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
| 1öf&.Bipofa® gegenüber der Wolt-Offten. 


. 


—— mm 


@ifeubabn- Fahrpläne. 


Ghicage Pe 
Uni flagier Gtat anal und Udams Gier. 
Ka a luetehffie: 1 Wbams Girahe, Bhome 
4479 Harriien. 21. 
only - Way’. 


Abfahrt ber e. 
45 B Meoria und Blosmingten; nur Gonnt. 
99 Bloom’ton, Beoria, Springfield, St. Louis 
. fier Uxomebation. 
für Sp’field u. Et.Louik, ‘ 
und Roophoufe. 
und Eptingfield. 
Lemont, Yoltet und Bwight. 


DR. J. H. GREER, 
beutfcher Arat, 52 —** Str., 
berühmt: iafift in der Behandlung 
——— —— der Mänuer 
— ——* Baricocgle umb 

€ ng. -- © &tunden: 
Hd Bid um = he en Sonntags 


12 Uhr Mittag °z 


*.g, 
YEMR 
Louis, 


Limiten 
ioomingten, Springfield u. St. Louis. 
Mipdrigbt f, Gpringfield, St. 
Aadion eoria. 
e treffen ein 7* njas 
oomingten, *8.55.®, *l. 
Epr’nafieid, Yloomingten 7.1 
\ 9 ne 1b * 
ingten, *Ll: ö > 
6 8, "1 R, BB 
Soliet, 10.80. B; Yoliet Lorals 858, ; 
Eoringtield und Ington Sundan MAccomadetion 
0. ER 
ass: °. Ausgenommen Sonnieas. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Jilmmer 0, 


gegenüber der Fate, Degter Bırtlbing. 
ie Werate diefer U 
—— 
Monon Route--Deardorn Station. hä, von en 8 
Lite ieh: 239 Giart it. wuh 1, Klee Ketit — ————— —* 
Mh nie EEE SL sth — Gew 
u EDB- EUR 


— 


| fie wird. 


Ehicago, den 21. April 1904. 
selten nur file den Großhenbei,, 
Weireide und Hen. 

(Baarpreife,) 
Bintermweizen, Rt. 2, roth, We-$1.R; Re. 


8, toth, 1.62; Re. 2, hart, 89-0%; Rt. 
3, ‚hatt, 


— — Nr. 1, 8Nc; Nr. 2, 
87. , 85-96. 


Ne, Ne, 
Mais, Re. 2, 494-506; Ar. 2, weiß, 506; 
Re, 3, gelb, 5%; Nr. 3, 406; Hr. 3, 


"weiß, 49; Ne. 3, gelb, 49450. 
Sale t, Kr. 2%, 83; Nr. 2, weiß, 40—4e; 
w 


(Die Breite 


r. 3, ii; Nr. 3, weiß, BAR; Nr. 4 
eib, BI; Standard, 40-40%c. 

Mehl, Winter:Patents, 94.70-44.80 das Wab; 
„Straights“, 4.50.60; „Minnejota ard 
PVatents“, 84.60-84.70; bejondere Marten, $5.40 
bis 85.50. 

5 eu (Berfauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 
14.00-—814.50; Ne. 1. $12.00-$13.00; Nr. 2, 

10.0-311.00; Re. 3, $8.00-810.00; „ beite3 
Brairie, $10.00-810.50; bitte, Nr. 1, 89.00 
89.50: Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. 3, $7.00-$7.80; 
Nr. 4, 5056.00. 

(Auf Lünftige Lieferung.) 

Weizen, Unril, Orc; Mai, &e: Juli, alt, 
GB; Aufi, nen, SIE Bör; September, alt, 
&2hc; September, neu, &ldc. 

Mais, April, ic; Mai, Bde; Juli, 48I-4fe; 
September, II—Lic. 

Safer, April, dc; Mai, ic; Juli, 37e; Sep⸗ 
tember, I1fc. 

. Brovifionen. 

Shmalz, Mai, 86.50; Yuli, 86.6732; Septem- 
ber $6.80. 

Gepöteltes Shmeinefleifg, Mau 
$11.924; Juli, $12.172. 

Ripyphen, Mai, 86.30; Auli, $6.474; Septims 


ber, 6.60. 
Schlachtvleh. 
Rindvieh: Beſte „Beeves“, M bis 1400 Pfund, 
6070 vper 10 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
ſchwere Stierte, 85. 085. 553 qute bis,ausge⸗ 
fuchte Stiere, zum Verſandt, 84. 8085. 10;3 gute 
big ausdefuchteKkühe, per 100 Pfd.; 44.10-81.70; 
gute bis ausgefuhte Kälber, 44.00-85.00; ge: 
mwöhnliche bis mittlere Kälber, $2. 19; 
Texas Bullen, per 100 Pfund, 250-83.80. 
Shweine: Ausgefuhte bis beite (zum Berfandt), 
35.15-85.25 per I Pfund; gewöhnliche bis 
aute, fhiwere Silahthanswaare, 9.08.20; 
ferchte, gemifchte Waare, 85.00-85.15; leichte 
ausgejuchte, 34.95 85. 10. 
— Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
5355.75; aute bis ausgeſuchte Jährlinge. 
65.10-85.75; ative Lambs⸗, gute bis aus⸗ 
aefuchte, 86.10-56.65. 


(Marktpreife an der ©. Water Sir.) 


Butter— 
‚Greamery”, ertra, per Pfund $0.223—0.25 
Nr. 1. per Pfund ............. ... 0.19 0.0 
Nr. 2, per Pfund 
„Sooieys?, per Pfund . 
Mr. 1, per Vvfund ............ 946 —O 
„Ladies“, per Pſund.............. 0.14 
Vadwaare, friſche ................. 0.11 —0.12 
188 
Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 
Daiſies“. per Pfund 
DHoung American“, per Pfund 
Schweizer, neu. per Pfund 
Sımburger, neu, per Bund 
Bid, per Pfund 


Eier— 

Brifhe Warte, ohne Abzug von 
Herfuft, per Tugend (Fiften zus 
rürdgefandt) 

Srifhe MWaare, ohne Abzug don 
Berluft. per Dusend (Stiften eins 
deſchloſſen) — 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 

Geflüges (lebeud)— 


Hühner, das Pfundd 
do,, „Springs”, das Pfund. 
änfe, da8 Dubend....... 
Truthühner, das Pfund.... 
Eunten, das Pfund............ — 
Geflügel (gerupft 
Truthühner, das Pfund ........ 
Hühner, das Pfund 
d0., „Springs“, das Purd 
Onten, das Pfund. ....... — 
Gänſe, das Pfund............ — 
Kälper (gefhlagte)— 
50-60 Pd. Gewicht, das 
5075 Pd. Gewicht, das 
80-95 Pd. Gewicht, das N 
5-10 Bid. Gewicht, das Pfd.... 0.073—0.88 
Biide— 
Werhfiih, Nr. I, ver Nfund 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Weißer Barfh, per Pfund... 
Biderel, ver Pfund... 
Sechte, per Pfund 
Karpfen, per fund 
Verb (zugeriätet), per Pfund... 
Labs, per Pfund 23 
Schellfiſch. ver Pfund. 
Halibut, per Pfund 
lundern, per Pfund... 
ale, per ® 
Seing, per Bfund... 
afrelen, ver Stüd. 
Trout, per Pfuud 
Wild 
Belafjinen, Dukend .... 
Vegenpf:ifer, Dutend . 
Krifhe Krücte. Gemüle. 


Aebfel. Valdwins, Fab 

do. Greeninos, Fab 
Zirronen. Kelifernia, ver Kite... 
Orangen, Kalifornia Navels, 

vet Rifte ..0<000000n00nun nenn 000000 
Bananen, „Aumbo“, Bündel 
Erodherren, Lonifiana, 24 Pints 
Kopffalat, per Buihel 
Roibe Rüben, Louifiana, per Faß 
Kraut, Florida, per Kifte 
Blumenkohl, Kalifornia, per Kifte 
Rlattfalat, hiejiger, per Kilte 
Bmiebeln, bieitge, per 70. Pfund 
Rüben, 11% Quibel 
Mozrrüben, Louijtaua, 
Tomaten, ylerida, 6 Kö 3 
Rettige, biefige, per Dusend Bündel.. 0.40 
Eellerie, Kalifornia, per Kifte 4 
Burten, biejıge, per Dukend 
Spinat, Louifiana, ver Fab 
Epargeln, ver Dugend Bündel 
Echotenetbien, Mijliijippi, per Bujbel. 0,75 
Bohnen 

Gritne Echnittbohnen, Ylorida, 

per Quibel 
Mansbohnen, per Buſhel 
Teodene „Beans*, auserlefen, 
per Wuibel 

Geringe Sorte 

Rothe Nierenbohnen 
RKRartoffeln, per Quibel, in Gat+ 

Ladungen ⸗ 

Burbanks, beſte, ber Bujhel 

Getringere Sorten, per Buſhe 

Rurals, ver Buſhel 
Sükfartoffeln, hieſige, 


— — —— —— — 


Ser Grundeigenihyumsmartt. 


0.160.163 


0.12 —0.123 
n 01% 


8-3258357 


me 
> 


seese»>+-2o>>0&b> 
WERE 


— 
o 


1.25 —2.15 


2.0 —2.4) 


olgende GrundeigentbumssUebertragungen in der 
be dom 81000 und darüber wurden amtlüh ein 
veirasen? 

Aberdeen Str., Süboitede 56. Str, Weltiront, 24.7 
bei 124, A. Kluge an James M. Bromne, IHN. 
Genter Ape., 73 %. jüdl. von 61. Str., Weftfront, 
a bei-124, €. 8. Eippel an Engelhardt Ulprid, 

14%. 

Emerald Avc., 296 F. fjüdl, von 59. Str., 9 kei 
190, U. Neugren an Nicholas KHooliema, KAUM. 

KR. Str, 149 $. öftl. von Halfte Etr., Nordirent, 

“94 bei db, T. MNiholas an John Loftus KW. 

4. Str., 2309 5. ft. von Morgan Str., Norhfr., 
95 bei 124, Yına PBurfid an Rudolf Epoboda, 
ERW. 

Goldimith Ave., 315.%. ſüdl. von 77. Str., Weit: 
frent, M bei 145, U. €. Merritt au Robert 2. 
pond; HM. 

Green Str., 75 $. nörbl, von GW. EStr., Weitfront, 
35 bei 124.8, Iennie M. Wheeler an Lito Trapp, 
500. - 

Raflin Sir., 156 F. nördl. von 64. Str., Weitir., 
97 bei 194, 3. N. Nelly an’ Ehriftina Benjon, 


ER. 

Paulina Str., 10 %. tüdl. von 52. Eir., Weitir., 
95 bei 125, 3. Balit an Wilhelm Wins, 2225. 
1051 Eberiy Ave., 373 bei 125, CE. €. Solter ar 
ice R. Crosmän. 1. S 


Sehr viele ‚„„Berlangt‘: Anzeigen 
die aute Stellungen für erfte Hlaffe 
Räherinnen, Mafhinen-Näherin: 
nen, Finifhers, Sfirt- und Waift- 
madherinnen, Schneider, Zimmer: 
leute und Beihäftigung ähnlicher 
Art bieten, erfheinen in den,, Ber: 
tangt’Spalten der „„Ehicago Tri⸗ 
bune‘‘ jeden Tag in der Woche. 


Wenn Ihr außer Arbeit feid oder 
eine beffere Stellung zu erlangen 
wünfcht, fteht früh auf, fauft „„The 
Chicago Tribune‘’ und Lefet die 
vielen WUnzeigen in den „Ber: 
langi‘‘Spalten, beantwortet die, 
die ihr ausfüllen tönnt und Ihr 
habt vor Abend’ eine gute Stelle. 


Eure Kinder follten eine gut redigirte Jet: 
tung jeden Tag lejen. Alle Neuigkeiten und 
Geicjichten in der „Chicago Tribune“ ſind 
gut geſcht ieben. Laßt Eud die „Tribune* 
jeden Tag nad Eurer Wohnung fhiden und 


ch als ein wi r in de 
hlhung Kane Mer een. 


86 abe dad Wunderbare Geheiunin Immer 
währeber Nugend nub nie beriagender 
männlicher Kraft enibet unb gebe 
es Euch frei. 


Mein wunderbares Mittel, fett die Welt in up 
eegung ivegen ber wunderbaren Hellnrigen, 
die e3 erzielt. — Mit biefem wunderbaren 
Geheimmittel Tann kein Mann alt wer- 
den an Lebendfraft, und ed tft mein 
Amt auf Erben, allen entfräfteten, 
erihöpften Männern diefe Duelle 
der Jugend zu bringen, 


Shit Tein Geld. — Sendei nur Inren Namen 
und Ndreife, und genug von dieſem wunder⸗ 
baren Mittel wird Euch umgehend zu⸗ 
geichiet, Portofrei und abfolut gta. 
ti8, um Euch zw überzeugen. 


Ach habe das wunderbare Geheimnik langen Des 
bens und Saft in Männern entdedt. Ei rar mie 
beichieden, den gefallenen, beforgten, erihöpften 
Brüdern diefen unfhägbaren Segen mitzutheilen 
und fogar bi8 zum änßerften Ende der Weit jdhids 
ih meine Votfhaft der Liebe, des Wriedens, der 
Hoffnung und Hilfe. Ungläubige mögen eb Yır 
ipotten und „Schwindel“ netmen, aber ich hoͤre 
nicht darauf. Mein Wert hat erft begonnen und ic 
vette Männer. 

Das Geheimnik diefer großen Heilkraft, dicfer 
Rebenzfunten, diefes wunderbar ftärfenden Fluidums 


Dr. E. ©. Ferris. 


„Kein Mann ift verloren. —E3 gibt ein fiherel 
Heilmittel für jeden fhwachen Mann.“ 


ift nur mir befannt. Ich gebe e8, wem ich will, miels 
ne Werte zeugen für mid. Zmweifelt nicht! ch vers 
lange nicht, daß ein Mann meinen Worten glaubt, 
aber ich gebe jedem jchwahen Mann Diefe uns 
fhägbare Mittel frei und es ftellt ihm -augenblidiig 
feine Stärte und mnänlihe Kraft wieder her. Dur 
diejes wunderbare Mittel, mweldes ich entdedt babe, 
dadurd dab ih mein Xeben den Forjhungen im 
Meiche der Willenihaften und in den Archiven des 
Alterthums widmete, Tann jeder ihmahe Mann die 
männliche Kraft, die umermüdliche Lebenskraft und 
das hohe Alter der Patriarchen der biblifhen Zeiten 
zrreihen. Mit diefem Mittel wird fein Ichwacher 
Mann je tvieder an Ampotenz, Verluft der Lebens» 
traft, nächtlichen Entleerungen, Spermaterrhea, Bas 
eirocele, frübgeitiger Alters \pwäche oder Mangel ın 
yitaler Energie leiden. 

Schidt mir fein Geld. ES ift meine Pilicht, gr» 
leitet von einer unfidtbaren Hand —. es -ift meine 
Miijion auf Erden — meine Lebensaufgabe — dız 
Gefallenen aufzurihten, die Schwachen zu Heilen una 
die Verfümmerten und Unentwidelten zu Turiven 
und an jeden Manu, der feine vitalen Kräfte vers 
foren hat oder merkt, dak ſie dahinſchwinden, ſchicke 
ich meine Botſchaft der Liebe, des Friedens umd 
der Gejundheit. Ih fann und werde ihn retten und 
ihn jind noch viele Jahre des Slüdes und der un« 
—— Lebensktraft und, Manneskraft perfekter 

eſundheit und Jugend bdeſcheert. 

Beactet, es iſt einerlei, wie alt Ahr. feid, es 
ift einerlei, auf melde Weife Yhr Eure Manness 
kraft verlorın oder warın Yhr fie verloren habt, 
E83 ift einerlei, 
Dies ift Fein gemwöhnfihes Drug oder fimmlirende 
Behandiungsmethede, jondern ber unfe_des Lebens, 
und e3 ıft danz aleıh,, wie viele Mittel. und Aerzte 
fehlſchlugen, ich habe wiederholt und augenblidlich 
die Juyeud alten Männern wiedergegeben. - Mein 
geheimen, MIRAEI hat mie Miberfolg. Ich babe oft 
geihwädrte: Mannern keue — — 
und Stärke eingeflößt. In erfhlafften Männern 
abe ih git;im. einem Augenblid die Ylamme der 
Auaendfraft dauernd entfadt. Schreibt mir heute 
und jagt mir im Pertrauen alles über Euren Fall. 
Meine Privat = Adrejfe_ it Dr. C. ©. erriß, 
424 Strawn Gebäude, Gleveland, Obio, und ich er= 
duche ieden Mann zu mir zu kommen, denn ich gebe 
ihm nie berjagende Kraft, das hödfte Süd und 
Freude vollftändiger Mannbarteit. Meine wunder 
bare Entdedung hat die Welt in WUufregung ver» 
fegt durch die wunderbare Wirkung, d’e fe ausübt, 
doc juche ich nicht Ruhın umd Ehre. E8 genügt mir, 
nur ein geberjamer Diener der größten Kraft der 
Natur zu fein, um Männern das Glüd wahrer 
Mannbarkeit zu bringen. In der Zeit, die mir auf 
Eıden befhieden ift werde ich alles in meinen Kräfs 
ten Stehende verſuchen, um meinen Mitmenſchen 
den Nuten diejes großen Geheimniſſes zu Theil 
werden zu lafien, und mein Lohn wird in dem Bes 
mwuhtjein Tiegen, dak ich Andere behandelt habe, wig 
ih don Anderen behandelt zu werden milnfde. * 

17nı3,i.a.ba® 
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Shields Ave., 30 F. nördl. von 55. Str., Weſt⸗ 
front, 31.35 bei 133, S. MeCormid an Emil 
Kaldbahn, HI. 

72. Str., 367 5%. mweitl. von Genter Xbe., 
50 bei 124.76, €. €. Garrity an Conrad I. 
Danieljon, SIT. 

Thrcop Str., Nordoftete 68. Str., Weitfront, 0 
bei 124, und anderes Gigentbum, O. Trapp ım 
Thomas F. Wheeler, $2000. 

Stewart Ave., 248 F. nördl. von 67. EStr., Wi: 
frost, 100 bei 166, die Erfte Gumberlany Presbys 
ter-Kirhe zu Chicago, durch ihre Truftees on dem 
Gumberland Bresbyter-Ratb für Millionen uud 
Kırdenbauten zu St. Lomis, Mo., 80 000. 

Lafayette Ave., Nordoſteche 100. Str. Weſtfront, 
13 dei 120 und anderes Eigenthum, M. B. Tins⸗ 
liar an Jacques Rupin, S00). 

Rarnell Uve., 125 $. nördl. von 1%. Str., Oftft. 
95 bei 1238, American T. & S. Band au Eprus 
C. Maſon, 82400. 

Wallace Str.. 5 F. nördl. von 121. Str., Oftfe., 
374 bei 1B Dieſelbe an v. L. Shepard. 83000. 
Adams Str., Nr. 513, A bei 18, F. C. Downing 

an Emily M. Foulles, 800 

Dasjelbe Grumnpditüd, Emily M. Foulles an. den 
Rt. Rev. E. MeLaren, 86200. A 

Carroll Ave. OO F. wehtl. von Homan Ape., Silds 
front, 5 bei 159, €. B. Bradett an Ita ©, 
Gilmore, BI. 

Chicago Ade., Rordiweitede N. 46. Ave. Südfront. 
50 bei 124, und anderes Eigenthum, . M. Mes: 
Gartbn an die C. & W. J. Bahngeſellſchaft, 06. 

Gliiton Bart Ave., 150 F. füdl. von 15. Str., Weit⸗ 
front, 25 bei 125, ®. 5. Mevers an George ®. 
Rodwood, 8150. 

Madiſon Str. 40 F. 
front, 100 bei 175, 


Nordir., 


öftl, von ©. 46. Upr., Süds 
9. 9. Rorter an die Fair, 
33. 


Lumber Sitr., Südoſteche 18. Str. Weſtfront, u8 
bei 275, ausgenommen Theil, welcher dem Sani- 
tät3viftrift zugetbeilt ift; Qumber Str., 173 $. >. 
von IR. Str, Weitfront, 125 bei 275, ausgenom- 
men ein dem Sanitätspdiftrift zugedacdhter Theil, 
Nobert W. Hall an John FT. Pirie, New York 
City. B. 760. 41. 

Lumber Str., 98 $. füdl. von 18. Etr,, Weſtft. 
74 bei 275, ausgenommen ein vom Sanitätss 
diftrift zugetbeilter Theil, Derjelde an Denjelben 
$18, 70. 

Congreß 
50 bei 
BMW. 


Str., Nordiweitede S. 41. Ave. Südft 
124.7, M. Stringer an Otto Hoffmann, 


Diviiion Str, 3 #. öftl. 
Kordiront, 24 bei 125, 
9. Mackay, 81200. 

18. Etr.. 3 F. weit!. von Hopne Ape., Südfronz, 
235 bei 135, ©. X. Bopida an Baclad NKorydet. 


. von Humboldt Etr,, 
&. Großmann an Nohn 


18. BL, 40 5. öÖftl. ven Hopne Ave., Südfront 
94 dei 124, U. Roubit an Frank Spiula, 8185. 
Haltted Str., 614 F. lüdl. von O'Brien Str., Weit 
front, 614 bei 954, Abbie Nidols an Heurv 

Oftrowsto, $13,325. 

Sarriion Str., 191 5. weil. vom Douglas Boul., 
Nordfr., 25 bei 124, I. ©. Monat an Joanna 
MeGafferd, SI. 

Harvard Str., 149 F. öitl. von E. 40. Une, Nord: 
front, 24.0 bei 13, Bertha Cofburn an PBatrid 
3. Herking, 2800. 

Homen Ane., 75 $. füdl, von Ban Buren Stt.. 
1Chtfr., 374 bei 1164, M. 9. Ridert an Charles 
Apel, $11,00. 

Homan Ane., 58 F. nöedl._ don 27. Str., Weitfe., 
25 bei 125, E. Haaje an Gar! Dittmanın, $1900. 

Oanden Ave, WB %. fübmeltl. von Robey Straße, 
Suüpoitfront, 24 bei 1, Scott Jordan an Mary 
G. MWoodin, KOM. e 

Superior Str., 75 * weſtl. von R. . Ade B 
bei 1218, E. Schmidt an Louis E. Miller, 2000. 

2%. Str., Nordweitede Morgan Str., Eüdfrent, 35 
bei 10, M. GCapouh an John Brunner. 


2%. Str., 119 5%. melll. von Peotia Str, Süpir.. 
Loperoy, * 


. Lehmer an Julia ©. 


‚öftl. von Robey Str. Süpdfrout,> 
‚ Moran an YAuguf Stir!, W. 
8. jüdl. von 16. Str, Dir, 


96 bei 1, 
38000. 
2. Ste., 101 
2 bei 1%, 
Trumbull Ave., AO 


25 bei 125, €. 9. Luley an Loren, CE, Beit, EIHW.* 


Turner We, 8 %. nördl. von 27. Str. Metft., 
25 bei 185,8. rcal an Noief ol, KAP). 
Wafbingten Str., 216 ð öftl. don Frinzitch We-,, 
Nordir., 24 bei 139, Önbert A. Steven: an’ Icku 

9. Ban Houfen, 
Wileor Ane., 


Bit 


— 


was Aerzte oder Spolter ſagen. 


Nor Äuc Det 2900, John Mach an 
Sietse Oruntn, Rat Malio ak Nam Meiih 


ee rn) 


N von Colorado Ube., 
— 8. Angel an 
Gäloyer Ane., 16 $. füdl, don. Etr., I. Ban 
an Martin Eerveny, SION. 
Taylor Str, 135 F. öftl. von S. 42. Uve., Güds 
rt, TU. Somerp an Ella J. 
te, E 
2. Etr., 50 %. imeftl. von Zroh Str., Rordfront, 
25 bei 125, ar an Yames Hlava, Ti 
MWintefter Ane., 424 & nörbi. don : 
ont, 24 bei 114, ®. ®. Fitpatrid an Adolphus 
. Bertling, MITA. 
N. Gentral Abe., 420, 52 bei M, Y. W. Goldene 
ftein an Hannah A. Nelfon, KW. 
&. 53, Abe., 138 5. füdl. vow Ontarw Str., Ofts 
front, 30 bei 149, ®. 5. Apfel an Dito G. 4. 
Schlegel, 84000. 
Rinzie Str, &8 %. äftl. von Howard Une, Nord: 
frant, 50 bei 19, T. 9. Gale an Joſeph E.Steeit, 
Prairie Ave, 185 %. nördl, von Frınt Str., Oft: 
front, 50 bei 23, 9. 9. Gafton an Jane U. 


Sijion, $4&00. 
George Str., 120 8. öftl. von Southport Avenue, 
bei 195, U. Kraufe an Peter Schent, 


Sipdfr., 3 
33573. 

Haifled Etr., 975 F. füdl. von Demey Pi., Weftfr., 
25 bei 1455, I. Green an Mar Kortum, 1000. 
Seaviit Str, 141 F. fünf. von Pelmont Wpenue, 
Oftfr., 50 bei 118, W. H. Termilliger an Edwin 

md Wortel, 33500. 

Magnolia Ape., 100 %. nörd!. von Balınoral, Oft: 
front, 374 bei 1%, M. Krethmar an Rilla M. 
Mnning, BTW. 

Daklıy Ane., 174 F- nörbl. von Belleplaine, Weit 
front, 50 bei 124, 2. Heinemann an Bertha D. 
Grufhom, 81500. 4 

Patterion Apc., Süpweftcde Lincsin Str., Nordfr., 
62* bei 194.97, 8. T. Anderfon an Aranı ©. 
Shlower, *180. 

Berry Str., 118 F. nördl. von Arbing Vark Ave. 
Wehtfe., 50.45 bei 161, 2. D. Grufhomw an Louis 
Heinemann, O5. 

Sheffield Ave., 416 $. füdl. von Direrjen Str., 
Sitfr., 5 bei 1, €. €. 2riggs an David D. 
Wright, $1800. 

Addiion Str., 173 %. weftl. von N. 02. 
Südfr., 75 bei 14, M. €. Eggert an 
Tomlin, 81500. 

Bernard Str., Südoftede Berny Ave., Weſtfr., 86 
bei 12%4, State Bank of Chicago an Carl A. 
Berglund, $1475. 

Bernard Etr., 191 FF. füdl. von Irving Park Bip., 
MWeitfe., 374 bei 124, N. I. Anderjon an Ridard 
GE. Moore, 80. 

California Ave, Süpdoftete Garden Etr., Weltir., 
328.60 bei 660, U. 3. Richon an Henry ®. Fargo. 
$12,000. 

California Ave, 379 %. jüdl. vom Diverfey, Oft: 
front, 24 bei 15, F. Oplig an Mamie W. Bauer, 
81000. 

N. 4. Ave, 141 F. ſüdl. von Fullerton, Oſtfr. 
BF. bis Railroad Ave., R. Yarfen an Peter 
J. Fabel, 81000. ® 
. 56. ive., Südweltele Yrhn Mair, Oftfr., 606 
bei 1318 1-6, €. H. Mills’ an John M. Euriner 
u. U, FOR. 

BHilwaukie Ape., 1%2 %. nordweitl. von R. 4. 
Rordoftfr., 175 bei 0, ©. E. Groß an Solos 
mon 3. Stebbins, $10,493. 

Monticello Ave., 216 F. nördl. von Wabanjia Ape., 
Meftfr., 25 bei 1254, U. 2. Reid an Catherine 
Lenk, 81150. 

Woftern Ape., 30 5. füdl. von Diverjey, Oftfe., 
% bei 1%, I. Reierfen an Rella M. Chriftey, 
KBW. 

MWhipple Str., 75 F. nördl. von Cornelia Avenue, 
Weftfr., 3 bei 126, R. I. Biderdife an Ylabelle 
S. Wechſelberg, 82100. 

Chicago Ave., 272 %. oͤſtl. von Pine Str., Votde 
front, 24 bei 149.65, Samuel R. Colton an Mary 
8. O’&rady, $H11,0W. 

Grant Pi., 164 %. meitl. von Cleveland Avenue, 
Nordir., 24 bei 124, 9. Goholgraff an Klara 
Hoyer, SCHW. 

North Ave, 143 %. öftl. vor Sarrabee Str., Eid» 
front, 23 bei 10, Nadlak von SH. Braunftein an 
Bertram J. Cahn, $18,000. 

Daijeibe Grundeigentbum, B. Y. Cahn an Morris 
PBraunftein u. .U., 818,000. 

E T. Sub., Lot 4, Sub. S. 80.85, Lot 4 ee, 
Bot 77, 9, 39, 14 — M. Wake an Martin ©. 
Date, H14W. 

Randolpb Str., OO %. öftl. von La Salle, Siüdfr., 
% %. } Soll bei 181 W. 103 Zoll, mit &0 5. 3 3. 
an Goudh Place, Arnold PB. Gilmore und Xena 
M. Gilmore, früher Lena M. Higgins, Gatten 
des verftorbenet Van 9. Higgins; Winona €. 
Pinney, Wititwe; Jeſſie 9. Morfe, Kate U. 
Porje, Sarah W. Ihwaites, frühere Sarab W. 
Morje, Wittive, und Henrp %. Wurber an Eis 
Bira 9. Furber, Gattin von Henry J. Furber. 
Dieſe Uedertragung umfaßt Gebäude und afles 
periönfihe Eigenthum im den Gebäuden. $200,000. 

South Park Ave., 97 %. füdl. von 9. Str., Dftir.. 
34 bei -110, 3. E. Anderjon an John W. Gund— 
lod, $18W. 

3. Str, Nordoftede Sacramento Ave., Südfr., 
97 bei 109, ©. €. Groß u. U. an Edward Hines 
Lumber Co., *1758. 

hroop Str., YO F. fünf. ben Lyman, Oftfront, 
25 bei 107, M. 8. MeMahon an Aohn Dofer, 
321m. 

Kesria Str., Süpdoftede 53. Place, Wehfr,, 31.67 bei 
120; .€. ©. Coe an Nohn Kuehnle, $1150. 

Brinceton Ave, Süpdweliede 71. Str., Titfr., 50 bei 
Bi 0% T. & T. ©. an Sidney ©. Many -- 

mW 

KRooı Str., 300 F. weit. von Steiwart Ave., Nords 
front, 25 bei 124, E. Sching an Paul Schulte, 
83000. — 

73. Str, 215 5%. weitl, ron Mtnour Ave, Nordie., 
5 1%, €. E. Ertvin an Robert W. Pritchard, 

30. 

Sangamsn Str., Süpoftede 65. Str., Weitfronr. 
123 bei 124, 2. NRofenthal an 9. E. Grob, HM 

Singamon Str., Nordoftede 66. Str., Weitfe., 473 
bei 1245; Leifing Rojenthal an John DO. Ofion, 
$19,500. 

Sangamon Str., 75 F. Tüidl. von 66. Etr., Weit: 
front, 25 bei 124, WU. Vanderwerf an Ebeldena 
Banderwerf, KV. 

Shurtleff Ave., 375 9. mördl. von 43. Str., Oit: 
front, 95 bei 1224, X. 8. Pisbee u. U. an Mary 
9. Bates, *2100. 

Union Ue., 30 %. füdl. von 64. Str., Titiront, 
25 bei 10, M. 3. Dunne au Edwin E. Bail, 
8100. 7 

5. Arte, 216 $. nördl. ven 115. Str., Oftir., 974 
db: 12.3. © Rapp an Xojeph Tremblay, E20. 

Alyost Str., 144 9. nördl. von 21. Str., Titfr., 
24 bei 125, I. G:ped an Wlois Kocourel, 82300. 

Garpenter Str, FF. fünl. von Gareol Apenie, 
Oftir., 30 bei 19, N. Feuerftein an Wın. 2. 
Galler, KOM. “ 

Gentral und Humboldt Rart Blyd. 63 F. weſtlich 
von Trumbull Ave, Südfr. 4 bei 195, S. T. 
Dotv an Geo. U. Bradt, BMW. 

2 W. Chicago Ave., 24 bei 12, Anna Hinrichs 
an Serman Hinrichs, HN. 

Gongrek Str., Nordweitede S. 43. Ave. 
50 bei 12%4, 4. B. Wilfon an Henty N. 
fanp, 8250. 

Diviiion Str., 104 F. weftl. von Eliton Aoe., Sid» 
front, 50 bei 81, 3. 9. Maday an John N. 
Redvid, 86000. 

18. Etr., N F. weſtl. 
Nordfr., 24 bei 1%, 
chetta, 52. 

14. Str., 216 $. meltl. von Zoomis, Nordfr., 

124, John H. Gardens an Michael Sads, IM. 
— —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirnth3:Xigenien wurden in der Off 
Des Gounsusbierts ausaritellt: 


Martin Kerwin, Bridget MeGofirey, 37, 8. 
Franf Yohnion, Hilda Wolmer, 3, 2. 
Michael Furlong, Margaret Yond, 24, 20. 

Karl John Newman, Marie Priedlund, 47, 39. 

William E. Langlois, Manda Bertrand, 22, 19. 

Carl Moratb, Iohanne Miller, 33, 26. 

Ian Wismieinsti, Mary Zamida, 29, 8. 

Emil W. Kliebiih, Fern Steele, 33, 20. 

Gharles R. Freeman, Alma 2. Schell, 24, 20. 

Gienn E. Eurrey, Hulda Hamilton, 24, 19. 

John Velle, Amanda Warnete, 25, 25. 

Joſeph Berfic, Diary Knaus, 24, 19. 

Mathe Nubeja, Katie Brubujat, 26, 19. 

Aules N. Randerveit, Elite Tietge, 2, 2%. 
entry Waderli, Frances Procter, 29, 22. 
nton Sadomwsti, Marn Radzewiczaites, 27, 18. 

Aofeph I. Kees, Mabel Runguift, 24. 19. 

denty Ürentbh, Martha Danelfe, 20, 32. 

Kacob Pavel, Annie Stobodava, 34, 9. 

John Joyce, Bridget Conlch, 24, U. 

M. Szymborsty, Hattie Mitolaiczaf, 

Andrew Runyan, Margarete Smith, 

Moris Melzer, Tillie Reaus, 38, 32. 

Fonts Siie Ohon, Nana Marie Monro, 32, 

gr E;yerfa, Aulianna Pralat, 27, 21. 

Pinfi Kovicic, Klara Yulfina, 25 ‚IT. 

DStie Vrieſter, Emily Yambert, 23, 21. 

Kohn McHale, Ella E. Kalten, 8, 3. 

geant 5. Stafen, Helga A. Gellein, 28, 29. 

Sacob Imboff, Gertrude Ban Willigan, 51, 3. 

Antony ©. Blate, Eva W. Floyd, 8, 54. 

George Dudenhofer, Minnie Williams, 31, 27. 

2 &. Vanderburg, Adelaide Bird, 3, 22. 
tanz erdina, Mary Gepuden, 22, 18. 

Joſef Worobet, Mary Walbomwicz, 36, 27. 

Kohn Hupers, Anna Werres, 27, 2. 

Kojepb X. Noeste, Helen Larner, 3, W. 

Sharles Sehaita, Barbara Kotet, 3, W. 

veter Oros, Yodia Navis, 36, 25. 

Anton Fichter, Beifie Mayer, 3, 24. 

Emit Herzog, Katherine Berberih, 21, 21. 
ench Fred Stults, Elfie oft, 26,2. 

Simon Wocisto, Biftoria Vpedh, 24, 21. 

Kohn E. Hoagland, Katherine 6. Reid, 44, 20. 
rederid William Coleman, Sujan M. Steigel: 


Avenue, 
Roſina 


Eübdfr., 
Helm: 


Maibtenam Avenue, 
Novat an Anton Pla: 


bon 
V. 


. 19. 
30, 24. 


man, 33, 27. 
Charles W. Nohnfon, Frlorence U. Barker, 26, 25. 
Auguft Labunta, Waleria PBlaszaf, 21, 19. 
Broniftoio Yatubor, Anirla Dront, 27, 24 
Aohd E. Shirley, Leona %. Holmes, : 
Rob. W. Achuifton, Ylande E. Nennings, 29 
> Roppen, Alma Hasman, 23, 20. 
imon Wesfen Cline, Sarah Edith Wright, 21, 24 
Kohn Sadlowsti, Mary Haidat, 23 3. 
Beter armer, Lucile Tuder, 26, 2 
acob Roienberg, Minnie Horwid, 
harles Wortman, Amy Barner, 3), 
Reinhold Karkow, Olga Reimer, 23, 18. 
Otto E. Auderfon, Gunda Thompion, 26 
Ges. D. Trump, Edith Weitbag, 2. 22 
Charles Holmes, Anna Underion, 21; 3. 
Harp Plemett, Meivina Eid, 26, 2. 
ehn ©. Hagen, Aitoinetta Hulit, 3, 2. 
ed Gristurth, Augufta Broder, 32, 19. 
ojcieh Woitarowid, Aozefa Ogroonit, 5, 4. 
Eiyde E. you, Ga M. Carr, 28, 29. 
Thomas J. Campbell, Dilola Johnſon, W, 21. 
Eoward €, Entelifie. Cora Goftello, 21. 4. 
Antony Lintowsti, Ira Sheffield, 26, 23. 
rant M. Minstv, Helena 2. Stully, 32, 31. 
:Rofeph Rorfus, Ona Gedminaiti, 38, 19. 
$. Pitter, Ida R. Yegen, 3, 8. 
drge L. Lueder, Madia Runge, 22, 21. 
liom A. Ste.n, Martda M. Strond 2, Wi. 
‚Betriffet, Roja Shiliner, 35 ». 
ı , Beifie Sherman Erok, 3» 
9. 


—— — 
, Maria Mechi,. 8, 19. 
Frantlin Miner, —— Jobnſon, 6, 0, 
Dent$ T. Artel, Annie dt, 27, 19. 
9 ry Leurm 


dudt, Annie Kar 


Ich 
enttäuſche 
nie 
meine 
Batienten. 


Kein Mann ifl 
verloren. Es gißl 
eine Heilung 
für jeden 
(wachen Mann. 


Der berühmte Wiener Spesinlarst I. ®. Weintraub, deſſen Heilungen wunderbar find. 


. Meine ärztliche Brazis ift größer geworden als die irgend eines anderen, Arates aber‘ 
Spesialiften in Chicago, und dies rührt einzig bon den pofitiben Heilungen, die ic We 


erzielte, ber. Die Legionen bon Männern, die 
enttänticht worden. Sie milfen, daß ich nicht 
Diefen babe ich gezeigt, indem ich fie beilte, 


meine Behandlung für Krampfaderbrud, Beidtwerden, 
Reiden ficher beilt, wenn der Patient fi meine 


Anweilungen befolgt. Mein Erfolg rühet niht al 
Geſchichlichleit und miffenfchaftlider DOffice-Ein- 


Nervenihwäche und damit verbundene 
Dienite zu Nuge madht und meine 
[ein bon meiner Bildung, Erfahrung, 


richtung her, fondern ift der Thatſache zuzuſchreiben. 
Praxis nur den Beckenkrankheiten und Schwächen der 
nichts anderes. Ic habe die deiten Jahre m 


gewidmet. Deshalb iſt es nit wunderbar, 
Arzt überlegen bin, 


artiger Fälle irgend einem gewöhnlichen 


bei mir in Behandlung waren, find mädhk, 


mebr verivrehe, als id halten Tarınz 


dab alles was ich behaupte wahr iſt dab. 


ipeziftiche Ylntvergiftung, vitale 


das ih mein Studium und meine 
Männer widmete. Ich bebandle 
eines Lebens den Krankheiten dev Männer 


dab ich in der Behandlung und Heilung ders 


der fein Talent auf das 


ganze Feld der Medizin und Chirurgte vertbeilt. 


Krampfaderbrud. 


Krampfaderbruh beeinträchtigt die les 
benaftaft und vernichtet die Elemente ber 
Mannestraft. Operationen heilen felten, 
ondern Ibwächen nur. Ich beweife täglich, 
aß *rambfaderbrud pofitiv gebeilt \ver- 
den kann ohne Schneiden, Brennen, Pine 
den ober irgend eine andere Operation. 
Anftatt zu deritünumeln, werden die Theile 
erbalten und geftärtt , Schmerzen - hören 
gänzlid auf und beinabe augenblidli®, die 
Schwellung berihmwindet bald, gejunde Bir- 
lulation in {hneil  wiederbergeitellt und 
der ganze. Körper, melher dur Diele 
Krantbeit affizirt wurde, ift wieder yerge« 


stellt. 
Beſchwerden. 


Vernachläfſigte oder ſchlecht bebandelte 
Beſchwerden ſchreiten vor und beeinträchti⸗ 
en bald das gan e Genito-Urinarh ⸗ 
em in ihrem erderbenbrin enden Lauf. 
Schneiden, Streden, Debnen find graufame 
altınodifde Methoden. Die durchaus mo⸗ 
dernen Driginal-Metboden, twie = fie an» 
wende in der Behandlung bon DBefchiver, 
den, find nicht mit dan Schreden einer 
Operation verbunden und find abfolut 
fiber und fhmerziod. Ale unnatürliden 
Sindernilfe werden befeitigt, alle unna= 
türlihen Abfonderungen bören auf, und 
die Entzündung in der Gegend der Blafe 
und Nieren wird beigelegt. 


Spezifiihe Blntvergiftung. 


Prompte und beroife Behandlung ift 
die einzige, welde angewandt erden 
folte, um den „stünig“ der gefäbrliden 
Keiden zu befiegen. Ihr erhaltet nur zeit» 


meilige Linderung bon Hot Spring Bädern 
ipezifiihen Mitteln, Ouedfilber, Bottafge 
oder anderen mineraliiden Mizturen umd 
Giften. Im vergangenen Jahre babe id) 
eine Kur für fbeaitiihe Blutvergiftung er» 
funden und derbolllonmnet, melde aöjolut 

d fhnel und nachhaltig Hit und keine 
üblen Folgen zeitigt. Jedes äußerlidhe 

Symptom verimindet bald, das Blut, 
die Gewebe, die Nervenfibern, die Anoden 
und der ganze — werden gereinigt, 
geftäckt und zur bollftändigen Gejundheis 
wiederbergeitellt, 


Bitale Nervenihwäde. 


Es gibt ſicherlich lein Kot bon _bitaler 
Nerbenichtwäche, das nicht hofft die Jugend» 
fraft mieder zu erlangen. Ahr folltet nicht 
am Leben berangen, weil ſchlechte Mittel 
Eud nicht haljen. Meine fvezielle Behand- 
Iuna_flir diefes Leiden wird jedem € nzel⸗ 
nen Falle angepaßt und iit ein unfehlbares 
Heilmittel, mweldem viele Männer beute 
ibre robuite Setundheit und Glüd verban- 
ten. &8 befeitigt bald alle lältigen Shmp- 
tome, das Heben an der Kraft hört au 
und die Mannesiraft und Lebenslrait if 
vollitändig twiederbergejtelli. 


Sausbehandlung. 


Menn Ahr mich nicht Herfönlich Beraten 
önnt, ihreidt mir die Shmptome, Rs de 
Euch am meiiten plagen, und br erhaltet 
meine Anfiht Loltenfrei. Eine gro 
abi Säle ift durch meine Hausbehartd« 
ung furiet worden, melde die einzige er» 
folgreihe Behandlung ilt, die je erfunden 
wurde. Ich berechne nichts für Ratb und 
gebe jedem Natienten einen gejegliden 
Kontraft, geltügt auf genügend Kapital, 
dag ip mein Verfpreden halte. 

Koniultation frei. 


ficher, 


Spredftunden täglih 8.30 Borm. bis 8 Abends. Montag, Mittwoh und Yreitag bon 
8.30 Borm. bis 6 Ahr Abends. Sonntags nur don 10 bis 12 Uhr. 


Dr. J. B. WEINTRAUB, Wiener Spezialarzl 
NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Dad größte mediziniſche Inſtitut im Weſten. 
3. Flur. 246-248 State Str., Chicago, Ill. 


Gegenüber Rotbihild & Eo.’8 Departmentladen. 


ars 


Nasftehend 
Deutihen, über 
Meldung auaina: 

Bernitein, Mar, 32 Mobawf Str. 

Benz, Mathilde, 73 X., 300 MWafbburne Abe. 

Ricel, Edwin, 6 I; 1110 NR. Hamlin pe. 

Behm, Nellie, 31 Y-; 195 24. Wace. 

Damın, Henn, 27 X.: 11557 Merrn pe. 

äbner, Rofa, 22 3.; 512 W. 51. Str. 

oens, Nofepb, : : 1902 Dearborn Str. 

Gosmann, Yucd, 3 3; 52 S. Carpenter Er. 

Groß, Mathias, MO N.; 2744 Princeton Ave, 

Haues, Katherine, 44 N.: 5432 Yafe Str. 

Hilgen, Mary, 50 J.: 145 Dearborn Str. 

Kubas, Otto. 19 X., 3047 Broad Eitr. 

KAnoek, Frederida, 72 3.: 494 Sedawid Str. 

Landfeld, Alice, 72 I.: 50 Herndon Str. 

xeppit, Aler, 1011 W. 19. PVlace. 

Nagle, Michael, 68 N.. 1468 Harriion Str. 

Ritter, Gatberine, 2 4.: 3009 ©. Robey Str. 

Roffomw, Louife, 47 X: 791 W. W. Str. 

Reimer, Frederid, 75 I.; 79 Hammond Str. 

Sieburg, Robert, 54 I.; 6605 Aberdeen Str. 

Schwars, Herman, 61 3.; 294 Elarf Etr. 

Samuelion, Tillie, 36 3.; 1417 Osgood Str. 


—1+90 —— 


Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 


Zodesfälle. 


veröffentficen isir die Mamem Des 
deren Tod dem Gefunbheittamd 


da gegen Fred Piühler, graufame Behandlung; 
Margaret gegen Glarence E. A. Varnett, graufame 
Rebandlung:; Aofepb gegen Wilhelmine Kram, graus 
fame Behandlung: Hedwig. geren Sigvart Running, 
Verlaffen; Jacob W. gegen Anna Bater, granfame 
Pebandlung: Hattie gegen Erneit Schreiber, grauts 
ame: Behandlung; Hazel gegen George Q. Tulip, 
Fhebruh; Agnes gegen Nibert Glart, Verlaſſen; 
Aunmie gegen Lee Kates, Verlaſſen; Collin gegen Lida 
S. MeJIntoſh, Verlaſſen: Bertha gegen vouis No: 
ieph Koch, Verlalien; Mary gegen Robert J. Lewis, 
graufame Behandlung. 


— m): :9 ——— — 


Bau:Erlaupnikfcheine 


wurden ausgeftellt an: 


Rocco Navigato, 14:Höd. und Baiement Brid ot: 
tage, 2488 KRenfington Ave., $1,5W. 

Xohn Damwnen, 1F:itöd. und Bajenıent Frame Cot⸗ 
tage, 1820 8. Sttr., 81,800 

Xohn Datmıen, 14ftöd. und Baſement Frame Got: 
tage, 1703 88. Wlace, 1800. 

Kohn Dainev, I14ftöd. und Bajement Frame Cot: 
tage, 168 7. Str., 1,800. 

John Map, 1:ftöd. und Bafement Frame Stodwerk⸗ 
Anbau, 8362 Ontario Ape., $1,500. 

A. Harding, ZIchtöd. und Bafement Brid Apart⸗ 
ment, 4807 — Galumet Ape., $1,500. 

Fred Dablen, 3:ftöd. und Bafement Brid Flat, 5640 
South Park Ave., $15,0W. 

Harver Brothers, 2:ftöd. und Bafement Brid Flat, 
3 5. Man Str, 22,000. 


— — 


Banfcerott:Erflärungen. 


Am YundessDiftrittögeridt murben Sefude um 
Bunterotts@rHlärung eiugereiht Dom: 


Charles W. Fuller und Harry X. Fuller; Berbind: 
lichteiten 969, Peitände, 268. 

Edward Neppig; Perbindlichleiten 47; 
111. 

Michael Wielgorecki: Berbindlichfeiten 86, 36; leine 
Beſtände. 

— — — — — — 


Beſtände, 


— 
— 


Siſenbahn⸗Fahrplane. 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago umd 
et. Zouiss@iienbahn. 

La ESalle Etr. Station, Ban Buren und 2a Sıle 

Strabe. Alle Züge täglid. 


Adfahrt Ankunft 
Rem Yet und Bolton Grpreb. .10.358 9.15 
New Vor! Erpreb “ . 
Kcv York und Bolton Grpre N 
StaptsFidet:Office 11 &dams Sir. und YUupdis 
torimmsAnner. Xelenbone Central 9057. 


Ghieage & Eric:@ifenbahn. 
2 TiderDifices: 242 5. Clark. Str., 
5 Uud'triunshotel, Dearborn Saliea 
— Bhone Harrijon 3274. 
Ankunft. 


Wbfahrt. 

Rocefter und 

® Suntingten. 
Ds . a un zn 8 
or e go Erpt.)......-- 
5* 2 Lotel — 2418 
en Vorf und Bolten........ 222 
Columbus und Porfelt, Ba... * I.OR 

* Zäolih. * Täclih, ousgenommen Son 


Baltimsre & Ohis. 

Bahnhof: Grand General PBaifegier-Station; Tide 
Office: 244 Clarf Str. und Yupitorium. Keime 
extra Fabrpreiie verlangt auf da Sipen- 


ntunft, 

Bott 3 Gere a sh 
ew T to ⸗ 

5 S—— 08 708 
ew —* ton 1. ⸗ 

— 2 8o 


Gel. —— e82 22 
. un n san, 4 
5*8 or 


Elevelaup und Pirshurg Grpr. 
* Giochi. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


 gefet Die 


27T 


do® 


— — 


Chicago A Rorthwelterm Eifenbahn. * 
Zieet:Offices, 212 Glart Str, (Xel. Gentral TAI), 
Ontiep Ude. and Wells Str, Station, ! 
Untunit. 


B Abfahrt. 
The Corlanb Limited“, 
nur fir erite Rift 8 R 
ShlafwagenzPgiiagiere. 
Tes Moines; aba, Salt “10.00 ® 
Sale, San eg t ji 
Les Ungeles, Bortland. 11.308 
ut — — 6.30 R 
i es Moines, Ges 7 
dar Rapidß...urercoee & *11.39R 
Siour Cıty, GEedar Ras eur 
1,0 R 
6.00 R 
**11.30 R 


pids 
Des Moines, Sioux City, 

MR 
20R 


Des Moined, Siour Eity, 
Mafon Eitv, Fairmont, 
Barfersburg, Xratt.... 
Nord:Xomwa und Dakota.. 
1130 R 
*+10.0 R 
3.008 
⸗9. B 


.r/159 
AR 
-L0R 
7.1598 
25% 
64 8 
5.65 8 
·935 * 
0858 
1.80 R 
.7,15989 
+7.08 


.8.0%8 
"11.458 
GIER 
55R 


“IR 
.7.08 


Diron, Clinton, Cedar 
Napids 
Blad Hills 
Et. Paul, 
Dulutb, 
St. Yaut, 
Gau Claire, 
Madifon, ZJanespille.... 


u. Deadivood 
Minneapolis, 
Madiſon 
Minneapolis, 
Hudſon, 
e6.30 R 
“3008 


908 
8.00 R 


’ 
f 
Winona, Xarrojie, Eparta, t 


Minona, Pacroife, Manta: 
te und tweftl. —— | 
und Dakotaß.erzererer- 

Fond du Lac, Oihlkoſh. 
Neenap— Menafbe, “| 
sieton, Green Bay..... 

Dfhlojh, Appleton Junck.. 

Yeneminee, Jron Mouns } 
tain ’ 

Green Bay & Menominee 

Ofbtoih, Green 

Aibiaud. Hurlep, Beiiemer, 
Itonwood, Rhinelander, 

Ofbfojb. Green Bah, Mes 
nomıner, Marquette u. 
Lafe Euperior ; 

Mauniſtique, Sault 
Marie ononconunnee» 

Green Bay, Florence, 
Eryftal Falls 
Rodford— Abi. **9.0 B., 


+2.02 R., 6.40 R. 
Rodtord— Abt. *3.M B.. 44.0 B., 9.0 Bu 
#2.02 R.,_**6.0 R. 


Relcit, Yanesville, Madiion—Abf.**3.00 B., 44.0 
B, 9.0 8, 45 N, +50 R, “63 NR, 


0 R. 

Milmanfee--Abf. **3.00 R.. 4.00 B., 7.00,8:n 
“9.00 B., **11.30 B., 2.0 R., "3.00 R., MR, 
“3.0 R., 10.0 R. 

* Täolih. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tan3. © Ausgenommen Montags. *** YUusgenowmem 
mu x Tüglig bis Menominee und Rhinee ' 
ander . 


— — — — — — — 


Illinois Gentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab dom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des # neils 
juges) an _der 22, Str.=, 8. Str.:, Hyde Bars 
und 6. Str.:Station beftiegen werben. Stadt» 
Tidet-Office: W Adams Str. und Auditoriums 


otel. 
° Abfahrt. Ankunft. 
R. Orleans, Memphis Special.. * 8.5 3 *10.50 R 
The Limited, nah Memphis, 
%. Orleans und Hot P*6EMWR +13 
Spring:, Art 
St. Lonis, Springfield, 
mond Special \ 
St. Louis and Springfield 
Daylight Spectral, Decatur.... 
Se a. — * 
oſtſchnell zug, Jadſon, Tenn., 
Holy Spring imd New Ors + * 2.50 8 
Tal: noanune sera gneiihe 
Champaign, Mattoon Erpreb... 9 5.5 R 
Rloomington u. Chatsworth.. 48.35 8 
Alvomingten, Clinton, Decas 
tur, Bana +45.5R 
Ebans viile Expreß 15V 
Evansville, Cairo und South.. 
Rantalee und Gilman 
Minneapoli und St. Baul.... 
Omaha, San —55 
Dubugue S. E, Siouxr Falls 
Omaha Day Erpreb.... 
Omaba und Eious City Poft: 
ſchnell zug 
Rod ford Vaſſag ier zu 
Rodford, —— 
*Taolich. 4 Taolich, ausgenommen 


A45 
u. id 
5ER 
WR 
1.15% 
0.58 
IR 
90 R 
+71308 


o70% 
10.ORN 7089 


11.08 
“50 R 
“008 


MN 
83.00 R 
“13.0 8 
50 R 


x3.08 
8.00 N 


758 


“75 R 
840 2 


460 8 


MR 
+10.9R 


2 


tt 
8 
2 


2 
a2 


* 
. 
Fa wre 


— 


⸗a⸗s⸗* 
—A 
ee www. 
“.» .*.%» 


dr 
5 
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Belt Shore Siſendann. 


— 


2 —ER 


— 


Er 


A 


* 


* 


Bier Limit Uzüge tägli 
ee Limiten Schnellzüge Le a 


enwechſel. 
e⸗ geben ab bon 


BiaWabaif 

Ubjahrt 11.00 Borm., Untunft im 
Untun 

Ebfahrt 11.10 Abends, Antunft in Rem 

Antunft Bo 


tunft in 
Bia Nidel ya 
&pfahrt 10.85 Borm., Untunft in Re 
Untunft in . £ 
Untunft in Rem Ga j 
Untunft in Bolten, 
Züge gehen ab don Gt. Louis wie folgt: 
Bia Wabeih. 


&bfahrt 9.10 Ubends, Ankunft in 5*8 
Atunſt in 
Abfahrt 8.40 — — Rem 


>ErITe 
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SAVINGS BANK 


Monroe und PDearborn Sir. 
Zinſen an 


3 % Spur-&inlagen 


Sparr&inlagen angenommen 
von #1.00 und aufwärts 
Fans P Fcraan, Präfident. 
ei DM. 8 or gan, PVizepräfident. 
€. iiot, Nizepräi. und Manager. 
is Boilot, Truft Officer. 
4 'S Forgan, Hilfs-Schagmeiiter. 
D B. Webſter, Hilfs-Sekretäc. 
Die Altien dieſer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firſt National 
Bant of Chicago, und jeder Direktor 
und muß ein Direitor ber First 


iſt 
National Bank of Chicago fein. 


ap21,dojadi* ! 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


" 92 La Sale Str. 
Yerleihen Geld wur 


Be Bi „niedrige 
Machen 


Bau-Anleihen. 


SWer Eigenthum verkaufen oder kau— 
ſen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden 2ap,didofa* 

% 


GREENEBAUM SONS, 


 BANKERS, 
83 & 85 Dearborn Str. Te!. Central 557. 


ER” Berleihen Geld auf a 58 
niedrigen Binien. 


— ſichere erſte Hypotheken, ebenſo 
W un Kreditbriefe, eiltig, in allen Theilen 
E durch allerbeſte ausländiſche Bankver⸗ 

en, 


Sag,dibofon®* 
Grüßer 185 &. Glarf Str. 


J.$. Lowitz, 


ibi E. Van Buren Str.. 


„ nahe Elart Str. und 5. Abe; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Erpreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Voſſmachlen, Gebhſchaſlen, 
Vorſchuß, wenn gewänſchl, 
Koffeklionen, Heldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


‚ Wkrötfnet bis 6 Uhr Abbs. Sonntag 9 bis 12 Vorm 


Gag,doipnmodi* 


‚Bruchleidende 


fowmte all: an Verkram⸗ 
mun RüdgratS, 
der Beine ud übe Leis 
denden Herden ihit meis 
nen neueitih” Apparaten 
ofitiv gebeilt. Brud> 
ä nder, 200 verjähiedes 
Sorten, Leibbinden 
* „om: hen Leib Mut: 
äden. °r te Leute und 
Kabeibrüce, Gummiftrüu ni Hr Krani’adern, “. 
toocguiter, Serliden, tünjtlihe “Seine m. 1. m. 
Aruchdänder 50 Gents un. ı au fmärt:. I efonverg em. 
pfehle ih mein mem erfunden: Bruhband, 
weiches eingeführt iſt 
in der deutſchen Br 
Es ft. das jilherite, . bes 


en des 


—-- guemite u, dauerhaftcite, 
Melde Tag und Nacht 


ohne Erd getragen 
ne 


ird uud € Kr \ 
Seitune 
obert 


abrilant, 60 
y Spezi 
——— 


rg r 


b Ape, nobe Randolph 

für Brühe und Vers 

Körpers Wuh Sonn: 
e — Dann werden von einer 
vatzimmer zum Unpafien. 


Bruhdänder! 


„Meine Brucdbänder, 

über 100 verjchiedeie 

©orten, find die beiten 

ar Oberen ale anderen, von 50 Gents und 
ein Finger» Bruchband bält bei der 

Fr Bien sr rg na jeden Bruch und heilt, 
wenn er beilbar ii Berner Gummiftrümpie, 
ibbinden, —— lünſtliche Beine etc. 
Breite, Fabrif und Gefhäft befteht 

abren. F his 8 Uhr Abends und 

—* bis Yo K. Rahn, deutſcher Bruchband⸗ 
acbfolger bon R. Echenz zinger, 82—-58 

®. —S Etr., Ede Iefferfon Str. 23matgl® 


— 
Same 


Dus Waner 
/ kochen? 

Nein! Braucht den 
Knoble 

Wafler-Filtrirer. 


Schreibt wegen Büchlein. 


The KnobleFilterCo. 
309 Ciybourn Ave. 
Telephon Nort u 126. 
Tab, d,dofaui, Imt 


Rur für Damen. 
Di. ©. Raymond monatliher Negulator 
it — beſorgte Frauen glücklich gemacht. 
ine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltun 
m der Arbeit. Linderung ggrantirt in drei bi 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Preis 
. Dr. Raymond: Star ———— Es 

dertrefflih in der Heilung entzündlicher 
de der Unterteibsorgane, fie find befonders 
ertbboll in Fällen von ——— le 
und Graema. Preis $1.50. Alle Briefe 
Sgemäß beantwortet. Dame ur Bedies 
Nur zu erhalten in der Prival-Dffice in 
* ER, 41 Eid Gtate Straße, 
20ma, tæ. ta. tia 

D — 


Malz⸗-Kaffee 


initer Qualität, 5 Ets. per Pfd., Proben 
d Zirkulare frei. Bapimo, jodidofa 
- Milwaukee Importing Co., 

2226 Eherry Str., Milwaußee, Wis, 


amenhandlung 


-- don — 


"Peter Hollenbach, 
- I2 N. Halsted Str. 


Bear : d Piumenfreund follte verfeblen, 
—* am faufen. . Bejonders ausgezeidh« 
— Fierhäume und Sträucher. 19aplım 
‚HAHN CO. — Ctablirt 1851. 


n ÄSPER peutfche Baint-Gefhäft in Chicago, 
e alie in lagenden 


— Gag 
En Be un > 


imeser 
5 mut. 37 ——— * 


). A. —— 


Generat BPeter Jofeph Ofterhaus. 
(New —— — Zeitung.) 


Als die Kunde Hierher gelangte, Ge⸗ 
neral Oſterhaus werde in wenigen 
Wochen hier ankommen, fragten fich 
viele derjenigen, welche von dem Bür— 
gerkriege nur aus Erzählungen wiſſen, 
wer der Mann eigentlich ſei und wes— 
halb man ſich rüſte, ihn feſtlich zu em— 
pfangen. Er war durch lange Abwe⸗ 
ſenheit aus den Augen der jüngeren 
Generation geſchwunden, und es iſt 
daher gut, daß ſeine Thaten und ſeine 
Perſon einmal wieder in den Vorder— 
grund treten und in Erinnerung ge— 
bracht werden, denn er hat viel gethan, 
für die.Union fomohl, wie aud) für die 
Deutichen in Amerika, indem er den 
deutfchen Namen zu hoher Ehre brady- 
te. Menige der Generäle, welche auf 
der Seite der Union Armeen oder Ar- 
meeforp8 fommandirten, find mie 
Diterhaus durch den ganzen Krieg ge- 
gangen, ohne eine Niederlage oder 
auch nur einen Miperfolg erlitten zu 

| haben, ohne daß fie ein einziger Tadel 
traf. Beter Jofeph Dfterhaus ftammt 
| aus einer in den Aheinlanden meit 
verbreiteten Familie. Seine Eltern 
lebten in befcheidenen Verhältniſſen in 
Koblenz wo er am 4. Januar 1823 
geboren wurde. Er wurde Offizier, 
wurde aber durch die Erhebung der 
Jahre 1848/49 der⸗eeinflußt, daß 
er, obgleich er an den Kämpfen ſelbſt 
| nicht theilgenommen hatte, feinen Ab⸗ 
ſchied nehmen mußte und im Jahre 
11849 nach Umerifa überfiedelte. Er 
Ihloß ji der Kolonie der „La= 
teinifhen Farmer“ in und um 
Belleville, linois, an, gründete 
dann ein Gefhäft in Lebanon, 
Slinoid, und verzog jpäter nad) 
St. Louis. Dort befand er fich, als 
der Krieg ausbrad. Ohne Zögern 
Iıhloß er jich der Unionspartei an und 
war mit Blair und Siegel einer der 
Männer, die durch ihr energifches Ein- 
treten verhinderten, daß der Staat 
| Miffouri der Konföderation beitrat. 
Am 27. April 1861 trat er alö Gemei- 
ner in das 2. Miffouri-Regiment, das 
auf den Ruf Lincoln’3 nad 75,000 
Yreimilligen für drei Monate gebildet 
worden war. Wenige Tage nad) fei- 
nem Eintritt wurde er zum Major be- 
fördert. Mit feinem Regiment nahm 
er an den Gefechten bei Boonpille und 
Wilfon’3 Creef Theil und zeichnete fi 
derart aus, daß General Fremont, der 
Kommandeur de3 Departements, in 
einem DIagesbefehl fagte: „Major 
Diterhaus, Bataillon3- Kommandeur 
im zweiten Miffouri-Regiment, hat fich 
dur) die tapfere und verbdienftoolle 
Führung feines Bataillon3 ausgezeich- 
net.“ Schon am 31. Juli 1861 zum 
Dberiten ernannt, übernahm er am 
27. Auauft das Kommando .des 12, 
Miffouri-Regiments. 
Vier Wochen fpäter erhielt Oberft 
Dfterhaus da3 Kommando der 2. Bri— 
| gabe des 3. Korps der Armee des We- 
‚tens, und. im —— 1862 das der 
1. Diviſion des Departements von 
Südweſt-Miſſouri. In dieſer Eigen— 
ſchaft zeichnete er ſich bei Pea Ridge 
beſonders aus. General S. R. Curtis 
berichtete über ſein Verhalten während 
ver Gefechte: „Zum Führer des Zen- 
trums mählte ich Oberft Dfterhaus, 
j einen Offizier, der große Gejchidlich- 
feit, Energie und Brabour an jedem 
| Taae der Schlaht entmwidelte.“ Und 
am Ende jeines Berichtes, mo General 
Eurtis die Namen der Offiziere nann- 
te, die fich Tpeziell ausgezeichnet hatten, 
erwähnte er nochmals Dfterhaus in be= 
fonders& jchmeichelhaften Worten. 

Nachdem er zum Führer der 3. Di- 
pilion desfelben Departementz ernannt 
worden war, wurde Oberft Dfterhaus 
am 6. Januar 1863 zum Brigade-Ge- 
neral der Freitwilligen befördert. Er 
machte das erfolglofe Gefecht bei Chi- 
dafam Bayou, Miff., mit, erhielt das 
Kommando der 9. Dipvifion des 13. 
Korps und nahm Theil an den Opera- 
tionen um Arkanfas Poft und VBids- 
burg, bejonders an den Gefechten bei 
Hort Gibjon, Champion Hills und 
Blad River Ridge, imo er verwundet 
wurde, während er in fehr erponirter 
Stellung eine Batterie plazirte. Gleich 
darauf wurde Vidsburg eingejchloffen 
und General Ofterhaus meldete fich 
fofort wieder zum Dienft. Er er- 
hielt das Kommando über die Trup- 
pen, welche die Abficht des konföderir— 
ten Generals Johnfon, Vicsburg zu 
entjeßen, verhindern jollten. Während 
diefer Operation fchlug er den Gegner 
in den Gefechten bei Macon Ford und | 
Edwards Station, jomie furz nad 
dem Fall von Vidsburg bei Black Ri— 
ver. Dann betheiligte er ſich an Sher— 
man's Kampagne gegen Jackſon, Miſſ., 
deren Zweck die Zerſtörung der Eifen- 
bahnen und die Zerfprengung der 
feindlichen Truppen, die nicht bei 
| Bidsburg fapitulirt hatten, war. Ueber 
feinen Antheil an der Vidsburg-Kam- 
pagne fagte fein Korps-Kommandeur, 
General MeEClernand: „Es ilt meine 
Pfliht, zu empfehlen, daß General 
Dfterhbaus befördert mwerbe. Geine 
„Fähigkeiten, feine Tapferkeit und feine 
herborragenden Dienfte berechtigen 
diefen tüchtigen Offizier dazu.“ 

Nach einer Reihe Eleinerer Gefechte 
E a 


I 


Ueber 
30 Jahre ‚erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 


Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
‘BESCHWERDEN ALLER ART. 


her Zronlraklor 
29 5 * —— — 
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B. & M. 
Blaue Trading 
Stamps werden 
au Baargeld-⸗, 
Anſchreibe⸗ u. C. 
O. D.Kunden 
gegeben 


— 


Wir möchten, daß ‘hr es felbft beurtheilt, ob dies nicht abfolut die beiten Werthe find, die irgendwo geboten werden. 


VAN guREeN 
CONGRESS STREETS 


Blaue Trading. 
Stamps 


THE BIG 
STORE 


frei mit jedem 
neuen 
Stampbuch 


tive Unterbietung aller Konkurrenz & 


hr habt zu entfcheiden über die wunderbaren Offerten, die wir machen. 


Mir münchen Eure Kundichaft auf keinen andern Grund hin, al3 weil wir Euch die beiten Waaren zu den niedrigften Preijen bieten. Wir rathen Euch), forafältig zu erwägen, ehe hr kauft. Wir find 


— 
AN 
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Korſets 


Dies ſind Thomp— 
ſon's Glove Fitting 
Grand Ducheß“ Kor— 
ſets, in allen Größen 
bis 30. Weiß, Drab 
und ſchwarz. Spe— 
ziell entworfen für 
korpulente Damen. 
Gemacht mit Gür— 
tel Attachment, um 
den Leib zu reduzi— 
ren. Speziell reis 
tag, zu 75e. 


Futterſtoffe 


Fabrik-Enden v. 
Rercaline = Futter, 
alle Farben, 2 bi3 
10 Yard Stücde, 
123c bis 20c Oualis 
täten, zu de. 


Reiter 


von echt: 
ihwarz. Spun Glaß 
Sutter, Seide = Up: 
pretur, in 2 bis 10 
Nds., zu 7e. 

Fabrif = Enden— 
echtfchwarze merce— 
tized Satines, in 2 
s 1 Mb. Stüden, 
reg. 20 b. 30c Cua: 
litäten, zu 100. 


Notions 


— —— — — — —— — — 6 — —— ————— —— — — 


Die B. EM. Blauen Trading Stamps find völlig unabhängig von unjerem Gejchäftsbetrieb. Wir geben fie nur, umEud) zu veranlafjen, Eure geſammten 
Einkäufe hier zu machen. Wir geben Euch einen mit jeden 10 Cents, die Ihr ausgebt. Geben Euch 10 frei mit jedem neuen Stampbuch ohne Rückſicht auf 


ben Betrag Eurer Einkäufe, 


Neizende 590 Tafjeta 
Seide zu 29 Yard 


Diefe Taffeta Seidenftoffe fommen jomwohl in ein- 


29 


fahen wie fchillernden Farben. Sowohl in 
hellen wie dunklen Schattirunoen. 
feine Seidenftoffe paffend für Shirtwaiſt— 


Alles 


| Suits, Unterröde und Futter. Andersimo beträgt ber 
Preis 59c die Yard. Dies ift ein fehr feltener Bar- 
| gain zu 29c die Yard. 


Natural Shantung Pongee, 


24-3öll. reinjeiden, 


bafjend für Coats, Waiſts und Shirt Waiſt Suits. Re⸗ 
gulärer 75c Werth zu 39c. 


Weiße Habutai Wafchjeide, 36 Zoll_ breit, 


erira 


Qualität und reine Seide, garantirt wafhecht. Regul. 
T5c Werth zu 50r. 


Ganz jehwarze Seide Peau de Coie, ‚tamere Sorte, 
mwerth 85c, zu 49e. 


6de Suitings Freitan 
zu 250 die Yard 


Diefe hübfchen Shepherd Ched Suitings find ganz- 


2 


wollen, die Ched3 find von verjchiebener 
Größe, es fann deshalb mit 
dad Gemwünjchte 
Schmarze und meihe jchmwere Stoffe, 


Leichtigkeit 
herausgeſucht werden. 
paſſend für 


Suits und Skirts. Dieſe Stoffe werden ſtets zu 65c 
die Yard verkauft, 3000 Yards morgen zu 250 Yard. 


Farbige reinwollene Dreß Voiles, 
blaue, royalblaue, refedagrüne, graue, 


moderne nabh= 
Gardinal und 


braune Schattirungen. Regul. 69 Stoffe zu 3de. 
Schtrarze reiniwoll. Erepe Etamities, 50 Zoll breit, 


'tunft Ofterhaus’ hörte, 


400 Nadeln, 
dc, 3u Ze. 


300 Nds. Stand: 
ard Maſchinen-Sei— 
de, Werth 250, zu 
löc. 

Dre 
Gummi 
Baar zu Se. 

Dreß Shields, 
wajchbare, leichte, zu 
Te. Reiter 


wth. 


Shields, 
gefüttert, 2 


—— — — — —— — — — 


Candies 


25 After Dinner 
Gream Patties, PRid 


löc gejalzene ipa= 
niihe Peanuts, Pfo. 
10e. 

18c New England 
Reanut PBrittle, per 
Rd. 12c. 

40c mit Chofolade 
überzogene Peanuts, 
Pfd. 290 


3 


erhielt General Ofterhaus ven Befehl, 
fich mit General Grant’3 Armee bei 
Chattanooga zu vereinigen. E& muß 
hier erwähnt werben, daß die von Ge- 
neral Rofecrana fommanbdirte „Armee 
des Gumberland“ nach den blutigen 
Kämpfen am Chidamauga bon bem 
Rebellengeneral Bragg in Chattanoo- 
ga eingejchloffen worden war und ih 
nur langfam befreien fonnte. Nach- 
dem Rojecrans bemwiefen hatte, daß er 
die dazu nöthige Energie nicht befaß, 
war er durch Grant erjeht morben, 
der Hoofer und Sherman zur Unter: 
ftügung herangezogen hatte und nun 
die Offenfive ergriff. Ofterhaus langq= 
te am Abend des 23. November bei 
Browns Ferry am Tenneffee River an, 
mar aber von Chattanooga und 
Grant3 Hauptmadht durch den Tennef- 
fee getrennt, der hier eine jcharfe Bie- 
gung macht und fih dann jofort mie- 
der zurüdmwendet. Obgleich er auf 
demfelden Ufer des Fluffes war, hätte 
Oſterhaus ihm zweimal überfchreiten 
müffen, um Grant oder Chattannoga 
zu erreichen. Das war unmöglich und 
Diterhaus meldete daher Grant feine 
Ankunft auf telegraphiihem Menge. 
| Grant hatte den nächften Tag bereits 
zum Angriff auf die Stellung der 
Konföderirten bejtimmt. Während 
der Naht vom 23. zum 24. ging 
Sherman über den Xenneffee, um bie 
Stellung des Gegners auf Miffionary 
Ridge anzugreifen. Gleichzeitig follte 
Hooler einen Scheinangriff auf Loof- 
out Mountain, einen wejtli von Mif- 
fionary Ridge gelegenen und die ganze 
Gegend — enden Höhenzug, un⸗ 
ternehmen. Als Grant von ber An- 
abl er bie- 
fem, Hoofer zu unterftügen und ihm 
mitzuteilen, er brauche fi nicht auf 
einen Scheinangriff zu beichränten, 
fonbern folle ben Ben ” an 
ed fi ala ich 

| mar natürlich 

erfo 


Nards breit, "gewöhnlich 85c, morgen 5." 7 

Schwarge frangöſiſche Voiles, 
Muſter, 44 Zoll breit, beſte import. ſchwarze Stoffe — 
moraen zu 79tc. ‘ 


Die ausländifhen Waidhitoffe 


—— — und Reſter. 
Stoffe und Muͤſter in Waiſt-Längen, 
auch paſſend für 
werth von 20c bis 756c, morgen 9e, 14c, 19c. 
aller Sorten Waſchſtoffe, 
Craſhes, Dimities, Batiſte, beſtickte Mulls, 
Seidengeſtreifte Mulls, Seiden Warp Dimities, beitidte 
und einfache Percales, alle Bemae zu 19c, 15c, 12%c 
und 10c, morgen zu Sigre, Glare, 


£ 
‘ x 


uf Dilfe och | 


mit den reichen Effekten. Regul. 1.00 Werthe zu 4öc. 
Schwarze reinwollene Cheviot Suitings, Bolle 1% 


u 


einfache, und reiche 


Taufende der feiniten 
Kleider-Längen, 
Kinder- und Mädchen-Kleider, Stoffe 
wie Ginghams, 


Waſch-Voiles, 


Ihe. 


gan Tai, Ip | Hefe reihen Garpetings 
zu 40 Proz. Erſparniß 


Freitag verkaufen wir 500 Bromleh Smyrna Rugs, 
beliebten Größen, zu einer ganz bedeuten— 
den 
Preiſen. 
verfaufi zu 73c per Stüd. Ertra Cualität 
- ein jchönes Affortnent von Mufterit. 


in 


Herabfeßung von den gewöhnlichen 
Die 30 bei 60 Zoll Größe wird 


zum Angriff bereit und jchlug mit be- 
mwundernämwerther Eile zwei Brüden 
über den Zoofout Creek, nahdem fich 
eriviefen Hatte, daß der Fluß zu jehr 
angefhwollen war, um überfchritten 
werden zu fünnen, Seinen \nitruf- 
tionen folgend, ging DOfterhaus zum 


Angriff vor, fobald er das Teuer der | 


anderen Dipifion Hooter’3 hörte und 
dadurch) erfuhr, daß fie auf den Feind 
gejtoßen war. 
Gegner im Rüden und überrajchte ihn 
vollitändig. Durh fein Eingreifen 
war der Befit von Loofout Mountain 
für die Uniond-Truppen gefichert. 


Henry Billard jagt in feinen Memo: | 


rien über die Operationen der Diter- 
haus’fhen Dipifion: „Dad Ueber: 
jchreiten des Fluffes und die darauf 
folgenden Bewegungen gingen mit fol: 
her Schnelligfeit vor fih, dab Wil- 
ltamfon (einer ber Brigadefomman- 
deurs der Dfterhaus’schen Dipifion) 
den Vorpoften und den Feldmaden 
der von Moore geführten Rebellenbri- 
gade unbemerkt in den Rüden fiel und 
die ganze Gefellichaft gefangen nahm.“ 

Diefer Kampf. vollzog fih an ben 
Abhängen und auf dem Rüden eines 
hohen Berges, der von Wolfen umhüllt 
war. Bon den Befeitigungen von 
Chattanooga aus folgten die Generale 
und Korrejpondenten den Vorgängen. 
Bald verhüllten dichte Wolfen den 
ganzen Berg und das AKnatiern des 
Geiwehrfeuer3 verriet, dak das Ge- 
fecht im Gange fei; bald jagte ein 
Windhauch den ganzen Schleier zur 
Seite, dab die Truppen auf beiden 
Seiten zu erfennen waren: bald jah 
man einen Theil der Kämpfenben, 
während die anderen verjtedt blieben. 
AlE die Duntelheit hereinbrad), fonn- 
ten die Truppen, die den Berg erobert 

hatten, nicht zwanzig Schritte weit 
I: und Bragg konnte feine Streit- 

pie unbemerkt. zurüdiehen. Der 


4 für dieſen Sieg wird gewöhn⸗ 
‚mit Recht, dem Häcfttom- 


2.00 Bilder, 506 


Dieje 2.00 Autotype Stahlftihe zu 
find 20 bei 24 Zoll groß. 
ziwei Zoll breitem 
men. Fancy Ecken-Ornamen— 

Mannigfaltigkeit 
Rahmen ein wenig beſchädigt. 


500 
te. Endloſe 


Sujets. 


Sie ſollten für 2.00 verkauft werden. 
Bilder allein werden zu 


Speziell 50c. 


50 
in 
Soldrah: 


beliebter 


Die 


50c verkauft. 


Matino Prints, hübfche Landichaften, 
in zZzölligem ſchwarzen Molding einge: 


rahmt, Größe 5 bei 12 Zoll, 2 


für 9e. 


Groceries und 


5 Werth, 


Uneeda Biscuit, Pa: 
det Sie; 3 Padete zu 
250. 


Solide Tomaten, Stu: 
clair Standards, Be 
per Büchſe; Dutzend. 
1.05, 


Reines Diiven:Del, 
franz. Mak, Dazel rei: 
nes Virgin, 35e per 
PBint, OSe Duart. 
Beaberry Santos Kaf: 
fee oder milder Ma: 
racaibo, 2Z0e Pfund; 
53 Bid. 1.00. 

Mocha und Java Kaf: 
fee, feinfter- GId Wo: 
vernment Java -und 
Arabian Moda, 300 
Pfde; 10 Pd., Netto: 
gewicht in G@imer, 
2.85. 


India Ceylon Thee, 
alle Sorten, einſchließ— 
lich grünen, ſchwarzen 
oder ſpeziell gemiſch— 
ten — Bir. 506; 
2} Pd. 1.00. 

Herfimer County Nä: 
je, weiß oder gelb, 
Die reiche,  butterige 
Sorte, Vfd. zu 18e, 


a 


Pintsfylafhe 23e; 6 
PBints, 1.80; Duart: 
flafhe de; 6 Ort. 

2.60. 

Loganbeeren, Biſhops 
Exir. Preſerved, 200 
6 Buüchſen, 


Singapore Pineapple, 
Hazel Erir aPreſerved, 
geſchnitten oder gerie⸗ 
ben, 230 Büchſe; per 
Dugend 2.60. 

Aınt SemimasPfann: 
fuchne # Mehl, Sc 
per 2:Pfd.:Padete, 2 
Dadete 15e. 

German Family Sei: 
fe, Milford Belt, 10 
Stüde Ide; 00 Stüde 
2.60, 


Pluc Points, 75e p. 
100; QDutend 12e. 
Friiche Shad Roe, per 
Paar, 2650. 

— HalibutSteat, 
N. Ite, 

Friſches Codfiſh Steak 
— Weikfiic, Pfund 
2121c. 


Friſche Lake-Trout od. 


Oſterhaus faßte den 


Wall-Eyed Pike, Pfd. 
1230. 


Friſche — 


3 Pfd.Schnitt 500. 
Queen Oliven, inelu— 
ſive Maſon Glas. Er— 
tro großeFrucht, 40e Eiscoes, Bid. 
Onert, 4 "Gallonen: | Trrifche aleunders od, 
trug. ?De, Rerdh, Bid. Se. 
Reiner Tranbenfaft, ge Haddod, Pfund 
Hazel oder Gleafons, 


oder 
oc. 


Der Mai:Berfauf von 
Hausanusitattungen 


> No. 8 volle Größe grauen ITheefeijel 


zu 350 find mehr als der 
3% flüchtigen Beahtung werth. 
Sie jind beifer, als Ihr ſie 
Diefen Preis zu erwarten findet. 
Clinton WireCloth Co.'s galvanijirtes 
Geflügel-Netting, No. 19, 23öll. Ma— 
jhen, per Duadrat:Fu$, in Rollen, Ze. 
Uniere befte gemifchte Challenge Haus: 
farbe, Gallone, 98ec., 
Anti Truft Bleiweiß, in Oel armehlen, 
das Pfund Se, 


Hochfein polirte Badzuber:Sige, 59e. 
Rutherfords oder Hallmans Tapeten 
Reiniger, Bücje, 10e. 


Kirts American Gleaner, für Xeppiche, 
zu 100. 


Zmeifel, daß Dfterhaus einen großen 
Antheil an dem Erfolge hatte, und jein 
Name follte von dem des Loofout 
Mountain unzertrennlich fein. 

Schon am nädften Taae nahm die 
Divifion DOfterhaug an dem Kampf 
um Miffionary Ridge Theil, um dann 
zur Verfolgung des Feindes aufzubre— 
chen, den fie bei Ringgolt, Ga., traf 
| und Ihlug Im Jahre 1864 nahm 
Oſterhaus an allen Kämpfen der Xt- 
lanta-Kampagne Theil, bei Refaca, 
| Pumpfin Bine Creet, Kenneſaw 
—— am Chattakoochee River 
und bei Jonesboro. Inzwiſchen war 
er zum Generalmajor ernannt worden, 
| Hatte alfo den höchften Rang erreicht, 
den ein Offizier der freiwilligen Armee 
erlangen fonnte. Bei Kone3horo hatte 
er ich wiederum fo herborranend aus- 
gezeichnet, daß fein Korpa-Romman- 
deut, General John U. Logan, fi 
darüber mie folgt in einem Tagesbefehl 
ausfprah: „SH Ihulde dem General: 
major Peter Jofpeh Dfterhaug meinen 
Dant für die gefchidte Art, in der er 
feine Truppen auf vem March u. mäh- 
rend des Gefechtes geführt hat.“ Ah 
23. September 1864 erhielt Diterhaus 
das Kommando des 15. Kotps und 
führte diefes bei dem Marfch nach dem 
Ozean. Er fümpfte bei Billanow, 
Zurfeytormn, Clinton, Grigmold3pille, 
Jenk's Bridge, Bryan Court Houfe, 
Fort MeAlefter und der Belagerung 
bon Savannah. Im März 1865 
wurde er Generalſtabschef der Diviſion 
von Weſt⸗Miſſiſſippi; und leitete in 
dieſer Eigenſchaft die Mobile-Kampag— 
ne, einſchließlich der Eroberung von 
Spanifh Hort und Fort Bintely. So 
war er vom’ Begann des Krieges bis 
zum legten Augenblid, ohne iede Zivi- 
ſchenpauſe rg" benn bie Erjtür- 
mung von ort Blafely war die lehte 
DWaffenthat und ereignete fich an dem- 

felpen ale an bem Genernl Lee bei 
——e J 16. 


2 
5 


= 4 
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überzeugt, fein anderes Geſchäft vermag Aehnliches zu bieten, ſowohl in Bezug auf Qualität wie in Bezug auf Niedrigkeit der Preiſe. 


Damen Orfords, 1.98 


Hier iſt eine Auswahl vorhanden, welche die Eule 


1. 98 Abtheilung am Treitag 


mit Kunden überfüllen 
Partien von Damen = 


follte. Drei verſchiedene 
Schuhen 

und Oxfords, aus welchen man 

wählen mag zu 1.98 das Paar. 

Es ſind 3.50 Medinah Cuſhion 

Sohlen, Rubber Heel, hand-Welt 

Oxfords. Sie haben vorſtehende M 

Sohlen und niedrige Abſätze. — F 

Ferner haben wir 3.00 Orforbs mit leichten Sohlen 

und Cuban Heels, Auswahl aus irgend einem bon 

Euh aewünfchten Paar zu 1.98. 

Kid Schube für Kinder, gemadht um zu $2 verfauft 
zu werden. Gute Faconz, leichte und Ertenfion Sohlen, 
zum Berfauf au 1.25. 

1.00 u. 1.25 Kid Schuhe für Mädchen u. Kinder, 


mit Patent Tip, Freitag zu 69e. 
50e Kid u. ‚Batentleder vabyſchuhe zu 29e. 


10.00 Männer⸗-Topceoats 
Freitag zu 6.95 


Alle Größen von 34 bis 42 ſind eingeſchloſſen in 


dieſem außergewöhnlichen Verkaufe 6 05 
* 


10.00 ganzwollenen Ueberröcken zu 
Hübſche, moderne Kleidungsſtücke in 


6.95. 
den korretten Top Coat Längen, nett 
gemacht von reinwoll. Covert Cloth 
in den feiſten Facons. Jeder Coat iſt 
gemacht mit den breiten handwattir⸗ 
ten, konkaven Schultern, ſehr loſer 
Bor Rüden und Satin Aermelfutter. 
Ein jehr jeltener Bargain zu 6.95. 


Diefe 2.50 ganz 
Teder Bettliffen zu 
1.69 fin 6 und 7 
Pd. = Kiffen. Belte 
Qualität Amospeag 
und fancy Art Tid- 
ing. Dieje Kiffen 
find vollfommen frei 
von Staub und 
Geruch. Freitag, 
mit Kiſſenbezügen, 
das Paar zu 1.60. 

75e gehäkelte Bett⸗ 
decken, 490. 

1.50 12:4 Baum: 
tolle gefliehte Blan= 
tets, 98c, 


Gummi: 
Sandichuhe 


Maroon Gummi: 
Handſchuhe, 79eWt., 
für 490. 

Near VelvetHand⸗ 
ſchuhe, 85e Werth, — 
für 590. 

„Greaſe Proof“ 
— $1 With. 
für 69o. 

Siegel = Coopers 
Houfehold Hand: 
fchuhe für 79e., 


Silberwaaren 
Rovers Nidel Sil: 


18.00 und 20.00 Cravenettes für 
Männer, umfaffend all 
die Meinen Partien von 
unferem Ginfauf des 
Lagers eines öftlihen Fabrifanten, 


zu 10.00. 


12.50 md 15.00 Frühjahr-An= 


ber Theclöffeh,' das 
Stüd ec, "" 
Sterling Mate 
Dinner:-Meffer oder 
Gabeln, 9e 
Gefteppte Dainen: 
Gürtel, fhiwarz oder 
weiß, 


510 


zügne für Männer, in allen forreften 


Racong, 


rirten Worjtede, Cheviots, Caffime- 
und Ddoppelfnöpf. 
Speziell zu 8.50. 


3.00 und 3.50 reinwollene Knie⸗ 
4 Anzüge für Rnaben, in allen 
er Srösen, 3 bis 15. Speziell Freitag 


re3. Einfach: 
cons. 


zu 2.00. 


hr habt nicht erwartet, 
Gardinen jo billigzu faufen 


Croß Stripe _Örenadines fiebt, ge= 
räth jofort t darüber in Entzüden. Das tit nicht zum Ver: 
Die Qualitäten find bis 60c per Hard werth. 
Mir machten einen großen Einfauf und vertaufen Die 


Jedermann der die 
wundern. 


Stoffe zu Preijen, 


Die Euch gefallen werden. 
farbig geitreift auf weißen und creamfarb. Grund. Mus 
iter für alle Saifons. Vier Partien. Marfir, per Yard, zu 


2c, 256c, 19 und 12:c 


an ) Haͤrneß⸗ 
‚Männer, in all e Schnallen, 10e. 
in fanch gejtreiften u. far- 4 = Stüde Shirt: 


mwaift Pin Set, zu 


Fa⸗ 50. 


Genügend Tape: 
ten für Zimmer 12 
bei 15 Fuß Größe, 
einſchl. 10 Rollen 
Wand = Tapeten, 6 
Rollen für Dede u. 
18 Mos. Borte. 1.25 
Werth, 400. _ 

Tapeten für Zim= 
mer 12 bei 15 Fuß 
Größe, einſchl. 10 
Rollen Wand = Ta: 
peten, 6 Rollen für 
Bor: 
3.00, zu 


Ste jind 


Dede, 18 VdS. 
te, 
1. 


Tapeten, 


werth 
38. 


ftanden hatte. Jr diefer Zeit war er holten die Polizei; Croßmann ergriff 


bom niedriaften zum höchiten Range 
emporgeftiegen, hatte an unzähligen 
Gefechten theilgenommen, fich das un- 
getheilte Vertrauen und Lob feiner 
Borgefegten, wie alle Auszeichnungen 
erworben, welche ein amerifanifcher, 
Soldat erlangen fann. 

Sm Quli 1866 murbe General 
Dfterhaus zum Konjul in Lyon er- 
nannt, wo er biß zum Jahre 1877 in 
diefer Stellung blieb. Während bes 
deutſch-franzöſiſchen Krieges hatte er 
dort Gelegenheit, ſich der deutſchen Un⸗ 
terthanen anzunehmen, die in Frank— 
reich waren, und that dies in ſo ener— 
giſcher und aufopfernder Meife, daß er 
den Speziellen Danf der deutichen Re- 
gierung erhielt. Auf feinen Wunfch 
mwurbe er 1877 als Bize-Konful nad 
Mannheim verjebt und erft am 8. No- 
bember 1900, als er naheru 77 Jahre 
alt geworben war, legte er diefe Stel- 
lung nieder, um feinen Zebensabend in 
Ruhe zu verleben. 

‘m Alter von 81 Yabren unter= 
nimmt General DOfterhaus die Reife in 
da® Land, dem er fo große Dienite 
geleiftet. Noch einmal will er ſeine 
noch lebenden Kriegskameraden begrü- 


Ben. 


—"92) oo 0 — 


„ouiy Way’ vo xeurfiosen. 


Bloomington 82.50, Springfield, Lincoln 
und Kadjonville 8. 00 die Rundfahrt am 
Samftag, 23. April, via Chicago &. Ulton- 
Eiſenbahn. 
Marquette-Gebäude. 
470, Zweig 21. 


Telephon: Harriſon 
ap9,11,13,20.21 


Ein furhtvares Rerbrechen. 
Sn der Londoner Vorſtadt Kenſal 
Riſe wurde am 24. Mürz ein furchtba⸗ 
res Verbrechen enideckt. Ein Mann 
von 35 Jahren, der Georg Albert 
Croßmann heißen ſoll, wollte eine 


Blechtiße. die ſehr ſchwer war, und aus 


= —— Aalen, ner bon. —* 


| 


Tidet-Office, 101 Adams Str, | 


eiligjt die Flucht, wurde aber von der 
Polizei erfaßt. In dem Augenblick, da 
er erfaßt wurde, durchſchnitt ſich Croß⸗ 


mann den Hals mit einem Raſirmeſſer 


und ftarb ſofort. In der Blechkiſte 
wurde in Zement eingegoſſen eine zer- 
ſtückelte weibliche Leiche mit zerſchlage— 
nem Schädel gefunden. Die Polizei 
ſucht nun unter Fußböden und im 
Garten des Hauſes nach etwaigen wei— 
teren Leichen. Croßmann hatte öfters 
Beſuch von Frauen, die längere oder 
kürzere Zeit bei ihm blieben. Croß— 
mann hat wegen Bigamie fünf Jahre 
Zuchthaus verbüßt. Er foll fi am 
24. Januar unter falfchem Namen mit 
einer Yran_berheirathet haben, welche 
56 Pfund Sterling in derBoftiparfaffe 
hatte. Diefes Geld foll er unter Fäl: 
Ihung ihres Namen? faft ganz abge- 
hoben haben. Diefe frau wurde boit 
Croßmann mißhandelt, fie lief weg zu 
ihren Eltern und eine andere Frau 
Croßmann erfchien dann im Haufe. 
Der Miether, welcher das Verbrechen 
entbedte, mar am 8. Februar eingego- 
gen und hatte jofort den üblen Geruch 
bemerft. Wiederholte nächtliche Aus- 
gänge des Croßmann erhöhten den 
Verdaht bed  Mietherd, Montag 
Abend bemerite der Mietber, ba 
Croßmann eine Stunde lang in ei- 
nem bunflen Berfchlage unter der 
Treppe bei Kerzenlicht hämmerte. Er 
fragte ihn direkt, ob er eine Leiche bort 
hate. Geftern Abend fahb der Mie- 
ther, wie Eroßmann die fehiwere Kijte 
durch den Ausgang 309. 
— — — — — 
Ruſſiſch⸗ Dapaniſcher tlas 10 Cte 
Chicago «= Norib-Weltern My. 

Schidt zehn Cents in Poftmarten für * 
— Kriegs: Atlas, 
& — *— See De eg 

; 
14 bei 20; in bequsmer — — 
zum Radieh n. Die öſtl 


ter 





